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Editorial 

Es bleibt spannend 
Liebe Leser; mit der Dezemberausgabe abschließend hoffen wir; )hnen auch 
2017 wieder genügend interessante T hemen geboten zu haben. Gemäß 
unserem Untertitel Magazin für Amateurfunk, Elektronik, Funktechnik sprechen 
wir ja traditionell einen breitgefacherlen Leserkreis an. Hinzu kommt die 
Herausforderung, von Ausgabe zu Ausgabe immer wieder den Spagat zu 
meistern zwischen anspruchsvollen Themen, die sich Ingenieure wünschen, 
und eher leichtverdaulicher Kost für in manchen fachlichen Bereichen nicht 
so Bewanderte. Angesichts unserer großen Seitenzahl und T hemenvielfalt 
sollte dennoch übers Jahr hinweg für jeden genügend Lesestoff dabei 
gewesen sein. 

An dieser Stelle meinen Kollegen in Redaktion und Satzabteilung, den freien 
Mitarbeitern sowie unseren zahlreichen Hobbyautoren ein Dankeschön für 
ihre Mitwirkung an den zwölf Ausgaben dieses Jahres! 

Funk- und Elektronikamateure, die etwas Interessantes ausgetüftelt haben, 
eine gedruckte Veröffentlichung aber vielleicht noch scheuen, kann ich nur 
ermuntern, uns ihre Ideen zukommen zu lassen. Beim Feinschliff der Texte 
helfen die versierten Redakteure ohnehin, und zur Abrundung eines Beitrags 
entwerfen wir sogar gelegentlich eine kleine Platine oder ein Berechnungs
Tool. 

Für das kommende Jahr stehen wieder aufregende Ereignisse ins Haus. Vor 
Hunderten Freiwilligen, die die Amateurfunk-Team-Weltmeisterschaft WRTC 
in Jessen/Wittenberg ausrichten, steht eine immense Aufgabe, die trotz 
erfolgreicher Testtage und einer grandiosen Teilnahme an der Ham Radio 2017 
in diesem Umfang ein Novum darstellt. Als einer der Sponsoren werden wir 
diesen Mega-Event des Amateurfunks nachhaltig unterstützen und Sie 
umfassend informieren - auch topaktuell über unsere Website. 

Ein Leckerbissen für VHFIUHF-Fans sowie ATV-Liebhaber dürfte der Satellit 
Es'hai/-2 mit dem von der AMSAT-DL entwickelten P4A-Transponder werden. 
Hierzu gab es bereits etliche Beiträge mit Bauanleitungen im FA - weitere 
folgen zeitnah 

Auf die OXer wartet bereits im Januar die lang ersehnte DXpedition eines 
multinational�n Teams zum äußerst gefragten DXCC-Gebiet Bouvet. Wegen 
der großen Bedeutung dieser Aktion bringen wir dazu bereits auf Seite 1116 
einige Vorabinformationen 

Mit dieser Ausgabe geht das Digitai-QTC, anfangs 0-STAR-QTC, ins elfte Jahr! 
Erstaunlich, wie sich über die Jahre unser Relaisfunkstellen-Netz gewandelt 
hat und welche Vielzahl an neuen Repeatern für Digitai-Voice-Sendearten 
hinzugekommen ist bzw. von analog auf digital umgerüstet wurde. Diesem· 
Trend wollen wir uns über das Digitai-QTC hinaus stärker zuwenden, um den 
vielen Einsteigern Hilfestellung zu bieten. 

Für die Website www.funkamateur.de haben wir uns ebenfalls einiges vorge
nommen, ohne Bewährtes über Bord zu werfen. So ist zur Lösung häufiger 
Aufgabenstellungen beim Funk- und Elektronikbasteln eine Sammlung von 
Online-Rechnern vorgesehen, die sich in jedem Browser, ebenso auf Smart
phones oder Tablets, nutzen lässt. 

Es bleibt also rundherum spannend. Lassen Sie sich überraschen, was wir 
Ihnen weiterhin an Lesenswertem bieten, und halten Sie mit Kritik und 
Wünschen nicht hinterm Berg! 

up.� �� JJt,;, }!J::> 
Dr.-lng. Werner Hegewald, DL2RD 
Chefredakteur 
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ln dieser Ausgabe 

Der Weg nach Bouvet, 3YOZ 
Ein beträchtlicher Teil der Amateur
funkwelt wartet derzeit auf eine inter
nationale DXpedition nach Bquvet, 3Y, 
einem der seltensten DXCC-Gebiete. 
Diese Insel liegt nahe der Antarktis und 
ist nur mit großem logistischem-Auf
wand zu erreichen. 
Ralph Fedor, KOIR, berichtet über die 
umfangreichen Vorbereitungen, um 
möglichst vielen OXern einen Funkkon
takt zu ermöglichen. Foto: KOIR 

Craig, VKSCE, aktiviert seltene 
australische IOTA-Inseln und ist 
dabei oft als Einmann-DXpedition 
unterwegs. Trotz schwieriger Verhält
nisse stehen regelmäßig viele 
europäische Stationen im Log. 
ln seinem Beitrag berichtet er über 
seine Leidenschaft als DXpeditionär 
und auf welche Probleme er dabei 
mitunter trifft. Foto:· VKSCE 

IC-R8600 -lcoms SDR-Technologie nun auch beim Empfänger 

Der KiwiSDR erfordert keinerlei 
Software- oder Treiberinstallation. 
Der Beitrag beschreibt technische 
Merkmale, Bedienungsoptionen und 
Empfangserfahrungen. 
Das Bild zeigt die Einheit von 

1116 

1118 

1120 

BeagleBone-Minicomputer 
1123 und HF-Teil. Foto: DJ6JZ 

VDA mit vier Elementen als DXpeditions-Antenne (2) 1132 

Mikro-Paddle selbst gedruckt 1144 

Selektiver Peilrahmen für KW 1153 

Verkürzte Beverage-Antennen mit optimiertem Strahlungsdiagramm 1156 

Frequenzanzeige und Umschalter für 23 und 13 cm am Yaesu FT-817 

Zur Darstellung der korrekten Frequenz 
ist beim Betrieb des Yaesu FT-817 
mit nachgeschalteten Transverlern 
eine separate Anzeige von Vorteil. 
Die im Beitrag gezeigte Baugruppe 
ist Bestandteil einer umfangreicheren 
Stationsausrüstung, lässt sich jedoch 
auch in kleinerer Konfiguration ein-

1160 setzen. Foto: DG1ATN 

Schaltbox für NF-Leitungen und PTT 1162 

Restaurierung eines 2-m-Transceivers lcom IC-201 1163 

Deutscher XLX-Reflektor mit D-STARIDMR-Transcoder 1185 

Anguilla-DXpedition -mit 110 V aus der Karibik 1188 

HS1A- König, Ingenieur und Funkamateur 1192 
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Editorial 1103 

Postbox 1106 

Markt 1108 

Literatur 1114 

Jahresinhaltsverzeichnis 2017 1149 

Ausbreitung Dezember 2017 1182 

Inserentenverzeichnis 1198 

Vorschau FA 1/18 1198 

IOTA-QTC 1183 

Digitai-QTC 1184 

DX-QTC 1186 

CW-QTC 1187 

Bergfunk-OTe 1190 

SWL-QTC 1190 

QRP-QTC 1191 

Sat-QTC 1193 

UKW-QTC 1194 

DL -QTC; Afu-Welt 1196 

OE-QTC 1197 

HB9-QTC 1197 

Termine Dezember 2017 1198 

QSL-Telegramm und QSL-Manager 
müssen in dieser Ausgabe leider entfallen, 
die Daten sind jedoch nach wie vor 
im Internet unter 
http://qslroutes.funkamateur.de 
zugänglich. 



in lcoms neuem Breitbandempfänger /C
R8600 haben die Entwickler moderne S DR
Technik mit Direktabtastung und ein kom
fortables Bedienkonzept in einem kompak
ten Gehäuse vereint. Wie schon der S DR
Transceiver /C-7300, bietet das Gerät neue 
Möglichkeiten für Wellenjäger, die bislang 
nur mit computergestützten Lösungen ver
fügbar waren. 
Ab S. 112 0 stellen wir den neuen Empfän

ger mit seinen wichtigsten Funktionen vor. 
Fotos: Werkfoto, Fotolia/Ronny Behnert 

Gestaltung: Christoph Ratzer, O E2CRM 

Kurzwelle in Deutsch 

ln dieser Ausgabe 

Dynamikeigenschaften und Groß
signa/festigkeit lassen sich durch 
die Messung des Rausch-Leistungs
Verhältnisses (NPR) zuverlässig 
bestimmen. 
Im Beitrag werden das Prinzip des 
auch bei direktabtastenden software
definierten Empfängern anwendbaren 
Verfahrens sowie Beispiele aus der 
Messpraxis beschrieben. 

Screenshot: DC4KU 

Elektronisch ansteuerbare Stufen
abschwächer hoher Qualität sind 
zunehmend relativ preiswert als 
Surplus-Baugruppen verfügbar. 
Der Beitrag zeigt die Reparatur 
defekter Schaltstufen und die 
Ansteuerung durch eine komfortable 
Schaltung mit Dreheneoder 
und LC-Display. 

Foto: DGBSAQ 

1179 

1126 

1138 

BC-DX-Informationen 1181 
Praktische Stromversorgung für Experimentiersteckbretter 1145 

65 Jahre Grundnetz-
Sendeanlage Hoher Bogen 1136 

Das Mooresche Gesetz ist tot, 
es lebe der Fortschritt! 1115 

Phifips UHD-T V-Medienzentrale 
im Praxistest 1130 Tipps für Lowband-DX (2) 

Bei diesem im Beitrag vorgestellten 
dreidimensionalen Adventskalender 
scheinen ein Weihnachtsmann und 
ein Weihnachtsbaum vor einem Wald 
zu schweben. Datum und Uhrzeit 
werden neben Hinweisen auf 
bestimmte Tage zusätzlich über ein 
LC-Display eingeblendet. 

Foto: Sander 1146 

Der Empfängerbausatz Junior 1 D stieß 
inzwischen bei vielen Radiobastlern 
auf Interesse. 
Der Beitrag enthält Modifikations
vorschläge, die dem Gerät ein indivi
duelles Gepräge geben oder einige 
technische Parameter verbessern. 

Foto: DF2BC 1142 

1154 
----------------------------------------
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Voll ins Schwarze! 
CQ rufen für das Reverse Bea

con Network (RBN ) s. Editorial 
1112017: Ich sehe das exakt ge

nauso, muss allerdings geste
hen, dass ich manchmal ein 
Lümmel bin. So habe ich eine 
Zeit lang sehr viele Antennen 

im Vergleich getestet und dazu 
beispielsweise auf 14 033 kHz 
kurz CQ gerufen, dann 1 kHz 
höher mit 10 dB weniger Leis
tung. Anschließend das Glei
che mit einer anderen Antenne 
und wieder mit zwei verschie
denen Frequenzen, um später 
eine Auswertung machen zu 
können. 
Es sind nicht nur die 10 dB oft 

dezibelgenau abzulesen. Auch 
die unterschiedlichen Eigen
schaften eines Steilstrahlers wie 
einem Dipol gegenüber einer 
Vertikal - super zu erkennen. 

Bis etwa 1000 km ist auf 30m 
der Dipol, über 1000 km der 
Flachstrahler eindeutig im Vor
teil. 
Ein Lümmel werde ich allerdings 

dann, wenn auf meinen CQ-Ruf 
ein armer Teufel antwortet. Dann 
drehe ich die NF zu. Habe doch 
schon alle Schuhkartons voll ... 
oder doch nicht?;-) 
Rolf Niefind, DK2ZF 

Programmierung bei DMR 

Ich lese regelmäßig den FUNKAMATEUR und bin 
immer dankbar, wenn ich etwas über Neuheiten im 
Funkbereich finde. In diesem Zusammenhang möchte 
ich anregen, dass Sie einen ausführlichen Bericht da
rüber bringen, wie man ein DMR-Funkgerät richtig 
programmiert und mit den verschiedenen Systemen 
und Netzwerken klarkommt. Ich weiß, dass es auf 
Youtube viele Videos zu diesem Thema gibt, aber es 
wäre doch viel besser, wenn der FA den digitalen Mo
bilfunk einmal als Hauptthema aufgreifen würde und 
einem Schritt für Schritt umfassend erklären würde, 
wie man es macht - mit Bildern und Zeile für Zeile. 
Ich habe auf den Amateurfunkbändern schon viele 
Stationen gehört, die es verzweifelt versucht haben, 
oder es irgendwie hinbekommen haben, es aber trotz
dem nicht funktioniert hat. 
Fra nk Buchhold, D06FGB 

Damit sprechen Sie wohl auch vielen anderen Lesern 
aus dem Herzen! Wir sind an dem Thema dran - und 
dazu soll auch demnächst etwas erscheinen. Ein paar 
wenige Hinweise haben wir aber schon in FA 10/2017, 
S. 920 ff., gegeben, allerdings überwiegend auf das 
eine Gerät Alinco DJ-MD40 bezogen. 

Problem 
Wenn jetzt al les digitalisiert wird -

g ibt es dann nur noch Einsen und Nul len? 

E5·Geister 

Zu dem Thema "E5-Geister auf 28 MHz und 50 MHz" 
in der vorigen Postbox erreichten uns noch zwei Mel
dungen, die insbesondere Flugzeugreflexionen als Ur
sache nennen: 

Für mich ist es klar, dass die Geisterechos von Flug
zeugen stammen, manchmal mit Doppler. Und ein 
Brumm kann durch eine Differenzfrequenz zum Ori
ginal oder mehreren Echos erzeugt werden. Wenn ich 
mich nicht irre, ist das häufig auf 2 m zu hören. Die 
nicht senkrechten Linien sind durch Einlaufen des Re
ferenzoszillators leicht erklärbar. Ich habe im Sommer 
oft SVJ DH an seiner schiefen Linie erkannt. Er benutzt 
wohl einen TS-480 ohne TCXO. 
Thomas  Moliere, DL 7 AV 

Zu den "Geistersignalen" kam mir spontan ein Expe
riment in den Sinn, das Rainer, DKJRS, und ich An
fang 2016 durchgeführt haben. Wir hatten bei unseren 
WSPR-Versuchen ebenfalls merkwürdige weitere Spu
ren zusätzlich zu unseren direkten Signalen gesehen. 
Ich habe dann den WSPR -Sender einfach einmal durch
laufen lassen und Rainer hat u. a. den Screenshot links 
gemacht. Man sieht sehr deutlich den Verlauf der 
Dopplershift, verursacht durch Reflexion an Flug
zeugen. Die Intensität der Spuren passte auch gut zur 
Größe der zum jeweiligen Moment zwischen uns be
findlichen Flugzeuge. Ich könnte mir vorstellen, dass 

Aus unserer Serie Gegensätze: Weihnachtsmann und Weihnachtsfrau 

olfenp rYhristma:J 
XP1.SC . · .&1-- ) . 
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"HAAALLO! - Nun mal her mit meinem Weih
nachtsgeschenk!" Zeichnung: Achim Purwin 

es sich auch bei DK2XV um Flugzeugreflexionen han
delt, da er sich relativ nahe am Flughafen Frankfurt/ 
Main befindet. 
Mario Rößler, DH5YM 

Privater MW-Sender in den Niederlanden 

Während in Deutschland alle Mittelwellensender ab
geschaltet wurden, gehen unsere Nachbarn in den 
Niederlanden einen anderen Weg: Jedermann und 
jedefrau kann dort auf Antrag eine Genehmigung für 
einen Kleinleistungssender mit 1 W PEP oder 100 W 
PEP Ausgangsleistung auf bestimmten Frequenzen 
der Mittelwelle bekommen. Hans, PD l AHM, betreibt 
seit dem 12.9.2017 einen solchen legalen Mittelwel
lensender "Dreamradio AM" auf 1485 kHz mit 1 W 
Sendeleistung in Baexem, etwa 8 km westlich der Stadt 
Roermond in der Provinz Limburg. 
Im Ort und einige Kilometer im Umkreis ist der Sender 
rauschfrei zu empfangen. Ein kommerzieller Sender 
speist eine annähernd vertikale Drahtantenne in L
Form von30 m Länge und maximall3 m Höhe. Hans 
hat im Garten ein ordentliches Erdnetz von etwa 320 m 
vergraben. Gesendet wird rund um die Uhr ein Pro
gramm von Hits aus den 1960er- bis 1980er-Jahren. 
Der Link im Internet: http://dreamradio.am, auch bei 
F acebook: www.facebook.com/DreamradioAMI?ref=py _c. 
Empfangsberichte werden selbstverständlich mit einer 
schönen QSL-Karte bestätigt. 
Friedhelm Lichtenthäler, DM8MM 

Das geht in Deutschland ebenso, wenn auch nicht ganz 
so einfach, und wird praktiziert: Rainer Suckow; Die
ter Olm, DG1RVO: "Welle370: MW-Radio vom Fun
kerberg auf 810 kHz", FA 5/2011, S. 498. 

RS·Satelliten 

Leider habe ich keine Kepler-Elemente zu den im 
SWL-QTC 10/2017, S. 988, erwähnten RS-Satelliten 
gefunden. Ich wollte sie bei Orbitron einfügen, damit 
die Durchlaufzeiten angehört werden können. Auch bei 
der Literaturstelle [2] habe ich nichts gefunden. 
Jörg-Micha el Kamla , DK3VK 

Die dazugehörigen Kepler-Daten zu finden ist in der 
Tat etwas umständlich. Auf der Seite der AMSAT-DL 
findet sich unter Forum "Oscar News August 2017" 



(34. KW), unter dem Punkt "Russian Cosmonauts 
Deploy Satellites" ein Hinweis zu den Bezeichnun
gen. Dort werden Object MZ, Object NA und Object 
NB verwendet. Auf der Seite der AMSAT-UK wurde 
am 1 7. 8. 20 1 7  die Reihenfolge veröffentlicht, in der 
die Satelliten ausgesetzt wurden: https://amsat-uk.orgl 
20 1 7/08/1 7/russian-cosmonauts-dep/oy-satellites/. 

Demnach müsste das folgende Daten ergeben: Tomsk
TPU- 1 20 (RS04S) # 42910  # Object MZ; Tanusha
SWSU- 1 (RS-6S) # 4291 1 # Object NA und Tanusha
SWSU-2 (RS-7S) # 4291 1 # Object NB. Unter den 
Bezeichnungen Object MZ, Object NA und Object NB 
sind auch die aktuellen Kepler-Daten aufgeführt: 
ftp:l/ftp.amsat.org!amsat!keps/currentlnasa.a/1. Auf der 
Hornepage von DK3WN wird unter Status (Stand: 
28. 10. 20 17) allerdings nur noch das "Object NA" mit 
Status "aktiv" gelistet: www.dk3wn.info/pl?page_id= 

29535. 
Andreas  Wellmann, DL7UAW 

Wächste noch rein ••• 

RA3BQ 

lmpulsreflektometrie -
etwas Experimentieren angesagt 

Im Schaltbild des Beitrags "lmpulsreflektometrie -
der etwas andere Blick in die Leitung" im FA 10/2017, 
S. 942, ist anscheinend ein Fehler unterlaufen. Erst 
bei genauem Hinsehen stellte ich in Bild 4 fest, dass 
R7 einen Wert von 4,7 kQ haben muss! Mit 47 kQ läuft 
nix, aber auf dem Widerstand ganz oben in Bild 4 ist 
schön zu erkennen: Gelb, Violett, Rot, also 4,7 und 
zwei Nullen! Leider stellte sich dies erst nach etlichen 
vergeblichen Aufbauten heraus. 
Die Schaltung funktionierte nun mit mehreren BFR90 
von drei Herstellern und einem 4,7-kQ-Widerstand. 
Allerdings liefert

. 
mein Netzteil maximal nur 60 V. Ich 

werde versuchen, durch Spannungsverdopplung einen 
höheren Wert zu erreichen. Die Impulsfrequenzände
rung wäre dann einfach mit einem Potenziometer 
ausführbar. Ich habe sie mit Längenänderung des 
Ladekabels vorgenommen. 
Arno Ka iser, DL8YV 

Der Widerstand war mit 47 kQ schon korrekt dimen
sioniert. Im fertigen Gerät habe ich ein Potenziometer 
mit Längswiderstand gewählt, um die Impulsfrequenz 
einstellbar zu machen. Wenn der Transistor nicht 
"zündet", ist möglicherweise eben die Betriebsspan
nung zu niedrig oder das Transistorexemplar hat ge
rade eine besonders hohe Durchbruchspannung. Bei 
eigenen Experimenten habe ich festgestellt, dass diese 
Durchbruchspannungen je nach Transistortyp und 
Einzelexemplar etwa zwischen 30 V und einigen Hun
dert Volt liegen. Herstellerangaben darüber sind nicht 
verfügbar, weil eine derartige Betriebsart ja nicht vor
gesehen ist. 
In meinem Gerät steht eine Gleichspannungsquelle 
mit mehr als 100 V zur Verfügung, sodass die meisten 
Transistoren zum Zünden bewegt werden können. Sie 

sehen, dass etwas Experimentieren angesagt ist und 
haben insofern alles richtig gemacht. 
Ca rsten Viela nd, DJ4GC 

BITX40 im QRP·QTC 

Inzwischen gibt es zum NachrüstenftJ.r den SSB-QRP
Transceiver BITX40 (QRP-QTC 10/2017, S. 993) un
ter dem Namen Raduino ein digitales V FO-Modul auf 
Basis des Si5351A mit dem Arduino nano zur Steue
rung und einem LC-Display. Der Erweiterungsbau
satz kostet inklusive Versand 25 US-$ (plus 10 US-$ 
ftJ.r Expressversand per DHL). Standardmäßig wird der 
Transceiver BJTX40 nun von HF Signals ftJ.r 59 US-$ 
mit dem Raduino geliefert (per DHL 69 US-$); Einzel
heiten siehe www.hfsigs.com/buy_paypal.html. 

Außerdem wurden inzwischen von vielen Benutzern 
diverse Modifikationen publiziert, wie z.B. die Erwei
terung auf CW oder einfache AGC-Schaltungen. Es 
empfiehlt sich sehr, das BITX20-Forum auf www. 

groups.io/g/BITX20 zu besuchen. Dort sind diese Ver
besserungen sowie viele wertvolle Tipps und Tricks zu 
den diversen BJTX-Projekten zu finden. Das Lesen der 
Beiträge ist ohne Anmeldung möglich. Nur wer dort 
eigene Beiträge veröffentlichen möchte, muss ange
meldet sein. 
Willi Kraml,  OEl WKL 

Verflechten statt Verdrillen 

Warum es nicht optimal ist, wenn die Einzeldrähte ei
ner HF-Litze nur einfach verdrillt werden, war bei un
serer HF-Litzen-Preisfrage vom Oktober zu nennen. 
Hochfrequenzlitze besteht aus (zumeist Iack-) isolier
ten parallelgeschalteten, also an den Enden mitein
ander verlöteten, Einzeldrähten. Dadurch wird die 
Oberfläche bei gleichem Gesamtquerschnitt vergrö
ßert, was die Widerstandsvergrößerung durch den 
Skineffekt (Hauteffekt; der Strom fließt bei höheren 
Frequenzen zunehmend an der Drahtoberfläche) ver
ringert. 
Außerdem spielt aber noch de:r Proximity-Effekt 
(Stromverdrängung bei dicht benachbarten Leitungen) 
eine Rolle. Deshalb ist es günstiger, die Litzendrähte 
so zu verflechten, dass jeder Einzeldraht (auf die Länge 
gesehen) möglichst jeden Platz im Querschnitt der 
Litze gleich oft einnimmt. 

Die 3 x 25 € für die richtige Lösung erhalten: 

Willried Peters 
Nathan Segebrecht 

Bernd Wiedenhöver, DCBXW 

Herzlichen Glückwunsch ! 

Locator-Preisfrage 
Welche F läche nimmt das Locator-Mittelfeld J062 
ein? 

Unter den Lesern mit richtiger Antwort verlosen wir 

3x25€ 
Einsendeschluss ist der 31. 12. 2017 (Poststempel 
oder E-Maii-Absendedatum). Die Gewinner werden 
in der Redaktion unter Ausschluss des Rechtswegs 
ermittelt. Wenn Sie die Lösung per E-Mail übersen
den (an quiz@funkamateur.de), bitte nicht verges
sen, auch die "bürgerl iche" Adresse anzugeben, 
sonst ist Ihre Chance dahin. 

Auch an der Zweidraht -Preisfrage vom FA 11/2017 
können Sie sich noch bis zum 30. 11. 2017 ver
suchen. 

Postbox [11] 
Funk, Netzwerk

kabel und 
Glasfaser 
statt PLC! 

Fortschritt statt 
vermüllter Äther! 

Und: Haben Sie schon 
Ihre Störungsmeldung 

abgegeben? 

30-W-linearendstufe 
nach DL2EWN 
Ich habe die Information erhal

ten, dass nur noch wenige Ex
emplare des Bausatzes der 30-
W -Unearendstufe nach DL2EWN 
(BX-032) verfügbar sind. Ist an 

eine Neuauflage gedacht? Ar
beitet OM Harald Arnold an ei
ner Neuentwicklung, eventuell 
mit L DMO S-F ETs, sodass man 
mit einem neuen Bausatz rech
nen könnte (vielleicht mit einem 
erweiterten Frequenzbereich)? 
Dieter Selheim, DL2AI 
Eine Neuauflage der 30-W-End
stufenplatine von DL2EWN ist 
nicht geplant. Inzwischen bie
ten wir jedoch einen Komplett
bausatz für eine 50-W-PA an 
(siehe www.box73.de/product_ 

info.php?products_id=3223). 
Diese stammt vom selben Ent
wickler, hat einen F requenzbe
reich von 1 ,8 MHz bis 52 MHz 
und ist mit LDMOS-Transistoren 
bestückt, was ja Ihren Vorstel
lungen entspricht. Sie wurde in 
den FA-Ausgaben 12/2013 bis 
2/2014 beschrieben. 

Die Mitarbeiter 
der Redaktion 

und des Verlages 
wünschen allen 
Lesern, Autoren 
und Inserenten 

frohe Weihnachten! 
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6-Band-Hexbeam 
MFJ-1845 

MFJ-1845 
Antenne 

• Bänder: 20 m, 1 7m, 15 m, 
12 m, 10 m, 6 m  

� Belastbarkeit: 1,5 kW 
• Gewinn: 5,3 dBi �3. 15  dBd 
• Vor-Rück-Verhältnis: 

15 ... 20 dB 
• Drehradius: 3,35 m 
• Masse: 1 1,5 kg 
• Der Preis stand zum Redak

tionsschluss noch nicht fest. 

Zu den Festtagen 
als Schmuck am Baum 

und danach auf dem 
Stationstisch: die 

Weihnachtstaste 2017  

Weihnachtstaste 
Morsetaste 

• präzise einstellbar 
• zwei Miniaturanschlüsse 
• Walnussholz-Grundplatte 
• Knopf: Kunststoff 
• Abmessungen (B x T): 

Grundplatte 40 mm x 60 mm 
• Masse:60 g 
• Preis: 89,95 US-$ 
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Hexbeam für20m bis 6 m 
Der Hexbeam MFJ-1845 ist eine kompakte 
Richtantenne mit nur 3,35 m Drehradius für 
die Bänder von 20 m bis 6 m. Diese Antenne 
zeichnet sich durch ihre geringe Masse aus . 
Auf allen Bändern ist kein Antennentuner für 
den Betrieb erforderlich. Der Antennenge
winn beträgt 5,3 dBi im Freiraum bei einem 
Vor-Rück-Verhältnis von 15 dB bis 20 dB . Wie 
bei allen Hexbeam-Antennen dient der ver
längerte Mast als Abspannung für die nach 
oben gebogenen Spreizer und als koaxial aus
geführter Fußpunkt für die daran befestigten 
Strahler. Der Hexbeam wird in Kürze bei Di

fona erhältlich sein . 
Difona GmbH, Sprendlinger l..amistr. 76, 63069 
Offenbach, Tel. (069) 84 65 84, Fax 84 64 02; 
www.difona.de, E-Mail: injo@difona.de 

Fröhliches Tastenklopfen 
Inzwischen hat Morse Express die 1 7 .  
Edition seiner Miniatur-Handmorsetasien 
hergestellt. Altbewährt wurde die voll funk
tionsfahige Weihnachtstaste 2017 wie
der von Marshall G. Emm, N1FN, in Zu
sammenarbeit mit GHD Telegraph Key in 
Sendai/Japan in traditioneller Handwerks
arbeit produziert. Die Hubtaste ist präzise 
justierbar und kombiniert in diesem Jahr ei
nen vergoldeten geschwungenen Hebel aus 
Messing mit einem durchscheinenden Kunst
stoffknopf. Die unter der Walnussholzplatte 
angebrachte Filzscheibe verhindert ein Weg
rutschen. 
Milestone Technologies, Inc., 10691 E. Be
thany Dr., Suite 800, Aurora, CO 80014-2670, 
USA; Tel. 001-303-752-3382, Fax: -745-6792; 
www.morsex.com 

Markt 

SWV/Wattmeter mit Interface 
Das bei WiMo erhältlicheFX771 überwacht 
Ausgangsleistung, SWV sowie weitere Para
meter und zeigt die Messwerte in Echtzeit an . 
Dabei werden Funktionen wie Mittelwert, 
Spitzenleistung und Anzeige in Watt oder De
zibel auf 1 m W bezogen angeboten. Daneben 
lassen sich Widerstand, Impedanz und Betrag 
der Impedanz jeder angeschlossenen Antenne 
ermitteln und das Sendesignal auf die Modu
lationsqualität hin untersuchen. 
Es sind zwei Sensoren anschließbar, ein Sen
sor FX3 für KW und 6 m ist im Lieferumfang 
enthalten. Optional stehen der vom FX77 1 
ferngesteuerte Vierfach-Koaxialschalter FX4 
und ein Interface für das Wattmeter Bird 43 
zur Verfügung. 
Das Gerät hat einen 3-Zoll-Farb-Touchscreen. 
Die Integration in die Station erfolgt über ei
ne V SB-Schnittstelle zum PC . Für Windows
PCs steht eine ansprechende, kostenlose Be
diensoftware zur Verfügung, die auch die An
zeige der Messdaten ermöglicht. 
Bezug: WiMo GmbH, Am Gäxwald 14, 76863 
Herxheim, Tel. (07276)966 80,Fax96 6811; 
www.wimo.com, injo@wimo.com 

Funkt im Mobiltelefonnetz 
Das lcom IP501H ermöglicht landesweite 
Kommunikation über die vorhandene Infra
struktur der Mobiltelefon-Netzwerke, wobei 
der Funkverkehr mittels einfacher PTT-Be
dienung abgewickelt wird sowie beide Seiten 
gleichzeitig sprechen und hören können. Für 
den Betrieb des IP50 1 H  sind keine eigenen 
Repeater oder IP-Netzwerke erforderlich, so
dass keine eigenen Kosten für Einrichtung 
und Wartung anfallen . Da das IP50 1 H  das 
Mobiltelefon-Netzwerk nutzt, können auch 
mehrere Nutzer miteinander sprechen, ohne 
dass sie sich gegenseitig stören. Gruppenkon
ferenzen mit drei oder mehr Nutzern sind 
ebenfalls möglich. 
Über ein RoiP-Gateway lassen sich IP50 IR
Systeme mit IP-Telefonen, analogen Funkge
räten, IDAS-Digitaltransceivern und IP100H
WLAN-IP�Advanced-Radio-Systemen zusam
menschalten. 
Icom ( Europe) GmbH, Auf der Krautweide 24, 
65812 Bad Soden am Taunus; Tel .  (0 61 96) 
7 6685-0, Fax -50; www.icomeurope .com; 
E-Mail: injo@ icomeurope.com 

FX771 
Steuereinheit 

• Frequenz: 1,8 ... 55 MHz 
• Display: 3 Zoll, Touchscreen 
• Abmessungen (B x H x T): 

178 mmx 100 mm x20 mm 
• Masse: 200 g 
• Preise: FX771 mit FX3 469 € 

Antennenumschalter 149 € 
Bird-43-/nterface 149 € 

FX3 
Sensor 

• Frequenz: 1,8 ... 55 MHz 
• Belastbarkeit: 3 kW PEP 
• Anschlüsse: 

50239-Buchse, SMA 

FX·VU 
Sensor 

• Bänder: 2 m, 70 cm 
• Belastbarkeit: 200 W 
• Anschlüsse: N-Buchse 
• Preis: 99€ 

Steuer- und Anzeige
einheit FX771 (links) und 

. KW-Sensor FX3 (rechts) 

Äußerlich ein Handfunk
gerät, im Jnnern ein 
Mobiltelefon mit 3G
oder 4G-Anbindung: 
dasiP501 H  



reichelf 
elektronik 
_________________ Technik verbindet. 

Lötstation mit hochwertigem 
Niederspannungslötkolben 
• großes LCD-Display (6 x 5 cm) 

• Temperaturbereich: 100 - 500° C, 

• geeignet für bleifreies Löten 

• Nullspannungs-Schaltdesign 

• Temperatursensor 
in der Lötspitze 

• sehr schnelle 
Regelung und 
hohe Regel
genauigkeit 

Besteii·Nr.: 
RND 560-00155 

134,95 
Tagespreise · Preisstand: 15.11.2017 

� ESDGESCHOTZT 

ORND 
Iab 

Es gelten die gesetzlichen Widerrufsregelungen. Alle angegebenen Preise in €, ab Lager Sande/Deutschland, 

zzgl. Versandspesen für den gesamten Warenkorb. Es gelten ausschließlich unsere AGB 

(unter www.reichelt-elektronik.de/agb). Zwischenverkauf vorbehalten. Alle Produktnamen und Logos sind Eigentum 

der jeweiligen Hersteller. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. 

reichalt elektronik GmbH & Co. KG, Elektronikring 1, 26452 Sande/Deutschland (HRA 200654 Oldenburg) 

../Mehr als 85.000 Prod ukte 

../ Top-Preis-Leistungsverhältn is 

../Hohe Verfügbarkeit und 24-h-L ieferservice 

../Starke Marken und echte Qua l ität 

0112018 
GLEICH 
ONLINE BLÄTTERN ODER 
KOSTENLOS ANFORDERN! 

http:/ /rch.IUHKA 

www.reichelt.de 
BESTELLHOTLINE: +49 (0)4422 955-333 



Alinco DR-735E 
FM-Mobiltransceiver für das 2-m- und 70-cm-Band 
mit besonders hoher Sendeleistung 

• 50 W Ausgangsleistung, auf 20 oder 5 W umschaltbar 
• Frequenzbereiche 144-146 MHz und 43Q-440 MHz 

AM-Empfang im Flugfunkband 
•1100 Speicherkanäle, alphanumersich bennenbar 
• Großes Display und vielen Varianten für eine 

farbige Beleuchtung mit RGB-LEDs 
• FM und FM-N (schmal) 
• CTCSS, DCS, DTMF 

Preiswertes Einsteigergerät 
mit SDR-Funktionalität 

•100 W HF auf allen KW-Bändem 

High-Power-Schaltnetzteil 
mit 2 Analoginstrumenten 

• Ausgangsspannung 3 . . .  15 V einstellbar 
• Festspannungsschalter unten 
• 28 A kurzzeitiger Spitzenstrom 
• 2-Farb-lndikator-LED 

Netzgerät 13,8 V • 40 A 

- MAAS SPS-8400 
High-Power-Schaltnetzteil mit 
2 Analoginstrumenten für Aus
gangsspannung und -strom 

• 3-15 V DC regelbar oder 13,8 V DC 
Festspannung (Umschalter auf der 
Unterseite) 

• universell nutzbar, nur 3,5 kg schwer 

ff!:fjl 

VHF/UHF-Handy mit 
eingebautem FM-Radio 

• Frequenzbereiche 
144-146 und 43Q-440 MHZ 

• Sendeleistung wählbar aus 
5, 2,5 und 1 W 

• 200 alphanumerisch 
benennbare Speicherkanäle 

�����' r 1 I \.J!,:t-:-t., 
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Triband-Handfunkgerät 
mit Breitband-RX 

• TX·Frequenzbereiche 
144-146 MHz, 43Q-440 MHz 
und 1240-1300 MHz 

• Sendeleistung max. 5 W bzw. 
1 W auf dem 23-cm-Band 

• wasserdicht gemaß IP-X7 

• Ausgangsspannung 9 ... 15 V einstellbar 
• Festspannungsschalter auf der 
• 25 A Dauerlast möglich 
• vom KlemmanschiOsse, 

hinten Schraubanschlüsse für 30 A 
• Gewicht 2,1 kg 

High-Power-Schaltnetzteil mit 
Digitalinstrument 

• Ausgangsspannung 9 ... 15 V einstellbar 
• Festspannungsschalter auf der Rückseite 
• 25 A Dauerlast 
• vorn Klemm-, hinten Schraubanschlüsse 
• Gewicht 2,3 kg 

70-cm-FM 
Maas AHT-78-U 

70-cm-Handfunkgerät 
mit UKW-Radio 

• 43Q-440 MHZ 
• Sendeleistung 0,5/4 W 

umschaltbar 
• Li-Ion-Akku 7,4V/1500 mAh 
• CTCSS- und DCS-Coder/ 

Decoder 



Digitai/Analog-Dualband-Amateurhandy mit Farbdisplay 

Das MD-2017 verbindet die Vorzüge des bewährten FM-Funks mit den 
vielfältigen Möglichkeiten moderner digitaler Technologie. 

• Frequenzbereiche 144-146 MHz und 43()-440 MHz 
• Sendeleistung VHF/UHF 5 bzw. 4 W 
• FM-Analog- und DMR-Digitalbetrieb möglich 
• Bis zu 3000 Kanäle 
• Adressbuch für bis zu 10000 Kontakte 
• Wasserdicht gemäß IP67 
• Modell mit GPS verfügbar 
• TDMA (Time-Division Multiple-Access) 
• Duai-Zeitslots für Repeater 
• Ouai-Zeitslots für Direktverbindungen 
• Firmware-Upgrades möglich 
• Kompatibel mit Mototrbo Tier I & II 
• Einzelanruf, Gruppenanruf Anruf an alle und 

Sendeunterbrechung 
• Entspricht ETSI 

TS 102 361-1, -2, -3 
• Programmiersoftware 

kostenlos downloadbar 

2m und 70cm 

Kompaktes Dualband
Handfunkgerät mit 
UKW-Radio 

• Frequenzbereiche 
144-146 und 43()-440 MHz 

• Sendeleistung max. 8 W 

maas 

TYT 
MD-2017 IIWljl 
TYT 
MD-2017 
GPS 

Digitai/Analog-UHF-Amateurhandys mit 1 750-Hz-Ton 

Das MD-380/390 verbindet die Vorzüge des bewährten Analogsprechfunks 
mit der Effizienz modernster digitaler Technologie. Kompatibel zu Motorola 
Tier I & II und Hytera OMA-Funkgeräten, Digitalprotokoll ETSI TS 102 361-1, 
-2, -3 TDMA. 

• Versionen mit GPS und/oder wasserdicht lieferbar 
• Frequenzbereich 43()-440 MHz 
• Frequenzerweiterung für den Betriebsfun keinsalz möglich 
• Sendeleitung 5 oder 2,5 W umschaltbar 
• Kanalraster. digital 12,5 kHz, analog 12,5, 20 oder 25 kHz 
• Farbdisplay 
• Programmiersoftware, Updates, Tipps zu DMR und 

ausfUhr1iche Programmieranleitungen im Internet verfügbar 
• deutsche Kurzanleitung 
• CTCSS/DCS-Coder und -Decoder, 1750-Hz-Ruflon 
• robuste Ausführung mit Volltastatur 

TYT MD-380 UHF_.__"_"""_""_"_" I ffljl 
(Basismodell ohne GPS) 

• Frequenzbereiche 144-146 MHz 
und 43()-440 MHz 

• Farbdisplay 
• 200 Speicherkanäle 
• CTCSS/DCS-Coder und -Decoder 
•DTM F 
•1750-Hz-Rufton 

Quadband-Transceiver 

• Leistung 50 W (KWNHF) bzw. 40 W (UHF) 
• Breitbandempfänger für diverse Bereiche 
• Bedienteil abnehmbar 
• 800 Speicher 
• CTCSS, DCS, DTMF, 1750 Hz .. 
• per PC programmierbar 

(Software u. PC-Kabel als Option erhältlich) 

Frequenzbereiche: 
144 bis 146 MHz und 
430 bis 440 MHz 
VHF-Sendeleistung 50/25 W 
UHF-Sendeleistung 45/25 W 
WFM-Analog- und DMR
Digitalbetrieb möglich 

250 Zonen 
64 Kanäle pro Zone 
1000 Kanäle 
1000 Kontakte 
(Adressbucheinträge) 
TDMA (Time-Division 
Multiple-Access) 
Firmware-Upgrades möglich 
Kompatibel mit Mototrbo 
Tier l &ll 
Einzelanruf, Gruppenanruf 
und Anruf an alle 
Sendeunterbrechung 
Entspricht ETSI TS 1 02 361-
1, -2, -3 
Programmiersoftware 
kostenlos downloadbar 

Digitai/Analog-UHF-Amateurfunkgerät 

Das DJ-MD-40 ist ein leistungsfähiges DMR-Funkgerät. Zu Motorola Tier 1&11 
sowie Hytera-DMR-Funkgeräten ist es kompatibel und durch sein Gehäuse 
aus Polycarbonat sehr robust. Im Digitalbetrieb lässt sich das verfügbare 
Frequenzspektrum mit höherer Effizienz nutzen. Der AMBE+2-Vocoder von 
DVSI garantiert beste digitale Sprachqualität und 1 W NF-Leistung sorgen 
für eine laute Wiedergabe. 

• Analog- und Digitalbetrieb möglich 
• Frequenzbereich 400-480 MHz 
• Frequenzerweiterung für den Betriebsfunkelnsatz möglich 
• Sendeleistung 5, 2,5, 1 ,0 oder 0,2 W umschaltbar 
• Kanalraster. digital 12,5 kHz, analog 12,5/20/25 kHz 
• Frequenzstabilität ±2,5 ppm 
• 1000 Kanäle, 250 Zonen mit je max. 64 Kanälen 
• Digitalrecorder 
• leistungsfähiger Standardakku mit 7,4 V/2600 mAh für bis 

zu 16 Stunden Betrieb im Digitalmodus 
• Gewicht nur 300 g 
• Betriebstemperaturbereich -20 ac . . . +55 oc 
• Gehäuse entspricht IP54 
• Lieferung mit Standlader 
• deutsche Bedienungsanleitung 

TYT TH-7800 
FM-Dual band-Transceiver 

• 50 W (VHF) bzw. 35 W (UHF) Sendeleistung 
• Bedienteil abnehmbar 
• Frequenzerweiterung möglich 
• 800 Speicher 
• CTCSS, DCS, DTMF, 1750Hz .. .  
• per PC programmierbar 

(Software u. PC-Kabel als Option erhältlich) 

2 m/70 cm 
TYT TH-UV-6R 
Dualband-FM-Handy 

Preiswertes VHF/UHF-Handfunk
gerät nicht nut für Einsteiger 

• Frequenzbereiche 144-146 MHz 
und 43()-440 MHz 

• Sendeleitung 4/0,5 W wählbar 
• CTCSS&DCS 

VHF/UHF-FM-Handy 
mit U KW-Radio 

•144-146 und 43()-440 MHZ 
• 10 W Sendeleistung (max.) 
• 2 x 128 alphanumerisch 

benennbare Speicherkanäle 
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FA-Archiv-DVDs 
für 1 970 . . .  1 979 und 
1 980 . . .  1 989 

Das ARRL-Handbook 
2018 ist als Paperback 
für 50 € (FA-Abonnenten 
45 €) und im Festeinband 
für 55 € (FA-Abonnenten 
50 €) erhältlich. 

Doppelt geschirmtes 
Hyperflex5 Crystal mit 
über 1 05 dB Schirm
dämpfung 

Hyperflex5/Uitra· 
flex7 Crr.stal 
Koaxialkabel 

• Preise: 
Hyperflex5 Crystal 1, 79€/m 
konfektioniert (1 m, 2 x BNC) 

ab 16,50€ 
Ultraflex7 Crystal 2, 15€/m 
konfektioniert (1 m, 2 x PL239) 

ab 22,50€ 
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Neues aus dem Leserservice 
Auf vielfachen Wunsch unserer Leser und 
Kunden haben wir zwei weitere Archiv· 

DVDs hergestellt, auf denen die FA-Ausga
ben der Jahre 1970 bis 1979 bzw. 1980 

bis 1989 enthalten sind. Damit stehen - ein
schließlich der in Kürze erscheinenden Jahr
gangs-CD 20 1 7  - inzwischen insgesamt 48 
Jahrgänge des FUNKAMATEURs digital zur 
Verfügung . 
Die beiden neuen Archiv-DVDs mit den Be
stellnummern FD-7079 (Jahrgänge 1970 bis 
1979) und FD-8089 (Jahrgänge 1 980 bis 
1989) kosten jeweils 20 €. FA-Abonnenten 
zahlen nur 15 € (Bestellnummern FDA-7079 
bzw. FDA-8089) . 
Dem beim FA-Leserservice erhältlichen 
ARRL-Handbook 2018 liegt im Gegen
satz zu den Ausgaben der Vorjahre keine CD 
oder DVD mehr bei . Der Käufer muss jedoch 
nicht auf den gewohnten Inhalt des Datenträ
gers verzichten. Dieser lässt sich von der im 
Handbuch angegebenen Website der ARRL 
herunterladen. Dazu enthält jede Ausgabe des 
Handbuchs einen individuellen Code , der 
zum einmaligen kostenlosen Download auf 
einen Windows- oder Macintosh-Rechner be
rechtigt. Zum Artikel sind im FA-Online
Shop Zusatzinformationen verfügbar. 
Die Abwicklung des Downloads erfolgt ähn
lich dem Kauf eines E-Books im ARRL-Store, 
nur dass man nach Eingabe des individuellen 
Codes dafür nichts bezahlen muss .  
Rückgabe des Buchs und Kaufpreiserstattung 
sind daher wie bei CDs und DVDs nur mög
lich, solange die Schutzfolie vom Buch nicht 
entfernt wurde und somit kein Zugriff des 
Käufers auf den Freischaltcode möglich war. 
Bezug: FA-Leserservice, Majakowskiring 38, 
13156 Berlin, Tel. (030) 44 66 94-72, Fax -69; 
www funkamateur.de, shop@funkamateur.de 

Edle und flexible Koaxialkabel 
Mit dem Hvperflex5 Crystal und Ultra

flex7 Crystal von Messi & Paoloni ste
hen bei Bonito besonders flexible Koaxial
kabel mit geringen Verlusten zur Verfügung , 
die gegenüber den schwarzen Varianten 
Hyperflex5 und Ultraflex7 einen durch
sichtigen Außenmantel besitzen, jedoch von 
den restlichen Parametern her identisch sind. 
Durch die transparente Ummantelung ist das 
Geflecht des Außenleiters sichtbar, sodass 
sich die beiden 5 mm und 7 ,3 mm dicken 
Crystal-Varianten besonders für kurze, au
genfällige Verbindungskabel eignen. 
Die Kabel sind als Meterware oder nach 
Kundenwünschen konfektioniert mit BNC-, 
PL239- oder N-Stecker erhältlich, auch am 
Stand während des Amateurfunkflohmarkts 
in Dortmund am 2. Dezember. 
Bonito, Dennis Walter, Gerichtsweg 3, 29320 
Hermannsburg, Tel .  (0 50 52) 60 52; www. 
bonito.net, E-Mail: anfragen@bonito.net 

Duohand-Handantenne 
Besonders für niedrig fliegende Satelliten ist 
die für 2 m und 70 cm entworfene Duohand
Handantenne LP2·70HH von ANjo-An

tennen geeignet, denn viele dieser Satelli
ten lassen sich mit einem Handfunkgerät und 
vergleichsweise kleiner Antenne erreichen. 
Als Duohand-Antenne besitzt sie einen ge
meinsamen BNC-Anschluss für beide Bän
der. Ein bei Zweihand-Antennen häufig not
wendiger Diplexer ist nicht erforderlich. Zum 
Wechsel der Polarisationsebene ist die Anten
ne lediglich um 90° zu schwenken. 
Die geringe Masse sorgt zusammen mit dem 
weichen Handgriff für ein bequemes, ermü
dungsarmes Halten. Die Breite der Halterung \ 
für ein Handfunkgerät ist verstellbar. Die Be
festigung über einen nicht mitgelieferten 
Drehkopf auf einem handelsüblichen Foto
stativ ist ebenfalls möglich. Selbstverständ
lich eignet sich die Antenne nicht nur für Sa
tellitenfunk, sondern auch für andere Be
triebsarten. Die zerlegbare Antenne lässt sich 
dank einschraubbarer, gekennzeichneter Ele

mente in wenigen Minuten aufbauen. 
ANjo-Antennen, Joachims HF & EDV-Bera
tungs GmbH, Lindenstr. 192, 52525 Heinsberg, 
Tel. (0 24 52) 15 67 79, Fax 15 74 33; www. 
joachims-gmbh.de; anjo@joachims-gmbh.de 

Adventskalender 
Neben dem Elektronik-Adventskalender 

für Kids ( 1 9 ,95 €) und 24 Technikideen für 
Tekkies (9 ,99 €) , die Interesse an der Elektro

nik wecken sollen, bietet Conrad Electro

nic u. a. auch die themengebundenen Kalen
der Internet ofThings ( 49 ,95 €) Raspberry Pi 
(29 ,95 €) und Arduino (39 ,95 €) . Der Bau ei
nes Helikopters (24,99 €) in 24 Baustufen ist 
ebenso möglich wie der eines UKW-Radios. 
Auch ein reiner Software-Kalender (3 €) ist 
erhältlich . 
Conrad Electronic SE, Klaus-Conrad-Str. 2, 
92530 Wernberg-Köblitz; Tel .  (096 04) 40 87 
87, Fax 01 80-5 31 21 10; www.conrad.de 

Duoband-Handantenne 
LP2-70HH 

LP2·70HH 
Antenne 

• Bänder: 2 m, 70 cm 
• Elemente: 9 
• Masse: 750 g 
• Gewinn: 10 dBi !d 7,85 dBd 
• Belastbarkeit: 100 W CW 
• Anschluss: BNC-Stecker 
• Boom-Länge: 0,82 m 
• Preis: 149€ 

kurz und knapp 
Gebrauchtgerätehandel 
Im Zuge der Neugestaltung 
seines Internetauftritts hat 
Funktechnik Frank Dathe 
( www. funktechnik -dathe.de) 
den Handel sowie die Ver
mittlung von gebrauchten 
Funkgeräten und Zubehör 
ausgebaut. Das Gebraucht
sortiment ist tagesaktuelL Es 
werden alle Schritte vom Ein
stellen der Anzeige über den 
Werkstatt-Check bis zum 
Kontakt zum Interessenten 
abgedeckt. 

Der Software-Advents
kalender enthält für 
jeden Tag die Vollversion 
eines interessanten 
Programms. 

Der Elektronik-Advents
kalender für Kids 
verkürzt die Wartezeit 
bis zum Heiligabend mit 
Elektronikexperimenten, 
die sich lötfrei auf einem 
Steckbrett durchführen 
lassen. 



Äußerlich identisch -
im Inneren aufgewertet: 

der SDRplay in neuer 
Version RSP1A 

SDRplay RSP1A 
SDR-Empfänger 

• Frequenz: 1 kHz . . .  2 GHz 
• Bandbreite: 10 MHz 
• A!D·Umsetzer: 14 Bit, 

2 . . .  10,66 MS/s 
e ZF·Bandbreite: 0,2 . . .  8 MHz 
• Eingangsfilter: Tiefpass 2 MHz 

8 Bandpässe 2 . . .  1000 MHz 
Hochpass 1000 MHz 

• Notch·Filter: 
FM, > 50 dB, 85 . . .  100 MHz 
MW, > 30 dB, 660 .. . 1550 kHz 
DAB, > 30 dB, 165 . . .  230 MHz 

• Antennenanschluss: SMA 
• Datenanschluss/Stromversor· 

gung: USB 2.0, Typ B 
• Abmessungen (B x H x T): 

95 mm x 30 mm x  80 mm 
• Masse: 1 10 g 
• Der Preis stand zum Redak· 

tionsschluss noch nicht fest. 

Orange leuchtende 
3JP12 mit 76 mm 

Durchmesser; 
Röhren mit anderen 
Durchmessern und 
Leuchtfarben sind 

ebenfalls vorhanden. 

Scopeclock 
Uhr 

• Preise: 
3JP12 mit Fassung 129 € 
CLKKT0899€ 
TRA800 33,90 € 
PLPOST 21,42 € 
DCFl?·Modu/ 1 1,90€ 

Markt·lnfos 
Die Marktseiten informieren 
über neue bzw. für die Leser
schaft interessante Produkte 
und beruhen auf von der Re· 
daktion nicht immer nachprüf
baren Angaben von Herstellern 
bzw. Händlern. 
Die angegebenen Bezugs
quellen bedeuten keine 
Exklusivität, d. h . ,  vorgestellte 
Produkte können auch bei an
deren Händlern und/oder zu 
anderen Preisen erhältlich 
sein. Red. FA 

SDRplay Version 1 A 
Mit dem SDRplay RSP1A ist der Nachfol
ger des bekannten SDR-Empfangers ab so
fort bei Funktechnik Frank Dathe lie
ferbar. Neu sind u . a.  der größere Frequenz
bereich ab 1 kHz bis 2 GHz, der 14-Bit-AID· 
Umsetzer und mehr wählbare Filter. Der 
SDRplay RSP1A ist für die Zusammenarbeit 
mit den Betriebssystemen Windows ,  Linux, 
Mac und Android ausgelegt. 
Der Empfänger soll ab Ende November ver
fügbar sein . 
Funktechnik Frank Dathe, Gartenstr. 2 c, 
04651 Bad Lausick, Tel. (03 43 45) 2 28 49, 
Fax 2 19 74; wwwfunktechnik-dathe .de, 
E-Mail: email@junktechnik-dathe .de 

Uhr mit Oszilloskopröhre 
Für die bei Frag Jan Zuerst unter dem Pro
jektnamen Scopeclock erhältlichen Kom
ponenten zum Aufbau von Uhren, bei denen 
statt des Ziffernblatts Oszilloskopröhren zum 
Einsatz kommen, ist nun die Röhre 3JP12 

mit orange leuchtendem Phosphor und 76 
mm Durchmesser erhältlich. 
Die Ansteuerung der Röhre erfolgt durch die 
Baugruppe CLKKTOB (Teilesatz), die Span
nungsversorgung aus dem Ringkerntransfor
mator TRABOO mit sekundär 15 V und 6 ,3 
V. Außerdem sind die Platine PLPOST für 
die Erzeugung der für Röhren mit mehr als 
80 mm Durchmesser üblicherweise benötig
ten Nachbeschleunigungsspannung, DCF77-
Module und lasergeschnittene Acrylglasge
häuse verfügbar. 
Frag Jan Zuerst -Ask lan First GmbH & Co. 
KG, Preiler Ring 10, 25774 Lehe, Tel. (0 48 82) 
6 05 45-51, Fax -52; www.die-wuestens.de/ 
r5 .htm, E-Mail: fjz@die-wuestens .de 

Kalender Sendetürme 2018 
Besonders für Freunde der Rundfunktechnik 
bietet Harald Lutz Monatskalender für 20 18  
an, die bildlich das Thema Sendetürme 

aufgreifen. Auf den 200 mm x 200 mm und 
300 mm x 300 mm großen Kalendern mit 
Spiralbindung und Drahtaufhänger auf Kunst
druckpapier sind Türme aus Deutschland und 
Frankreich abgebildet. Die Kalender sind für 
1 5 ,90 € bzw. 2 1 ,90 € erhältlich . 
Bezug: Harald Lutz, Adalbert-Stifter-Str. 9, 
71069 Sindelfingen, Tel .  (099 71) 99 69 40; 
www.meinbildkalender.de/haralds-kalender 

Neue Marke von Reichelf 
Unter der neuen Marke RND bietet Rei· 

chelt elektronische Bauteile mit hoher Qua
lität und gutem Preis-Leistungs-Verhältnis 
an . Unter RND werden beispielsweise Siche
rungshalter, Gehäuse , Leitungen, Steckver
binder und Widerstände vertrieben, aber auch 
Verbindungstechnik und Labor-Geräte . 
Reichelf Elektronik GmbH & Co. KG, Elek
tronikring 1, 26452 Sande, Tel. (0 44 22) 9 55-
3 33, Fax -111; www.reichelt.de 

Monitor mit USB·C·Anschluss 
USB-C ist möglicherweise die künftige Stan
dardschnittstelle. Bereits heute erlaubt sie , in 
Rechnern der neuesten Generation einge
setzt, mit nur einem Kabel gleichzeitig Peri
pheriegeräte aufzuladen, Audio- und Video
signale zu übertragen und kabelgebunden ins 
Internet zu gehen. Der nur 2 ,4 mm hohe Ste
cker lässt sich in beiden Richtungen nutzen. 
Da USB-C-Anschlüsse mehrere Protokolle 
unterstützen, kÖnnen Signale z . B .  auch für 
HDMI und VGA ausgegeben werden. 
Mit nur einem Kabel wird auch der Monitor 
Philips 328P6AUBREB zum Hub, der 
dann Daten schnell übertragen oder externe 
Geräte aufladen kann. 
Bezug: Elektronik-Fachhandel 

Markt 

Sendetürme -
imposante Bauwerke 
der Rundfunktechnik 

BUILD, REPAIR AND SAVE 
Llf<[ NF:VFR ß(FQRE 

{)RND -

328P6AUBREB 
Monitor 

• Schnittstelle: USB C 
• Bildschirmdiagonale: 32 Zoll 
• Eignung für Grafikanwendungen 
• Auflösung: QHD, 

2560 x 1440 Bildpunkte 
• HDR (High Dynamic Range), 

99 % Adobe·RGB·Farbraum 
• Der Preis stand zum Redak· 

tionsschluss noch nicht fest. 

Monitor 
Phifips 328P6AUBREB 
mit USB-C-Schnittstelle, 
über die sich Peripherie
geräte wie Tastatur, 
Maus, externe Festplatte 
oder Kamera anschlie- · 

Ben lassen 
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Shortridge, E. J ., 
W4JOQ: 
Super Dipole Antennas 
(Book 1 of 3) 

Edward J. Shortridge ist 
ein betagter, aber sehr er
fahrener Ingenieur, der in 
seinem Berufsleben jahr
zehntelang in der Elektro
nikentwicklung tätig war. 
Im Ruhestand widmet er 
sich seit mehr als 1 5  Jahren 
dem Antennenentwurf. 
Ausgehend von der Pro
blemstellung, dass die oh
ne Antennentuner nutz
bare Bandbreite eines nor
malen Halbwellendipols 
nur einen kleinen Teil 
mancher Amateurbänder 
umfasst - so ist das SO-rn
Band in den USA z . B .  0 ,5 
MHz ( 1 3 ,3 %) breit -, hat 
er eine sog.  vereinheitlich
te Breitbandmethode (Uni
fied Broadbanding Method) 
entwickelt. 
Diese gestattet es, Halb
wellendipole und kompli
ziertere Strukturen so zu 
konstruieren, dass das 
Stehwellenverhältns im 
gesamten Band deutlich 
unter s = 2 ,0 liegt. Das ge
lingt, kurz gesagt, durch 
ausgeklügelte Zusammen
schaltung von Leitungs
stücken unterschiedlicher 
Impedanz und definierter 
Länge . 
In diesem ersten von drei 
Büchern, die wir nachei
nander besprechen, stellt 
er zunächst fünf Grund
konfigurationen S, Sx, Sz, 
Sc und So vor. Darauf auf
bauend werden in weite
ren 13. Kapiteln - ergänzt 
um ein Glossar - Dipolent
würfe für alle Bänder von 
1 60 m bis 6 m gezeigt und 
ausgiebig diskutiert. 
Spannende Lektüre für An
tennenkonstrukteure ! -rd 

dog ear Publishing 
Indianapolis 2014 
206 Seiten, 45 US-$ 
ISBN 978-1-4575-5475-9 
http://antennexl. com 
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Heise, C.; Heise, A., 
Persson, C. (Hrsg.): 
c't Raspberry Pi 

Die Zeitschrift c 't  widmet 
nach 20 1 6  dem Raspberry 
Pi erneut ein Sonderheft, 
denn der Umfang zusätz
lich verfügbarer Hard
und Software ist gewach
sen. So lassen sich neben 
dem quasi als Standardbe
triebssystem geltenden 
Raspbian auch Ubuntu 
und sogar Windows 10 als 
Betriebssysteme installie
ren .  Darüber hinaus sind 
auch Android und diverse 
weitere verfügbar. 
Nach ein paar Grundlagen 
zur Netzeinbindung und 
den 10-Pins spricht man 
zuerst die Programmierer 
an . Für sie ist nun das·Pro
grammpaket Mathematica 
kostenlos verfügbar. Darü
ber hinaus können mit dem 
für Kinder entwickelten 
grafischen Programmier
baukasten Scratch Spiele, 
Animationen oder Musik
stücke entstehen. 
Die Anwendungsmöglich
keiten des Boards gehen 
weit darüber hinaus .  So 
lässt sich der Datenstrom 
der über einen Internetan
schluss surfenden Clients 
untersuchen und hinsicht
lich der Priorität beein
flussen. Der Beschreibung 
fertiger Projekte wurde 
viel Raum zur Verfügung 
gestellt. So sind z. B .  der 
Aufbau eines B luetooth
Empfängers und eines En
doskops möglich. Spiele
konsolen sind ein weiteres 
Themengebiet. Das Son
derheft ist somit ein Quell 
für alle, die Anwendungs
feldern für den Raspberry 
Pi suchen. -red 

Heise Medien GmbH 
Hannover 2017 
156 Seiten, 12,90 € 
EAN 4018837014912 
http://shop.heise.de 

Norr, H.: 
Clamann & Grahnert 
Eine kurzgefasste 
Chronik 

Der Dresdner Messgeräte
hersteller Clamann & 
Grahnert hatte eine be
wegte Geschichte . Ge
gründet wurde das Unter
nehmen von zwei Zeiss
Ikon-Ingenieuren bereits 
1946, inmitten einer vom 
Krieg zerstörten Stadt. Es 
entwickelte sich schnell 
zu einem im In- und Aus
land geschätzten Produ
zenten von präzisen Mess
geräten und, was weniger 
bekannt ist, von hochwer
tigen Kinotonverstärkem. 
Das vorliegende Buch 
vermittelt einen Überblick 
über eine bemerkenswerte 
Firmenentwicklung, be
ginnend beim Privatunter
nehmen, das 195 8  eine 
staatliche Beteiligung ak
zeptieren musste . Im Jah
re 1972 wurde der Betrieb 
verstaatlicht und hieß nun 
VEB Präcitronic, immer 
noch mit den Firmengrün
dem an verantwortungs
vollen Positionen . Nach 
der Umbildung zum VE 
Kombinat ( 1 98 1 )  folgte 
1990 die Reprivatisie
rung, wobei in jeder Phase 
hochwertige Messgeräte 
entwickelt und hergestellt 
wurden. 
Der Autor war an dieser 
Entwicklung selbst betei
ligt. Er berichtet sehr kon
kret über deren Höhen 
und Tiefen, auch anband 
von übersichtlich aufge
zählten, bekannten und we
niger bekannten Geräten 
aus der fast 60-jährigen 
Geschichte des Untemeh-
mens.  -sew 

Funk Verlag 
Bernhard Hein 
Dessau-Roßlau 2017 
92 Seiten, 14 € 
ISBN 978-3-939197-98-0 

Silver, H. W., NOAX 
(Hrsg.) : 
The ARRL Handbook 
For Radio 
Communication 2018 

Diesmal umfassen die 28 
Kapitel dieses englisch
sprachigen Kompendiums 
neben theoretischen Grund
lagen auch neue Entwick
lungsrichtungen in der di
gitalen Signalverarbeitung 
sowie viele Standard
schaltungen aus der An
tennentechnik. 
Neu hinzugekommen sind 
gegenüber der Vorjahres
ausgabe u. a. VHF/UHF/ 
Mikrowellen-Filter, ein ma
nuell oder per Software 
steuerbarer KW-Preselek
tor, eine endgespeiste An
tenne für 40 m bis 6 m, 
CW-Rufzeichengeber auf 
Arduino-Basis, VOX-In
terface für Digimodes so
wie eine pneumatische 
Seilschleuder. 
Zum ersten Mal ist der In
halt des Buchs als durch
suchbare PDF-Datei nur 
als Download erhältlich . 
Außerdem sind Zusatz
material zu den Kapiteln, 
Berechnungs- und Simula
tionsprogramme, Layouts 
sowie nicht im Buch ent
haltene Beiträge und Pro
jekte verfügbar. 
Dieses jährlich überarbei
tete und ergänzte Hand
buch ist quasi das Stan
dardwerk für den Amateur
funk. Selbst wer eventuell 
schon ein Exemplar ver
gangener Jahre sein Eigen 
nennt, sollte über eine 
neue Auflage nachdenken, 
da sich die darin beschrie
benen Techniken und 
Technologien stets weiter
entwickeln . -red 

ARRL, Newington 2017 
95. Auflage, Softcover 
1292 Seiten, engl., 50 € 
(FA-Abonnenten 45 €) 
FA A-0710 (A-0710A) 

Wissenschaftliche Arbeiten 
schreiben mit 

lli\TFX Leitfaden für Einsteiger 

Schlosser, H.: 
Wissenschaftliche 
Arbeiten schreiben 
mit Latex 

Das Textsatzsystem LA
TEX ist in der akademi
schen Welt - und hier vor 
allem im naturwissen
schaftlich-technischen Be
reich ein fest etablierter 
Standard. Ausschlagge
bend dafür ist nicht nur 
seine freie Verfügbarkeit, 
sondern die große Vielfalt 
an speziellen Paketen für 
viele Einsatzzwecke . 
Als Beispiel seien hier 
chemische Strukturfor
meln und der Notensatz 
genannt. 
Diese vielfältigen Mög
lichkeiten bringen jedoch 
eine hohe Einstiegs
schwelle und eine steile 
Lernkurve mit sich.  Das 
vorliegende Buch versteht 
sich als ein Leitfaden 
für Einsteiger, die LATEX 
für das wissenschaftliche 
Schreiben einsetzen wol
len. 
In kurzer, präziser Form 
werden die Installation, 
der Arbeitsablauf und die 
ersten Schritte mit dem 
Textsatzsystem erklärt, be
vor es an die Hauptwerk
zeuge des wissenschaft
lichen Schreibens geht: 
Tabellen, Grafiken und der 
mathematische Formel
satz . 
Der Leser wird dabei nicht 
mit einer allzu tiefen De
tailerklärung der vielfälti
gen Befehlsoptionen ver
wirrt, was gerade für den 
Einsteiger vorteilhaft ist, 
um schnell mit dem Sys
tem vertraut zu werden 
und professionelle Ergeb
nisse zu erreichen. -rk 

mitp-Verlag 
Frechen 2016 
6., überarbeitete Auflage 
328 Seiten, 19,99 € 
ISBN 978-3-95845-289-3 



Das Moore'sche Gesetz ist tot, 
es lebe der Fortschritt! 
NIELS GRÜNDEL 

Das Moore'sche Gesetz geht auf einen der Gründer von Intel zurück und 
hatte weit länger Bestand als prognostiziert. Es trieb die Evolution der 
Computerschaltkreise über rund 50 Jahre unentwegt an. Doch was sagt 
dieses Gesetz aus? Und vor allem: Was wird nach ihm kommen ? 

Der später Moore 'sches Gesetz genannte 
Zusammenhang wurde am 1 9 .  April 1 965 
in einem Beitrag der Zeitschrift Electronics 
von Gordon Moore , einem Halbleiterpio
nier und Mitbegründer des Unternehmens 
Intel , aufgestellt . Es war eher eine Prophe
zeiung: Jedes Jahr sollte sich die Anzahl 
elektronischer Bauteile auf einem IC pro 
Flächeneinheit verdoppeln . Später verlän
gerte Moore die dafür notwendige Zeit auf 
zwei Jahre, bevor sein damaliger Intel-Kol
lege David House die Zeitspanne auf 1 8  Mo
nate präzisierte . Die Evolution von Haupt
prozessoren (CPU, engl . Central Processing 
Unit) setzte sich in diesem Tempo über den 
Zeitraum von 50 Jahren fort. 
Die Halbleiterindustrie war stets getrieben 
vom ökonomischen Gesetz , stellte akku
rate Zeitpläne auf und koordinierte sie mit 
ihren Zulieferern. Milliarden US-Dollar 
hat allein der Marktführer Intel jährlich in 
Forschung und Entwicklung zur Erfüllung 
des Moore'schen Gesetzes investiert . 
Das Geld für die hohen Investitionen stammt 
aus dem Massenverkauf identischer Schalt
kreise , die aufgrund ihrer Vielseitigkeit fast 
überall das Herz kleiner �ie großer Com
puter darstellen . Wäre die Industrie deut
lich langsamer vorgegangen und hätte sich 
die Rechenleistung beispielsweise nur alle 
fünf Jahre verdoppelt, wäre das erste er
folgreiche Smartphone statt 2007 erst nach 
2 100 auf den Markt gekommen. An auto
nom fahrende Autos würde man unter die
sen Umständen erst Generationen nach uns 
denken. 

• Das Ende 
des Moore'schen Gesetzes 

Doch das Moore'sche Gesetz ist inzwischen 
das Opfer seines eigenen Erfolgs gewor
den , denn nun sind die Grenzen des phy
sikalisch Machbaren erreicht . Sogar der 
Marktführer Intel hat sich offiziell von 
ihm verabschiedet und verlautbaren las
sen, sich nicht weiter daran gebunden zu 
fühlen . 
Die Bauteile werden immer kleiner und 
die ICs im Betrieb immer heißer. Zudem 
erreichen die Bauteile schon bald eine Mi
niaturisierung , bei der die Gesetze der 
Quantenmechanik das Geschehen über
nehmen werden . 

Viele Schaltkreishersteller sehen ihr Ende 
zwar offiziell nicht gekommen, doch Intel 
hat jüngst 1 2  000 Mitarbeiter entlassen. Ein 
erstes Anzeichen? Mit Sicherheit , denn die 
Entwicklung der klassischen CPUs wird in 
eine Richtung gehen, bei der einerseits be
stehende Bauteile verbessert und anderer-

Aufbau der lntel-Core-Prozessoren der sieb
ten Generation Bild: Intel 

seits spezifische ICs für jeweilige Anwen
dungen - etwa die grafische Darstellung 
von Computerspielen oder den Einsatz in 
Supercomputern - entwickelt werden. Das 
bedeutet noch immer hohe Investitionen, 
aber vergleichsweise geringe Stückzahlen. 

• Neue Computer braucht die Welt 

Auf Dauer lassen sich Computer nun nicht 
mehr in gewohnter Weise fortentwickeln . 
Eine weitere Miniaturisierung ist sogar 
schon heute teurer statt preiswerter und 
ein Wendepunkt bei der Computerent
wicklung ist erreicht . Forscher auf der 
ganzen Welt gehen dazu ganz verschiede
nen Ideen nach , die als alternative Ansätze 
infrage kommen und zweifellos faszinie
rend klingen . Doch die meisten davon 
existieren bisher nur in Laboren und keine 
der Ideen wirkt zum heutigen Zeitpunkt 
so , als könne sie die heute bekannten 
CPUs eines Tages ablösen. 
Quantencomputer sind sicher die bekann
teste Entwicklung, wobei deren Realisie
rungszeitraum noch vollkommen unklar ist. 

Wissenswertes 

Bisher wurden nur vergleichsweise kleine 
Prototypen entwickelt , deren Skalierung 
sich als extrem aufwendig erweist. Der 
Vorteil der Quantencomputer ist daher eher 
theoretischer Natur. Atome und Elektronen 
können gegensätzliche Eigenschaften zu
gleich besitzen und diese Teilchen lassen 
sich zum Rechnen nutzen, wobei sich qua
si in einem Schritt gleichzeitig verschiede
ne Lösungswege beschreiten lassen . 
Da aber ein konkretes Ergebnis erkannt 
werden muss,  lassen sich Quantencompu
ter nur für bestimmte Aufgaben einsetzen , 
etwa für das Aufbrechen einer Verschlüs
selung oder für die Suche in großen Daten
banken . Wenn der Zeitpunkt ihrer Reali
sierung gekommen ist, muss es allerdings 
auch andere Verschlüsselungsmöglichkei
ten als die derzeitigen kryptografischen 
Verfahren geben, denn die sind dann nicht 
mehr viel wert . 
Neurocomputer sind eine andere Entwick
lung , welche die Anatomie des Gehirns 
nachahmen soll . Da in ihnen die künstlichen 
Neuronen parallel arbeiten , sind sie enorm 
schnell und erfordern nur wenig Energie . 
Die ersten neuromorphen Systeme in den 
Laboren benötigen aber noch einen irrwit
zigen Platzbedarf und erinnern daher eher 
an die Vorläufer heutiger Computer, wie 
den von Konrad Zuse entwickelten Z1 . 
B iocomputer als weitere Form bestehen 
aus lebendem Material , in denen innerhalb 
umprogrammierter Zellen chemische Reak
tionen ablaufen . Sie sind deutlich effizien
ter als heutige CPUs und extrem schnell 
zugleich . Doch auch sie sind derzeit eher 
Science-Fiction . 
Näher an der Realisierung sind womöglich 
optische Computer, wie die an der Univer
sität von Rochester entwickelten. Ähnlich 
Quantencomputern arbeiten sie Aufgaben 
parallel ab , nutzen aber als Informations
träger Lichtwellen . Erste Prototypen exis
tieren bereits . Dabei konnte der Nachweis 
ihrer extremen Rechengeschwindigkeit bei 
gleichzeitiger Energieeinsparung erbracht 
werden . Wie ein Quantencomputer ist aber 
auch dieser Rechner kein Universalrechner 
mehr. 

• Es wird sich etwas ändern 

Die Zeit immer kleinerer und leistungs
fähigerer CPUs als Treiber der bisherigen 
digitalen Revolution geht zu Ende. Die Zeit 
klassischer Rechner, wie wir sie kennen, 
sicher nicht . 
Die EU-Kommission hat im vergangenen 
Sommer eine Milliarde Euro für die Ent
wicklung der Quantentechnologie bereit
gestellt . Am Ende sollen neue Computer 
und abhörsichere Kommunikation stehen 
- im Idealfall ,  denn vielleicht .wird der 
Computer der Zukunft ein ganz anderer 
sein . info@niels-gruendel. de 
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Der Weg nach Bouvet, 3YOZ 
RALPH FEDOR - KOIR 

Die aktuelle Club-Log-Liste der meistgesuchten DXCC-Gebiete führt die 
in antarktischen Gewässern gelegene Insel Bouvet, 3Y, auf Platz zwei. 
Dorthin reist Anfang 20 18 eine große international besetzte DXpedition. 
Zur Einstimmung auf eines der aufwendigsten DX-Ereignisse der kom
menden Jahre berichtet Ralph, KOIR, über die Herausforderungen der 
bevorstehenden Aktivität, die für knapp zwei Wochen einen erheblichen 
Teil der Amateurfunkwelt beschäftigen wird. 

Es war der 20 . 1 .  2006, und während drau
ßen der Wind heulte , saßen wir in einem 
Expeditionszelt der 3YOX-DXpedition auf 
der Insel Peter I. Der Sturm rüttelte bestän
dig an den Zeltwänden und drückte durch 
kleinste Öffnungen der Plane Schnee ins 
Iimere . Nach einer durchfunkten Nacht 
hockten Bob ,  K4UEE, Erling , LA6VM, 
und ich eng gedrängt an einem kleinen 
Tisch und versuchten, uns bei einer Tasse 
heißen Kaffee aufzuwärmen . Ich wendete 
mich Erling zu und fragte , ob es wohl auf 

Bouvet ebenso schlimm sei . Er schaute dar
aufhin Bob und mich an , lächelte und er
widerte : "Das werden wir herausfinden 
müssen." 
An diesem Morgen war damit auf Peter I 
der Traum einer DXpedition nach Bouvet 
geboren . 

• Jahre vergehen 

Seit der ersten Idee sind über zehn Jahre 
vergangen.  Während dieser Zeit sprachen 
wir auf Treffen miteinander, tauschten un
zählige E-Mails aus und versuchten alles ,  
um Kräfte sowie Ressourcen zur Durch
führung einer Bouvet-DXpedition zu bün
deln . 20 14 waren wir gemeinsam für eine 
Funkaktivität auf der Insel Amsterdam 
(FTSZM) und erneuerten dort unser Ver
sprechen , Bouvet zu aktivieren . Wir benö
tigten dafür als Grundvoraussetzung drei 
Dinge: ein zum Transport von Mensch und 
Material geeignetes Schiff mitsamt Hub
schrauber, eine geregelte Finanzierung und, 
sofern es dies auf Bouvet überhaupt gibt, 
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ein Zeitfenster mit einigermaßen günsti
gen Wetterverhältnissen . 
Zunächst fanden wir allerdings nur Schif
fe , die zu teuer waren , im "falschen" Teil 
der Welt lagen , im vorgesehenen Zeitfens
ter nicht zur Verfügung standen oder kei
nen Hubschrauber an Bord nehmen konn
ten . 

• Neue Entwicklung 

In den Jahren 20 1 6  und 20 1 7  begannen sich 
die Dinge zu entwickeln . Wir nahmen Kon-

Helikoptereinsatz 
bei der 3YOX
DXpedition 2006 

Foto: KOIR  

takt auf zu Kapitän Nigel Jolly aus Neu
seeland. Ich war bereits bei drei vorange
gangenen DXpeditionen mit Nigel auf des
sen Schiff, der in DXer-Kreisen bestens 
bekannten Braveheart, gefahren . 
Allerdings wären die Charterkosten wegen 
der notwendigen Verlegung von Neusee
land zum geplanten Startpunkt, dem Hafen 
von PuntaArenas in Chile , sehr hoch. Trotz-

Luftaufnahme der Insel Bouvet, 3YO/B, IOTA 
AN-002 Foto: NASA 

Cap Lollo 

Atlantischer 

Ozean 

5km  

dem verfolgten wir diesen Ansatz zunächst 
weiter. Sowohl Nigel als auch ich sahen je
doch ein Problem hinsichtlich des verfüg
baren Hubschraubers vom Typ Hughes 500. 
Dieser hatte nur ein Triebwerk, bot relativ 
wenig Transportkapazität und müsste zu
dem zunächst zerlegt in einem Container 
nach Chile transportiert werden. 
Nigel und ich einigten uns darauf, nach 
weiteren Optionen Ausschau zu halten . 
Dennoch hatten wir jetzt ausreichend Pla
nungssicherheit sowie Vertrauen in Nigel , 
um die Pläne unserer DXpedition nach 
Bouvet zu veröffentlichen . 

• Team und Transport 

Die Zusammenstellung eines geeigneten 
Funkerteams für die DXpedition war kein 
Problem und wir hatten schnell 20 geeig
nete Teilnehmer beisammen . 
Im Oktober 20 1 6  nahmen wir Kontakt mit 
dem chilenischen Transportunternehmen 
DAP (Domingo Andres Pivcevic) auf, das 
auf Operationen in der Antarktis speziali
siert ist und uns bereits auf die Insel Peter I 
gebracht hatte . Dort informierte man uns 
über den erfolgten Kauf eines für antarkti
sche Gewässer geeigneten Schiffs , das nach 
einer gründlichen Überholung im Herbst 
20 1 7  seinen Dienst aufnehmen würde . Es 
wäre mit zwei Hubschraubern vom Typs 
BO-l 05 ausgestattet; diesen Helikoptertyp 
hatten wir bereits erfolgreich während der 
3YOX-DXpedition eingesetzt . 
Im April 20 1 7  flogen Bob, K4UEE, und 
George, N4GRN, nach Chile , um das Schiff 
zu inspizieren . Im Gepäck hatten sie eine 
von Nigel zusammengestellte Checkliste 
mit Fragen sowie Details ,  auf die bei der 
Inspektion des Schiffs zu achten war. 

• Ein neues Schiff 

Die Erkundungsreise nach Chile war ein 
großer Erfolg . Das Schiff würde unsere An
forderungen erfüllen und wir könnten uns 
die hohen Kosten einer Verlegung der Clay
more 11 sparen . Da es zwei Hubschrauber 
an Bord haben würde , könnten wir in kür
zerer Zeit mehr Material auf die Insel trans-



portieren . Angesichts vielleicht schwieriger 
Wetterverhältnisse mit kurzen Flugfenstern 
wäre dies eine beträchtliche Steigerung 
der Sicherheit des Unternehmens .  Überdies 
müssten wir nur die tatsächlichen Flug
stunden bezahlen und DAP könnte uns 
mehrere für die Region geeignete Schutz
zelte zur Verfügung stellen. Sowohl der Ka
pitän als auch die Mannschaft des Schiffs 
sind erfahrene Seeleute und ein Mitglied 
der Crew hat Erfahrungen mit Expeditio
nen in die Antarktis .  
Während der Vertragsverhandlungen stand 
uns Nigel beratend zur Seite . Während ei
ner Internet-Telefonkonferenz mit dem Ein
satzleiter bei DAP kamen wir schließlich 
zu einer Einigung: Die Chilenen würden 
uns auf die Insel Bouvet bringen und wir 
wechselten offiziell von Nigel zum Schiff 
der DAP. 

• Aktueller Stand 

Im Sommer 20 1 7  standen die Beschaffung 
und die Verpackung der Ausrüstung im 
Vordergrund und wir vertrauten darauf, 

dass die große Unterstützung aus der welt
weiten Gemeinschaft der Funkamateure un
vermindert anhalten würde . In meiner Ver
antwortung lag die Planung der Funksta
tionen , der Antennensysteme sowie des 
Funkbetriebs .  Wenn weitere Funkgeräte , 
Antennen,  Koaxialkabel , Endstufen, Ge
neratoren oder · andere Ausiüstungsgegen
stände in unserem wachsenden Sammel
lager eintrafen , fragten meine Teamkame
raden regelmäßig: "Ralph , warum willst 
Du eine so umfangreiche Ausrüstung mit
nehmen und derart viele Stationen aufstel
len?" 
Meine Antwort darauf war immer die glei
che: Ich habe mich intensiv mit den zu er
wartenden Ausbreitungsbedingungen be
fasst und will jede einzelne Bandöffnung 
bestmöglich nutzen . Für viele DXer dürfte 
unsere DXpedition die einzige Möglichkeit 
in ihrem Funkerleben sein , einen Funk
kontakt mit der Insel Bouvet herzustellen . 
Wir dürfen die DXer einfach nicht enttäu
schen . Es gilt, jede noch so kurze Band
öffnung zu nutzen und auf jedem offenen 
Band, möglichst mit zwei Stationen gleich
zeitig , QRV zu sein . Selbst wenn ein Band 
scheinbar "tot" ist , müssen wir dort in ei
ner für schwache Signale geeigneten Sen-

deart, wie etwa FT8, Betrieb machen. 3YOZ 
wird alle B änder abdecken , von 1 60 m bis 
hinauf zu 6 m und ebenfalls 2 m  EME. Wir 
können nicht eine so lange und schwierige 
Reise unternehmen , derartige Risiken auf 
uns nehmen und so viel Geld ausgeben, oh
ne unser Bestmögliches zu geben. 

• Geplanter Ablauf 

Seit Anfang Oktober ist unser versiegelter 
Überseecontainer mit der Funkausrüstung 
für 3YOZ nun unterwegs . Dessen Reise 
führte per Lkw zum Hafen von Savannah , 
USA, per Schiff nach Manzanillo in Me
xiko und von dort weiter per Zug nach Bal
boa in Panama. Dort wird er erneut einge
schifft in Richtung der chilenischen Häfen 
San Antonio , Copihue und schließlich Pun
ta Arenas , wo unser D Xpeditions-Schiff im 
Dezember die Ausrüstung an Bord nehmen 
wird . 
Die meisten Mitglieder unseres Teams 
kommen am 1 0 .  1 .  20 1 8  per Flugzeug in 
Chile an, um von dort nach King George 
Island, einer von etlichen Forschungssta-

QSL der 
2000/2001 er 
Aktivierung 
durch N4BQW 

CONFIRMING QSO WITH 

Amateurfunkpraxis 

Bisherige Amateurfunk
aktivitäten von Bouvet, 3YO/B 
November 1 962: LH4C - durch den berühm
ten Gus Browning ,  W4BPD;  eine Landung 
auf der I nsel wurde al lerd ings n icht doku
mentiert und der F u nkbetrieb erfolgte vom 
Schiff, das d ie  I nsel um rundete. Eine DXCC
Anerkennung erfolgte dennoch. 
Februar 1 977: 3Y3CC und 3Y1VC - durch 
d ie  Norweger LA3CC und LA 1 VC m it nur 
zweistündigem Betrieb,  der zu knapp 40 
QSOs, hauptsächl ich m it skandinavischen 
Stationen , führte. 
1 978/1 979: 3Y5DQ und 3Y1 VC - durch 
LA5DQ und LA 1 VC m it insgesamt rund 
2000 Kontakten.  
Dezember 1 989/Januar 1 990: 3Y5X - das 
war die erste "große" i nternationale DXpedi
tion mit den Tei lnehmern Kare, LA2GV, Einar, 
LA 1 EE, J i n ,  J F 1 1ST, Jacky, F2CW, und Wil ly, 
H B9AH L. Die 1 6-täg ige Aktivität konnte 
knapp 5 0 000 QSOs (4,4 % DL) erzielen . 
Februar 1 997: 3Y2GV - durch LA2GV m it 
dreistündigem Betrieb auf 1 7 m .  
Dezember 2000 bis März 2001 : 3YOC -
durch den NASA-Astronauten und Arzt Dr. 
Charles "Chuck" Brady(t), N4BQW; d iese 
Aktivität führte zu 1 6 82 8  QSOs [1 ] .  

DATE 

Norwegian Polar Institute ·s new shelter is 
located at Nyroysa on the camp site of the 
t989190 3 Y5X operation. Since that time 
this site has been Iaken over by the fur 
seal population. 

Transcelver: lcom IC 750A 
Antenna: Sloping dipole for 1 8  MHz 

Operator: LA2GV QSL via LA2GV 

UTC MHZ 2·WAY RST 73 

Rückseite der QSL 
3Y2GV von 1 997 

j-(o:_, 
LA2GV 

As a member of the Norwegian Antarctic Research Expedition 1 996/97 I got 
the opportunity to go ashore at BouvetBya once again to operate amateur 
radio. On our trip back from the Weddell sea, the expedition ship MN Polar 
Queen made a briet stop at BouvetBya to pick up live scientists. Thai gave me 
three hours of operating time in the open. Special thanks to Norwegian Polar 
Institute for this favor to amateur radio. 

!JL 5 P. 8 W  22. Feb. Vd.J C 1 8  1 997 <.w S9 <J 

tionen besiedelten Insel im Archipel der 
Südlichen Shetland-Inseln, zu fliegen . Erst 
dort gehen wir an Bord unseres Schiffs und 
starten am 1 3  . 1 .  20 1 8  die etwa zehntägige 
Seereise nach Bouvet . 
Nach unserer dortigen Ankunft hat Sicher
heit oberste Priorität. Der erste Hubschrau
berflug wird einen Teil des Teams , ein ein
faches Schutzzelt sowie einen Vorrat an 
Nahrungsmitteln auf die Insel bringen . 
Nach der Landung bauen wir das Zelt auf, 
suchen im Umfeld die schneebedeckte 
Oberfläche der Insel nach verborgenen 
Spalten ab und prüfen die für den Notfall 
vorgesehenen Fluchtrouten auf deren Eig
nung . Erst wenn die erforderliche Grund
sicherheit hergestellt ist, bringen wir wei
tere Mitglieder des Teams sowie Material 
auf die Insel und erweitern Stück für Stück 
das Lager. 
Wir stellen sodann weitere Schutzzelte zum 
Schlafen bzw. für die Funkstationen auf, 
zehn Yagi-Richtstrahler, sechs Vertikalan
tennen , ein 4-Square für 40 m, Empfangs-

antenneu für die unteren Bänder sowie eine 
Anordnung für 6 m und eine für EME-Be
trieb auf 2 m. Es ist wegen der schwierigen 
Verhältnisse unsere Verantwortung und He
rausforderung , sich den gegebenen Bedin
gungen anzupassen, die Sicherheit jederzeit 
aufrechtzuerhalten und unsere Aufgabe 
bestmöglich zu erledigen . Ich hoffe nicht, 
dass 3YOZ meine letzte DXpedition sein 
wird. Aber falls es so kommen sollte , dann 
möchte ich sagen können: Ich habe mein 
Bestes gegeben ! 
Abschließend möchte ich allen für die Un
terstützung und das Wohlwollen herzlich 
danken. Unsere Website mit weiteren Infor
mationen und aktuellen Neuigkeiten über 
die 3YOZ-DXpedition 20 1 8  ist unter www. 
bouvetdx. org erreichbar . .  

Bearbeitung und Übersetzung: 
Dr. Markus Dornach, DL9RCF 

Literatur 

[ I )  Domach, M. ,  DL9RCF: Bouvet , die geheimnis
volle Insel . FUNKAMATEUR 50 (200 1 )  H. 3 ,  
S . 246-248 
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Pile-ups und Krokodile: 
VK5CE auf DXpedition (1) 

CRAIG EDWARDS - VK5CE 

Etliche rund um Australien liegende IOTA-Inseln sind für DXpeditionäre 
ein reizvolles Ziel. Craig, VKSCE, hat sich darauf spezialisiert, trotz aller 
Strapazen von dort Funkbetrieb durchzuführen und dabei auf den Bän
dern teils immense Pile-ups abzuarbeiten. 

Australien hat leider nicht zu Unrecht den 
Ruf, dass viele der auf diesem Kontinent 
lebenden Tiere einen Menschen verletzen 
oder gar töten können. Je weiter man sich 
dort von der Zivilisation entfernt ,  desto 
höher ist die Wahrscheinlichkeit einer Be
gegnung mit diesen unfreundlichen Krea
turen . Die in bzw. rund um Australien be
heimateten Spinnen , Sandfliegen , Feuer
ameisen , Irukandji- , Würfel- und andere 
Quallen sowie Haie sind eine ständige Be
drohung . Giftschlangen und Krokodile be
deuten nach meiner Meinung jedoch die 
größte Gefahr. Diese Reptilien sind ein per
manenter Risikofaktor während der von mir 
durchgeführten Funkaktivitäten , nämlich 

Einmann-DXpeditionen zu oft entlegenen 
australischen Inseln . 

• Fitzroy und Magnetic 

Rund um Australien liegen etliche IOTA
Inselgruppen , die lediglich 20 % bis 30 % 
der weltweiten IOTA-Jäger per QSL be
stätigt haben und gleichzeitig beliebte tou
ristische Ziele sind . Daher stellen sowohl 
die Anreise dorthin als auch der Aufenthalt 
kein Problem dar und eine Genehmigung 
für den Amateurfunkbetrieb bekommt 
man ebenfalls recht einfach. Mit solchen 
Zielen begannen daher meine IOTA-Akti
vitäten: Dies waren anfangs Funkaktionen 
im sogenannten Urlaubsmodus ,  in Ankün
digungen von DX-Publikationen gerne als 
Holiday Style bezeichnet, in Begleitung 
meiner Ehefrau . 
Meine erste IOTA-Aktivität fand 20 10  
von der Insel Fitzroy (OC- 1 72) statt. Wir 
verbrachten eine herrliche Urlaubswoche 
auf der Insel und ich funkte unter dem Ruf-
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zeichen VK4LDX/p . Zwischen der Pool
bar und dem Funkgerät regelmäßig wech
selnd, kamen so in sieben Tagen 3600 Funk
kontakte ins Log , wobei 70 % dieser QSOs 
mit europäischen Stationen liefen. Dies be
reitete mir derart viel Freude , dass ich ab 
diesem Zeitpunkt geradezu "süchtig" nach 
IOTA-DXpeditionen war. 
Anschließend verbrachte ich mit meiner 
Frau Ende 20 1 0  sowie zu Beginn 20 1 1  ei
nige Wochenenden auf der Touristeninsel 
Magnetic (OC- 1 7 1 ) .  Dort gelangen rund 
2600 QSOs,  davon knapp die Hälfte wie
der mit europäischen DXern. Der Funkbe
trieb war flankiert von gemeinsamen Mal
zeiten sowie ausgedehnten Strandspazier-

Besuch auf Fitzroy 
lsland, OC-1 72 

Autor 
IOTA-DXpeditionär 
VKSCE 

Fotos: VKSCE 

gängen mit meiner Frau , denn schließlich 
sollte die Urlaubsstimmung nicht zu sehr 
unter meiner Funkleidenschaft leiden. Die
se ersten IOTA-Aktivitäten machten mir 
zwar großen Spaß , aber irgendwann hielt 
ich doch die Zeit für gekommen, ernsthaf
tere Projekte anzugehen . 

• Horn lsland 

Also besuchte ich im März 20 1 1  die Insel 
Horn ( OC- 1 3  8) und funkte von dort erneut 
unter dem Rufzeichen VK4LDX/p . Dies 
war meine dritte IOTA-Aktivität und der 
große Fortschritt aus der Sicht eines Funk
abenteurers bestand im Wechsel vom locke
ren Holiday Style in den reinen DXpedi
tionsmodus .  Selbstredend hatte ich lange 
vor dieser Aktivität meine Frau über die 
bevorstehende Veränderung informiert und 

;, 
AUS;RALI E N  

Große 
Australische • ' 

500 1000 km 8 u c h t \f)smanien 

..... 

sie davon in Kenntnis gesetzt, dass sie 
mich auf der kommenden Reise nicht be
gleiten könne . Nun ja, sie nahm es mit Fas
sung auf und schlug mir ein "Geschäft" 
vor: Im Gegenzug musste ich nämlich ver- · 

sprechen , dass wir danach einen gemein
samen Urlaub ohne Funk unternehmen 
würden . Ich stimmte zu und plante mein 
IOTA-Vorhaben. Während der fünftägigen 
Aktivität von Horn Island kamen fast 4000 
Funkverbindungen ins Log, davon 63 % mit 
EU-Stationen . 
Meine QSO-Rate hatte sich wie zu erwar
ten ganz erheblich gesteigert , war dies 
doch kein Urlaub mit etwas Funkbetrieb , 
sondern ein Inselaufenthalt rein zum Fun
ken. Der nächste Schritt war die Aufsto
ckung meiner Amateurfunkgenehmigung 

von Standard zu Advanced. Dadurch durf
te ich zusätzlich auf den WARC-Eändern 
funken und, für mich weitaus wichtiger, die 
Sendeleistung auf bis zu 400 W erhöhen . 

• Bremer lsland 

Im Frühjahr 20 1 2 ,  zwölf Monate nach der 
Aktivität von Horn Island , freute ich mich 
auf meine IOTA-DXpedition zur Insel 
Bremer (OC- 1 85) .  Von dort funkte ich un
ter meinem neuen Rufzeichen , VK8BI ,  
und durfte nun also auf sämtlichen KW
Amateurfunkbändern mit bis zu 400 W 
senden . Bremer Island liegt in der feucht
heißen Tropenzone vor der Nordküste des 
australischen Nordterritoriums , dem Nor
thern Territory. 
Das Abenteuer begann allerdings mit ei
nem Missgeschick: Als ich nach dem Über-



setzen auf die Insel meine Ausrüstung aus 
dem kleinen Aluminiumboot auf den Strand 
zerrte , herrschte starker Wellengang und 
ich stieß ich mit dem Zeh gegen den 
Bootsrumpf. Ich schaute nach unten und 
sah einen sandbedeckten Fuß , von dem das 
Blut nur so tropfte . Das war also kein be
sonders gelungener Start . 
In der extremen Hitze bei hoher Luft
feuchtigkeit bedeutete der Transport der 
Ausrüstung , darunter Netzteile , Koaxial
kabel , Spiderbeam, Mast, Trinkwasser, 
Nahrung sowie Treibstoff, für mich eine 
kräftezehrende und erschöpfende Anstren
gung; zumal ich eine steile Sanddüne er
klimmen musste , um zum Basislager zu 
gelangen . Angesichts des zudem schmer
zenden Zehs sagte ich mir bei jedem Schritt 
in der nahezu unerträglichen Hitze: "Den
ke an die QSOs" , "Denke an die Pile-ups" . 
Und ich war mir sicher, dass beides die 
ganzen Mühen und Schmerzen allemal 
wert sein würden. 
Es war bereits später Nachmittag und zu 
allem Unglück traf ein Tropensturm auf die 
Insel . Aufgrund meiner späten Ankunft 
und des sich rapide verschlechtemden Wet
ters konnte ich vorerst nur einen 1 2  m ho
hen Vertikal-Dipol aufstellen . Um 072 1 
UTC rief ich erstmals von der Insel CQ 

· und nach dem zweiten Versuch stand be
reits die erste Station im Log . Bis 092 1 
UTC lief eine gute QSO-Serie mit Statio
nen in Asien , doch kämpfte ich mit einer 
Fehlfunktion des Mikrofons : Dessen PTT
Taste blieb ärgerlicherweise ständig in der 

Im Frühjahr 201 2 funkte Craig von Bremer ls
land, OC-1 85. 

Von der Insel Mag
netic (IOTA OC- 1 7 1 )  

gelangen rund 
2600 QSOs. 

Die Fitzroy-Aktivität 
fand noch im 
Urlaubsmodus statt. 

Sendeposition hängen , was einige Anrufer 
sicher verwundert oder gar frustriert haben 
dürfte . Trotzdem konnte ich mitten im JA
Pile-up einige europäische Stationen so
wie Anrufer aus dem Mittleren Osten auf
nehmen, bevor sich das Band recht schnell 
schloss . 
Die Dinge auf Bremer Island liefen nicht 
so , wie ich mir das vorgestellt hatte . Am 
Ende des ersten Tags standen nur 200 QSOs 
im Log, das Mikrofon des Funkgeräts funk
tionierte nicht richtig und ich hatte das 
große Problem, vielleicht keinen geeigne
ten Standort für den 5-Band-Spiderbeam 
zu finden . Mein DXpeditions-Shack war 
von dichter Vegetation umgeben und der 
einzige freie Platz zum Aufstellen der 
Richtantenne lag möglicherweise für die 
Länge des mitgeführten Koaxialkabels zu 
weit entfernt .  Also ging ich mit dem un
angenehmen Gefühl ins Bett , dass diese 
IOTA-Aktivität vielleicht kein Erfolg wer
den würde . 

• Zweiter Tag auf Bremer lsland 

Daher wachte ich am Morgen des zweiten 
Tages etwas niedergeschlagen auf, doch 

Auf Bremer standen nach fünf Tagen über 
5000 QSOs im Log. 

Amateurfunkpraxis 

zum Glück hatte sich der Himmel aufge
klart . Obwohl es immer noch sehr heiß 
war und eine hohe Luftfeuchtigkeit 
herrschte , hatte sich wenigstens der Wind 
gelegt und es regnete nicht mehr. 

Also begann ich mit der Verlegung des 
Koaxialkabels ,  mitten durch ein Gewirr 
von Büschen und Bäumen sowie eine Ko
lonie zornig beißender grüner Ameisen . 
Dabei hoffte ich inständig , dass das Kabel 
bis zur Lichtung reichen würde , um den 
Spiderbeam verwenden zu können. Einen 
freien und an sich idealen Antennenplatz 
am Strand konnte ich wegen der dortigen 
Krokodile nicht nutzen; es bestand die 
Gefahr, dass sich die Reptilien bei ihren 
Landgängen in den Abspannseilen verfin
gen . 
Doch zum Glück reichte die Länge des 
mitgeführten Koaxialkabels bis zu einer 
freien Stelle zum Aufbau meines Beams , 
worüber ich selbstredend sehr erleichtert 
war. Während der folgenden Stunden bau
te ich die Richtantenne auf und begann um 
0400 UTC mit dem Funkbetrieb auf 20 m, 
um auf diesem Band Europa auf dem lan
gen Weg zu erreichen; tatsächlich füllte 
sich mein Log stetig . 
Doch obwohl mich die ersten Funkkontak
te mit EU freuten , hatte ich ständig Sorge , 
dass mich die PTT-Taste erneut im Stich 
lassen würde . Zu meiner großen Erleich
terung trat dieses Problem jedoch nicht 
mehr auf und nach fünf produktiven Stun
den auf 20 m mit Stationen aus EU, AS und 
NA konnte ich die Pile-ups endlich richtig 
genießen . 

• QRX wegen Magen-Darm 

Während des fünftägigen Aufenthalts auf 
der Insel freute ich mich über täglich rund 
1 000 Funkverbindungen , davon 60 % mit 
europäischen Stationen. Getrübt wurde dies 
allerdings durch eine heftige Magen-Darm
Erkrankung , die mich während nahezu der 
gesamten DXpedition quälte . 

(wird fortgesetzt) 

FA 12/17 • 1119 



Amateurfunktechnik 

IC-88600 - lcoms SDR-Technologie 
nun auch beim Empfänger 
HARALD KUHL - DL 1ABJ 

Lange sah es danach aus, als hätten sich die großen Hersteller aus dem 
Empfängerbereich zurückgezogen und würden diesen den Entwicklern 
von primär computergestützten Lösungen überlassen. Mit seinem IC
R8600 beweist lcom nun das Gegenteil und setzt dabei, wie schon beim 
KW/6-m-Tranceiver IC- 7300, auf SDR-Technik. 

Erkennbar bereits an der gewählten Typen
bezeichnung , hat lcom mit dem IC-R8600 
einen Nachfolger des in den 1 990er-Jah
ren eingeführten IC-R8500 [ 1 ]  entwickelt . 
Dies ist also kein reiner HF-Empfänger 
wie etwa der IC-R75 [2] , sondern ein Breit-

bandempfanger mit einem durchgehenden 
Empfangsbereich von 10 kHz bis 3 GHz. 
Damit dürfte der IC-R8600 den größten 
Teil der für Wellenjäger üblicherweise inter
essanten Frequenzen erfassen und darüber 
hinaus für manche professionellen Funk
aufklärer interessant sein . Bis 30 MHz ar
beitet das Gerät als SDR mit Direktabtas
tung , von 30 MHz bis 1 100 MHz als Dop
pel- und darüber als DreifachsuperheL 

• Aufbau und Ausstattung 

Wer den recht voluminösen IC-R8500 noch 
kennt, wird von den kompakten Abmessun
gen des IC-R8600 überrascht sein : Dessen 
Empfangstechnik steckt in einem Metall
gehäuse im Format 220 mm x 85 mm x 
230 mm (Breite x Höhe x Tiefe; ohne über
stehende Elemente; Masse etwa 4 ,3 kg) . 
Da heute Software viele Aufgaben in mo
dernen Empfängern übernimmt und wie 
hier Bedienvorgänge mithilfe des B ild
schirms erfolgen , werden weniger Bautei
le und Bedienelemente benötigt . 
Ein hochauflösender sowie berührungs
empfindlicher 4 ,3-Zoii-Farbbildschirrn (95 
mm x 55 mm, Breite x Höhe) dominiert 
entsprechend auf der Frontplatte des IC
R8600 , flankiert von 17 hell beschrifteten 
Tasten , drei Drehknöpfen und einem VFO
Knopf. Hinzu kommen eine Kopfhörer
buchse (3 ,5-mm-Stereo-Kiinke) , eine V SB
Buchse (Typ Mini-B) sowie ein Schacht 
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zum Einstecken einer SD/SDHC-Speicher
karte . 
Die Tasten haben einen eindeutigen Druck
punkt und sind gut ablesbar. Letzteres gilt 
ebenfalls für den Bildschirm, der selbst 
beim seitlichen Blick darauf sehr scharf so-

Das rückwärtige 
Anschlussfeld bietet 

unter anderem drei 
Antenneneingänge. 

Fotos und Screen-
shots: DL 1 ABJ 

Im Zentrum der 
Frontplatte des 
lcom IC-R8600 in
formiert ein Farb
bildschirm über 
Empfangsparame
ter; im FSK-Modus 
wird darauf die de
codierte RTTY-Sen
dung gezeigt. 

wie kontrastreich abbildet. Die Möglichkeit 
zum direkten Anschluss eines externen 
Monitors , um darauf das Bildschirmbild des 
IC-R8600 zu betrachten , besteht aber 
nicht . Möglicherweise lässt sich dies spä
ter per externem Computer realisieren , so
bald lcom die noch angekündigte Steuer
software als Zubehör vertreibt . 
Das Anschlussfeld auf der Rückseite des 
Empfängers bietet unter anderem drei An
tenneneingänge , wobei Ant 1 mit seiner N
Buchse für den gesamten erfassten Fre
quenzbereich gilt und Ant 2 (S0239,  50 Q) 
sowie Ant 3 (Cinch alias RCA, 500 Q) nur 
für Frequenzen bis 30 MHz . Über zwei 
USB-Buchsen vom Typ B werden 1/Q-Da
ten bzw. zusätzlich decodierte RTTY oder 
D-STAR-Daten ausgegeben. Zudem läuft 
darüber sowie über eine LAN-Buchse die 
Verbindung zu einer derzeit von Icom 
noch entwickelten PC-Software . 
Zu den weiteren Anschlüssen gehören ein 
1 0 ,7-MHz-ZF-Ausgang , ein Eingang für 
ein 1 0-MHz-Referenzsignal , Buchsen für 

Lautsprecher, Stummschaltung und Fern
steuerung (CI-V) . Über eine weitere 3 ,5-
mm-Klinkenbuchse gibt der Empfänger mit 
festem Ausgangspegel wahlweise das NP
Signal (Line) oder ein 1 2-kHz-ZF-Signal 
aus ,  über das sich ein externer DRM-Soft
ware-Decoder ansteuern lässt. Zur Strom
versorgung dient wahlweise Icoms 15-V
Netzteil vom Typ AD-55NS (2 A) oder eine 
beliebige 1 3 ,8-V-Spannungsquelle , wofür 
ein Stromversorgungskabel beiliegt . 

• Bedienkonzept 

Wie beim IC-7300 erfolgt die Bedienung 
des IC-R8600 im Wesentlichen über Be
rührungen auf dem Farbbildschirrn, ergänzt 
durch daneben sowie darunter angeordne
te konventionelle Tasten und Knöpfe . Dies 
ermöglichte es den Entwicklern , trotz der · 

zahlreichen Einstellmöglichkeiten und 
Funktionen einen Großteil der häufiger 
geänderten Empfangsparameter in den di
rekten Zugriff des Nutzers zu bringen . Nur 
für spezielle Anforderungen oder bei sel
ten vorgenommenen Grundeinsteilungen 
begibt man sich in die Verzweigungen von 
Untermenüs ,  die aber allesamt logisch auf
gebaut und damit übersichtlich sind . 

Die Bedienung übers Display beginnt im
mer mit einem Fingertipp auf den zu än
dernden Parameter, etwa die Frequenz 
oder der Empfangsmodus.  Bei mir hat sich 
hierfür die Verwendung eines Eingabe
stifts mit geeigneter Oberfläche bewährt, 
wie er auch für Tablets zum Einsatz kommt. 
Der Berührungsbildschirm des IC-R8600 
reagiert sehr gut auf die weiche Stiftober
fläche und so lassen sich Bedienvorgänge 
noch präziser steuern. 

• Erste Schritte 

Nach dem Einschalten wählt man über die 
Taste M.Scope zunächst die für den täg
lichen Empfangsbetrieb favorisierte Bild
schirmansicht . Dabei ist der Bildschirm 
zweigeteilt: Der obere Bereich ist etwa 
30 mm breit und zeigt entweder wie bei 
einem konventionellen Kommunikations
empfänger allein die zentralen Empfangs
parameter wie Frequenz , Demodulations
art, Filter, Abstimmschritt und AGC - oder 
zusätzlich darunter in einem schmalen Be-



Auswahlfeld für Empfangsmodi 

reich eine Echtzeitanzeige von Spektrum 
und Sonagramm (Wasserfall) mit dem ak
tuellen Sendegeschehen rund um die ak
tuelle Empfangsfrequenz . Im diesem An
zeigemodus ist die Darstellung schon recht 
klein , jedoch aufgrund des hervorragenden 
Bildschirms weiterhin gut lesbar. 
Der untere Bereich des Bildschirms ist et
wa 25 mm breit wird unter anderem für die 
Darstellung von Einstellmenüs belegt , et
wa zur Wahl des Empfangsmodus oder für 
Filtereinstellungen ; dazu gleich mehr. Ich 
favorisiere für den täglichen Empfangsbe
trieb eine Bildschirmansicht , die unterhalb 
der Frequenzanzeige eine vergrößerte Dar
stellung des Spektrums/Sonagramms zeigt; 
dahin führt ein langer Druck auf die er
wähnte Taste M.Scope . Die Rückkehr zur 
kleineren Ansicht bewirkt ein kurzer Druck 
darauf. 
Die direkte Frequenzeingabe geschieht 
beim IC-R8600 über ein virtuelles Ziffern
feld auf dem Bildschirm, das dort nach 
Berühren der Megahertz-Stelle der Fre
quenzanzeige erscheint . Am praktikabels
ten ist es nun , die gewünschte Frequenz 
mit Dezimalpunkt nach der Megahertz
Stelle einzugeben; fehlende Kilohertz-Stel
len ergänzt das System automatisch mit 
Nullen . Lässt man den Dezimalpunkt weg , 
erwartet der Icom die Frequenzeingabe 
auf 1 Hz genau . Nach Berühren des Einga
befelds Ent (enter) stellt der Empfänger 
die gewünschte Frequenz ein . 
Der VFO-Knopf für die manuelle Frequenz
einstellung ist auf der Frontseite rechts un
ten gut positioniert; hierfür sollte man den 
Empfänger auf seinen ausklappbaren 
Stützbügel stellen . Über einen Hebel unter
halb des spielfrei laufenden VFO-Knopfes 
ist festlegbar, ob dieser mit oder ohne eine 
Rastung läuft und eher schwer- oder leicht-

So gut kann AM klingen: Radio DARC auf 
6070 kHz mit aktiviertem AM-Synch des IC
R8600. 

Auswahlfeld für Abstimmschritte 

gängig ist. Die Fingermulde sowie der 
griffige Gummiring ermöglichen auf den 
Bändern eine komfortable manuelle Sig
nalsuche . 

• Schritte und Modes 

Die dafür benötigten Abstimmschritte legt 
man nach einer etwa 1 s dauernden Berüh
rung der Kilohertz-Stelle auf der Frequenz
anzeige fest, wofür nun ein entsprechen
des Menüfenster erscheint . Zur Wahl ste
hen dort Frequenzraster von 1 00 Hz bis 
100 kHz in dreizehn Abstufungen , ergänzt 
durch einen frei programmierbaren Wert . 
Ein kurzer Druck auf die Kilohertz-Stelle 
der Frequenzanzeige aktiviert die Fein
abstimmung und über den VFO-Knopf 
stimmt man nun in 1 0-Hz-Schritten ab . 

Für jeden Empfangsmodus lassen sich ver
schiedene AGC-Reaktionszeiten festlegen. 

Zum Menüfenster für die zu demodulie
rende Sendeart (Mode) gelangt man per 
Druck auf die aktuell aktive , zur Wahl ste
hen dort FM, WFM, AM, SSBICW, FSK 
sowie Digital. Über das AM-Feld ist zu
dem ein Synchrondemodulator für Dop
pel- oder ein wählbares Seitenband aktivier
bar, um Verzerrungen beim Empfang von 
Sendungen in Amplitudenmodulation ab
zustellen. Bei SSB/CW stehen LSB, USB, 
CW und CW-Reverse bereit, bei FSK zu
sätzlich FSK-Reverse, bei Digital die ober
halb des HF-Bereichs mancherorts anzutref
fenden digitalen Sprechfunkverfahren P25, 
dPMR, NXDN, DCR und D-STAR; DMR 
und C4FM Fusion werden nicht decodiert. 
Für jede Mode sind über das Filterfeld , so 
steht etwa Fill für Filter 1 ,  digitale Hand
breitenfilter abrufbar; der jeweilige Wert 
wird kurz auf dem Bildschirm angezeigt. 
Dank der logischen Bedienerführung ist 
der IC-R8600 trotz der Fülle der Optionen 
mithilfe der genannten Schritte schon für 
den Empfangseinsatz bereit . Eventuell ist 
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Programmierbare Filterbandbreiten 

noch der korrekte Antenneneingang aus
zuwählen , dies geschieht über die Ant-Flä
che rechts neben der Signalstärkeanzeige; 
diese in Form eines S-Meters oder als 
Wert in dBJt bzw. dBm. Für die Einstel
lung der NF-Lautstärke ist der links vom 
Bildschirm liegende Stellknopf mit der 
Bezeichnung Dia! B zuständig . 

• Filter, PBT, Notch 

Außer in WFM für UKW-Hörfunk bietet 
der IC-R8600 in jedem Empfangsmodus 
drei wählbare digitale Bandbreitenfilter. 
Dabei sind die für FM sowie die digitalen 
Sprechfunkmodi vorgesehenen fest pro
grammiert [3] , während sich die Filter
bandbreiten in den anderen Modi eigenen 
Wünschen anpassen lassen . So ist für SSB 
und CW quasi eine stufenlose Bandbrei
tenwahl von 50 Hz bis 3 ,6 kHz verfügbar, 
für FSK von 50 Hz bis 2 ,7 kHz , für 
AM/AMS von 200 Hz bis 10 kHz . Der ge
wünschte Wert lässt sich für den späteren 
Abruf programmieren . Dies gilt ebenfalls 
für die Filterform in CW und SSB : Wäh
rend Sharp eine bessere Audioqualität bie
tet , erzielt Soft bei sehr schwachen Signa
len eventuell einen besseren Signal
Rauschabstand . 
Neben den steilflankigen Filtern hält der 
IC-R8600 ein doppeltes Passband Tuning 
vor, mit dessen Hilfe sich in SSB , CW, 
FSK und AM Interferenzen aus dem Fil
terdurchlassbereich "schieben" lassen . 
Hinzu kommen ein automatisches und ein 
manuell einstellbares Kerbfilter (Notch) zur 
Entfernung von Störtönen , etwa Abstimm
trägem. 
Während die Filtermöglichkeiten des IC
R8600 vor allem unterhalb 30 MHz die Er
wartungen erfüllen , bleiben für die Berei
che darüber beim Breitbandbetrieb Wün
sche offen: So dürfte die alleinige Filter
bandbreite von 200 kHz bei WFM die 
UKW-BC-DXer eher enttäuschen . 

• Spektrumdisplay 

Die ständig in Echtzeit arbeitende Spek
trumsanzeige mit darunter liegendem Spek
trogramm (Wasserfall) ist ein nützliches 
Instrument , um abseits der aktuellen Emp
fangsfrequenz in einem Band Sendeakti
vitäten zu entdecken . So findet man etwa 
bei einem Contest schnell die Frequenzen 
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von RTTY-Stationen . Überdies lässt sich 
die Anzeige zur Frequenzabstimmung ver
wenden: Nachdem man ein angezeigtes 
Signal auf dem Bildschirm berührt hat, 
öffnet sich ein kleines Fenster mit einer 
"Lupe" . Berührt man nun darin das Signal , 
stellt der Empfänger dessen Frequenz zur 
Demodulation ein . 
Die Breite des so dargestellten Frequenz
bereichs ist in mehreren Stufen zwischen 
5 kHz und 5 MHz einstellbar. Außerdem 
bestehen etliche Optionen zur Konfigu
ration , etwa die Anpassung des Referenz
pegels , der Durchlaufgeschwindigkeit , der 
Videobandbreite oder der Farbdarstellung . 

• Interner RTTY-Decoder 

Der IC-R8600 hat einen integrierten RTTY
Decoder, der die aufgenommenen Fern
schreibsignale direkt in Text umsetzt und 
diesen auf seinem Bildschirm anzeigt . Die 
interne Software verarbeitet Übertragungs
raten von 45 Bd und 50 Bd,  sodass die 
Aussendungen von Funkamateuren sowie 
etwa die des Deutschen Wetterdienstes 
(DWD) in Klartext über den Bildschirm 
laufen . Bei den DWD-Sendungen erfolgt 
aber keine zusätzliche EntschlüsseJung 
etwa von im SYNOP-Code übertragenen 
Wetterberichten; hierfür müsste man bei 
Interesse weiterhin externe Software be
mühen - wie auch für PSK-Sendearten . 

Spektrumsanzeige und Sonagramm 

Zur Aktivierung des Fernschreibdecoders 
drückt man bei laufendem FSK-Modus die 
Taste Menu und auf dem erscheinenden 
Menü-Fenster ist dann Decode wählbar. 
Die untere Hälfte des Bildschirms füllt der 
Decoder, wobei zwei Abstimmhilfen die 
korrekte Einstellung der Empfangsfrequenz 
erleichtern. Berührt man die Schaltfläche 
Expd/Set, vergrößert sich der Decoderbild
schirm von vier auf neun Zeilen . 
Die Werte für Mark und Shift sind manuell 
anpassbar (Taste Function __.,.. Tone!Shift) . 
Ein aktiverbares sogenanntes Twin-Peak
Filter hebt die für die Decodierung zentra
len Mark- und Space-Frequenzen hervor 
und verbessert das Ergebnis bei schwieri
gen Empfangsbedingungen . 
Sofern eine SD-Speicherkarte im Schacht 
auf der Frontseite des IC-R8600 steckt , 
kann der Empfänger die decodierten Fern
schreibsendungen darauf als HTML- oder 
Textdateien speichern . Die Datei erhält 
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automatisch das Datum sowie den Start
zeitpunkt in UTC der Mitschrift als Name. 
Zur späteren Orientierung wird am Beginn 
und am Ende einer FSK-Session jeweils 
automatisch eine Zeile mit dem Zeitpunkt 
und der Frequenz ergänzt . Zudem kann 
man zwischendurch über die Schaltfläche 
Time jederzeit manuell weitere Zeilen mit 
einem Zeit-Frequenz-Stempel in den Text 
einfügen . 

Integrierter RTTY-Decoder 

Die gespeicherten Textdateien lassen sich 
später auf dem Bildschirm des Empfän
gers betrachten oder mittels Texteditor auf 
jedem Computer. 

• Speicherkarte und Rekorder 

Die Verwendung einer selbst zu beschaffen
den Speicherkarte im IC-R8600 eröffnet 
neben der erwähnten Speichermöglichkeit 
decodierter Fernschreibsendungen weitere 
nützliche Optionen. So lassen sich darauf 
unter anderem sämtliche Einstellungen 
des Empfängers oder von dessen Bild
schirm erstellte sogenannte Screenshots 
ablegen. Auch die EinspieJung neuer Firm
ware erfolgt gegebenenfalls auf diesem 
Weg .  Darüber hinaus wird erst mit einer 
Speicherkarte der im Empfanger integrierte 
Audiorekorder nutzbar. Der IC-R8600 ar
beitet mit SD-Karten bis zu einer Spei
cherkapazität von 2 GB sowie SDHC-Kar
ten bis 32 GB . 
Eine Schnellaufnahmefunktion ist über die 
Taste Quick zugänglich: Berührt man die 
Schaltfläche < <Rec Start>> ,  beginnt so
fort die Aufzeichnung . 
Zur Wiedergabe direkt im IC-R8600 drückt 
man die Taste Menü und berührt anschlie
ßend die Schaltfläche Record. Unter Play 
Files sind die angefertigten Aufnahmen in 
Datumsordnern abgelegt und jede einzel
ne Audiodatei wird dort mit Datum, Zeit
punkt des Aufnahmestarts , Frequenz , Sen
deart sowie Aufnahmedauer angezeigt. Die 
Wiedergabe startet, sobald man auf die 
ausgewählte Datei tippt. Die Audioquali
tät der Mitschnitte ist hervorragend und 
unterscheidet sich nicht vom Original . Da 
im WAV-Format aufgezeichnet wird, las
sen sich die Audiodateien zudem über je
den PC bzw. dessen Audiospieler wieder
geben . 
Ein zweiter Aufnahmemodus ist an die 
Rauschsperre des IC-R8600 gekoppelt: 

Ein Mitschnitt startet erst bei geöffnetem 
Squelch und pausiert , sobald dieser wieder 
geschlossen ist. 

• Neue Generation 

Icoms neuer Breitbandempfänger vereint 
moderne SDR-Technik mit Direktabtas
tung und ein komfortables Bedienkonzept 
in einem kompakten Gehäuse. Dabei er
folgen viele Einstellungen intuitiv über 
den berührungsempfindlichen Farbbild
schirm; wo es für die Empfangspraxis 
nützlich ist, kommen Tasten und Dreh
knöpfe hinzu - einschließlich eines großen 
VFO-Knopfs . Damit erfüllt Icom den 
Wunsch vieler langjähriger Nutzer von 
SDR-Empfangern. Bereits als eigenstän
diges Gerät dürfte der IC-R8600 also viele 
überzeugte Nutzer finden und man kann 
gespannt sein , welche zusätzlichen Mög
lichkeiten künftige Firmware-Versionen 
oder PC-Software bringen werden . 
Von den vielen Optionen des IC-R8600 
kamen in diesem Beitrag nur einige der 
wichtigsten zur Sprache . Darüber hinaus 
gibt es weitere Einstellmöglichkeiten oder 
Funktionen . Etwa die umfangreichen 
Speicherbänke für über 2000 Frequenzen , 
Suchlaufroutinen oder die komplette Steu
erung per Computer - künftig auch per 
Netzwerk. 
Und wie verhält sich der IC-R8600 in der 
Empfangspraxis? Beeindruckend gut . Das 
Gerät lief im Testbetrieb an einer breitban
digen aktiven Magnetloop , an einer Win
dom-Antenne sowie an einer Logperiodic 
für 30 m bis 1 0  m und brachte durchweg 
hervorragende Empfangsergebnisse . Dies 
nicht zuletzt aufgrund der sehr transparen
ten Demodulation selbst schwächster Sig
nale sowie der flexibel einsetzbaren Fil
termöglichkeiten . Dank der insgesamt 24 
internen Bandpassfilter waren dabei am 
Teststandort zudem keine Übersteuerun
gen festzustellen . Bei Bedarf hält der 
Empfänger einen mehrstufigen Eingangs
abschwächer sowie einen Vorverstärker 
vor, beide blieben beim Empfangstest de
aktiviert . 
Für vielseitig interessierte Wellenjäger ge
hört der IC-R8600 zu den interessantesten 
Neuvorstellungen im Empfängerbereich 
seit der Markteinführung des PERSEUS 
SDR. Zudem macht dieses Gerät noch neu
gieriger auf Icoms neuen Mittelklasse
Transceiver, den IC-76 1 0 .  

cbjf@funkamateur.de 
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KiwiSDR - Kurzwellenempfänger 
mit Webinterface (1) 
WILL/ PASSMANN - DJ6JZ 

Mit dem KiwiSDR steht erstmals ein softwaredefinierter Empfänger zur 
Verfügung, der konzeptionell sowohl für den Einsatz im heimischen 
Shack wie auch für den abgesetzten Betrieb vorbereitet ist, wobei die 
Steuerung über den Browser erfolgt. Ein praktisch gleichberechtigter 
Einsatz dieser beiden Betriebsmodi ist hier Anlass, den Aufbau näher zu 
beleuchten und Betriebserfahrungen mit dem Empfänger zu schildern. 

Bei dem KiwiSDR, beschrieben unter 
kiwisdr. com!KiwiSDR , handelt es sich um 
einen 14-Bit-Weitbandempfänger, der von 
John Seamons ,  ZL/KF6VO,  entwickelt 
wurde . Dies erklärt die Namensgebung; 
der Kiwi , ein flugunfähiger Vogel , ist das 

Nationalsymbol Neuseelands . Das Projekt 
entstand im Jahr 20 14 ,  im März 20 1 6  be
gann das Crowdfunding ; hierbei helfen 
Interessierte durch ihre Vorausbestellun
gen mit, eine Produktidee zur Serienreife 
zu führen. 
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Mehrere Merkmale prädestinieren den 
Empfänger für den abgesetzten Betrieb 
bzw. für den Einsatz als Web-Empfänger: 
Der Anschluss erfolgt über LAN (engl . 
Local Area Network) , was bedeutet, dass 
keine Treiber zu installieren sind . Somit 
sind diesbezügliche Inkompatibiltäten mit 
bestimmten USB-Spezifikationen , wie 
USB 2 vs . USB 3 ,  ausgeschlossen . 
Zudem bedarf es aufgrund des eingebau
ten Webinterfaces keiner separaten Soft
wareinstallation, was wiederum einen platt
formübergreifenden Einsatz gewährleistet: 
Das Betriebssystem spielt keine Rolle . 
Weiterhin können bis zu vier Nutzer gleich
zeitig auf das Gerät zugreifen, allen steht der 
gesamte Frequenzbereich zur Verfügung . 
Zur Steuerung dient die von Andnis Retz
ler, HA71LM, entwickelte Open-Source
Oberfläche Open WebRX (http://sdr.hu/open 
webrx) , die eine Vielzahl von KiwiSDRs 
über das Internet erreichbar macht . Pieter
Tjerk de Boer, PA3FWM, als Entwickler 
von WebSDR, und Andrew Holme , der für 
das Modul Hornemade GPS verantwort
lich zeichnet, sind weitere Mitarbeiter im 
Projekt . 

• Technische Merkmale 

Grundlage ist ein BeagleBone-Minicom
puter (ähnlich Raspberry Pi) , auf den der 
HF-Teil aufgesteckt ist. Der zum Steuern 
und Abhören eingesetzte PC wird kaum 
belastet , alle notwendigen Arbeiten erledi
gen das Onboard-FPGA (engl . Field Pro
grammable Gate Array) des KiwiSDR und 
die Beaglebone-CPU, bevor die Daten über 
das Netzwerk den PC erreichen . 

Bild 1 :  KiwiSDR mit BeagleBone-Piatine, GPS-Antenne, Gehäusebausatz, SO-Karte nebst Der CPU sind ein 30-MHz-Tiefpass und 
Sottware und Adapter Foto und Screenshots: DJ6JZ ein 20-dB-Vorverstärker vorgeschaltet, das 

Bild 2: Bedienoberfläche bei erstmaliger Inbetriebnahme, mit der Darstellung des kompletten Empfangsbereichs von 30 MHz (Ausschnitt) 
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FPGA erhält seine Taktfrequenz durch den 
1 6 384-MHz-TCXO des GPS-ICs .  Eine 
Beschreibung des Open-Source-Designs 
findet sich unter [ 1 ] .  
Das Gerät wird als Komplett-Bausatz ge
liefert, bestehend aus den zwei bereits fer
tig montierten Leiterplatten, einer bespiel
ten SD-Karte mit der Software , den Ge
häuseteilen sowie einer GPS-Antenne . 
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Bild 3: Frequenzeingabe, Bandvorwahl, Ex
tensions, Wasserfall-Einstellungen und ein 
S-Meter bietet das Einstellungsfenster; zu
sätzlich sind AGC-Werte einstellbar. 

Der Zusammenbau beschränkt sich auf 
das Verschrauben des Gehäuses mit den 
Platinen , es fallen keine Lötarbeiten an . 
Zum Betrieb ist lediglich noch ein kleines 
5 V/ 1 A-Netzteil zur Stromversorgung er
forderlich (Hohlstecker 2 , 1  mm) ; danach 
können bereits die vier Anschlüsse mit 
dem Gerät verbunden werden: Netzteil , 
LAN-Kabel , Empfangsantenne und GPS
Antenne . Letztere dient der Zeitsynchro
nisation und kalibriert gleichzeitig die Fre
quenzaufbereitung . 
Der Empfangsbereich umfasst 10 kHz bis 
30 MHz, die einstellbare Anzeigebandbreite 
beträgt 30 kHz bis 30 MHz. Die einstellba
ren Filterbandbreiten reichen von 4 Hz bis 

1 1  ,996 kHz; beide Flanken lassen sich un
abhängig voneinander mit der Maus anpas
sen . Noiseblanker, Rauschunterdrückung , 
Dämpfungsglied oder Notchfilter fehlen ge
nauso wie Bandfilter. Demodulierbar sind 
AM, AMN, LSB , USB , CW, CWN und 
NBFM; Sync-AM ist nicht vorhanden .  
Die mitgelieferte Dokumentation beschränkt 
sich auf ein kleines Faltblatt mit einer 
Kurzanleitung in englischer Sprache . An
leitungen für die Konfiguration und den 
Empfangsbetrieb sind auf Webseiten zu fin
den, die aus der Bedienoberfläche heraus 
aufrufbar sind - allerdings sind auch diese 

Bild 4: Zugang zu diversen Zusatzfunktionen, 
Extensions genannt, im Bedienfenster 

in englischer Sprache . Eine deutschspra
chige , gut gegliederte Bedienungsanlei
tung wäre mehr als wünschenswert . 

• Vorbereitungen 
und Inbetriebnahme 

Es gibt mehrere Möglichkeiten , den Kiwi
SDR in Betrieb zu nehmen: Per Ethernet
kabel über einen Router oder über den 
Netzwerkanschluss des PC . Der Mini
USB-Anschluss des BeagleHone dient nur 
dem Erstellen einer statischen IP-Adresse 
für eine Ethernet-Verbindung , falls kein 
DHCP-Server zur Verfügung steht; auch 
die serielle Schnittstelle ist nicht zur Be
dienung des Empfängers vorgesehen , son
dern bietet einen Debug-Modus des Beagle 
Bone . Verfügt der PC über keinen LAN-

Tabelle 1: Ausgewählte technische Daten nach Herstellerangaben 
ADU LTC2248 
ADU-Taktfrequenz 65 MHz 
ADU-Auflösung 14 Bit 
FPGA Xilinx Artix-7 A35 
Frequenzbereich 10 kHz bis 30 MHz 
Darstellungsbandbreiten 29 kHz bis 30 MHz 
Anzahl Empfangskanäle 4, lokal und online nutzbar 
Empfindlichkeit -97 dBm (400 Hz Ton, 30 % Modulation in AM, B = 5 ,5 kHz)* 
Oszillatorstabilität ±0 ,5 ppm 
Antennenanschluss SMA 
GPS-Antennenanschluss SMA 
Betriebssystem unabhängig 
Netzwerkanschluss RJ45 , 100 MBit/s Ethernet 
V SB-Anschlüsse 1 x Mini-USB für Servicezwecke 
Betriebsspannung SV 
Strombedarf 2 A 
Abmessungen (B x H x T) 
Masse 
Preis 

* Messung von Bjarne Mjelde [2] 
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83 mm x 34 mm x 1 24 mm 
158  g 
329 € 

Bild S: 
Empfang der 

IBP-Bake 4X6TU 
aus Israel 

Anschluss,  ließe sich auch ein USB-Netz
werkadapter verwenden . 
Bei mir kam ein Router zum Einsatz; an
Hingliche Schwierigkeiten waren auf einen 
wackelnden Stecker in der Spannungsver
sorgung zurückzuführen . Der eingebaute 
Rechner benötigt dann ein paar Minuten , 
um neu hochzufahren. Die Erkennung im 
Router war jedoch problemlos und erlaubte 
eine zügige Inbetriebnahme, nachdem in 
der Routereinstellung eine Portweiterlei
tung für den Port 8073 über TCP eingerich
tet wurde . Die Adresszeile im Browser setzt 
sich zusammen aus der lokalen IP-Adresse 
des Gerätes - diese wird im Routermenü 
angezeigt - gefolgt von einem Doppel
punkt und dem vorgenannten Port 8073 . 
Bei vorhandenem Internetzugang erfolgen 
automatische Updates der Firmware und 
der Bedienoberfläche . Die Browser Chro
me, Firefox , Opera und Safari funktionie
ren mit dem KiwiSDR, der Internet Explo
rer von Microsoft hingegen lässt sich nicht 
verwenden . Es gibt noch keine Apps für 
Android oder iOS und somit keine Be
dienoberfläche , die für die Anzeige auf 
kleinen Bildschirmen mobiler Endgeräte 
optimiert wäre . 
Um den eigenen KiwiSDR - so man dies 
möchte - auch online verfügbar zu ma
chen , sind folgende Schritte notwendig: 
- Registrierung bei einem DNS-Anbieter, 

wie www. noip. com ; dies ist kostenlos , 
nur ist alle 30 Tage der Account per E
Mail zu bestätigen . 

Bild 6: Auswahl der Baken, die auf den Bän
dern 20 m bis 10 m gescannt werden können 



-30 dBm 

-130 dBm 

Bi ld 7: Zwei Stationen im CW-QSO; das S-Meter-Diagramm zeigt Störabstände von etwa 
20 dB bzw. 60 dB. 

Bild 8: Wetterkarte der britischen Station GYA in Northwood, empfangen auf 8040 kHz; 
l inks unten das Auswahlfenster für die Auswahl der abgespeicherten Stationen 

- Falls der Router die DNS-Funktion 
unterstützt, sind die vom DNS-Anbieter 
erhaltenen Daten in der entsprechenden 
Eingabemaske des Routers einzugeben . 
Vorteil dieser Lösung: Es muss kein PC 
laufen, um den KiwiSDR online betrei
ben zu können . 

- Unterstützt der Router die DNS-Funk
tion nicht , kann ein Dynamic Update 
Client (DUC) beim Anbieter herunterge-

laden und installiert werden . Daten wie 
Adresse des KiwiSDR, Passwort usw. 
eingeben und den Client starten . Dieser 
Client sucht den KiwiSDR automatisch 
anhand seiner Adresse , z. B .  kiwisdr. 
ddns.net:80 73 ,  und verbindet ihn mit 
dem DNS-Server. 

Auf der Webseite http://sdr.hu/register ist 
eine Registrierung erforderlich . Dann lo
kal die im Router ermittelte IP-Nummer 

Bild 9: Detailanalyse für Zeitzeichensender im VLF-Bereich; hier zu sehen das Signal von 
DCF77 auf 77,5 kHz (Ausschnitt) 
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des KiwiSDR, gefolgt von :8073/admin in 
die Adressleiste des Browsers eingeben . 
Die Konfigurationsseite des KiwiSDR öff
net sich . 
Den per E-Mail erhaltenen Schlüssel unter 
dem Reiter sdr _hu in die Spalte API key 
eingeben . Alle anderen Felder mit den not
wendigen Daten ausfüllen und den Kiwi
SDR mit dem Button Restart neu starten . 
Nach ein paar Minuten dürfte der Kiwi
SDR auf der Webseite http://sdr. hu er
scheinen . Wenn das der Fall ist, ist er für 
andere Nutzer verfügbar. 
Will man den KiwiSDR nur selbst via 
Internet nutzen , ist keine Registrierung auf 
sdr.hu notwendig . Man verwendet dann 
einfach den Namen , den man bei noip. com 
angegeben hat . 

• Merkmale der Bedienoberfläche 

Alleinstellungsmerkmale der Software 
sind die verschiedenen Extensions ,  die 
über ein Aufklappmenü im Bedienfenster 
(Bild 4) aufzurufen sind und oberhalb des 
Spektragramms unterschiedliche Informa
tionen anzeigen . 
Der IBP Sc an zeigt die auf 14  100 kHz 
gerade aktive Station des Internationalen 
Bakenprojekts an (Bild 5) ;  wählt man ein 
bestimmtes Rufzeichen aus ,  schaltet der 
KiwiSDR automatisch die Bänder passend 
zu den Zeitfenstern um (Bild 6) . So lässt 
sich schnell ermitteln , welche Bänder Ver
bindungen in bestimmte Richtungen er
lauben . Die Auswahl Cycle erfasst alle Ba
ken auf den Bändern von 20 m bis 10 m. 
Neben dem als Balkenanzeige ausgeführ
ten S-Meter lässt sich der Pegelverlauf 
über mehrere Minuten mit der Extension 
S_meter erfassen . Es empfiehlt sich , die 
Einstellung manual zu wählen , da die Vor
einstellung auto den angezeigten Pegelbe
reich permanent vertikal anpasst, was eine 
unruhige Darstellung erzeugt (Bild 7) . 
Der eingebaute Fax-Decoder stellt Aus
sendungen kommerzieller Wetterdienste 
dar. Nach Kontinenten unterteilt sind die 
Stationen und Frequenzen wählbar, eine 
Umschaltung zu USB erfolgt automatisch 
(Bild 8) . 
Mit integrate sind verschiedene Stationen 
im VLF-Bereich darstellbar, gespeichert 
sind Frequenzen von Zeitzeichensendern 
und des russischen Radionavigationssys
tems Alpha. Über Integrale time ist ein Er
fassungszeitraum für die oben zu sehende 
Detaildarstellung einstellbar (Bild 9) . 

(wird fortgesetzt) 

Literatur und Bezugsquellen 

[ I )  Open-Source-Design des KiwiSDR: http://kiwisdr 
. com/docs/KiwiSDR/KiwiSDR.design.review.pdf 

[2) Mjelde, B . :  Second Thoughts: The KiwiSDR 
(Ausführlicher Erfahrungsbericht) . https://app. 
box.com/slugivnr9nvn7n0yf3g428sxtrm0i3aseb 
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Empfängermessungen 
nach dem NPR-Verfahren (1) 
Dipl. -lng. WERNER SCHNORRENBERG - DC4KU 

Die Messung des Rausch-Leistungs-Verhältnisses ist eine schon seit 
Längerem bekannte Methode zur Bestimmung der Dynamikeigenschaf
ten und der Großsignalfestigkeit von Empfängern. Ihre Vorzüge gegen
über der Zweitonmessung spielt sie besonders bei direktabtastenden 
SDR aus. Der Beitrag beschreibt das Prinzip und zeigt anhand von Bei
spielen, wie solche Messungen praktisch ausgeführt werden. 

Neben der Zweitonmessung ist die Mes
sung des Rausch-Leistungs-Verhältnisses 
(engl . Noise Power Ratio, abgekürzt NPR) 
eine alternative Methode zur Bestimmung 
der Dynamik und der Großsignalfestigkeit 
von Empfangssystemen. Mithilfe von Gauß
sehern Rauschen wird dabei ein breitbandi
ges Multitonsignal simuliert. Dieses Mess
konzept gibt es schon seit den frühen Ta
gen von Telefonsystemen auf Basis des 
Verfahrens Frequency Division Multiplex 
(FDM), ist aber seitdem etwas in Vergessen
heit geraten . Erst mit dem Erscheinen von 
softwaredefinierten Empfangern (SDR) , ins
besondere direktabtastenden , hat das bei 
Messungen an A/D-Umsetzern übliche 
NPR-Verfahren auch hier wieder an Be-

Bild 1: Die Grenzempfindlichkeit eines Emp
fängers ist dann erreicht, wenn ein HF-Signal 
den Rauschpegel um 3 dB übersteigt; es ist 
dann genauso stark wie das Rauschen. 

deutung gewonnen. SDR, bei denen das 
Empfangssignal direkt abgetastet wird (im 
Folgenden direktabtastende Empfänger) , 
sind inzwischen Stand der Technik . 

• Prinzip der NPR-Messung 

Normalerweise misst man die Großsignal
festigkeit eines (analogen) Empfängers 
oder HF-Verstärkers mit zwei klirrarmen 
HF-Nutzsignalen (j1 ,f2) ,  deren Pegel man 
so weit erhöht, bis die ersten IM-Produkte 
in direkter Nachbarschaft der Nutzsignale 
auf dem Bildschirm des Messgeräts sicht
bar werden . Der verzerrungsfreie Dyna
mikbereich entspricht dann der Pegeldif
ferenz von Nutzsignal zu StörsignaL Wenn 
die Störsignale die Empfindlichkeitsgrenze 
des Empfängers erreichen , d . h .  den glei
chen Pegel wie das Grundrauschen haben 
und mit 3 dB über dem Rauschpegel ge
rade sichtbar sind ((S + N)/N = 3 dB) ,  dann 
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ist der maximale Dynamikbereich des Emp
fängers erreicht (Bild 1 ) .  
Ein Signalpegel von 3 dB über Rauschen 
bezeichnet man auch als MDS (Minimum 
Detectable Signal) . Auf die gleiche Art und 
Weise wird auch die Empfindlichkeit eines 
SSB-Empfängers gemessen. Das ermittelte 
MDS entspricht dann der sogenannten 
Grenzempfindlichkeit. 
Aber auch das beliebte Zweitonmessver
fahren hat seine Probleme . Die Frage ist 
hier, bei welchem Abstand zwischenf1 und 
f2 die Messung durchgeführt werden soll -
20 kHz , 1 0 kHz oder 2 kHz? 
Wer 1M3-Messungen mit unterschiedlichen 
Signalabständen kennt, wird sich an die et
was "seltsamen" Ergebnisse erinnern: Je 
näher die Nutzprodukte beieinanderliegen, 
umso geringer wird der 1M3-Abstand. 
Über diesen Effekt hatte ich schon in [ 1 ]  
berichtet. Das Problem ist, dass bei eng zu
sammenliegenden Signalen beide in den 
Durchlassbereich des Roofing-Filters fal
len und nicht mehr der erste (großsignal
feste) Mischer, sondern der zweite Miseher 
für die resultierenden IM-Verzerrungen 
verantwortlich ist. Es entsteht eine soge
nannte Inband-Intermodulation (Bild 2) . 
Um bei unterschiedlichen Empfängern zu 
vergleichbaren Ergebnissen zu kommen, 
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Bild 2: IP3 des IC-7800 im 40-m-Band in Ab
hängigkeit vom Abstand der Testsignale; 
Messung mit B = 50 Hz und ohne Vorverstär
ker (blau), mit Vorverstärker 1 (grün) sowie mit 
Vorverstärker 2 (orange); die rote Linie bei 40 
dBm entspricht dem Idealverlauf der Kurve. 

muss man sich zunächst hinsichtlich des 
benutzten Frequenzabstands f1 und f2 des 
Zweitonsignals festlegen . 
Eine weitere Frage ist, ob ein Test der Groß
signalfestigkeit eines KW-Empfängers mit 
nur zwei Signalen praxisorientiert ist, denn 
im Normalfall liefert eine Antenne viele 
Hundert Signale an den Eingang des Emp
fängers . Realistischer wäre es ,  wenn der 
SSB-Empfänger mit sehr vielen Sinus
signalen gleichen Pegels im Abstand von 
2 ,4 kHz beaufschlagt wird ("Lattenzaun
signal") . Nur einen Kanal lässt man frei 
und auf den wird der Empfänger abge
glichen (Bild 3 ) .  Solange dieser durch die 
vielen Signale noch nicht übersteuert wird, 
liefert er im freien Kanal nur sein eigenes 
Grundrauschen . 
Ab einem bestimmten Pegel wird der Emp
fänger übersteuert und auf sämtlichen Ka
nälen - auch auf dem freien - entstehen 
gleich starke Intermodulationsstörungen , 
die jedoch nur im freien Kanal gemessen 
werden können. Wenn die IM-Störpro
dukte 3 dB über dem Grundrauschen des 
Empfängers liegen , ist der maximale Sig
nalpegel für einen IM-freien Empfang 
erreicht. Die Differenz aus Signalpegel 
und Störprodukten entspricht dem verzer
rungsfreien Dynamikumfang des Emp
fängers . 

'::1 1 1 1 1 1 1 1 1 ��11 1 1 1 1 1 1 1 . 
Notch Frequenz 

Bild 3: Aussteuerung eines Empfängers 
mit vielen Sinussignalen gleichen Pegels 

Der so ermittelte Wert ist ein Worst-Case
Ergebnis ,  weil hier sämtliche Kanäle des 
Empfängers mit Nutzsignalen belegt sind. 
Es ist jedoch unbestechlich und direkt ver
gleichbar mit dem Dynamikumfang ande
rer Empfänger, die auf die gleiche Weise 
getestet wurden . 
Zur Prüfung eines Empfängers mit einem 
Eingang von 0 bis 30 MHz (ohne Prese
lektor) müssten 30 MHz/2 ,4 kHz = 1 2 500 
Signale minus ein Signal für diesen Test 
erzeugt werden , was nur schwer zu reali
sieren und auch ziemlich kostenintensiv 
wäre . 
Anstelle vieler Sinussignale kann man aber 
auch Rauschen auf den Eingang des Emp
fängers leiten , es erfüllt den gleichen 
Zweck und ist vielleicht sogar noch etwas 
besser, weil mit einem breitbandigen 
Rauschsignal (PT01) sämtliche Kanäle des 
Empfängers lückenlos ausgefüllt werden . 
In Bild 4 ist das Spektrum des verwendeten 
Rauschgenerators von 0 bis 200 MHz zu 



Bild 4: Breitbandiges Rauschsignal auf dem 
Bildschirm des Spektrumanalysators 

sehen . Nur an einer Stelle im Frequenz
band darf das Rauschen nicht auftreten, da
mit die entstehenden Störprodukte dort ge
messen werden können . Dazu schaltet man 
ein schmalbandiges und steilflankiges Kerb
filter (Notch-Filter) an den Ausgang des 
Rauschgenerators und blendet damit das 
Rauschen bei dieser Frequenz völlig aus 
(Bild 5) ,  eine Kanalbandbreite genügt. Wird 
der Empfänger auf die Sperrfrequenz des 
Filters abgeglichen , dann empfangt er an 
dieser Stelle kein externes Rauschen mehr, 
sondern erzeugt nur sein eigenes Grund
rauschen (z. B .  -120 dBm) . 
Bei einem NPR-Test gleicht man den 
Empfänger auf die Notch-Frequenz ab und 
erhöht den Rauschpegel so weit , bis auch 
das Rauschen im Sockel des Kerbfilters 
ansteigt . Das jetzt messbare zusätzli
che Rauschen kommt jedoch nicht vom 
Rauschgenerator, vielmehr sind es die ent
stehenden Störsignale des Empfängers , 
die durch Inter- und Kreuzmodulation in 
den vom Kerbfilter definierten Nutzkanal 
fallen . 
Bei einem Rauschanstieg von 3 dB errei
chen die Störsignale den zuvor gemesse
nen Grundrauschpegel des Empfängers . 
Die Differenz zwischen dem Pegel des 
Rauschgenerators und dem Rauschpegel 
des Empfängers entspricht dem maximalen 
Rausch-Leistungs-Verhältnis (NPR) und 
damit dem verzerrungsfreien Dynamikbe
reich des Empfängers . 
Bild 6 zeigt die typische NPR-Kurve eines 
direktabtastenden Empfängers als Funktion 
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Bild 6: Typischer Verlauf des NPR in Abhän
gigkeit vom eingespeisten Rauschpegel beim 
direktabtastenden Empfänger; im Scheitel
punkt der Kurve wird das Rausch-Leistungs
Verhältnis gemessen. 

Bild 5: Rauschsignal nach einem zwischen
geschalteten Notch-Filter 

der eingespeisten Rauschleistung (Noise 
Loading) . Bei niedrigem Rauschpegel ent
wickelt sich der Betrag des NPR zunächst 
proportional zur Rauschleistung , 1 dB 
Rauscherhöhung folgt eine NPR-Erhö
hung um ebenfalls 1 dB . Wird der Rausch
pegel weiter erhöht , reduziert sich das 
NPR aufgrund entstehender Intermodula
tionsprodukte . Ab einem bestimmten Pe
gel dominieren die !MD-Produkte und das 
NPR verringert sich sehr schnell . Der 
Wendepunkt der Kurve zeigt den maxima
len Rauschpegel an , bei dem das NPR ge
messen wird . 
Das NPR-Messverfahren ist sowohl bei 
analogen als auch bei softwaredefinierten 
Empfangern anwendbar. Bei Letzteren ist 
es gleichzeitig das einzig sinnvolle Mess
verfahren zur Ermittlung des Dynamikbe
reichs,  weil eine 1M3-Messung mit einem 
Zweitonsignal zu keinen relevanten Ergeb
nissen führt. 

Rauschpegel 

PNoise PNoise 1MHz 6MHz PNoise 

Rausch-
generator PTot 1\ 

5MHz 

Bandbreite 
Rauschen 
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Bestimmung des NPR 
von analogen Empfängern 
Das maximale NPR des Empfängers ist er
reicht, wenn das Rauschen im Fuß des 
Notch-Filtersperrbereichs um 3 dB ansteigt. 
Der Pegelunterschied zwischen dem Rausch
signal außerhalb zu dem innerhalb dieses 
Bereichs entspricht dem NPR. Falls der zu 
messende Empfänger über keine Spek
trumanzeige verfügt, misst man den 3-dB
Rauschanstieg im Sockel des Filterspeer
bereichs über das NP-Rauschen am Laut
sprecherausgang , (S + N)/N = 3 dB . 

Bestimmung des NPR bei 
direktabtastenden Empfängern 
Bei direktabtastenden Empfängern ent
steht der Maximalwert des NPR kurz vor 
Einsatz der Sättigung (Saturation) .  Der 
Rauschpegel wird in 1 -dB-Stufen so weit 
erhöht , bis der A/D-Umsetzer (ADU) in 
die Begrenzung fährt . Anschließend redu
ziert man den Rauschpegel wieder so weit 
(um 1 dB bis 3 dB) ,  bis sich der ADU wie
der im linearen Bereich befindet. Das re
sultierende NPR ist aus der Messkurve 
auf dem Bildschirm des PC direkt abies
bar und entspricht der Pegeldifferenz der 
Rauschleistung außerhalb des Notch-Fil
tersperrbereichs zur Rauschleistung inner
halb dieses Bereichs .  

• Aufbau eines NPR-Messplatzes 

Der prinzipielle Aufbau eines NPR-Mess
platzes und die entstehenden Rauschkur
ven hinter den einzelnen Stufen sind in 
Bild 7 zu sehen . 

2,4MHz 

10 kHz 
Bandbreite 

'-tEl, 
TOT 

p NPR Tot 
IMD = 3dB 

Grund-
2,4MHz t rauschen 

Bild 7: Messaufbau zur Bestimmung des Rausch-Leistungs-Verhältnisses eines SDR 

Bild S: 
Ausgangspegel des Rauschgenerator
Moduls vor der Linearisierung mittels 
AC-Glied 

9 . . .  12V 
20 . . .  30mA 

Spektrumanalysator 

Rauschkurve 

Analysator
Grundrausehen 

FA 12/17 • 1127 



Messtechnik 

Bild 9: Linearisierter Pegel des Rauschgene
rators im Bereich von 0 MHz bis 1 00 M Hz, 
PNoise = -30 dBm @ 1 00 kHz 

Als Rauschgenerator (bis 3 GHz) benutze 
ich ein Rauschgenerator-Modul, das bei [2] 
erhältlich ist. Es verwendet eine 24-V-Z
Diode als Rauschquelle mit drei nachge
schalteten, kaskadierten MMICs als Breit
bandverstärker. Der Spannungskonverter 
zum Betrieb der Z-Diode befindet sich 
ebenfalls auf der Platine . 
Der Generator hat bei I 2  V Betriebsspan
nung einen Strombedarf von bis zu 30 mA 
und kann daher ziemlich warm werden. 
Deswegen sollte die Platine auf der Rück
seite mit einem kleinen Kühlkörper vor 
Überhitzung geschützt werden. 
Bild 8 zeigt das Modul und sein Rausch
signal im Bereich von 0 MHz bis 100 MHz, 
bezogen auf IOO kHz Auflösungsband
breite . Bei niedrigen Frequenzen um etwa 
2 MHz liegt der Rauschpegel mit fast 
0 dBm ziemlich hoch und fällt dann im 
weiteren Verlauf bis I 00 MHz um etwa 20 
dB ab . Erst ab ungefähr 50 MHz verläuft 
die Kurve fast geradlinig . 
Zur Linearisierung (Glättung) der Rausch
kurve habe ich daher am Ausgang ein paral
lelgeschaltetes RC-Giied eingefügt (33 pF, 
2 kQ) , sodass sich nun eine fast gerade 
Rauschpegellinie bis 100 MHz ergibt. 
Das resultierende Spektrum mit einem fast 
konstanten Pegel von PNoise® 1 00 kHz = -30 
dBm ist in Bild 9 zu sehen . 
Dem Rauschgenerator folgt ein von 0 dB bis 
40 dB in I -dB-Stufen einstellbares Dämp
fungsglied zur Anpassung des Rauschpe
gels während der NPR-Messung . 
Bezogen auf 1 Hz Bandbreite beträgt die 
Rauschleistung in Bild 9 

PNoiseiB = -30 dBm/100 kHz 
- 10 lg ( 100 000 Hz/ 1 Hz) dB 

= -80 dBm/Hz. 

Aus der Rauschleistung je Hertz Bandbrei
te kann der Rauscherhöhungsfaktor (engl . 
Exzessive Noise Ratio , abgekürzt ENR) er
mittelt werden , eine wichtige Kennzahl 
des Rauschgenerators . 
Das ENR gibt an , um wie viel das Rau
schen des Generators über dem thermi
schen Grundrauschen eines Widerstands 

1128 • FA 12/17 

Bild 1 0: Die gewobbelte Übertragungsfunk
tion des Notch-Filters zeigt hier einen Teilbe
trag der Sperrdämpfung in Höhe von 80 dB. 

bei - 174 dBm/Hz liegt , in unserem Bei
spiel beträgt es 

ENR = -80 dBm/Hz - (-1 74 dBm/Hz) 
= 94 dB . 

Ohne die Angabe einer Messbandbreite 
(Rauschbandbreite) darf ein Rauschpegel 
in dBm nicht angegeben werden . In Ta
belle 1 sind die Rauschpegel (PT01) aufge
führt, die sich am Ausgang des Rausch
generators in Abhängigkeit von der ge
wählten Rauschbandbreite ergeben . 

Tabelle 1: Rauschpegel des verwendeten 
Generators in Abhängigkeit von der 
Rauschbandbreite 

B 

I Hz 
2,4 kHz 
l O kHz 
5 MHz 
30 MHz 

Dem einstellbaren Dämpfungsglied in 
Bild 7 folgt ein Bandpassfilter im Sig
nalweg, mit dem die Rauschbandbreite 
(0 GHz bis > 2 GHz) auf einen definierten 
Bereich von z . B .  I MHz bis 6 MHz (BRF 
= 5 MHz) begrenzt wird . Zum Experimen
tieren können andere Filterbandbreiten 
verwendet werden , im Extremfall auch ein 
30-MHz-Tiefpassfilter, wenn am Eingang 
des KW-Empfängers keine begrenzenden 
Filterzüge vorgesehen sind . Der kumula
tive maximale Rauschpegel am Ausgang 
des 5 MHz breiten Rauschbands beträgt 

PTot@ 5 MHz = PNoise @ I Hz + 10 lg BRF 
= -80 dBm + 1 0  lg 

(5 · I 06 Hz/ 1 Hz) dB 
= -80 dBm + 67 dB 
= -1 3  dBm.  

Gibt man dieses Signal auf den Eingang 
eines SSB-Empfangers mit einer ZF-Band
breite von BzF = 2 ,4 kHz, dann verteilt sich 
das Rauschen gleichmäßig auf BRF/BzF = 
5000 kHz/2 ,4 kHz = 2083 Kanäle, abzüg
lich des vom Notch-Filter unterdrückten 
Kanals .  

Bild 1 1 :  Zusammen mit dem Ergebnis gemäß 
Bild 10 ergibt sich eine Sperrdämpfung a = 
80 dB + 25 dB = 1 05 dB 

Die Belastung pro Kanal hat einen Wert von 

PTot® 2.4 kHz = - 1 3  dBm - 10 lg 
(2,4 · 103 Hz/ l Hz) dB 

= - 1 3  dBm - 34 dBm 
= -47 dBm, 

was einer S-Meter-Anzeige von S9 + 26 dB 
pro Kanal entspricht . 
Hinter dem Bandpassfilter liegt ein 2 ,4-
MHz-Notch-Filter im Signalweg , welches 
für die NPR-Messung verantwortlich ist. 
Das Notch-Filter muss das Rauschsignal 
so weit unterdrücken , dass es auf seiner 
Sperrfrequenz bei 2 ,4 MHz von einem an
geschlossenen Empfänger nicht mehr de
tektier- und somit messbar ist. 
Damit das funktioniert , muss die Sperr
dämpfung des Filters höher als 100 dB sein . 
Die gewobbelte Übertragungsfunktion des 
eingesetzten Filters zeigen die Bilder 10 und 
1 1 .  Die maximale Sperrdämpfung im So
ckel beträgt 105 dB und die Bandbreite im 
Sperrbereich etwa 10 kHz . Diese sollte im 
Idealfall so hoch sein , dass genau ein SSB
Kanal von 2 ,4 kHz Bandbreite dort hinein
passt. Geringer darf die Sperrbandbreite auf 
keinen Fall sein . Die Qualität des verwen
deten Notch-Filters entscheidet über die 
Funktionstüchtigkeit des Messplatzes . Kurt 
Hoffelner, OE3HKL, beschreibt in [3] , wie 
man solche Filter selbst bauen kann . 
Am Ausgang des NPR-Messplatzes ent
steht ein Spektrum gemäß Bild I2 .  Bei ei-

Bild 1 2: Rauschspektrum am Ausgang des 
N PR-Messplatzes von 0 MHz bis 10 M Hz mit 
SRF = 5 MHz, Prot = -50 dBm 



Bild 1 3: Der Spektrumanalysator TEK 492P 
wurde sowohl als Messgerät als auch als 
Messobjekt genutzt. 

Foto und Screenshots: DC4KU 

ner Dämpfung von 10 dB beträgt die ein
gestellte Rauschleistung PTot = -50 dBm, 
bezogen auf eine Auflösungsbandbreite 
des Analysators von 10 kHz . Die Sperr
wirkung (Kerbe) des 2 ,4-MHz-Notch-Fil
ters ist im Spektrum noch als Nadelspitze 
zu erkennen . 
Nachfolgend werden NPR-Messungen an 
einem Spektrumanalysator, einem analo
gen KW-Empfänger und zwei software
definierten Empfängern beschrieben und 
die Ergebnisse erläutert. 

• NPR-Messung an einem 
Spektrumanalysator 

Als erstes Beispiel für eine NPR-Messung 
dient mein Spektrumanalysator, mit dem 
auch die Rauschsignale gemessen wur-

Bild 1 4: Aufgelöstes Notch-Filter; der Boden 
des Kerbfilters verschwindet im Grundrau
schen des Empfängers bzw. Analysators. 

Bild 1 5: Rauschanstieg um 3 dB am Boden des 
Notch-Filters bei PTot = -46 dBm @ 1 0 kHz; der 
Wert des NPR lässt sich mit 57 dB direkt vom 
Bildschirm ablesen. 

Messtechnik 

den . Dieser ist ja im Prinzip nichts anderes 
als ein gewobbelter breitbandiger Emp
fänger und eignet sich gut für eine NPR
Messung , weil er die Wirkung einer Über
steuerung direkt auf dem Bildschirm an
zeigt . 
Zunächst gleicht man den Analysator auf 
die Mittenfrequenz des Notch-Filters ab 
und erhöht die Frequenzauflösung auf 
bis zu 50 kHz/Skalenteilstrich , sodass die 
Kerbe besser zu erkennen ist. Dann re
duziert man die Ausgangsleistung des 
Rauschgenerators zunächst um 20 dB auf 
einen Wert von PNoise@ 10 kHz = -60 dB . Bei 
dieser Rauschleistung befindet sich der 
Analysator noch im linearen Bereich und 
erzeugt keine IM-Störprodukte (Bild 14) .  
Dies erkennt man auf dem Bildschirm, 
wenn das Rauschen im Sockel des Kerb
filtersperrbereichs deckungsgleich mit dem 
Grundrauschpegel des Analysators ist. Er 
zeigt im Boden des Filtersperrbereichs mit 
PNoise® l O kHz = -106 dBm nur sein eigenes 
Grundrauschen an . 
Anschließend erhöht man den Rausch
generatorpegel (verringert die Dämpfung) 
in 1 -dB-Schritten so weit, bis ein geringer 
Rauschanstieg im Sockel des Notch-Fil
ters erkennbar wird . Die jetzt sichtbaren 
zusätzlichen Rauschanteile entstehen aus
schließlich durch Nichtlinearitäten und 
IM-Produkte des Analysators (erster Mi
scher) , die in den freien Nutzkanal des 
Notch-Filters fallen . Bei einer Erhöhung 
des Rauschpegels auf PTot ® 1 0 kHz = 
-46 dBm (Reduzierung der Dämpfung auf 
6 dB) steigt das Rauschen des Analysators 
im Sockel des Notch-Filters um +3 dB an 
(Bild 1 5 ) .  
Damit haben die Störsignale den gleichen 
Pegel wie das Grundrauschen des Ana
lysators und dieser erreicht seinen maxi
malen verzerrungsfreien Dynamikbereich . 
Dies ist die Aussteuergrenze des Analy
sators für linearen Betrieb . 
Der Wert des NPR lässt sich direkt vom 
Bildschirm ablesen und entspricht der Dif
ferenz von PTot und der Grenzempfind
lichkeit (MDS) des Analysators : 

NPR = PTot@ 1 0 kHz - MDS 
= -46 dBm - (-103 dBm) = 57 dB , 

wobei PTot® 1 0 kHz die Rauschleistung bei 
(S+N)/N = 3 dB ist. 

(wird fortgesetzt) 
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Wissenswertes 

Philips UND-TV-Medienzentrale 
im Praxistest 
WOLF-DIETER ROTH - DL2MCD 

UHD - ultrahochauflösendes Fernsehen - brauchts das denn wirklich ? 
Und was bietet ein aktuelles Fernsehgerät überhaupt technisch ? 

Fernsehen - dem Funkamateur, der nicht 
selbst ATV betreibt, ein eher durch TVI
Probleme geläufiges Medium, ob Kabel
Sonderkanal S2 ,  störende Plasmageräte 
oder Empfangsstörungen beim Senden auf 
Kurzwelle . 
Doch heutige Fernsehgeräte sind eher Mul
timediazentralen und für das Hobby eben
falls interessant: Mit UHD bieten sie die 
Option , ein besonders großes und hochauf
lösendes Computerdisplay im Shack auf
zustellen . Dabei liegt der Preis deutlich 
unter dem echter PC-Monitore mit ver
gleichbaren Eigenschaften . 

Geht es um UHD-Videos ,  ist der PC ohne
hin keine Alternative , weil die bei UHD 
weiter verschärften Kopierschutzmecha
nismen auf kaum einem aktuellen PC eine 
Darstellung erlauben . Funkstörungen sind 
wiederum nicht mehr zu befürchten als 
bei einem Computer mit WLAN: Strom
fressende und störende Plasmadisplays sind 
bei Fernsehern seit einigen Jahren Ge
schichte . 

• Ist UHD sinnvol l? 

Der Philips 49PUS7 1 0 1 ,  den sich der 
FUNKAMATEUR genauer angesehen hat, 
ist ein aktuelles Modell mit LED-Hinter
grundbeleuchtung , ultrahoch (3840 x 2 1 60 
Pixel) auflösendem LC-Display und zu
sätzlich dem sogenannten Ambilight - ein 
Verfahren , das Philips exklusiv vertreibt . 
Die hohe Auflösung ist unabhängig von 
UHD-TV-Angeboten interessant , um Di
gitalfotos und selbstgedrehte 4-K-Videos 
ohne Zoom in voller Qualität anzeigen 
und präsentieren zu können . UHD-Pro-
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grammquellen finden sich aktuell bereits 
bei Online-Diensten wie Amazon oder 
Netflix und über Satellit im HD+-Paket 
(UHD 1 ) ,  beim Elektronik-Shopping-Ka
nal Pearl TV oder bei Sky (nur Sportsen
dungen) . 
Mit dem integrierten Upscaling gewinnen 
normale HDTV- und selbst SDTV-Quel
len ebenfalls an Qualität , da der Fernseher 
versucht , unangenehme Pixelraster- und 
Moire-Störungen herauszurechnen. Im Ge
gensatz zu früheren Philips-Fernsehgerä
ten, die bei der Bildoptimierung des Öfte
ren eher eine Verschlechterung erzeugten, 

Philips UHD-TV 
49PUS71 01 

mit Ambilight 

Standard-LC
Fernseher in abend
lich beleuchtetem 
Raum 

Fotos: DL2MCD 

überzeugt die aktuelle Technik. Es entsteht 
also kein Frust, weil einem die bereits vor
handenen DVDs und Fernsehprogramme 
plötzlich nicht mehr gut genug erscheinen 
und gleichzeitig ist man für die Zukunft 
gerüstet . 

• Ambil ight - was ist das? 

Eigentlich ist die Idee hinter Ambilight gar 
nicht so neu und die konsequente Fortset
zung der traditionellen Lampe hinter oder 
neben dem Fernseher. Die soll ja vermei
den , dass der hohe Kontrast zwischen 
abendlich dunklem Wohnzimmer und Bild
schirm die Augen belastet . Im Kino spielt 
dies keine so große Rolle , weil die Lein
wand größer ist. Mit den heutigen , oft nicht 
mehr entspiegelten und teilweise noch ge-

bogenen (curved) Bildschirmen spiegelt 
sich eine normale Raumbeleuchtung je
doch im Bild, und eine Lampe neben oder 
hinter dem Fernseher ist deshalb oft die 
einzige Option . 
1 993 wurde mir als Redakteur der Tradi
tionszeitschrift Funkschau eine am Scart
Stecker anzuschließende 3-Kanal-Licht
orgel mit zum RGB-Signal passenden 
Glühlampen (rot-grün-blau) als Bauanlei
tung angeboten . Diese sollte den Raum 
farblieh passend zum Fernsehsignal aus
leuchten , um das Bilderlebnis zu verbes
sern . 
Ich fand die Idee nach erstem Kopfschüt
teln durchaus interessant, meine Kollegen 
jedoch nicht . Damit verschwand sie wie
der ungedruckt in der Schublade . 

• Fernsehlampe in Bi ldfarbe 

Philips hatte dann zehn Jahre später eben
falls die Idee der farblieh zum Bild passen
den Hintergrundbeleuchtung und nannte 
dies "Ambilight" . Zunächst realisiert mit 
noch manuell per Fernbedienung auf die 
gewünschte Farbe einzustellenden Leucht
röhren , dann mit LEDs,  deren Farbe be
reits dem Bildinhalt folgte . Doch leider zu
nächst überhaupt nicht entspannend, son
dern flimmernd: Die LEDs wurden getaktet, 
ähnlich denen in manchen Autorückleuch
ten . 

Inzwischen ist noch einmal mehr als ein 
Jahrzehnt vergangen; viel hat sich verän
dert: Die Philips-Fernseher werden inzwi
schen von TP Vision gefertigt , die Audio
geräte von Gibson . Ambilight gibt es aber 
immer noch . Es kann nun in vielen Vari
anten genutzt werden . Beispielsweise als 
reine statische Hintergrundbeleuchtung wie 
die klassische Fernsehlampe oder als Licht
orgel , die sich nicht nach dem Bild, son
dern nach dem Ton richtet. Das ist dann 
eher nicht entspannend und mehr für Par
tys gedacht. 
Dank beim 49PUS7 1 0 1  auf drei Seiten 
rückseitig angebrachter RGB-LED-Leis
ten funktioniert Ambilight in einem dritten 
Modus als virtuelle Bildschirmerweiterung, 
die die Farben und Inhalte desselben auf 



der Wand hinter dem Fernseher fortführt. 
Im Test war dies gar nicht so einfach ein
zurichten , weil der Fernseher gerade noch 
so in den Testraum passte - ein 50-Zoll
Modell oder einer mit weniger schmalem 
Rand wäre bereits nicht mehr unterzubrin
gen gewesen . Damit war nur links und 
rechts so richtig "Luft" für die Ambilight
Lichtspiele - oben nahte die Zimmerdecke 
und unter dem Gerät war ein Schrank. 

• Entspannt im Dunkeln 
fernsehen 

Womit sich die Frage erledigt , wieso Phi
lips denn ausgerechnet ein Gerät mit 
49 Zoll Bildschirmdiagonale ( 1 23 cm) 
herausbringt: Nicht jeder verfügt über eine 
Villa und sinkende Gerätepreise ändern 
nichts daran , dass der Platz für den Fern
seher in der Wohnung begrenzt sein kann . 
Schon zur Zeit der Röhrenfernseher hatte 
ja nicht jeder den Platz und ein ausrei
chend tiefes Regal für die damals üblichen 
67-cm-Diagonalen . Als Computerdisplay 

auf dem Schreibtisch wäre ein größeres 
Gerät ebenso wenig unterzubringen . 
Der schmale Rand macht Ambilight dabei 
erst so richtig effektiv : Er wirkt nun gar 
nicht als B ildbegrenzung . Und nun war 
das Bild mit abgeschalteter Raumbeleuch
tung tatsächlich zum ersten Mal entspan
nender zu genießen als mit Licht . Wobei 
dies keineswegs gegen den Betrieb bei Ta
geslicht spricht , für den der 49PUS7 1 0 1  
übrigens ebenso geeignete Voreinstellun
gen hat wie für das abendliche Fernsehen; 
am Abend jedoch bietet Ambilight wirk
lich einen großen Vorteil . Es wirkt nicht 
so albern wie das oft zu sehende Aufbla
sen alter 4 : 3-Videosequenzen auf 1 6 :9  
durch Ergänzen unscharfer Kopien in den 
Balken rechts und links , sondern sehr na
türlich - auch bei dem im Testfall oben 
eingeschränkten Platz . 
Apropos 4:3 oder Kino-Breitbild: Die dann 
sichtbaren schwarzen Balken beeinträch
tigen Ambilight nicht . Wer will , kann das 

Bild natürlich zoomen, damit es den Bild
schirm ausfüllt . Angesichts des UHD-Dis
plays ist das im Normalfall aber nicht 
sinnvoll . 

• TV-Empfang ist eigentlich 
gar nicht mehr nötig . . .  

Was ,  außer Fernsehprogramme wiederge
ben , kann so ein Gerät? Der 49PUS7 1 0 1  
ist ein Smart-TV. Ohne Webcam, die von 
Hackern ja mitunter zu ungewollter Spio
nage ausgenutzt wird, dafür mit Youtube 
und vielen Heimnetz-Funktionen über 
Ethernet, das 2 ,4-Ghz- oder das schnellere 
5-GHz-WLAN. So kann das Gerät sich 
Videos aus dem Internet, vom NAS und 
BluRay-Rekordern im Haus über DLNA 
(Digital Living Network Alliance - Vernet
zungsstandard für digitale Geräte) und 
ebenso von angeschlossenen USB-Fest
platten holen . Auf das Fernsehprogramm 
ist niemand mehr angewiesen . 
Die letzte Abspielposition geht beim Aus
schalten des Geräts leider verloren , doch 

lns WWW kann 
der 49PUS71 01 

ebenfalls - die Fern
bedienung enthält 

eine vollständige 
Tastatur. 

Ambilight funk
tioniert auch mit 
schwarzen Balken. 

die Wiedergabe ist selbst bei UHD-4-K
Videos einwandfrei , in voller Auflösung 
und ohne Ruckeln . Auf USB-Festplatten 
kann es Fernsehprogramme aufzeichnen , 
das allerdings nur verschlüsselt . Deshalb 
darf nicht dieselbe Festplatte zum Auf
zeichnen und zur Wiedergabe externer Vi
deos benutzt werden . 
Die von Handys und Tablets bekannte An
droid-Software lässt sich automatisch aktu
alisieren . Auf diese Art wurden beim Test
gerät mittlerweile HDR-Plus-Wiedergabe 
sowie der HEVC-H.265-Standard für 4-K
UHD-Video nachgerüstet, also neue Codecs 
und ein größerer Farb- und Kontrastbe
reich . Auch Sicherheitslücken im System 
lassen sich so schließen , ohne dass es hier-

Wissenswertes 

für neuer Hardware oder Änderungen an 
derselben bedürfte . 

• Computer 
mit großem Bildschirm 

Es besteht zwar die Möglichkeit , dass der 
Hersteller bei Updates Funktionen wieder 
entfernt, wie es in der Vergangenheit bei 
Philips BluRay-Spielern bereits vorge
kommen ist. Wobei dies ohne Updates 
ebenso passieren kann, wenn ein Web
dienst eingestellt wird oder die Unterstüt
zung älterer Android-Versionen endet . 
Wie alle Computer kann sich so ein Fern
seher aufhängen , wenn das Betriebssys
tem oder eine der Apps streikt. Einmal im 
Test geschah dies sogar dauerhaft. Mit dem 
Einspielen eines neuen Images von der 
Herstellerseite via USB-Stick war die Wie
derbelebung jedoch für einen Elektroniker 
kein Problem - die Kundenhotline bei 
Philips erwies sich hier als sehr hilfreich . 

• Sparsam bei gutem Ton 

Der Ton ist für den platzsparend schmalen 
Lautsprecher (wir erinnern uns: Das Gerät 
hätte sonst am Testplatz gar keinen Platz 
gefunden ! )  ebenfalls erstaunlich gut, wozu 
ein Basslautsprecher auf der Geräterück
seite beiträgt. Das Soundsystem kann da
bei auf Wandmontage nach VESA-Norm 
(20 cm x 20 cm) oder konventionell mit 

. ""• . . 

dem mitgelieferten Standfuß umgestellt 
werden, um Dröhnen bei Wandmontage zu 
vermeiden . 
Der Stromverbrauch ist trotz des großen 
Bildschirms nicht hoch: Im Stand-by sind 
es nur 0 ,2 W, bei geringer Helligkeit wer
den um die 75 W benötigt , wenn ein HD
Film von einer USB-Festplatte abgespielt 
wird; bei großer Helligkeit steigert sich 
dies auf 125 W. 
Das Gerät bietet also durchaus vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten und ist damit für 
jene ebenso interessant , die normalerweise 
ihre Zeit lieber der aktiven Beschäftigung 
mit Hobbys und weniger der nur passiven 
Verfolgung von Fernsehprogrammen wid
men . d/2mcd@gmx.net 
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Amateurfunkpraxis 

VDA mit vier Elementen 
als DXpeditions-Antenne (2) 
CHRIST/AN JANSSEN - DL 1 MGB 

Der erste Teil des Beitrags beschäftigte sich mit den theoretischen Grund
lagen des Vertical Dipole Arrays. Daran anknüpfend wendet sich der 
zweite Teil der Praxis zu. Im Folgenden liegt daher der inhaltliche Schwer
punkt auf der konstruktiven Ausführung der Antenne. 

In Tabelle 2 sind die Abmessungen für 
Vertical Dipole Arrays von 40 m bis 10 m 
zusammengefasst, wie wir sie auch bei 
den Antennen der DXpeditionen der La
gunaria DX Group verwendet haben . 

• VDA-Praxis 

Nachstehend werden die Anforderungen 
beschrieben , die an die einzelnen Kompo
nenten zu stellen sind . 

8 Bild 1 9: 

Mast 
Der Mast ist zentraler Bestandteil der An
tenne . Um seinen elektrischen Einfluss auf 
die Antennenstruktur minimal zu halten , 
sollte er aus einem nicht leitfähigen Mate
rial bestehen . Während beim stationären 
Aufbau fast keine Grenzen gesetzt sind , 
ist man bei der Auswahl des geeigneten 
Mastes für Portabelaktivitäten eher einge
schränkt, besonders dann, wenn es sich um 

p 

0 

N 
M 4 

2 

3 

Bild 20: 

c 
D 

VDA in der Seitenansicht 
mit Maßen gemäß Tabelle 2 
(Antennendrähte rotbraun) 

VDA in der Draufsicht 
(Dipole 1 bis 4, Mast
abspannungen grün) 

Tabelle 2: Abmessungen des 4-Element-VDA gemäß Bild 19 

0 2 m  10 m 
0 ,90 0 ,60 O ,SO 
S ,68 1 ,97 1 ,7 1  
8 ,33 2 ,87 2 ,46 

I I  ,78 4 ,06 3 ,48 
E,  untere Dipolabspannung 2 , 19  1 ,20 1 ,00 
F, obere Dipolabspannung 1 ,80 1 ,20 1 ,00 
G, untere Mastabspannung 1 1 ,20 4 ,92 4 ,70 
H, mittlere Mastabspannung 14 ,86 
I ,  obere Mastabspannung 1 9 ,38 
J ,  mittlere Dipolabspannung 1 1 ,97 8 ,34 S ,96 S ,46 4 ,8S 4 , 1 8  3 ,5S 
K,  Dipolschenkel 9 ,S8 6 ,7 1  4,80 3 ,77 3 ,22 2 ,74 2 ,4 1  
L 7 ,50 6 ,04 S ,OO S ,OO S ,OO 4 ,00 4 ,00 
M 10 ,30 7 ,22 S , I 6  4 ,73 4 ,20 3 ,62 3 ,08 
N 1 2 ,30 10,42 
0 1 7 ,SO 
p 20 , 16  14 , 1 2  10 , 10  9 ,03 8 ,Q3_ 7 ,03 6 ,03 
Koaxialkabel 14 ,7S 10 ,34 7 ,40 S ,78 4 ,87 4 , 1 2  3 ,63 

Anmerkungen: Die oben stehenden Werte sind Ergebnisse von Simulationen bzw. einfachen geometri
schen Berechnungen. Die Zuschnitte können gegebenenfalls länger ausfallen. Die Drahtlängen (Maß K) 
gelten für Wireman CQ532 ( 18  AWG, Manteldicke 0,02"), die Koaxialkabellängen für HISS (VF = 0,79). 
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Fragen wie Transport oder Aufbauzeit 
dreht. Für die 20-m-Version benötigt man 
schon einen Antennenträger mit mindes
tens 10 , 1  m Höhe . 
Ein Schiebemast aus Glasfiber wird all 
diesen Anforderungen gerecht . Im Fall ei
nes VDA suchen wir außerdem nach einer 
sehr stabilen Ausführung , da durch die 
Verspannung der einzelnen Dipole hohe 
Kräfte auftreten .  Die anfänglichen Tests 
haben wir mit GFK-Masten unterschied
licher Höhe von [ 1 9] durchgeführt, da die
se im Vergleich zu anderen Produkten den 
stabilsten Eindruck machten . In Bild 22 ist 
ein Beispiel für einen solchen Mast zu se
hen . Aufgrund der bisherigen Erfahrungen 
blieben wir auch bei diesen Masten . Mit 
anderen Fabrikaten haben wir keine wei
teren Versuche durchgeführt. 
Unabhängig von der konkreten Ausfüh
rung des Schiebemastes ist die Sicherung 
der einzelnen Segmente sehr wichtig . Ein
faches Fixieren der Übergänge mit Kle
beband ist nicht ausreichend . Ein Sichern 
gegen unbeabsichtigtes Zusammenrut
schen kann z . B .  mit speziell präparierten 
Schlauchschellen erfolgen . 
Der Mastfuß (Bild 2 1 )  hat zwei Aufgaben 
zu erfüllen: Zum einen soll er verhindern, 
dass der Mast seitlich verrutschen kann . 
Zum anderen dient er als Befestigungs
punkt für die Enden der vier Dipole . 
Wir konnten auf Blechtrichter aus Armee
beständen zurückgreifen , die als Mastfuß 
wie geschaffen waren . Sie verfügen be
reits über die notwendigen vier, um je
weils 90° versetzten Bohrungen . 
AufWillis Island, wo man überwiegend lo
sen Korallensand als Untergrund vorfindet, 
benötigten wir zudem eine großflächige 
Unterlage , die ein Absinken im Grund ver
hindert sowie einen Erdnagel gegen seitli
ches Verrutschen. Bei festem Humusboden, 
wie er auf Raoul Island vorherrscht , muss
ten wir für den Blechtrichter nur eine kleine 
Mulde in den Boden drücken . 
Alternativ zu diesem Blechtrichter wäre 
auch eine Lösung aus einem alten Blech
topf vorstellbar. Zur Not kann man auch 
mit Heringen arbeiten , aber man muss da
rauf achten , dass diese sehr fest im Boden 

I ... . 

Bild 21 : Mastfuß eines VDA für 1 0 m bis 30 m 



Bild 22: Der 26-m-GFK-Mast einschließlich Zubehör für ein 40-m-VDA im Auslieferungs
zustand Fotos: Werkfotos [1 9], Lagunaria DX Group 

verankert werden . Ansonsten besteht die 
Gefahr, dass diese durch hohe Zugkräfte 
der Dipoldrähte gelockert und schließlich 
aus der Erde gezogen werden . 
Während man die Masten für die VDAs 
von 10 m bis 30 m noch ohne größere 
Kraftanstrengungen aufstellen kann , erfor
derten Größe und Masse des 40-m-VDA 
eine etwas aufwendigere Konstruktion am 
Fuß des Mastes . Wir bauten uns daher ein 
einfaches Kippgelenk (Bild 24) . Sowohl 
beim Aufrichten selbst als auch später bei 
aufgestelltem Mast sorgt es dafür, dass die
ser im Fußpunkt nicht wegrutschen kann. 

0 4 (4x) 
0 5 (3x) 

RB 

Bild 23: Maßzeichnung des Dipol-Mitten
isolators 

Dipole 
Lag beim Mast das Hauptaugenmerk noch 
auf mechanischer Stabilität , kommt beim 
Dipol ein weiterer Aspekt hinzu: die Masse . 
Jedes unnötige Gramm lässt die Dipole 
durchhängen und verhindert ein akkurates 
Abspannen der Antenne . Durchhängende 
Dipole und Kabel haben auch einen direk
ten Einfluss auf elektrische Eigenschaften 
wie das Stehwellenverhältnis (SWV) und 
die Abstrahlcharakteristik . 
Zentrales Element eines Dipols ist die Ein
speisung . Die beiden Dipolschenkel , das 
Koaxialkabel und eine zusätzliche Abspan
nung werden gemeinsam an einem Mitten
isolator befestigt . Grundsätzlich gibt es 
viele Möglichkeiten , diesen Isolator her
zustellen . Aufgrund des vorhandenen Roh
materials und der Bearbeitungsoptionen 
haben wir im Jahr 2008 einige Isolatoren 
aus 5 mm dickem Acrylglas gemäß Zeich
nung in Bild 23 anfertigen lassen . 
In den zwei größeren Bohrungen an den 
beiden Laschen werden die beiden Dipol
schenkel befestigt und in der mittleren 
Bohrung die Mittenabspannung . Die vier 
kleinen Löcher dienen zur Befestigung des 
Speisekabels und damit der Zugentlastung 
der Einspeisung . 

Aufgrund der Masse-Thematik haben wir 
auf aufwendige Klemmen- oder Anschluss
kästchen bei der Einspeisung verzichtet 
und die Dipoldrähte direkt an das Koaxial
kabel gelötet. Um die Anschlüsse vor Wit
terungseinflüssen zu schützen und elek
trisch voneinander zu isolieren , wurden sie 
mit Schrumpfschläuchen versehen und 
zum Schluss mithilfe einer Schrumpfkappe 
mit lnnenk1ebstoff abgedichtet. 
Diese Maßnahmen haben den Vorteil, dass 
der Dipol besonders leicht gebaut werden 
kann. Andererseits bedeutet dies etwas mehr 
Aufwand, wenn man Einzelteile wie Koa
xialkabel oder Dipoldrähte austauschen 
muss .  
Ebenso haben wir auf eine Mantelwellen
sperre am Speisepunkt bewusst verzichtet, 
da sich alle Koaxialkabel innerhalb der 
Antenne befinden und zwischen der Ein
speisung und dem Umschalter wieder HF 
auf den Kabelschirm induziert wird . Eine 
Dämpfung der Mantelwellen findet daher 
hinter der Umschaltbox an dem ins Shack 
führenden Speisekabel statt . 
Der verwendete Draht war CQ532 von 
Wireman, den wir ebenfalls über [ 1 9] be
zogen haben . Die kupferummantelte 
Stahllitze hat den Vorteil , Zugfestigkeit 

Bild 24: Kippgelenk für den 26-m-GFK-Mast 
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Bild 26: 
Mittenisolator im 

Einsatz 

Bild 25: 
Isolator aus PTFE 

mit guten elektrischen Eigenschaften zu 
kombinieren . Die sehr geringe Dehnung 
ist ein weiteres Argument , das für diese 
Litze spricht. Im Prinzip kann auch jeder 
beliebige andere Draht verwendet werden. 
Man muss nur bei der elektrischen Simu
lation der Antenne die Drahtstärke und das 
verwendete Material berücksichtigen. 
Auch bei der Auswahl des Koaxialkabels 
liegt der Schwerpunkt auf dem Kriterium 
Masse . Selbstverständlich muss das Kabel 
auch zur verwendeten maximalen Sende
leistung passen . Als guter Kompromiss hat 
sich für uns der Typ H l 55 erwiesen , der 
mit 3 ,9 kg/ 100 m so schwer ist wie RG58 ,  
aber nur knapp halb so  viel Verluste hat . 
Für Leistungen bis 1000 W ist das Hl55 
ausreichend dimensioniert. Zudem ermög
licht der Verkürzungsfaktor VF = 0 ,79 grö
ßere Kabellängen und eine Positionierung 
der Umschaltbox in Augenhöhe . Alterna
tiv kann man auch Kabel mit Aluminium
geflecht und/oder verkupfertem Alumi
nium-Innenleiter verwenden . Damit ließen 
sich höhere Leistungen bei gleicher Masse 
übertragen . 
Interessant gestaltete sich die Suche nach 
dem geeigneten Werkstoff für die Isolato
ren der Dipole . Während der Isolator im 
Einspeisepunkt relativ unkritisch ist (hier 
spielen nur die mechanischen Anforderun
gen eine Rolle) , müssen die Exemplare an 
den Dipolenden aufgrund der auftretenden 
hohen Spannungen einiges mehr verkraf
ten . Kommt noch aggressive Meeresluft 
hinzu , ist der Einsatz von PTFE oder Ke
ramik unausweichlich . Wegen der gerin
geren Dichte und der besseren Verarbeit
barkeit dürfte PTFE die erste Wahl sein 
(Bild 25) . Isolatoren aus Polycarbonat ha
ben wir nach den ersten Brandspuren so
fort ausgetauscht . 

Abspannungen 
Damit die Antenne dort stehen bleibt , wo 
sie stehen soll , benötigt sie Abspannun
gen . Bei den Leinen fiel unsere Wahl auf 
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Bild 27: 
Simplexklemme 

die 2-mm-Leine aus Aramidfasem, wie sie 
von [ 19] vertrieben wird . Diese zeichnet 
sich durch eine sehr geringe Dehnung (et
wa 1 %), hohe Bruchlast ( 1 50 kg) und hohe 
Temperaturbeständigkeit aus . Auch hier 
war letztlich die geringe Masse ausschlag
gebend. Die nur minimale Dehnung sorgt 
dafür, dass die Antenne immer in Form 
bleibt . Die Temperaturbeständigkeit ist 
besonders an den Dipolenden von Vorteil , 
wenn es aufgrund von Salzablagerun
gen und HF-Einwirkung zu Überschlägen 
kommt. 
Sehr gute Erfahrungen haben wir mit den 
sogenannten Simplexklemmen (Bild 27) 
gemacht, wie man sie u. a .  im Fachhandel 
für Beleuchtungsbedarf findet. Sie lassen 
sich sehr einfach verarbeiten , bieten durch 
ihre Bauform eine Flächenpressung des 
Drahts oder der Leine (im Vergleich zu 
den Standardseilklemmen, bei denen eine 
Einschnürung stattfindet) und verfügen in 
der Edelstahlausführung auch über den 
notwendigen Schutz vor Korrosion . 
Bei Seilspannern wurden wir im Cam
pingbedarfshandel fündig . Die einfachste , 
billigste und effektivste Art die Seile zu 
spannen, bieten sogenannte Zeltleinenspan
ner aus Aluminium (Bild 29) . Sie haben 
sich bei VK9DWX und ZL8X bestens be-

Abspann
punkt 
(Dipol) 

, ' 

_
,
/,

/
/ 

' 

Antennenmitte ,
/ 

Abspann- i (M

,,

a

·

s

·

t
'
)
,
/ punkt t 

(Mast) : 

Abspann- ,
/ 

Abspann- : 
punkt 

/ 
punkt ' 

(D!po�:�
- - - - - - - -

[�;!� _ _ _ _ _ _ _  M 
t Abspann-

punkt 
(Dipol) 

Bild 28: Prinzipskizze der Heringscha
blone 

Tabelle 3:  Abmessungen für die 
Heringschablone gemäß Bild 28 

Band I �]. ! 
40 m 1666 
30 m 1 1 53 
20 m 825 
17 m 737 
15 m 656 
1 2 m 574 
lO m 492 
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währt. Ein unschlagbarer Vorteil ist die ge
ringe Eigenmasse von nur wenigen Gramm. 
Bei den VDAs für 30 m und 40 m haben 
wir aufgrund der höheren Kräfte in den 
Abspannleinen Spannschlösser mit Rat
schenfunktion eingesetzt , wie sie einst zu
sammen mit den Titanex-Vertikalantennen 
verkauft wurden . 
Um die Effektivität beim Aufbau der An
tenne zu steigern, wurden an allen boden
seitigen Enden der Abspannleinen Karabi
nerhaken angebracht. Damit gelingt ein 
schnelles Anbringen an den Abspannpunk
ten , sofern diese mit den entsprechen
den Befestigungsmöglichkeiten ausgestat
tet sind . Auch bei den Karabinern wählten 
wir die Edelstahlvariante , die im Vergleich 
zur verzinkten ein wenig länger der aggres
siven Meeresluft trotzen kann. Durch die 
glatte Beschaffenheit dieser Karabiner wird 
auch ein Durchscheuem der Abspann
Ieinen verhindert, welche man direkt ohne 
Seilkausche durchführen kann . 

Bild 29: Seilende mit Seilspanner und Kara
binerhaken 

Bei den Heringen ist es wichtig , die richti
ge Auswahl für den entsprechenden Unter
grund zu verwenden . Während bei festem 
Humusboden Stahlheringe aus Winkel
oder T-Profil geeignet sind, benötigt man 
bei sandigem Untergrund Heringe , die 
möglichst viel Widerstandsfläche bieten 
und ausreichend lang sind . Extra für 
VK9DWX wurden über 1 20 V-förmige 
Heringe aus 5 mm dickem Stahlblech mit 
einer Kantenlänge von 70 mm angefertigt, 
um damit entsprechenden Halt im losen 
Korallensand zu bieten. Bei steinigem Bo
den kann man runde Erdnägel aus Stahl 
verwenden . Größere Felsformationen er
fordern dann Einschlaganker oder Beton
dübel. 

Heringschablone 
Ein wichtiges Zubehör zum Aufstellen des 
VDA ist die Heringschablone (Bilder 28 
und 3 1 ,  Tabelle 3 ) .  Dies gilt besonders 
dann , wenn man die Antenne öfters auf
bauen möchte und wenig Zeit dafür hat . In 
diesem Fall bietet die Schablone eine spür
bare Arbeitserleichterung . Bei einer einma
ligen Installation reicht es jedoch völlig 
aus , die Abspannpunkte mithilfe eines 
Maßbands zu ermitteln . 
Mit der Heringschablone kann man die not
wendigen Abspannpunkte sehr zügig und 
genau festlegen . Ohne eine exakte Positio-

Bild 30: Blick vom Fußpunkt des VDA in 
Richtung Mastspitze 

nierung der Abspannpunkte ist kein hinrei
chend präziser Aufbau der Antenne mög
lich . Dieser hat wiederum erheblichen Ein
fluss auf die Funktion der Antenne . 

Umschaltung 
In Bild 33 ist der Schaltplan der Umschalt
box zu sehen , wie sie vereinfacht bei 
VK9DWX und - versehen mit einer 
Schutzschaltung nach Bernhard Görtz , 
DJ7EG, gegen 'das Schalten unter Last 
(engl . hot switching) - bei ZL8X einge
setzt wurde . Die Relais K 1 , K2 und K3 sit
zen in der Umschaltbox an der Antenne 
und dienen zum Schalten der entsprechen
den Dipole . Die Relais K4 bis K9 dienen 
beim Antennenwahlschalter im Shack 
zum Schutz der Relais K 1 bis K3 vor hot 
switching . Schaltet man aus Versehen 
während des Sendens die Antennenrich
tung um, bleiben die Antennenrelais K 1  
bis K 3  i n  der Stellung , i n  der sie vor dem 
Umschalten waren . Erst nach der Um
schaltung von Senden auf Empfang wird 

Bild 31 : Aufgewickelte Heringschablone für 
das 20-m-VDA 

die Antennenrichtung eingestellt , die man 
während des Sendens gewählt hat (voraus
gesetzt , die PTT-Leitung des Transceivers 
ist an die Schutzschaltung angeschlossen) . 
Bei den Relais K 1 , K2 , K3 , K4 und K7 
handelt es sich um zweipolige Umschalter, 
bei den Relais K5 , K6 , K8 und K9 sind 
einpolige Umschalter ausreichend . 
Die Auslegung der Antennenrelais K 1 ,  K2 
und K3 hängt primär von der maximalen 
HF-Leistung ab . 



Bild 32: Außenansicht der Umschaltbox des 
Antennenumschalters 

Die Berechnung der zu erwartenden Spit
zenspannung erfolgt nach der bekannten 
Gleichung 

Vs = 'h · P · R  
und die des Spitzenstroms nach der Glei
chung 

ls =� 2�P . 
Für R ist hier die Antennenimpedanz Z ein
zusetzen. Bei einem Stehwellenverhältnis 
s = 2 ergeben sich hieraus für unterschiedli
che Leistungen die Werte gemäß Tabelle 4 .  
Die Nennspannung der Relais ist ein wei
teres Entscheidungskriterium. Aufgrund 
der Normierung auf 1 2  V bei einer Viel
zahl unserer Stationsausrüstung haben wir 
uns für 1 2-V-Relais entschieden . Auch bei 
einer Kabellänge von gut 50 m konnten 
wir keine nennenswerten Einbußen auf
grund des Spannungsabfalls feststellen . 
An die Relais der Schutzschaltung (K4 bis 
K9) werden keine besonderen Anforde
rungen gestellt, da sie nur geringe Span
nungen und Ströme schalten müssen . 

PTT,.. GND 

!TRX/PA 

Bild 34: Innenansicht der Umschaltbox mit 
den drei HF-Relais 

Aufgrund ihrer Verfügbarkeit und elektri
schen Eigenschaften haben wir uns bei 
den Umschaltboxen für die Relais des 
Typs G2RL-2 des Herstellers Omron ent
schieden . Diese sind für den Betrieb mit 
einer Endstufe ACOMJOOO, wie wir sie 
auf unseren DXpeditionen verwenden, völ
lig ausreichend und z. B .  bei [20] günstig 
zu bekommen. Sie haben die DXpeditionen 
der Lagunaria DX Group bisher schadlos 
überstanden . 

Tabelle 4: Maximale Spannungen 
und Ströme (gerundete Werte) bei 
unterschiedlichen HF-Leistungen 

PuF Us ls 
bei Z = 100 Q bei Z = 25 Q 

[W] [V] [A] 
5 32 I 

100 14 1  3 
500 3 1 6  6 

1000 447 9 
1 500 548 

Die Umschaltbox hat ein wetterfestes Ge
häuse (Schutzklasse IP65) aus elektrisch 
nicht leitendem Kunststoff. Letzteres ist be
sonders wichtig für die Funktion der An-

K2 

K3 

Bild 33: Schaltplan von Richtungsumschalter und Umschaltbox (farbig hinterlegt) ;  im 
Richtungsumschalter ist auch die Schutzschaltung gegen hot switching untergebracht. 

Amateurfunkpraxis 

Bild 35: Doppel-Wippenschalter zur Auswahl 
der Antennenrichtung 

tenne, da Innen- und Außenleiter der Koa
xialkabel zwar gemeinsam, aber elektrisch 
voneinander getrennt geschaltet werden 
müssen . 
In den Bildern 32 und 34 ist die Umschalt
box zu sehen . Die fünf S0239-Buchsen für 
die vier Antennen und den Anschluss zum 
Shack sind von innen mit Formdichtungen 
montiert, wie sie z. B .  bei [ 1 9] erhältlich 
sind. Gut erkennbar ist in Bild 32 der An
schluss für die Steuerleitung (Gehäuse
stecker der ST-Serie von Hirschmann) und 
ein Druckausgleichselement von [2 1 ] ,  rechts 
daneben im GehäusedeckeL Dessen Vorteil 
besteht darin , dass sich im Gehäuse kein 
Kondenswasser bildet und auch keine klei
nen Tiere oder Salzluft eindringen können. 
Selbst nach VK9DWX und ZL8X sieht das 
Innenleben immer noch wie neu aus - also 
wenig Geld, das gut investiert ist. 
Die Umschaltung der Antennenrichtungen 
erfolgt vom Shack aus über den Wahl
schalter. In Bild 35 ist ein Schalter zu se
hen , wie er bei VK9DWX und ZL8X zum 
Einsatz kam. (wird fortgesetzt) 
Literatur und Bezugsquellen 

[ 1 9] Spiderbeam GmbH , Otto-von-Guericke-Str.3 ,  
03 1 30 Spremberg, Tel .  (0 35 63) 9 8  98 12 ;  www. 
spiderbeam.com 

[20] Conrad Electronic SE, Klaus-Conrad-Straße 2, 
92530 Wemberg-Köblitz; Tel .  (0 96 04) 40 87 87; 
www.conrad.de 

[2 1 ]  W. L. Gore & Accociates GmbH, 85640 Putz
brunn, Tel .  (089) 46 120 .  www.gore.de/produkte/ 
be/ueftungs/oesungen 

Nachlese 
• VDA mit vier Elementen 

als DXpeditions-Antenne (1 ) 
FA 1 1 /1 7, S. 1 030-1 033 

Der Abschnitt Gespeiste Elemente sollte besser 
Speiseleitungen heißen und muss anstau der 
bisherigen Aussage folgende enthalten: 
Da das Koaxialkabel bei den nicht gespeisten 
Elementen als Stichleitung die Dipole elek
trisch verlängert, bestimmt deren induktive Last 
solche Antenneneigenschaften wie Gewinn und 
Vor-Rück-Verhältnis. Nach [8] haben wir einen 
für unsere Zwecke optimalen Wert von 1 30 Q 
ermittelt. Die Länge der Speiseleitung am Bei
spiel des 20-m-Bands (j = 14 MHz) berechnet 
sich nach [ 1 4] wie folgt ... 
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Geschichtliches 

65 Jahre Grundnetz-Sendeanlage 
Hoher iogen 
DANIEL PAUL; Dipl. -lng. WOLF-DIETER ROTH - DL2MCD 

Auf dem Höhenzug Hohenbogen ist eine fast gleichnamige Sendeanlage 
des Bayerischen Rundfunks installiert. Am 27. Oktober 1952, vor 65 Jah
ren, wurde von diesem Standort das erste UKW-Signal abgestrahlt. 

Im Norden die Grenzstadt Furth im Wald 
und das Chambtal , im Süden Bad Kötzting 
und das Regental , im Westen das Chamer 
Land und im Osten der Grenzkamm mit 
dem Großen Arber: Vom 976 m hoch gele
genen Burgstallgipfel , dem westlichen Aus
läufer des Hohenbogen-Höhenzuges , der 

Stationsgebäude und Gittermast aus den An
fangsjahren der Sendestation; die Aufnahme 
ist vom Sommer 1 955. 

das Chamb- und Regental um fast 600 m 
überragt, liegt einem der ganze Obere 
Bayerische Wald zu Füßen . Bei guter Fern
sicht im Herbst und Winter reicht der 
Blick gar bis hinunter zu den Salzburger 
und Bayerischen Alpen . 
Im Juni 20 17  besichtigte FM Kompakt [ 1 ]  
angesichts des anstehenden Jubiläums ne
ben dem Rundfunkmuseum Cham und an
deren Highlights rund um Regensburg , 
Cham und Furth im Wald die Sendeanla
gen , organisiert von Daniel Paul , Bürger
meister von Weiding im Landkreis Cham 
und großer Radiofan . Daniel Paul ist Fach
mann durch und durch , was die Geschich
te des Senders auf dem Hohenbogen be
trifft . 
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• Vorarbeiten 

Bereits im Sommer des Jahres 1 95 1  errich
tete der Bayerische Rundfunk auf dem 
Burgstallgipfel den ersten Versuchssender 
für "ultrakurze Wellen" . Dazu wurde ein 
kleines Häuschen gebaut sowie ein 20 m 
hoher Rohrmast aufgestellt, um UKW-Aus
breitungsmessungen vorzunehmen. Diesen 
Voruntersuchungen über die Eignung des 
Standortes folgte schließlich am 1 9 .  Mai 
1952 der Spatenstich zum Baubeginn des 
ersten richtigen Sendegebäudes .  
Unter schwierigsten Bedingungen entstand 
im Sommer 1 952 ein an den Berg und die 
Natur angepasstes Stationsgebäude . Zur 
Versorgung der neuen Anlage mit Elektri
zität wurde zusätzlich eine Kabeltrasse vom 
Burgstall bis zum Teufelsbauern gegraben . 
Dort baute man zur gleichen Zeit eine 
Transformatorenstation . In diesem neuen 
Kabelgraben wurden ein 6-kV-Kabel so
wie ein Signalkabel verlegt . Die Kabellän
ge betrug etwa 1450 m.  

• 1 952: Erstes UKW-Programm 

Am 1 .  August 1 952 wurde das Richtfest 
des Sendehauses für den neuen UKW
Sender begangen . Das weithin sichtbare 
Bauwerk war jedoch der neue , gut 30 m 
hohe Gittermast, an dem die UKW-Felder 
zur Abstrahlung des Hörfunkprogramms 
angeordnet waren . Dieser erhob sich erst 

Der neue Stahlbetonturm steht 1 965 kurz vor 
der Fertigstellung. Es fehlen noch die Anten
nen sowie die Verkleidung des aufgesetzten 
Stahlträgers. 

im Spätsommer 1 952 in den Himmel . Sei
ne Positionslichter strahlten fortan nach 
allen vier Himmelsrichtungen durch die 
Nacht und sein "Zebraanstrich" zeigte am 
Tage schon von weitem, dass die Technik 
auf dem höchsten Berg des Oberen Baye
rischen Waldes Einzug gehalten hatte . 
Am 27 . Oktober 1 952 ging die neue Sende
anlage in Betrieb . Gesendet wurde im 
UKW-Kanal 8 auf der Frequenz 89,3 MHz 
mit einer Strahlungsleistung von rund 
20 kW. Zum Einsatz kam die damals neu
este Technik des Herstellers Telefunken 
mit einer Ausgangsleistung von 3 kW. 
Über den UKW-Sender wurde nun von 
Spätnachmittags bis in die Nacht hinein die 
neue zweite Hörfunkwelle aus der UKW
Zentrale Nürnberg verbreitet, die erst 1958  

Diese Luftaufnahme aus dem Jahr 1 968 zeigt 
den Sendeturm so, wie er 1 964/65 ursprüng
lich errichtet wurde. Er hatte bis zum Sturm
schaden 1 974 eine Länge von 83,7 m. Heute 
ist er zehn Meter kürzer. 

zum Vollprogramm, dem heutigen Bayern 
2 ,  ausgebaut wurde . Am Tag übertrugen 
diese Sender der ersten UKW-Kette das 
Programm der Mittelwelle - dies war da
mals das erste Hörfunkprogramm des 
Bayerischen Rundfunks .  
A m  29 . September 1 957 fand dann ein 
UKW-Programmwechsel an einigen Stand
orten in Bayern statt , worauf vom Hohen
bogen nur noch das erste Hörfunkpro
gramm des BR gesendet wurde . 
Welche Bemühungen diesem Lücken
schluss des Bayerischen Rundfunks mit 
der Inbetriebnahme seines Senders auf 
dem Burgstallgipfel damals vorausgingen 



und welche Freude nach dessen Fertigstel
lung bei den Grenzlandbewohnern vor
herrschte , geht aus vielen historischen Ar
tikeln der damaligen Heimatzeitungen 
hervor. Die ursprünglich vorgesehene 
UKW-Versorgung des nördlichen Bayeri
schen Waldes über die Sender Brotjackl
riegel und Ochsenkopf erschien wegen der 
großen Entfernungen nicht realisierbar. 

• 1 961 bis 1 964: Fernsehen und 
zweites Rundfunkprogramm 

Am 2 1 .  Dezember 1961  begann - damals 
noch über den alten Gittermast - zusätzlich 
die Abstrahlung des Deutschen Fernsehens ,  
wie Das Erste damals bezeichnet wurde . 
Und nur wenig mehr als ein Jahr später, 
am 1 1 .  Januar 1 963 , nahm der zweite 
UKW-Sender, diesmal vom Hersteller 
Rohde & Schwarz , seinen Betrieb auf. 
Dieser wurde ebenfalls vom alten Gitter
mast über eine provisorische Sendeanten
ne mit 2 kW ERP abgestrahlt , der Sender 
selbst hatte nur 600 W Ausgangsleistung . 
Während auf 96 ,8 MHz - es hatte mittler
weile zwei Frequenzwechsel gegeben -
weiterhin das erste Radioprogramm über
tragen wurde , konnte über den neuen Sen
der nun wieder die zweite Hörfunkwelle 
des Bayerischen Rundfunks empfangen 
werden . 
Als mit dem Start des zweiten und später 
des dritten Fernsehprogramms die Deut
sche Bundespost ihr Interesse am Standort 
bekundete , wurde die Anlage 1 964 groß 
ausgebaut und der heutige Stahlbetonturm 
errichtet. Das Sendegebäude wurde nach 
Süden mit einem Flügel ;- wieder aus grob 

Nachdem im Jahr 
1 976 die Antennen

anlage wieder kom
plett aufgebaut war, 

kehrte für einige 
Jahre Ruhe auf der 

Station ein. 
Erst 1 990 wurde das 

Stationsgebäude 
wieder erweitert. 

Am Kirchweih
Sonntag, dem 
20. Oktober 1 974, 
knickte eine 
schwere Sturmböe 
den Antennenträger 
wie ein Streichholz 
ab. 

Im Zuge der DVB-T-Einführung im Spätherbst 
2006 bekam der Stahlbetonturm eine neue 
Spitze mit UHF- und VHF-Antennen. 

gehauenen Steinen gemauert - erweitert, 
in den die Post ihre Anlagen für das zweite 
und dritte Fernsehprogramm einbaute . 
Nach dem Sturmschaden am Allerwelts
kirta-(Kirchweih)-Sonntag 1 974 , bei dem 
die rot-weiße Spitze mit den Fernsehan
tennen abknickte , wurde die gesamte An
lage 1 976/ 1 977 erneut umgebaut und mo
dernisiert . 

• 1 976 bis 1 977: Sturmschaden 
und drittes Radioprogramm 

Ende Oktober 1 976 bekam der Betonturm 
eine neue Antennenspitze , die damals 
mittels eines Krans emporgehievt wurde . 
Mit der Inbetriebnahme von neuen UKW
Sendem des Herstellers Telefunken starte
te am 1 5 .  Juli 1 977 das dritte Hörfunkpro
gramm, damals bezeichnet als die neue 
"Autofahrerwelle aus München" . Rund 
3 ,4 Millionen D-Mark ließ sich der Baye
rische Rundfunk diese Umbauarbeiten da
mals für seine Teilnehmer kosten . 

• Die 80er: drei weitere 
Radioprogramme 

Am 28. Oktober 1 983 startete Bayern 4 
Klassik (heute ER-Klassik) und am 1 5 .  
September 1 988  das erste landesweite pri
vate Hörfunkprogramm Antenne Bayern . 
Wenige Wochen vorher, am 1 .  August 
1988 ,  nahm der Bayerische Rundfunk auf 
der Station einen neuen UKW-Sender für 
das Ausländerprogramm in Betrieb , über 
dessen Frequenz 1 04 ,4 MHz seit Mai 
1 99 1  das Informationsradio "B5 aktuell" 

Geschichtliches 

Tabelle 1 :  UKW-Frequenzen und 
Sendeleistungen 

Tabelle 2: DAß+-Kanäle und Sende
leistungen 

Tabelle 3: DVB-T-Kanäle und Sende
leistungen 

Kanal 
28 
33 
42 

• Heute: zwölf TV- und 
16 Radioprogramme 

Nach der Umstellung auf das digitale An
tennenfernsehen am 6 .  Dezember 2006 
mit der zeitgleichen Einstellung der ana
logen Fernsehübertragung ist mittlerweile 
auch der Hörfunk im digitalen Zeitalter 
angekommen: Zwölf Fernsehprogramme 
(DVB-T) sowie sieben analoge UKW
und zahlreiche digitale (DAB+) Hörfunk
programme sind aktuell von der Station 
empfangbar und bieten eine noch nie da
gewesene Vielfalt .  d/2mcd@gmx.net 

Literatur 

[ ! ] FM Kompakt: www. fmkompakt.de 

gesendet wird . Der Sendeturm heute Fotos: Daniel Paul 
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Praktische Elektronik 

Reparatur und Ansteuerung 
von Stufenabschwächern 
Dr. rer. nat. THOMAS BA/ER - DGBSAQ 

Elektronisch ansteuerbare Stufenabschwächer hoher Qualität sind zu
nehmend relativ preiswert als Surplus-Baugruppen verfügbar. Der Beitrag 
zeigt die Reparatur defekter Schaltstufen und die Ansteuerung durch eine 
komfortable Schaltung mit Dreheneoder und LC-Display. 

Einstellbare Dämpfungsglieder sind ein 
unverzichtbares Hilfsmittel im HF-Labor. 
Sie kommen unter anderem während der 
Messung diverser Empfängerkenngrößen 
(Empfindlichkeit, Intermodulation usw.) , 
bei der Bestimmung des Kompressions
verhaltens von Verstärkern und Sendem 
oder einfach dann zum Einsatz , wenn der 

Abgleich per Laser. Die Schalter für SHF
Signale sind dadurch realisiert , dass die 
Dämpfungsgliedplättchen beim Schaltvor
gang mittels Elektromagneten auf Streifen
leiterstrukturell gepresst werden . 
In letzter Zeit gelangen zunehmend hoch
wertige Stufenabschwächer, die aus de
fekten Messgeräten stammen, zu sehr an-

Bild 1 :  Einige schaltbare Dämpfungsglieder; l inks SHF-Modelle, rechts UHF-Modelle, im 
Vordergrund ein UHF-Modell mit Drehschalter Fotos: DGSSAQ 

Ausgangspegel eines Generators definiert 
einstellbar sein soll . In vielen HF-Messge
räten, wie z . B .  Spektrumanalysatoren und 
Messsendern, sind einstellbare Dämpfungs
glieder bereits eingebaut . 
Ein Stufenabschwächer ist eine spezielle 
Variante , bei dem sich die Dämpfung in 
festen Weiten , z . B .  in 1 -dB-Schritten , 
mittels Schaltkontakten verändern lässt. 
Bei älteren Modellen waren diese Schalter 
rein mechanisch und wurden von Hand 
z. B .  durch Drehen bedient . Neuere Exem
plare arbeiten mit elektronischen oder mit 
elektromechanischen Schaltern (Relais) . 
Bild 1 zeigt eine Auswahl an Stufenab
schwächern aus meinem Labor. 
Für niedrige Frequenzen bis in den KW
Bereich lassen sich Stufenabschwächer 
mit bedrahteten Widerständen und Kipp
schaltern oder Relais selbst bauen , mit 
SMD-Bauteilen gelingt dies sogar bis in 
den UHF-Bereich hinein . In [ 1 ]  ist ein sol
ches Projekt beschrieben . Bild 2 zeigt ei
nen Schaltungsausschnitt daraus .  

nehmbaren Preisen auf dem Gebraucht
komponentenmarkt. Nach dem Erwerb 
merkt man dann aber oft, dass die ver
meintlichen Schnäppchen defekt sind . 
Glücklicherweise lassen sich die häufigs
ten Fehler einfach beseitigen . Außerdem 
sind noch die ElektromagneteiRelais ir
gendwie komfortabel anzusteuern. Beide 
Probleme adressiere ich im Folgenden . 

• Typische reparierbare Fehler 

So viel vorweg: Hat ein kommerzieller Stu
fenabschwächer zu viel Leistung gesehen 
und ist dadurch mindestens eine Stufe zer
stört, so ist eine Reparatur hoffnungslos . Bei 

meinen Beutezügen trat dieser Fall aber 
glücklicherweise nur einmal auf, der Lö
wenanteil der Defekte ließ sich reparieren . 
Bild 4 zeigt das Innenleben eines kommer
ziellen Stufenabschwächers bis 2 GHz, 
welcher noch mit gewöhnlichen Relais ar
beitet . Dieser kam zwar prinzipiell funk
tionierend bei mir an , zeigte aber eine er
höhte Einfügedämpfung und in der O-dE
Stellung einen erhöhten Gleichstromwi
derstand vom Eingang zum Ausgang von 
etwa 20 Q. 
Mit dem Ohmmeter war der Fehler schnell 
zu lokalisieren. Die beiden Übergangs
widerstände von den SMA-Buchsen zur 
Keramikleiterplatte waren erhöht. Die Kon
taktierung erfolgte hier durch Anpressen 
eines elastischen leitfähigen Schaumstoffs , 
der im Innenleiter der Buchsen versenkt 
war. 
Leider hatte der Schaumstoff im Laufe der 
Zeit seine Elastizität verloren . Statt der 
Originalbuchse steckte ich in einen SMA
Adapter (Buchse-Buchse) auf einer Seite 
den Pin eines SMA-Steckers , schraubte 
den Adapter mit dem Stift voraus in den 
Abschwächer ein und verlötete den Stift 
mit der Leiterplatte . Dabei muss zügig und 
mit wenig Hitze gelötet werden , weil sich 
die Goldleiterbahnen sonst im Zinn auflö
sen . Der Vorteil des Stifts im Adapter liegt 
darin, dass er nach wie vor beweglich ist 
und so mechanische Spannungen ohne 
Bruch der Lötverbindung abbauen kann . 
Danach funktionierte der Abschwächer 
wieder einwandfrei . 
Komplizierter aufgebaut sind die Mikro
wellenahschwächer für SHF-Signale bis 
1 8  GHz und darüber hinaus . Sie enthalten 
bistabile Hubmagneten mit Unterbrecher
kontakten. Bei moderneren Typen erfolgt 
die Unterbrechung des Spulenstroms nach 
dem Hub elektronisch . Die Besonderheit 
der Stromunterbrechung ist, dass der Ab
schwächer nur während des Schaltvorgangs 
Strom benötigt , was vor allem beim Be
trieb aus einem Akkumulator von großem 
Vorteil ist. Bild 5 zeigt die Hubmagnete so
wie die Ansteuerelektronik einer solchen 
Baugruppe und Bild 6 eine Variante mit 
mechanischen Unterbrecherkontakten . 

Um höhere Frequenzen abdecken zu kön
nen, arbeiten kommerzielle Stufenabschwä
cher zumeist mit in Dickfilm- oder Dünn
filmtechnik ausgeführten Dämpfungsglie
dem. In der Fertigung erfolgt der exakte 

Bild 2: Ausschnitt aus dem schaltbaren Dämpfungsglied nach [1 ] ;  hier werden mittels 
Relais verschiedene :rt-Dämpfungsglieder geschaltet. K3a und K3b bzw. K4a und K4b 
gehören jeweils zu einem Relais. Mit den dargestellten Stufen sind die Dämpfungswerte 
0 dB, 1 6  dB, 32 dB und 48 dB real isierbar. 
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Einen relativ häufigen Defekt bei diesem 
Typ stellen durchgebrannte Halbleiter in 
der Ansteuerelektronik dar. Im Exemplar 
von Bild 5 waren sowohl das Schutzdio
den-Array als auch etliche Unterbrecher
transistoren zerstört. Die defekten Bauteile 
lassen sich leicht mit einem Transistortester 
lokalisieren und anschließend ersetzen . Oft 
erkennt man die Brandspuren schon mit 
bloßem Auge . Eine mögliche Ursache für 
derartige Schäden kann die Ansteuerung 
mit einer zu hohen Spannung sein . Diese 
Stufenabschwächer gibt es für Steuerspan
nungen von 5 V bis 28 V. Beim Betrieb ei
nes für 5 V vorgesehenen Typs mit 28 V 
erfolgt sicher die Zerstörung der Ansteue
rung , meist unter Rauchentwicklung . 
Ein weiterer, relativ häufig auftretender 
Fehler sind festsitzende Hubmagnete . Die
se lassen sich dann zwar noch von Hand 
hin- und herschieben , die Kraft des Elek
tromagneten reicht für den Schaltvorgang 
jedoch nicht mehr aus .  Meine Hypothese 
für diesen Defekt hat mit den eingebauten 
Dauermagneten zu tun , die für die bista
bile Schaltfunktion sorgen . Wurde eine 
Stufe über längere Zeit nicht mehr ge
schaltet , könnte der Anker durch den Mag
neten dauerhaft magnetisiert worden sein . 
Dadurch ergibt sich eine erhöhte Anzie
hungskraft zwischen Anker und Dauer
magnet, gegen die der Elektromagnet nicht 
mehr ankommt. 
Meine Reparaturmaßnahme war denkbar 
simpel : Verringerung der Anziehungskraft 
durch Aufkleben eines dünnen Papierstrei
fens oder eines Klebebands auf den Anker, 
wie in Bild 6 dargestellt. r;>anach schalteten 
die betroffenen Stufen wieder zuverlässig . 
Der Federweg für die HF-Kontakte war 
offenbar ausreichend, um die geringe Hub
änderung auszugleichen . 

• Ansteuerung 

Die Topologie der Treiber für die Ansteue
rung eines schaltbaren Abschwächers hängt 
selbstverständlich von dessen Aufbau ab . 

Ansteuerung 

LED-Jndikator 

lc-Re!aTS-Tieiber 
DS75451N 

m-lndikator 

m-Ausgang 
Inverter 
DM7404N 

Bei dem in Bild 4 gezeigten Modell sind 
alle Relaisspulen einseitig mit Masse und 
dem Gehäuse verbunden . Die "heißen" 
Relaisspulenanschlüsse sind in diesem 
Fall nach 1 2  V zu schalten . Dies gelingt 
mit einem PNP-Transistor mit offenem 
Kollektor, wie in Bild 8 durch Q2 exem
plarisch dargestellt. Die in Spemichtung 
gepolte Diode D l  darf keinesfalls ent
fallen . Sie schützt den Transistor beim Ab
schalten der Relaisspule vor der Zerstö
rung durch hohe Induktionsspannungs
spitzen . 
Bei den bistabilen Mikrowellenabschwä
chern gestaltet sich die Ansteuerung auf
wendiger. Zum Ein- und Ausschalten einer 
Abschwächerstufe sind zwei Spulen wech
selseitig anzusteuern (Bild 3 ,  rechte Hälfte) . 
Der gemeinsame Spulenanschluss liegt an 
der Versorgungsspannung - je nach Typ 
5 V bis 28 V. Die beiden anderen Spulen
anschlüsse lassen sich nach Masse schal
ten . Sie dürfen aber niemals gleichzeitig an 
Masse anliegen, weil sonst durch die Un
terbrecherkontakte der Magnet wie eine 
Klingel sehr schnell hin- und herschaltet, 
was nach kurzer Zeit zur mechanischen 
Zerstörung führen kann. Dies wird in Bild 3 
durch ein Invertergatter sicher vermieden. 
Die obligaten Schutzdioden sind wieder 
vorhanden . 

• Ansteuerung 
der Stufenabschwächer 

Zum komfortablen Betrieb des Stufenab
schwächers bietet sich eine Mikrocontrol
lersteuerung an . Die Wahl fiel auf den 
AVR-Typ ATmega88 ,  weil er eine inte
grierte serielle Schnittstelle besitzt und 
sich viele Programmmodule für USB , LC
Display, Dreheneoder und Menüsteuerung 
von einem früheren Projekt wiederverwer
ten ließen . Bild 7 zeigt die Schaltung der 
Controllereinheit 
Die Pinbelegung des ATmega88 wählte ich 
dabei so, dass das Layout einlagig erstellt 
werden konnte , mit einer kompletten Mas-

Stufenschaltersektion 

zur nächsten Stufe 

Bild 3: Schaltungsauszug der vom Hersteller vorgeschlagenen Ansteuerung für die 
bislabile Abschwächerserie HP 3332x [2] 

Praktische Elektronik 

Bild 4: Teil  eines achtstufigen Abschwächers 
von Weinschel in Dickfilmtechnik auf Kera
miksubstrat für 0 dB bis 1 27 dB mit 1 -dB
Stufen; die schwarzen Rechtecke sind die 
Widerstandsfi lme in den einzelnen Stufen. 
Die Schalter sind durch von unten eingelöte
te, nicht sichtbare Teledyne-Relais realisiert. 
Während der Beseitigung des erhöhten Über
gangswiderstands wurde die rechte SMA
Buchse entfernt. 

- - � -- --- � -- - - --- - - ------ - --

��-..._ -----·n�· •• • •---- --r.,.. 'N"''"":;. _..,.,..J:: 

Bild 5: Teil  eines vierstufigen Abschwächers 
von Weinschel für 0 dB bis 1 1  dB und 20 GHz 
mit 1 -dB-Stufen, hier die Ansteuerelektronik 
für die darunterl iegenden Hubmagnete; an 
der markierten Stelle wurde ein defektes 
Schutzdioden-Array in einem SOIC-Gehäuse 
durch diskrete SMD-Schottky-Dioden er
setzt. 

Bild 6: Die Haftkraft zwischen Dauermagnet 
und Anker des markierten Hubmagneten ließ 
sich durch Einschieben eines dünnen selbst
klebenden Papierstreifens verringern. Die
ses Modell besitzt mechanische Unterbre
cherkontakte. 

sefläche auf der Bestückungsseite . Dies 
vereinfacht die Leiterplattenherstellung im 
heimischen Labor erheblich . Den sich da
durch ergebenden Mehraufwand bei der 
Programmierung nahm ich in Kauf. Das 
Layout der I 00 mm x 62 mm großen Pla
tine ist als Ergänzung auf [3] und unter 
www. funkamateur.de verfügbar. 
Mehrere Punkte sind erwähnenswert. Eine 
USB-Schnittstelle ist hier per Software 
realisiert, sodass sich der Stufenabschwä
cher auch darüber steuern lässt. 
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An die serielle Schnittstelle des ATmega88 
(Pins 2 und 3) lässt sich direkt ein preis
wertes Bluetooth-Modul vom Typ HC-06 
[4] anschließen , welches dann als virtuelle 
serielle Schnittstelle ansprechbar ist. Zwi
schen dem TXD-Ausgang des ATmega88 
und dem RXD-Eingang des HC-06 sollte 
sich dabei unbedingt ein 1 -kQ-Widerstand 
befinden , da der HC-06 intern mit 3 ,3 V 
arbeitet , der ATmega88 aber 5-V-Pegel ab
gibt . Der Abschwächer ist somit auch 
drahtlos über Bluetooth z. B .  mit einem 
Smartphone steuerbar. Außerdem ist ein 
Dreheneoder mit Tasterfunktion vorhan
den , sodass auch die manuelle Steuerung 

1 o  j 16 j 15 1 14 13 12 11 1 10 1 9  8 .i 
I 

� ICt 
PB6 

----4 P04 ____!_ P03 4 P02 

2 RXO 3 TXO 25 PC2 26 PC3 13 POl 14 PBO 15 PBt 
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21 AREF l l tE AVCC 
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rl2--PB7 11 P05 

P06 12 
PCt 24 
PCO 23 
PB2 16 

MI SO 18 11 MOSI 
SCK 19 

Reset 1 

PC4 21 
PC5 28 

GNO _E2 

6 

möglich ist. Alle drei Wege funktionieren 
gleichzeitig. 
Die Stromversorgung kann über einen ex
ternen Akkumulator mit z. B .  12 V erfolgen 
- oder über den USB-Port . In letzterem 
Fall ist ein Gleichspannungswandler vor
zusehen , falls ein Stufenabschwächer Ver
wendung finden soll , der mehr als 5 V 
Spannung benötigt . Wie in Bild 1 0  zu se
hen ist, benutze ich ein kleines kommer
zielles Schaltwandlermodul , um die 1 2  V 
Relaisspannung zu erzeugen . Damit kann 
ich statt eines Computers auch einen 5-V
Powerpack via USB-Buchse zur Strom
versorgung anschließen . Solch ein Power-

��--------------------------------�-----, 
5V �--...-...--, 

vom/zum ICt 
Rt 
4, 7k 

MOSt C>--"P-'-I-+-+---+---'-'-1 
PB2 o--.:.P..::.0-+-------"'-1 

vom/zum 
ICt 

Cl 
I toon 

Bluetooth 
RX0 �---------4�0 1 
rxo �---------4�0 1 
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Relais 

Bild S: 
Erweiterungsschaltung; der PCF8574AP 
kommt als 12C-Bus-Expander zur Erhö
hung der Anzahl der Schaltleitungen zum 
Einsatz. ln diesem Fall wird durch den 
Wegfall des Steckverbinders J 1 7  in Bild 7 
außerdem die Leitung PS frei, sodass 
sich das Bluetooth-Modul menügesteuert 
abschalten lässt, um beim Akkumulator
betrieb Strom zu sparen. 

5 4 3 2 1 
'--lJ �:VI 

22k 

Ri2 
10k 

[ R29 
0 

Cl6 1 Relais IOOn 2 
P5 3 
P4 4 c� P3 5 
P2 6 
Pt 1 
PO 8 

9� J17 
ISP .5 MISO ; MOSI 

SCK 2 Reset 1 GNO 

010 �� J5 

R24 O R23 i 68 1,5k 0-
;:::::::::: 
R25 ',2 
68 

D+ 

to�f6,� 3V6 3V6 

USB 
J22 

pack lässt sich bei Bedarf an jedem USB
Netzteil oder am PC wieder laden . Akku
mulatorbetrieb und Bluetooth-Steuerung 
sind vorteilhaft, da sie sicher Störungen 
durch Masseschleifen verhindern . 
Beim Akkumulatorbetrieb ist ein Binschal
ter erforderlich, hier mit dem FET Q 1 reali
siert. Beim Drücken auf die Taste im Dreh
eneoder wird Q 1 leitend und der ATmega88 
erwacht. Dieser muss dann zügig Q2 in den 
leitenden Zustand versetzen . Damit ist die 
Betriebsspannung dauerhaft eingeschaltet. 
Über das Mikrocontrollermenü lässt sie 
sich aber durch Low-Pegel an der Basis von 
Q2 wieder ausschalten . Erfolgt die Span
nungsversorgung ausschließlich über die 
USB-Buchse , so kann der Schaltungsteil 
um Q 1 und Q2 einschließlich des Span
nungsreglers U7 ersatzlos entfallen . 
Die Ansteuerung der Abschwächerstufen 
erfolgt über die mit PO bis P5 bezeich
neten Portleitungen . Sind mehr als diese 
sechs Leitungen erforderlich , so lässt sich 
statt des Steckverbinders J 17 gemäß Bild 8 
ein mit dem PCF8574(A)P aufgebauter rc
Bus-Expander an PO und P 1 anschließen . 
Dieser ist im Quellcode mit einem Com
pilerschalter einfach aktivierbar. Bei der 
Auslegung der Treiberstufen ist zu berück
sichtigen , dass der PCF8574 nur 0 ,3 mA 
nach 5 V ziehen kann. Um eine Relaisspule 
ansteuern zu können , ist daher entweder 
ein FET-Treiber oder ein zweistufiger Ver
stärker (z . B .  Darlington) mit großer Strom
verstärkung erforderlich . 



Bild I 0 zeigt die auf einer Lochrasterplatine 
aufgebaute Treiberschaltung von Bild 8 ,  auf 
die auch ein fertiges Schaltwandlermodul 
für die Erzeugung der 12-V-Relaisspannung 
montiert ist. Rechts oben befindet sich der 
Anschluss für das Bluetooth-Modul HC-06 
mit Schalttransistor für dessen Versorgungs
spannung. Die Treiberplatine ist einfach von 
unten auf die Controllerplatine zu stecken . 
Der komplett montierte Abschwächer ist in 
Bild 1 1  zu sehen . Der ATmega88 befindet 
sich unter dem LCD-Modul . Versorgt wird 
das Modul per USB-Kabel aus einem kom
merziellen 5-V-Powerpack. 

• Firmware und Software 

Hier ist zwischen der im ATmega88 laufen
den Software , der sogenannten Firmware, 
und z . B .  der PC-Steuersoftware zu unter
scheiden . Ein Komplettpaket mit beiden 
Teilen auch als Quellcode, dem USB-Trei
ber,Anleitungen zur Kompilierung der Firm
ware und zur Konfiguration des Bluetooth
Moduls , den Schaltungen und dem Platinen
layout steht auf meiner Website [3] und auf 
www .funkamateur.de zur Verfügung . 
Die Firmware fragt die Schnittstellen ab 
und stellt den aktuell ausgewählten Menü
punkt auf dem LCD-Modul dar. Folgende 
Menüs sind realisiert: 
- Attenuation: Hier ist mittels Dreheneoder 

die Dämpfung vorzugeben , auf welche 
der Abschwächer anschließend einge
stellt wird . 

- Step Size: In diesem Menüpunkt lässt sich 
eine von mehreren vorgegebenen Schritt
weiten zur Änderung des Dämpfungs
werts im Menü Attenuqtion wählen. 

- Voltage: Bei Auswahl dieses Punkts er
mittelt die Firmware die Spannung der ex
ternen Spannungsquelle und zeigt sie an . 

- Bluetooth (ON/OFF) : Bei Bedarf lässt 
sich hier die Betriebsspannung des Blue
tooth-Moduls ein- bzw. ausschalten . 

- Power OFF: Über diesen Menüpunkt 
kann die Versorgung aus der externen 
Spannungsquelle über Ql (Bild 7) abge
schaltet werden . 
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Bild 1 0: Treiberplatine auf einer Universallei
terplatte mit dem PCF8574, den Treibertran
sistoren für die Relais und einem Schalt
wandlermodul 5 V/1 2 V 

Bild 1 1 :  Der Abschwächer (unten) für 0 dB bis 
1 27 dB und die hier beschriebene Ansteuer
platine mit LC-Display werden vom 5-V-Po
werpack (oben) mit Spannung versorgt. 

Durch Drücken des Tasters im Dreheneo
der ist der Wechsel zwischen Menüaus
wahl und Parameterauswahl (z . B .  Dämp
fungswert) in beiden Richtungen möglich. 
Die Menüauswahl erfolgt auch wieder über 
den Drehencoder. 
Vor der Ansteuerung eines speziellen Stu
fenabschwächers ist in der Regel der Quell
code der Firmware an diesen Abschwä
cher anzupassen und neu zu kompilieren . 
Die Anpassung erfolgt in der Quellcode
Datei relays .h . mittels #define-Anweisun
gen . So wird z . B .  ganz oben mit #define 
12CADR die Adresse des verwendeten I2C
Bus-Expanders vorgegeben . 

J15 1:::::I] 
R22 C20� CJ R28 R27 C25 � 0011 C2��ro-[ 

�{] Q� C28 090 08 
C29i:t!J7 J 1 8D 

-1 R1B 1-R29 
jj j. 
J13 
1pln 01 0-«::::::1- USB � R23 00 1 �25 J22 R24 J20 m 1pln 

Bild 9: 
Bestückungs
plan der 
einseitigen 
Platine für die 
Ansteuerung 
eines Stufen
abschwä
chers; 
die rot mar
kierten Bau
elemente 
werden auf 
der Leiterseite 
aufgelötet. 

Praktische Elektronik 

Für den PCF8574 und den PCF8574A ste
hen zwei vordefinierte Werte zur Verfügung . 
Auf diese Weise sind mehrere Parameter 
(z . B .  MIN_ATTEN, MAX_ATTEN usw.) zu 
definieren. Zur Demonstration enthält die 
Datei drei vordefinierte Konfigurationen 
(CONFIGURATIONI . . .  3) , wobei hier die 
dritte per #define CONFIGURATION3 aus
gewählt ist. 
Der Parameter RELAYUPDATE ist beson
ders zu erwähnen . Mittels des Drehenco
ders lässt sich der eingestellte Dämpfungs
wert sehr schnell in vielen Stufen ändern. 
Jeder Schaltvorgang der Elektromagnete 
(Relaisspulen) verringert aber die Lebens
dauer des Abschwächers . Daher ist es vor
teilhaft, nicht jede kleine Dämpfungsände
rung (z . B .  von 0 dB bis 20 dB in 1 -dB
Schritten) in Echtzeit auszuführen , sondern 
den Abschwächer periodisch dem ange
zeigten Wert nachzuführen . 
Der Parameter RELAYUPDATE definiert, 
wie oft diese Nachführung erfolgt . Eine 
Zeiteinheit entspricht dabei 20 ms , sodass 
ein Wert von 25 bedeutet, dass die Firm
ware den Status der ElektromagneteiRe
laisspulen alle 500 ms auf den neuesten 
Stand bringt . Das bedeutet aber auch, dass 
die MagneteiRelais nicht öfter als zweimal 
pro Sekunde schalten können , unabhängig 
von der Drehgeschwindigkeit des Enco
ders . Dies schont die elektromechanisch 
bewegten Teile des Abschwächers . 
Nach Änderung im Quelltext und Abspei
chern ist die Firmware , wie in [3] und in 
der Ergänzung auf www. funkamateur.de be
schrieben , neu zu kompilieren und in den 
ATmega88 zu laden . Dabei müssen die 
ebenfalls dort in der Dateifuse_settings jpg 
gezeigen Fuse-Bit-Einstellungen beachtet 
werden . baier@hs-ulm.de 

Literatur und Bezugsquellen 

[ I )  Müller, R . ,  DM2CMB: Schaltbares Dämpfungs
glied für den FA-Netzwerktester. FUNKAMA
TEUR 57 (2008) H. 2, S. 1 66- 1 69 

[2) Agilent: HP3332x Step Attenuators. http:/1/itera 
ture. cdn.keysight. com!litweb/pdf/5959- 7857.pdf 

[3] Baier, T., DGSSAQ: www.dgBsaq.darc.de/ 
hidden/DGBSAQ_StepAttenuator.zip 

[4) Olimex : Bluetooth-Serial-HC-06. 
www. olimex.com --+ Components --+ RF 

Nachlese 
• Abwärts- und Aufwärtsschaltregler 

m it dem MC34063 
FA 1 0/1 7, S. 958-960 

Die Polarität der Diode D2 ist in der Schaltung 
in Bild 3 falsch , im Bestückungsplan in Bild 7 
hingegen korrekt . 

• Mini  80 - QRP-CQ-Transceiver 
als Selbstbauprojekt 

FA 1 1 /1 7, 5. 1 054-1 057 

Die korrekte E-Mail-Adresse des Autors muss 
am Ende noch .de erhalten . 
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Einsteiger 

Modifikationen und Zubehör 
zum Bausatzempfänger Junior 1 D 
ALFRED KLÜSS - DF2BC 

Mit dem Junior 1 D bietet der Schweizer Bausatzentwickler Heinz Stampf/, 
HB9KOC, ein weiteres interessantes Projekt für Radiobastler. Die leb
hafte Resonanz auf den Beitrag in [1] war Anlass, einige Modifikations
vorschläge aufzugreifen und nachstehend zu beschreiben. Damit lässt 
sich der eine oder andere technische Parameter verbessern oder dem 
Gerät ein individuelles Gepräge geben. 

Mit der Symbiose aus analogem Emp
fangskonzept und digitaler Steuerung folgt 
der in [ 1 ]  vorgestellte Bausatz Junior 1 D 
zwar nicht dem aktuellen Trend zum di
rektabtastenden SDR, er ist aber ein ge
lungenes Selbstbauprojekt , das noch viel 
Spielraum für eigene Ideen lässt. 
Nach der Veröffentlichung des Beitrags er
hielt ich eine ganze Reihe von Zuschriften 
aus dem Leserkreis . Einige enthielten in
teressante Anregungen und Modifikations
vorschläge . Vielen Dank an dieser Stelle 
stellvertretend an Karl-Wilhelm Neumann, 

DC4XI , und Thomas Schaper. Mein Dank 
geht auch an Heinz Stampft , HB9KOC , 
der mir die Testmuster zur Verfügung 
stellte . 

aufgestelltes Gehäuse in Pultform ver
wirklichen lässt. 
Als Erstes habe ich den Boden des Ge
häusewinkels bis auf einen Rand von etwa 
20 mm von der Frontplatte abgetrennt . 
Entscheidend ist, dass die Frontplatte bei 
diesen Arbeiten unbeschädigt bleibt ! 
Nach dem exakten Ausmessen der Front
platte habe ich das Aluminium-Winkelpro
fil in einer Gehrungslade mit einer Bügel
säge in drei Abschnitte zu je 2 1 2  mm Län
ge für Vorderseite , Rückseite und Aufstell
winkel sowie zwei Abschnitte zu je 140 mrn 

Bild 2: 
Probeeinschub 

der noch nicht ganz 
fertig montierten 

Empfängereinheit 

Bild 1 :  
Frontansicht 
des modifizierten 
Junior 1D im 
selbst gebauten, 
pultförmigen 
Gehäuse 

(Bild 2) . Dabei zeigen die kürzeren Schen
kel jeweils nach oben , 
Wenn alles exakt zugeschnitten und mit
einander verbunden ist, lässt sich die Ein
heit aus vorderem Gehäusewinkel , Front
platte und Platine wie eine Kassette in die 
übrige Gehäusewanne einschieben (Bild 2) . 
Den Lautsprecher habe ich in die recht
eckige Öffnung auf der Unterseite der Ge
häusewanne mithilfe zweier kleinerer Win
kelprofilstücke montiert , da dessen Platz 
an der Frontplatte für eine weitere Modifi
kation gebraucht wird . Zum Schluss liegt 
die Oberseite der Platine gleichauf mit den 
Oberkanten der Seitenholme. Somit ist das 
Gehäuse an den beiden Seiten zwischen 
Platinenoberseite und Frontplattenrück
seite einen Spalt breit offen . 
Alle auf der Platine in Printmontage vor
handenen Anschlüsse für Antenne , Kopf
hörer und Spannungsversorgung sind an 
den Seiten zugänglich . Lediglich die Cinch
buchse des 10 ,7-MHz-ZF-Ausgangs musste 
verlegt werden . Ich habe das Kunststoffge
häuse der ausgelöteten Cinchbuchse ein
fach oberhalb des Kopfhöreranschlusses 
auf die Platine geklebt. 

• Quarzfi lter 

Die Austauschmöglichkeit des keramischen 
Filters SFJ 1 0 .7 A in der 1 .  Zwischenfre
quenz gegen das Quarzfilter 10MXF12D 
[2] oder MXF10 ,7-7 ,5C [3] ist bereits von 
Haus aus vorgesehen und wurde in [ 1 ]  er-

Interessierte Leser finden weitere Details 
zu den folgenden Modifikationsvorschlä
gen im Download-Bereich auf www.funk 

amateur. de . 

in die Gehäusewanne '-----------------------__J 

• Gehäuse 

Der ursprüngliche Gedanke , die Frontplat
te vom Winkel abzutrennen und in ein ste
hendes oder den Deckel eines liegenden 
Gehäuses einzufügen , scheiterte in mei
nem Fall an der Beschaffungsmöglichkeit 
des passenden Gehäuses . In der Metallwa
renabteilung eines Baumarkts kam mir die 
zündende Idee , wie sich aus einem einzi
gen Meter Aluminium-Winkelprofil 53 mrn 
x 29 mm x 2 ,5 mm und geringem mecha
nischem Bearbeitungsaufwand ein schräg 
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für die Seitenholme zugeschnitten . Dabei 
sind die genannten Profillängen bereits die 
Endabmessungen . Beim Zuschnitt daher 
bitte unbedingt für die Glättung mit einer 
Feile etwa 1 mrn zuschlagen ! 
Frontplatte und Platine habe ich am vor
deren , vierten Winkelprofil durch die im 
Originalzustand für die Gummifüße vor
gesehenen Bohrungen mit etwas kräftige
ren Schrauben befestigt . 
Die beiden Seitenholme werden mit dem 
hinteren Gehäusewinkel und dem umge
dreht darunter angeordneten Aufstellwinkel 
zu einer Art Gehäusewanne verschraubt 

wähnt . Der Bestückungsplatz befindet sich 
in unmittelbarer Nähe des zu entfernenden 
Keramikfilters . 
Das Auslöten könnte man mit einer Lot
saugpumpe oder Entlötlitze angehen und 
so alle vier Pins freilegen . Dies gelingt je
doch nicht immer auf Anhieb . Bevor man 
auf der Platine durch längeres "Herumbrut
zeln" Schaden anrichtet, kann man ange
sichts des geringen Preises des kerami
schen Filters dieses auch vorsichtig mit ei
nem kleinen Seitenschneider auf der Be
stückungsseite herauskneifen und dann die 
verbleibenden vier Anschlussdrähte ein-



Bild 3: Bestückungsplatz für das optionale 
8-polige Quarzfilter MXF1 0,7-7,5C oder 1 0MX 
F12D (Pfeil) 

zeln auslöten . Die Einbaulage des Quarz
filters ist unkritisch, Ein- und Ausgang dür
fen vertauscht werden (Bild 3 ) .  
Rein gehörmäßig merkt man nach dem Fil
tertausch zunächst nicht viel . Eine deutli
che Verbesserung macht sich jedoch beim 
Empfang einer schwachen Station bemerk
bar, wenn in der Nähe , aber außerhalb des 
Durchlassbereichs des Filters , ein kräftiges 
Signal auftaucht . Durch die wesentlich hö
here Flankensteilheit des Quarzfilters wird 
der negative Einfluss starker Nachbarka-

Antenne 4•7 hachahmiger 1---o Empfängereingang 
Katoden der 

\ PIN-Dioden des 
Preselektars 

HF-Abschwächer 

Pin�15 2,2k 
+ Jf -

A4100D .10k SOO A . lmear 11 
relative Feldstärkeanzeige 

Bild 4: Schaltungsauszüge für H F-Ab
schwächer und Feldstärkeanzeige 

nalsignale auf Regelumfang und Dynamik
verhalten deutlich reduziert . 

• H F-Abschwächer 

Ein einfacher, aber dennoch wirkungsvoller 
HF-Abschwächer ist sowohl elektrisch als 
auch mechanisch sehr einfach realisierbar. 
Die Bohrung für das Potenziometer ist an 
der passenden Stelle der Frontplatte schon 
vorhanden. Dazu ist die rote Telefonbuchse 
zu entfernen . Ihre Montagebohrung liegt 
direkt über dem Antenneneingang auf der 
Platine. 
Ein lineares 1 -kQ-Potenziometer in der Bau
form und Größe der im Bausatz enthaltenen 
Exemplare lässt sich bequem an dieser Stel
le unterbringen und mit möglichst kurzen 

Bild 5: Das Potenziometer des HF-Abschwä
chers befindet sich in unmittelbarer Nähe des 
Antenneneingangs. 

Drähten mit der Platine verbinden (Bilder 5 
und 7) . Es arbeitet als Spannungsteiler un
mittelbar am Antenneneingang (Bild 4) . 

• Relative Feldstärkeanzeige 

Am Instrumentenausgang (Pin 1 5) des 
A4100D ist anstatt der Field-LED im Bau
satz auch ein Drehspulinstrument als Feld
stärkeindikator anschließbar. 
Es ist zwar kein Ersatz für ein kalibriertes 
S-Meter, ermöglicht aber immerhin eine 
relative Feldstärkeanzeige und eine diffe
renziertere Betrachtung von Feldstärke
schwankungen . In erster Linie ist das In
strument eine gute Hilfe zur optimalen Ab
stimmung des Preselektors . 
Als Einbauplatz kommt an der Frontplatte 
praktisch nur der Lautsprechergrill infrage . 
Entsprechend der Bauform des Messinstru
ments habe ich mit einem Multifunktions
werkzeug (Dremel) mit angebauter Trenn
scheibe eine passende Öffnung ausge
schnitten . Bei dem von mir eingesetzten 
Instrument war lediglich aus zwei Stegen 
des Lautsprechergrills je ein Teilstück he
rauszutrennen . 

Bild 6: Das Panorama-Sichtgerät Mr. Pan 
stellt das Signalspektrum eines 30 kHz brei
ten Ausschnitts des Empfangsbands dar. 

Einsteiger 

Bild 7: Trennkondensator 4,7 pF und Draht
verbindung zum Potenziometer des HF-Ab
schwächers Fotos: DF2BC 

Um die relative Feldstärkeanzeige den je
weiligen Empfangsbedingungen bei Be
darf anpassen zu können, habe ich dem 
Anzeigeinstrument mit 0 ,5 mA Endaus
schlag ein 10-kQ-Potenziometer vorge
schaltet (Bild 4) . Zu dessen Einbau eignet 
sich die kleine Öffnung für die Field-LED 
in der Frontplatte , die ich auf 6 mm aufge
bohrt habe . Eine daneben in 2 mm Abstand 
gesetzte 2 ,5-mm-Bohrung dient wie bei 
den anderen Einstellwiderständen zur Ar
retierung . Der 2 ,2-kQ-Widerstand begrenzt 
den durch des Anzeigeinstrument fließen
den Strom auf maximal 1 mA. 

• Panorama-Sichtgerät 

Zur optischen Darstellung des Signalspek
trums links und rechts der Empfangsfre
quenz hat Heinz Stampf! [3] mit dem Pa
norama-Sichtgerät Mr. Pan (Bild 6) ein 
fertig aufgebautes Zusatzgerät im Liefer
sortiment, das bei entsprechender Nachfra
ge auch bei [2] erhältlich sein wird . 
Es wird an den 10 ,7-MHz-ZF-Ausgang des 
Junior JD angeschlossen und zeigt die Be
legung im Bereich ± 1 5 kHz um die einge
stellte Frequenz auf einem TFT-Display an . 
Obwohl das Sichtgerät weder für die Fre
quenz noch für den Pegel eine Skalierung 
besitzt , ist es durchaus eine Hilfe beim 
Drehen über die Bänder. Man hat dadurch 
die Bandbelegung in der Nähe der Emp
fangsfrequenz stets im Blick . 

alfred.kluess@t-online.de 
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Amateurfunk 

Mikro-Paddle selbst gedruckt 
PETR PRAUSE - OK1DPX 

Der Beitrag zeigt den Aufbau eines Gebers für einen elektronischen Morse
Keyer. Die Hebel lassen sich im 3-D-Drucker selbst oder von einem Dienst
feister herstellen. Außerdem gibt es Hinweise zur Herstellung des Lagers, 
der Feder sowie der Kontakte und bietet Anregungen für den Aufbau. 

3-D-Drucker machen es möglich , mecha
nische Bauteile mit solchen Formen herzu
stellen , die mit konventionellen Technola
gien nur schwierig realisierbar wären. Auf 
diesem Weg lassen sich auch die Hebel ei
nes kleinen und trotzdem gut bedienbaren 
Mikro-Paddles drucken , für dessen Auf
bau nur eine minimale Anzahl an zusätz
lichen Bauteilen erforderlich ist. 

Das Mikro-Paddle hat in jedem Hebel zwei 
Kugellager. Das Paddle ist vornehmlich zum 
Einsatz auf der Leiterplatte eines selbst ge
bauten Portabeltransceivers bestimmt. Es 
lässt sich jedoch auch separat aufbauen . 
Die beiden Hebel sind mittels eines 3-D
Druckers herstellbar, am besten aus orange
farbenem Kunststoff. Die Hebel können 
z. B .  auch bei www. dimensionalley. com oder 
www.meltwerk.com in Auftrag gegeben wer
den . Die erforderliche STL-Datei ist auf 
www.kospach.cz/ok1 ven/dpxpaddle und auf 
www.funkamateur.de verfügbar. Das 10-mm
Loch der Hebel glätten und erweitern wir 
vorsichtig mit einer Reibahle I OH8 , sodass 
man jeweils zwei Kugellager vom Typ 623 
(dA = 10 mm, d1 = 3 mm, h = 4 mm, z . B .  

Besteii-Nr. 198794 bei www. conrad.de) ein
pressen kann . 
Die flache Feder ist aus einer Büroklam
mer zu fertigen . Die Büroklammer wird 
entfaltet, gerichtet und der Draht auf 68 
mm Länge zugeschnitten. Vor dem Formen 
gemäß der Skizze in der Ergänzung sind 
die Drahtenden rundzuschleifen. Die Draht
enden sind auf die Außenabmessung von 

Bild 1 :  
Musteraufbau des 
Mikro-Paddles auf 
einer Universalleiter
platte mit einer 
3,5-mm-Kiinken
buchse als Anschluss; 
alternativ lässt sich 
ein zweiadriges 
geschirmtes Kabel 
direkt anlöten. 

Bild 3: 
Büroklammer und 
daraus gebogene 

Feder für das Paddle 

Fotos: OK1 DPX 

ungefähr 1 1  mm zu spannen . Die Feder 
fungiert gleichzeitig als beweglicher Kon
takt und als Masseanschluss für beide 
Hebel . Durch die Verschiebung der Feder 
nach vorn oder nach hinten lässt sich die 
Steifheit des Paddles ,  d. h. der Widerstand 
gegen die Auslenkung der Hebel , ein
stellen . 
Als Basisplatte kommt im Muster eine Uni
versalleiterplatte mit Bohrlöchern im Ras
ter 2 ,54 mm zum Einsatz . Um die Stifte für 
die Kontakte sowie die für die Anschläge 
stabil befestigen zu können, sind zwei Lei
terplatten nutzbar. Die obere Platte mit den 
Abmessungen 5 mm x 23 mm ist ebenfalls 
aus einem Stück Universalleiterplatte her
gestellt . Die Bohrungen für die Stifte sind 

Bild 2: Montageskizze des Paddles von vorn (links) und als Querschnitt (rechts); 
Hebelarme orange, Leiterplatte grün, Versteifung blau, Feder braun, Stifte grau, 
Kugellager 1, Schraube 2, Unterlegscheiben 3, Mutter 4 
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Bestandteile des Mikro-Paddles 
2 x Tasthebel aus Kunststoff 
4 x Kugellager 623 
I x Feder, Stahldraht 0 ,7 mm, I =  68 mm 
1 x M3-Mutter 
7 x M3-Unterlegscheibe, 0 7 mm, h = 0 ,5 mm 
1 x Senkkopfschraube M3 x 24 mm 
2 x 1 2-mm-Stift, Kupferdraht I mm, versilbert 
2 x 1 8-mm-Stift, Kupferdraht I mm, versilbert 
1 x Leiterplatte, 4 mm x 23 mm als Fixierung 
1 x Leiterplatte, 5 mm x 23 mm als Stiftstütze 
I x Leiterplatte, mindestens 20 mm x 25 mm 

als Basisplatte 
1 x Versteifung, 4 mm x 4 mm x 10 mm 

auf 1 ,3 mm zu vergrößern. Die Positionen 
der Bohrungen sind einer weiteren Skizze 
in der Ergänzung zu entnehmen . Die Stifte 
aus versilbertem Kupferdraht werden ein
gelötet, wobei die Kupferfläche nach oben 
zum Mikro-Paddle zeigt . 
Von unten vertieft man die Leiterplatte an 
der Bohrung für den Senkkopf der Schrau
be . Die Platinen mit den Stiften und die 
Basisplatte werden mit Zweikomponenten
kleber verklebt und müssen 24 h aushärten. 
Eine dritte Leiterplatte mit 4 mm x 23 mm 

und 1 -mm-Löchern dient nur zur Fixierung 
der Stifte während des Lötens . Sie wird 
von oben auf die Stifte aufgesetzt und nach 
dem Löten entfernt. 
Die beide inneren Stifte bilden den Punkt
und den Strichkontakt , die äußeren sind 
die Ruhelager der Hebel . Zwischen den 
Kontakten wird aus hartem Kunststoff eine 
Versteifung 4 mm x 4 mm x 10 mm einge
klebt . Sie verhindert, dass man die Hebel 
zu weit zusammendrückt und somit die 
Tastkontakte verbiegt . 
Der Zusammenbau gemäß Bild 2 erfolgt 
auf der von unten durch die Leiterplatten 
gesteckten Schraube in folgender Reihen
folge: vier Unterlegscheiben , ein Hebel , 
eine Unterlegscheibe , die Feder, noch eine 
Unterlegscheibe, der andere Hebel , die 
letzte Unterlegscheibe und die Mutter. 
Als Anschluss eignet sich eine 3 ,5-mm
Stereo-Klinkenbuchse . Die Lötanschlüsse 
der beiden Kanäle sind über kurze isolierte 
Drähte mit dem Punkt- bzw. Strichkontakt 
zu verbinden , der Masseanschluss mit der 
Feder. 
Mein Dank gilt Petr Kospach, OK 1 YEN, 
für die Hilfe bei der Herstellung der Kunst
stoffhebel und die Geduld bei den Ände
rungen während der Entwicklung . 

dpx@seznam.cz 



Praktische Stromversorgung 
für Experimentiersteckbretter 
FRANK G. SOMMER - DCBFG 

Dieser Beitrag zeigt ein Stromversorgungsmodul, das, auf einem Steck
brett aufgesetzt, eine Verbindung zu dessen Stromleitungen realisiert und 
so ohne zusätzliche Leitungen zwei Spannungen bereitstellt. 

Größere Ausführungen von Steckbrettern 
bieten die Möglichkeit, Spannungsquellen 
oder Messgeräte über integrierte Polklem
men mit der Schaltung zu verbinden. Er
gänzend zu den Klemmen befinden sich 
dazu ein oder zwei in Doppelreihen ange
legte Busleitungen direkt unter den Pol
klemmen oder seitlich der Lochreihen . 

Bild 1 :  3-D-Modell der bestückten Stromver
sorgungsplatine Screenshot: DC8FG 

Bild 2: Buchsenbereich des Experimentier
steckboards E-Call EIC-408 Werkfoto 

Da ich bei meinen Projekten oftmals mit 
zwei Speisespannungen arbeite , beispiels
weise wenn ein Mikrocontroller Teil der 
Schaltung ist, wollte ich mir die Verdrah
tungsarbeit etwas einfacher machen und 
entwickelte die hier beschriebene Platine . 
Sie ist sowohl mit dem Laborsteckboard 
Wanj ie BB-4T7D-0 1 (Besteli-Nr. BB-4T 
7D-O l ,  www.pollin. de) als auch mit dem Ex-
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perimentiersteckboard E-Call EIC-408 (Be
steli-Nr. 4K7V, www.reichelt. de) verwend
bar. Beim Einsatz am EIC-Steckbrett sind 
statt der Stiftleisten K5 , K6 , K9 und KlO  
die Stiftleisten K7 , K8 , K 1 1  und K 1 2  zu 
bestücken. Vorher die Stiftabstände mit dem 
Steckbrett vergleichen . Anders als bei dem 
Wanjie-Steckbrett sind die Busleitungen 
der EIC-Steckbretter in der Mitte nicht gal
vanisch getrennt. Diese Trennung ist bei
spielsweise an einem aufgeprägten M er
kennbar. Daher bei Verwendung von EIC
Steckbrettem bzw. denen anderer Hersteller, 
welche dieses Merkmal nicht aufweisen , 
unbedingt die Stiftleisten K3 und K4 un
bestückt lassen ! 
Kern der Schaltung ist der Spannungsreg
ler 78S05 in einer Ausführung , die eine 
Eingangsspannung bis 35 V sicher auf für 
Mikrocontroller verträgliche 5 V herabsetzt. 
Mit einer Belastbarkeit von maximal 2 A 
bietet dieses Bauteil ausreichend Reserven , 
um zum Beispiel auch die Spule eines 5-V
Kleinrelais antreiben zu können. Relais 
mit diesem Steuerspannungsbereich ver
wende ich sehr gerne , da ich dann auf eine 
zusätzliche höhere Spannung verzichten 
kann und sich die Mikrocontrollerschal
tung aus einer Spannungsquelle versorgen 
lässt. Obwohl ich bisher keine kritische 
Erwärmung des Spannungsreglers feststel
len konnte , empfehle ich dennoch den Ein
satz eines kleinen Aufsteckkühlkörpers . Die 
vollständige Stückliste mit den Bestellnum
mern ist auf www.funkamateur. de hinter
legt . 
Um eine möglichst kleinformatige Platine 
mit 64 mm x 28 mm realisieren zu können 

Bild 3: 
Layout der Oberseite der Platine; 
Abmessungen 64 mm x 28 mm, 
M 1 :1 

Bild 4: 
Layout der Unterseite der Aufsteck

platine für die Stromversorgung 

Bild S: 
Bestückungsplan der Oberseite der 
Spannungsversorgungsleiterplatte 

Bild 6: 
Bestückungsplan der Unterseite; 

die Stiftleisten K3 bis K1 0 sind 
entsprechend dem verwendeten 

Steckboard zu bestücken, siehe Text. 
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und dabei nicht auf auswechselbare Siche
rungen im Ein- und Ausgangskreis des 
Spannungsreglers verzichten zu müssen , 
verwende ich SMD-Sicherungshalter. 
Der Anschluss an die externe Speisespan
nungsqueUe mit maximal 35 V erfolgt über 
die Schraubklemme K 1 und kurze isolierte 
Drähte zu den Polklemmen des Steckbretts . 
Über die an der Platinenunterseite be
findlichen Stiftleisten werden sowohl die 
Speisespannung des Netzteils (K3 , K4) als 
auch die 5 V des Spannungsreglers (K I 3 ,  
K 14) i n  die Busleisten des Steckbretts ein
gespeist. 
Da der Querschnitt einer Stiftleiste nur 
0 ,36 mm2 beträgt, habe ich jeweils zwei 
pro Potenzialschiene vorgesehen . Beide 
Spannungen lassen sich dann über die noch 
freien Steckplätze des Busses individuell 
mit der Schaltung verbinden . 
Die am Spannungsreglerausgang liegende 
LED D 1 signalisiert die Betriebsbereit
schaft der Schaltung . Als Verpolungsschutz 
ist die Diode D2 vorgesehen . Hierbei ist zu 

12V 

Jumper 02 1N4001 

5V 

01 
LEO 
rot 

Bild 7: Schaltung der Stromversorgungs
platine 

beachten , dass ihr Spannungsabfall zum 
Problem führen kann , wenn beim Einsatz 
eines Mikrocontrollers der DIA-Umsetzer 
und gleichzeitig die Betriebsspannung als 
Referenzspannung verwendet werden sol
len . In diesem Fall muss in der Controller
Firmware der Spannungsabfall an D2 be
rücksichtigt werden . 
Wer die Verpolungsschutzdiode umgehen 
möchte , kann sie über die Steckbrücke K2 
überbrücken . dcBfg@t-online.de 

CD 
K3 K4 

K12 K11 
K5 83 K6 

K13 K14 
CD 

K8 K7 
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3-D-Adventskalender - und täglich 
grüßt der Weihnachtsmann 
Dr.-/ng. KLAUS SANDER 

Bei dem hier vorgestellten dreidimensionalen Adventskalender scheinen 
ein Weihnachtsmann und ein Weihnachtsbaum vor einem Wald zu 
schweben. Datum und Uhrzeit werden neben Hinweisen auf bestimmte 
Tage zusätzlich über ein LC-Display eingeblendet. 

In Kürze ist wieder Weihnachten . Um be
sonders Kindern die abnehmende Tages
anzahl bis zum Weihnachtsfest zu verdeut
lichen , wurde bereits im 19 .  Jahrhundert 
Adventskalender publik . Täglich ist auf 
dem Kalender für den jeweiligen Tag eine 
der Türen zu öffnen , hinter denen sich 
Überraschungen verstecken . Sie reichen 
von lustigen Bildern bis zu Süßigkeiten . 
Das erfreut Kinder und macht die Warte
zeit erträglicher. 

Bild 1 :  Bei diesem holografischen Advents
kalender ändern sich die Positionen des 
Weihnachtsmanns und eines Weihnachts
baums in Abhängigkeit vom Blickwinkel. 

Foto: Sander 

Adventskalender gibt es heutzutage in vie
len Varianten , auch auf Basis elektronischer 
Schaltungen. Wir wollen es diesmal etwas 
anders angehen und ohne das Öffnen von 
Türen auskommen. Ein interessanter phy
sikalischer Effekt ist die Holografie . Durch 
Interferenz und Kohärenz der Lichtwellen 
lassen sich Bilder im leeren Raum erzeu
gen , die wie in der Realität dreidimensional 
wirken . Bei Änderung des Blickwinkels 
verschiebt sich das Objekt scheinbar, so
dass es dann zum Beispiel seitlich sichtbar 
ist. Hologramme mit dreidimensionalen 
Objekten lassen sich mit Lasertechnik per
fekt erzeugen . 
Für diesen Adventskalender ist ein einfa
cheres Prinzip verwendbar. Trotzdem emp
findet man die Projektion als dreidimensio
nal , sobald der Blickwinkel zum Kalender 
geändert wird . Bild 2 erklärt das Verfahren 
anband eines waagerecht auf dem Tisch lie
genden Displays .  Auf die Mitte des Dis-
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plays ist dazu ein aus vier klaren Glasplat
ten aufgebauter Körper zu stellen . Die tra
pezförmigen Glasplatten sind im 45°-Win
kel zum Display angeordnet. Klare Glas
platten haben allgemein die Eigenschaft, 
nicht nur durchsichtig zu sein . Bei ausrei
chend schrägem Betrachtungswinkel und 
dunklem Hintergrund wirken sie gleichzei
tig als Spiegel . 
Für die Darstellung von dreidimensionalen 
Bildern fungieren die vier Glasplatten als 
Reflektoren für die vier auf dem Display an
gezeigten Gegenstände. Die vier Bilder sind 
dabei meistens identisch, jedoch um jeweils 
90° gedreht, siehe Bild 2. So entsteht der 
Eindruck, dass das abgebildete Objekt im 
pyramidenförrnigen Raum zwischen den 
Glasplatten schwebt, wenn man seitlich auf 
den Glaskörper blickt. Das Objekt selbst 
wirkt zwar plastisch, jedoch eher flach. 
Ein vereinfachtes Prinzip lässt sich gut mit 
einem Smartphone und dem durchsichti
gen Teil einer CD-Hülle demonstrieren . 
Befindet sich die klare Plexiglasscheibe in 
einem 45°-Winkel über dem Display und 
ist der Raum dahinter nicht zu hell , sehen 
wir ein gut gespiegeltes schwebendes Bild 
auf der Scheibe . 

• Projekt 

Bei unserem Kalender kommt kein Bild 
auf einem Display zum Einsatz . Hierfür 
reichen von einer Lichtquelle durchleuch
tete Bilder auf einer Folie . B ild 3 zeigt den 
prinzipiellen Aufbau . Auf der Rückseite 
ist ein dunkles ,  weil nicht durchleuchtetes 
Bild als Hintergrund befestigt . Gleichzei
tig ist dort eine Öffnung vorgesehen , 
durch die ein LC-Display mit Datum und 
Uhrzeit zu sehen ist. Auf der Unterseite 

Bild 2: Bei diesem Hologramm werden 
die vier Bilder des Displays mit vier 
Glasplatten gespiegelt, sodass ein seit
lich sichtbares dreidimensionales Bild 
entsteht. 

des Adventskalenderkastens sind die bei
den Bilder angeordnet , die von unten 
mittels LEDs durchleuchtet werden . Über 
jedem Bild ist eine um 45° gekippte Glas
platte angebracht . Durchsichtige Plexi
glasplatten sind ebenfalls geeignet. Letz
tere lassen sich leichter verarbeiten als 
echte Glasplatten . 
Diese Platten spiegeln das jeweilige auf 
der Unterseite angeordnete Bild . Beim 
Blick von vorn in den offenen Kasten und 
die Glasplatten darin , ist ein Bild zu sehen , 
wie es Bild 4 darstellt . Der Weihnachts
mann und ein Weihnachtsbaum scheinen 
vor dem Hintergrundbild zu schweben . 
Wenn wir den Blickwinkel etwas ändern, 
bewegen sich scheinbar beiden Objekte 
gegenüber dem Hintergrund . 
Gleichzeitig sind noch Uhrzeit und Datum 
vom LC-Display zu sehen . Dieser Teil des 
B ildes bleibt jedoch still stehen , da er ohne 
Spiegelung von der Rückseite kommt. 
Die Objekte der auf der Unterseite einge
setzten Bilder müssen gut lichtdurchlässig 
sein . Darunter sind LEDs angeordnet, die 
das Objekt durchleuchten . Zusätzliche far
bige LEDs lassen Teile der Objekte zu be
stimmten Zeitpunkten blinken . 
Das in Bild 3 dargestellte Modell lässt sich 
durch weitere Glasplatten und Bilder auf 
der Unterseite erweitern . Die in diesem 
Beitrag gezeigte Variante beschränkt sich 
auf zwei Reflektoren und zwei schweben
de Bilder. 

• Schaltung 

Für den Adventskalender findet eine ein
fache Mikrocontrollerbaugruppe Verwen
dung , die nur Datum und Uhrzeit anzeigt . 
Bei bestimmten Ereignissen lässt sie zu
sätzlich LEDs blinken . Die Schaltung ist 
in B ild 5 dargestellt . Die Steuerung über
nimmt der Mikrocontroller IC 1 ,  hier ein 
ATmega328 . Um den Stromverbrauch zu 
beschränken , ist er nur mit einer Quarzfre
quenz von 3 ,6864 MHz getaktet. Zwar ist 
die Leistungsfähigkeit damit etwas redu
ziert, doch für diese Anwendung hier ist sie 
noch immer ausreichend . 
Der Controller steuert das LC-Display EA
DOGM1 62W-A an . Es besitzt zwei Zeilen 
mit je 1 6  Zeichen. In der ersten Zeile stellt 
der Controller das Datum und in der zwei
ten die Uhrzeit dar. Außerdem weist er über 
das Display auf besondere Tage hin . 
Für die Uhrenfunktion ist der mit einem 
32 ,768-kHz-Quarz getaktete DS 1 337S 
über den I2C-Bus an den Controller ange
schlossen . Diese Echtzeituhr (RTC, engl . 
real-time clock) aktualisiert nach der Initi
alisierung Uhrzeit und Datum intern exakt . 
Ein im Hinblick auf die Notstromversor
gung besonderer Vorteil dieses Schaltkrei
ses liegt darin , dass er sich sowohl mit 5 V 
als auch mit 3 V versorgen lässt. 



Abdeckung 

Rückwand Glasplatte 1 

LEDs 

Da die gesamte Baugruppe nicht unbedingt 
ganztägig eingeschaltet bleiben soll , muss 
der DS 1 337 selbst nach dem Ausschalten 
der Versorgungsspannung das Datum und 
die Uhrzeit aktualisieren . Dazu ist für 
Batt l eine 3-V-Knopfzelle anzuschließen. 
Die Umschaltung zwischen der Haupt
spannungsqueUe mit 5 V und der Knopf
zelle erfolgt automatisch über die Doppel
diode D2 . Bei Versorgung der Baugruppe 
mit 5 V erhält auch der DS 1 337 die Ver
sorgungsspannung daraus .  Da 5 V höher 
sind als 3 V, bleibt die zweite Diode von 
D2 gesperrt. Sobald die Baugruppe ausge
schaltet ist, sinkt die Spannung auf der S
V-Schiene schnell ab . Liegt sie unter 3 V, 
arbeitet die zweite Diode von D2 in Durch
lassrichtung und versorgt den DS 1 337 mit 
3 V - der DS 1 337 bleibt so weiter aktiv. 
Die Einstellung von Parametern erfolgt 
über den Drehgeber S 1 .  An X4 sind zur 
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� C7 J R6 11011 18k 
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Bild 3: 
Bei dem hier 
genutzten Verfahren 
dienen zwei Glas
platten und drei 
Bilder, davon zwei von 
unten durchleuchtet, 
zur Erzeugung eines 
dreidimensionalen 
Bildes. 

Durchleuchtung der in das Hologramm 
einzublendenden Bilder LEDs anzuschlie
ßen . Zusätzlich ist an X4 eine Taste ange
schlossen . Damit lassen sich zu beliebigen 
Zeitpunkten die farbigen LEDs zusätzlich 
zu den im Controller festgelegten Zeit
punkten aktivieren . 
Zur Erweiterung der Anwendung ist an X3 
der I2C-Bus herausgeführt. Daran sind zu
sätzliche Sensoren oder zum Beispiel ein 
PCF8574 zur Ein- und Ausgabe von Digi
talsignalen anschließbar. 
Als Stromversorgung dient ein 5-V-Ste
ckemetzteil , das in Form von USB-Lade
geräten handelsüblich ist . 

• Nachbau 

Für die Controllerbaugruppe ist eine zwei
seitige , 87 ,3 mm x 5 3 ,3 mm große Platine 
erforderlich . Auf www.funkamateur. de ist 
das Layout verfügbar. Die Platine ist bei 

1 "  �J �-Q : 1 Programmierung 
i 

� 
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Bild 4: Anordnung der drei Bilder und 
des Displays beim Blick in den Kasten 

[ 1 ]  unbestückt , zusammen mit allen Bau
teilen als Bausatz oder als bestückte Bau
gruppe erhältlich . Um die Platinen mög
lichst klein zu halten , kommen SMD-Bau
elemente zum Einsatz . 
Der Bestückungsplan ist in Bild 6 darge
stellt. Die Bestückung muss auf der Plati
nenunterseite mit den SMD-Bauelemen
ten beginnen . Dabei ist es einfacher, zuerst 
den Mikrocontroller aufzulöten . Mit einer 
entsprechend dünnen Lötspitze ist das pro
blemlos möglich. Der Lötprozess verein
facht sich nach dem Auftragen einer dün
nen Flussmittelschicht auf die Lötflächen 
aus einem speziellen Stift . Anschließend 
sind die anderen SMD-Bauelemente auf
zulöten . 
Nach der Bestückung der Unterseite folgen 
auf der Oberseite das Display und die An
schlüsse . Vor der Bestückung des Displays 
sind vorsichtig die Schutzfolien auf Ober-
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Kalenderbaugruppe zeigt Datum sowie Uhr-
it an und steuert die blinkenden LEDs für den 
ihnachtsbaum und den Weihnachtsmann. 
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und Unterseite zu entfernen, ebenso die der 
Displaybeleuchtung . Erst danach die Be
leuchtung und das Display zusammenste
cken . Es ist empfehlenswert , die vier An
schlüsse für die Hintergrundbeleuchtung 
direkt an die Displayanschlüsse zu löten . 
Das verbessert die Kontaktverbindung . Bei 
den anderen Display-Pins ist das nicht not
wendig . Abschließend das Display in die 
Platine stecken und auflöten . 
Je nach dem später gewünschten Aufbau 
lässt sich der Drehgeber auf der Platinen
ober- oder der -Unterseite auflöten . Die an 
den Pins 4 und 5 von X4 angeschlossenen 
weißen LEDs sollten besonders hell leuch
ten , denn sie müssen die Bilder des Weih
nachtsmanns und des Weihnachtsbaums 
durchleuchten . Ein helleres Spiegelbild 
entsteht bei Verwendung mehrerer weißer 
LEDs . Diese benötigen dann jedoch zu
sätzlich separate Widerstände zur Strom
begrenzung - und die Pins 4 und 5 werden 
frei . An diese Pins lassen sich dann zusätz
lich zu den nachfolgenden LEDs weitere 
andersfarbige LEDs anschließen, die eben
falls zum Blinken benutzt werden . Die 
Umstellung erfolgt in der Firmware . 
An Pin 6 ist eine rote oder gelbe LED an
zuschließen , die unter dem Bild des 
Weihnachtsbaums zu positionieren ist. Sie 
dient der Beleuchtung der Weihnachts
baumkugeln . Die an Pin 7 angeschlossene 
rote LED ist als Lichtquelle unter der gel-

IC2 Q2 
C6 il � 02 
D t:J X3 D � 10 

C � RB 

� i � R1 R3 R5 
c 1 1'1 1'1 1'1 1'1 1'1  

R2 R1 C7 X 4  
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RH 

0151 

0 Cc3 
QI 

'-----' 
C1 0 o C2 

X1 R6 (TIJ c 
ben Kerzenflamme des Weihnachtsmann
bilds anzubringen . An Pin 8 ist eine LED 
in beliebiger Farbe anschließbar. Sie ist 
hinter den Augen des Weihnachtsmanns 
anzuordnen . Der Weihnachtsmann kann 
uns so regelmäßig mit blinkenden Augen 
grüßen . 
Die Steuerung der LEDs erfolgt über puls
breitenmodulierte Signale durch den Con
troller. Die an den Pins 4 und 5 als Hinter
grundbeleuchtung angeschalteten weißen 
LEDs werden beim Blinken der farbigen 
LEDs kurz abgeschaltet. Letztere sind dann 
besser zu erkennen .  
Nun folgt der mechanische Aufbau ent
sprechend Bild 3 .  Als Halterungen für die 
Reflektoren sind Leisten aus Holz oder 
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Kunststoff einsetzbar. Der Aufbau des 
Kastens ist aus dünnen Holzplatten oder 
dickeren Pappscheiben möglich . Die Wahl 
hängt unter anderem von den zur Verfü
gung stehenden Werkzeugen ab . 
Die in den Bildern 7 bis 9 dargestellten 
einzubauenden Bilder stehen auf [2] und 
www .funkamateur.de als PDF-Dateien zur 
Verfügung . Das Bild für die Rückwand ist 
auf Papier auszudrucken , auf eine Pappe 
zu kleben und die Öffnung für das Display 
auszuschneiden . Die Bilder A und B 
druckt man hingegen auf durchsichtige 
Spezialfolien . Zusätzlich stehen in den 
PDF-Dateien Vorlagen für den jeweiligen 
schwarzen Hintergrund zur Verfügung . 
Diese Hintergrundbilder sind auf Papier 
zu drucken . So werden die Bildflächen et
was abgedunkelt . Nur an den Stellen des 
Weihnachtsmanns und des Weihnachts
baums kann ausreichend viel Licht durch
fallen . Für die Bilder A und B sind die kla
ren Folien und der jeweilige schwarze 
Hintergrund aufeinanderzukleben . 
Nach dem Aufbau des Kastens mit den un
ten liegenden Bildern sind noch das Dis
play und die LEDs anzubringen . Empfeh
lenswert ist es , an der Frontunterseite eine 
kleine Schiene als Abdeckung anzuord
nen . Sie soll die Bilder beim Blick auf die 
Glasscheiben entgegen Bild 1 verdecken . 
Der Aufbau ist nun fertig und es kann mit 
dem ersten Versuch begonnen werden . 

Bild 6: 

[QJ 
Bestückungsplan der 
zweiseitigen Platine, 
Abmessungen 87,3 mm 
x 53,3 mm, M 1 : 1 ;  

R13 C CR12 die rot markierten 
C5 D D C4 SMD-Bauteile sind 

D D auf der Unterseite R11 R10 
aufzulöten. 

• Firmware 

Die Firmware des Controllers ist bei den 
Bausätzen bereits programmiert . Der 
Quelltext ist nach Anfrage per E-Mail von 
mir auch separat erhältlich . Bei diesem 
Adventskalender hat die Firmware nur 
einfache Funktionen . Der Controller liest 
jede Minute die Daten von Uhrzeit und 
Datum aus der Echtzeituhr DS 1 337 und 
zeigt sie auf dem Display an . 
Sobald eine volle Stunde erreicht ist, be
ginnen die zusätzlichen LEDs zu blinken . 
Während der Betätigung der Taste an X4 
blinken die Zusatz-LEDs ebenfalls .  
An besonderen Tagen ist i m  Abstand von 
10 min auf den Display die Bezeichnung 
des jeweiligen Tages zu sehen, wie z. B .  Ni-

Bild 9: Das Hintergrundbild auf der Rück
wand muss recht dunkel sein und für das 
LC-Display eine Öffnung besitzen. 

kolaus,  die Adventssonntage und Heilig
abend. 
Nach dem erstmaligen Einschalten des 
Adventskalenders ist die Einstellung des 
Datums und der Uhrzeit erforderlich . Dies 
erfolgt über den Drehgeber S I  . Ein Druck 
von länger als 3 s auf die Drehgebertaste 
aktiviert den Einstellmodus .  Es sind nach
einander Tag , Monat , Jahr, Stunde und Mi
nute einzustellen . Je nach Drehrichtung 
wird die jeweilige Zahl erhöht oder redu
ziert . Ein Druck auf die Drehgebertaste 
schaltet nach korrekter Einstellung auf den 
nächsten Parameter. In der letzten Einstel
lung ist wählbar, ob die an den Pins 4 und 
5 angeschlossenen weißen LEDs als Dau
erbeleuchtung für die Bilder arbeiten oder 
alternativ die dort angeschlossenen LEDs 
blinken sollen . 
Die nochmalige Betätigung der Drehgeber
taste für länger als 3 s beendet den Einstell
modus .  Das eingestellte Datum und die 
Uhrzeit werden in der Echtzeituhr abge
speichert , die Information zu den Pins 4 
und 5 im EEPROM des Mikrocontrollers . 
Ich wünsche eine stimmungsvolle Advents
zeit und frohe Weihnachten. 

k.sander@s-elabor.de 

Bezugsquellen 

[ I ]  Sander electronic : www.sander-electronic.de 
[2] Sanders Elektroniklabor: www.s-elabor.de 
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I NHALTSVERZEICHNIS 

Amateurfunkpraxis 
AATiS e.V. 1 /82, 2/1 78, 3/278, 4/378, 

5/478, 6/580, 7/680, 8/776, 

9/882 , 1 0/978, 1 1 /1 078, 1 2/1 1 78 

CB- und Jedermannfunk 1 /83, 2/1 79, 3/279, 

4/379, 5/479, 6/581 '  7/681 ' 81777, 

9/883, 1 0/979, 1 1 /1 079, 1 2/1 1 79 

Bergfunk-QTC 1 /89, 2/1 85, 3/292, 4/391 , 

5/487, 6/587, 7/691 ' 8/787, 

9/892 , 1 0/988, 1 1 /1 090, 1 2/1 1 90 

SWL-QTC 1 /93, 2/1 90, 3/292, 4/391 ,  

5/485, 6/587' 7/691 ' 8/787' 

9/892 , 1 0/988, 1 1 /1 090, 1 2/1 1 90 

QRP-QTC 1 /93, 2/1 93, 3/293, 4/393, 

5/493, 6/594, 7/693, 8/793, 

9/893 , 1 0/993, 1 1 /1 091 , 1 2/1 1 91 

DL-QTC 1 /96, 2/1 96, 3/296, 4/396, 

5/496, 6/596, 7/696, 8/796, 

9/836 9/896, 1 0/996, 1 1 /1 096, 1 2/1 1 96 

Afu-Welt 1 /96, 2/1 96, 3/296, 4/396, 

5/496, 6/596, 7/696, 8/796, 

9/896, 1 0/996, 1 1 /1 096, 1 2/1 1 96 

OE-QTC 1 /97, 2/1 97,  3/297, 4/397, 

5/497, 6/597, 7/697, 8/797, 

9/897, 1 0/997, 1 1 /1 097, 1 2/1 1 97 

HB9-QTC 1 /97, 2/1 97,  3/297, 4/397, 

5/497, 6/597, 7/697 ,  8/797, 

9/897, 1 0/997 ,  1 1 /1 097, 1 2/1 1 97 

Termine 1 /98, 2/1 98, 3/298, 4/398, 

5/498, 6/598, 7/698,  8/798, 

9/898, 1 0/998, 1 1 /1 098, 1 2/1 1 98 

CW-QTC 3/287, 4/392, 5/492 ,  6/586, 7/689, 

8/785, 9/887' 1 0/987'  1 1 /1 087' 1 2/1 1 87 

QSL -Spl itter 8/785, 1 0/987 

Amateurfunktreffen in Apeldoorn 1 /1 3 , 3/235 

SIM31 - eine robuste PSK-Sendeart 

für al le Bänder 1 /49 

Das APAR-Programm 1 /89 

Koranale Löcher - die ungebetenen Gäste 2/1 20 

"So ein schönes Hobby . . . " 2/1 90 

Asia Pacific DX Convention 2/1 92 

Aktuelles von der Bandwacht 

Loggen mit Lux-Log von LX1 NO 

Einbindung einer Wetterstation 

ins APRS-Netz 

Tipps für die E8-Saison auf 6 m 

JTDX - neue Software für JT65 

3/2 1 2 ,  1 1 /1 01 6 

4/31 8 

5/436 

5/453 

5/455 

Erfahrungen mit VDA-Antennen 5/458, 1 1 /1 033 

Burgendiplom Sachsen-Anhalt 5/487 

Artemis - Software zur Signal identifikation 6/522 

DXCC-Mehrband-Kontrol l l iste 6/549 

Europa-Locatorkarte 6/650 

Wie hoch ist die F2-Schicht? 7/657 

OH2S - Amateurfunkstation auf dem 

International Finnjamboree "ROI H U  201 6" 7/692 

Neue Möglichkeiten für OXer: 

Verbindung von Club Log und LoTW 8/788 

FU N KAMATEU R  20 1 7 
Was l ieße sich bei bedeutenden 

DXpeditionen verbessern? 8/791 

Vorschau: UKW-Tagung in Weinheim 9/81 3 

Das GRAVES-System 

und der Amateurfunk 9/834 

Vermeidung von Kontaktproblemen 

bei Relais in  Preselektoren 9/860 

PS - eine unendliche Geschichte? 9/890 

Neue Digi-Modes FT8 und T1 0 

in der Praxis 1 0/960 

40 Jahre QCWA German Chapter #1  06 1 0/989 

VDA mit vier Elementen 

als DXpeditions-Antenne 1 1 /1 030, 1 2/1 1 32 

Fading bei Digimodes: Einbl icke 

dank kosten loser HF-Simulatoren 1 1 /1 034 

Tipps für Lowband-DX 1 1 /1 052, 1 2/1 1 54 

24. IARU-R1 -Generalkonferenz -

diesmal in Deutschland 

Die Geschichte 

einer historischen QSL -Karte 

SYLRA-Meeting in  Schweden 

HS1 A - König,  Ingenieur 

und Funkamateur 

. . .  Diplome 
Das APAR-Programm 

Burgendiplom Sachsen-Anhalt 

. . .  KW-Bereich 

1 1 /1 088 

1 1 /1 092 

1 1 /1 093 

1 2/1 1 92 

1 /89 

5/487 

Ausbreitung 1 /86, 2/1 82, 3/282, 4/382 , 

5/482 , 6/584, 7/684, 8/780, 

9/836, 9/884, 1 0/982, 1 1 /1 082, 1 2/1 1 82 

IOTA-QTC 1 /87, 2/1 83, 3/283, 4/383, 

5/483, 6/585, 7/685, 8/781 ' 

9/885, 1 0/983, 1 1 /1 083, 1 2/1 1 83 

DX-QTC 1 /90, 2/1 86, 3/286, 4/386, 

5/486, 6/590,  7/688, 8/784, 

9/888, 1 0/986, 1 1 /1 086, 1 2/1 1 86 

FT4JA: über 1 00 000 Kontakte 

von Juan de Nova 1 /1 4  

WRTC-Testtag 201 6 1 /92 

H44GC - DXpedition zu den Salomon-lnseln 2/1 1 6  

Das neue 60-m-Band 2/1 61 

Funken von den Gewürzinseln 2/1 88 

Amateurfunk verbindet 2/1 91  

Insel Kassa auf Kurzwelle: 

DXpedition 3XY 1 T,  Guinea 3/2 1 4  

Ein aufblasbarer Dipol 

wi l l  ganz hoch h inaus 3/285 

Stürmische Funkreise zur lsle of Man 3/288 

Chatham lsland, ZL7G: 

DXpedition zur Datumsgrenze 4/31 4 

KW-Tipps für Jäger 

und Sammler 

Funkreise durch Russland 

Komoren, 0660: 

Tagebuch einer DXpedition 

4/352, 5/456, 6/554 

4/388 

5/420 

Ausbreitungsanalyse mit WSPR 

auf 20 m und 40 m 5/488 

CQ von der Dracheninsel : 

Komodo, OC-1 51  5/490 

Kanton, T31 T:  Reise zu den Phoenixinseln 6/5 1 6  

IOTA-DL-Honor Roll und Liste 201 7 6/586 

Marquesas, TX7EU: 

DX von den vergessenen Inseln 6/591 

S9BT und S9WL, Säo Tome 

und Principe: gemischtes Doppel auf KW 7/61 4 

32. IARU-HF-World-Championsh ip:  

DAOHQ kämpft um den WM-Titel 7/690 

TL8TI, Zentralafrikan ische Republik: 

DX aus der Hitze Afrikas 8/71 2 

Auf zum nächsten Leuchtturm! 8/786 

WRTC-Testtag 201 7 8/790 

Elfenbeinküste, TU7C: 

Herausforderung Westafrika 9/822 

S21 ZEE und S2 1 ZED, Bang ladesch: 

DX vom Golf von Bengalen 1 0/91 6  

CODXG IOTA-Expedition 

nach Palagruza EU-090 1 0/990 

QRV auf 60 m aus Madeira 1 0/991 

Macau, XX9D - DXpedition zum Perlfluss 1 1 /1 01 8 

Der Weg nach Bouvet, 3YOZ 1 2/1 1 1 6  

Pile-ups und Krokodile: 

VKSCE auf DXpedition 1 2/1 1 1 8  

Angui l la-DXpedition -

mit 1 1 0  V aus der Karibik 1 2/1 1 88 

. . .  UKW-Bereich 
Dig itai-QTC 1 /88, 2/1 84, 3/284, 4/384, 

5/484, 6/588, 7/686, 8/782, 

9/886, 1 0/984, 1 1 /1 084, 1 2/1 1 84 

Sat-QTC 1 /91 , 2/1 85, 3/291 , 4/392 , 

5/485, 6/587, 7/687, 8/792, 

9/887' 1 0/992, 1 1 /1 085, 1 2/1 1 93 

U KW-QTC 1 /94, 2/1 94, 3/294, 4/394, 

5/494, 6/595, 7/694, 8/794, 

9/894, 1 0/994, 1 1 /1 094, 1 2/1 1 94 

Vernetzung über Yaesu WI RES-X 2/1 56 

YL-Contest-Workshop 201 6 mit DKOYLO 2/1 87 

40. Gigahertz-Tagung Dorsten 2/1 90 

Satel l itenbetrieb mit einem Rundstrahler 3/290 

40. Gigahertz-Tagung Dorsten 4/385 

BNetzA beseitigt Störung 4/390 

FA-Topl iste 5/495, 1 1 /1 095 

EM E-QSOs mit geringer Leistung 

und kleinen Antennen auf 70 cm 6/524 

Leichte UKW-Funkausrüstung 

für Portabel- und Bergfunker 

DJSYL weltweit wohl erste YL 

in  SSB via EME 

Praxistipps für  die Prognose 

tropesphärischer Überreichweiten 

DX-Verkehr im 2-m-Band 

mit Meteorscatter 

8/786 

8/792 

9/862 

1 0/928 



Projekttag mit Amateurfunk 

Nordic-VHF/U HF-Treffen 201 7 

Amateurfunktechnik 
Störunterdrückung 

1 0/993 

1 1 /1 089 

durch Phasenverschiebung 

Sende-Empfangs-Umschalter 

1 /52, 3/235 

für QSK-Betrieb und hohe Leistung 

Die Technik des SDRplay RSP1 

PSK31 mit dem FLEX- 1 500 

1 /56, 2/1 53 

2/1 24 

2/1 57 

Zeus Radio - eine alternative Software 

für SDR-Anwendungen 3/228 

Hochbelastbare Bandpassfilter 

für alle KW-Bänder 3/244 

FT-891 : der neue KW/50-MHz

Kompakttransceiver von Yaesu 4/320 

Lautsprecher als Telegrafiefilter 4/336, 1 1 /1 033 

Selbst gebaute Eingangsbandfi lter 4/340 

Der QRP-SDR-Transceiver 

Sky-SDR für 1 60 m bis 6 m 5/429 

Steckt sie alle in die Tasche: 

Burkhard Reuters "Pocket" 5/432 

Kenwoods TS-590SG trifft SDR -

6/520 mit SDRplay RSP als Panadapter 

Einstellbares PIN-Dioden

Dämpfungsg lied 6/538, 9/836 

SwissUnit ermöglicht Parallelbetrieb 

von Transceiver und SDR 

LimeSDR: die ganze Kurzwelle 

im Blick - und mehr 

Bin ich transceive? 

Erfahrungen bei der Reparatur 

älterer Kenwood-Transceiver 

Selbstversorgertaste vereint Morsetaste 

und Stromversorgung 

SDR-Transceiver Flex-6500 

7/61 8 

7/620 

7/623 

7/634 

7/636 

im Gespann mit SmartSDR 

Nicht nur für H F-Anwendungen 

interessant: GaN-HEMTs 

Vielseitiges Multicore-Kabel 

Erfahrungen beim Einsatz 

8/71 6, 9/830 

des Antennenkopplers CG-3000 

Warum verlustarme Speiseleitungen 

große Verluste aufweisen können 

Schaltbox für NF-Leitungen und PTI 

. . .  KW-Bereich 
Selbstbau eines 5-W-Telegrafiesenders 

9/826 

1 0/923 

1 1 /1 024 

1 1 /1 026 

1 2/1 1 62 

für 28,060 MHz 2/1 62 

Rauscharmer H F-Verstärker 

mit guten Großsignaleigenschaften 3/257 

3-Band-QRP-Transceiver 

mit nur einem Quarz 3/258, 4/344, 4/345 

Hochleistungs-Linearendstute 

mit Envelope-Tracking-Steuerung 5/460, 6/556 

Zusätzl icher Antennenanschluss 

für KW-Transceiver 

Surplus-Transceiver und Keyer 

mit wenig Aufwand QRV auf 60 m 

Fernbedienung der Endstufe 

HLA-300-Pius beim Mobilbetrieb 

Mini 80 - QRP-CW-Transceiver 

8/742 

9/829 

1 0/953 

als Selbstbauprojekt 1 1 /1 054, 1 2/1 1 41 

. . .  UKW-Bereich 

23-cm-FM-Transceiver 

als Selbstbauprojekt 

Klein ,  stark, schwarz: Dualbander 

TYT TH-8600 lässt aufhorchen 

VHF- und U H F-Richtkoppler 

in  der Selbstbaupraxis 

Digitale Richtungsanzeige 

für portable Mikrowellenantennen 

Alinco setzt auf DMR -

das 70-cm-Handfunkgerät DJ-M D40 

Frequenzanzeige und Umschalter 

für 23 und 1 3  cm am Yaesu FT-81 7 

Restaurierung eines 2-m-Transceivers 

lcom IC-201 

Deutscher XLX-Reflektor 

mit 0-STAR/DMR-Transcoder 

Antennen 
Magnetantenne AMA-41 

7/658 

8/724 

8/756 

8/760 

1 0/920 

1 2/1 1 60 

1 2/1 1 63 

1 2/1 1 85 

im Praxistest 1 /20, 2/1 22 

Whip- und Loop-Aktivantennen -

verständ lich erklärt 1 /23 

Antennenbefestigung 

an einem Dachfenster 2/1 60 

80-m-Antennen im Langzeitvergleich 2/1 61 

Hari Sperrkreis-Draht-GP 80/40 m -

nicht nur für Portabelbetrieb 3/220 

Beeinflussungen von Antennen 

durch parasitäre Elemente 3/223 

Vektorieller 1 00-MHz-Antennenanalysator 

für jedermann 3/246, 4/360 

Leichte 2-m- und 70-cm-Antenne 

für einen Stratosphärenballon 3/250 

Minimalistische Anpasslösung 

für verkürzte Dipole 3/252 

Ein aufblasbarer Dipol 

wi l l  ganz hoch h inaus 3/285 

Erweiterung eines Mehrband-KW-Beams 

für das 6-m-Band 3/574 

Magnetantennen-Abstimmgeräte 4/328 

Mini-Antenne mit 1 0  dB Gewinn? 

Gewinnangaben bei  U KW-Antennen 4/330 

Verkürzter Dipol für 40 m 

als Selbstbauprojekt 4/346 

Neues zur Empfangsantenne "BOG" 4/358 

M it der GP4 auf vier Bändern 

von 1 0  m bis 70 cm QRV 5/428 

Erfahrungen mit VDA-Antennen 5/458, 1 1 /1 033 

Antennen vergleichen 

mit WSPRi ite - Wispern mit System 6/51 4 

EM E-QSOs mit geringer Leistung 

und kleinen Antennen auf 70 cm 6/524 

Bausatz aus der Schweiz: 

Verstärker für Aktivantenne 6/530, 1 1 /1 033 

Vertikalantenne 

für das 1 0-m-, 20-m- und 40-m-Band 6/560 

Optimierung zweidrahtgespeister 

Dipolantennen per Software 7/624 

Selbstbau eines 3-Eiement-Beams 

für 20 m und 1 5 m 7/638 

Diplexer für 50/70 M Hz und 70/1 44 M Hz 

aus Koaxialkabeln 7/640 

Unkonventionelle Antennenfami l ie -

UKW-Zickzack-Strahler 7/653 

Funkferngesteuerter Antennenumschalter Openspot - ein Multimode-Hotspot 

für digitale Sprachsendearten 

Das gewisse Mehr an Leistung -

2-m-Mobi lgerät Alinco DR-B1 85 H E  

Transverterbaugruppe f ü r  1 44 MHz 

im Miniaturformat 

1 /1 8  mit geringem Aufwand 8/738 

Vertikalantenne für 20 m und 30 m 

APRS-Betrieb mit TH-D74E, 

Tablet-Computer und Bluetooth 

3/2 1 8  ohne Spulen oder Sperrkreise 8/740 

Portabei-Magnetschleifenantenne 

4/354 für das 2-m-Band 8/746 

Digitale Richtungsanzeige 

6/553 für portable Mikrowellenantennen 8/760 

Doppel-Schleifenantenne 

für das 40-m-Band 9/853 

Einfach aufzubauende Yagi-Gruppen 

für das 70-cm-Band 9/856 

Betrieb abgesetzter Ferritantennen 

mit Zweidrahtleitungen 1 0/934 

Up & Outer als Mehrband-Vertikal 

für 80 m,  40 m und 20 m 1 0/956 

Warum verlustarme Speiseleitungen 

große Verluste aufweisen können 1 1 /1 026 

VDA mit vier Elementen 

als DXpeditions-Antenne 1 1 /1 030, 1 2/1 1 32 

Empfangs-Loop für die Lewbands 

selbst gebaut 

Selektiver Pei lrahmen für KW 

Verkürzte Beverage-Antennen 

mit optimiertem Strahlungsdiagramm 

Ausstellungen 
Amateurfunktreffen in  Apeldoorn 

Electronica 201 6: Neues 

aus Forschung und Technik 

40. Gigahertz-Tagung Dorsten 

Asia Pacific DX Convention 

40. G igahertz-Tagung Dorsten 

1 1 /1 049 

1 2/1 1 53 

1 2/1 1 56 

1 / 1 3 ,  3/235 

CeBIT 201 7: Technik übern immt Kontrol le 

Embedded World 201 7:  

2/1 1 2  

2/1 90 

2/1 92 

4/385 

5/41 6 

Vernetzung und Sicherheit im Fokus 

42. Ham Radio 201 7 

im Zeichen der WRTC 201 8 

Top-OXer auf der Ham Radio 201 7 

Von der I FA 201 7:  

Es g i lt das gesprochene Wort 

Die High End 201 7 - guter Ton 

unterwegs statt nur zu Hause 

62 . U KW-Tagung Weinheim 

Bauelemente 

7/61 3 

9/8 1 4  

9/889 

1 0/91 2  

1 1 /1 01 3 

1 1 /1 01 4  

AD831 7:  Logarithmierverstärker für 1 MHz 

bis 1 0  GHz mit 55 dB Dynamikbereich 2/1 49 

AD8331 , AD8332 , AD8334: 

Rauscharmer, per G leichspannung 

einstellbarer H F-Verstärker 5/449, 9/836 

ALPS E-xxxx: Spannungsgesteuerte 

Oszi l latoren (VCOs) 7/649 

PAM8403: Klasse-0-N F-Verstärker 

mit zwei Kanälen und 3 W 

Ausgangsleistung 8/7 49 

TPH32xx: Kaskoden-FETs auf GaN-Basis 9/849 

ULN2064/66, ULN2068/70, U LN2074/76: 

Vierfach-Darl ington-Transistoren 1 0/949 

BC-DX 
Englisch für Europa 1 /84, 3/280, 6/582, 8/778 

BC-DX-Informationen 1 /85, 2/1 81 , 3/281 ,  

4/381 , 5/481 , 6/583, 7/683, 

8/779, 1 0/98 1 , 1 1 /1 081 , 1 2/1 1 81 

Kurzwelle in Deutsch 2/1 80, 4/380, 5/480, 

7/682, 1 0/980, 1 1 /1 080, 1 2/1 1 80 

Die Technik des SDRplay RSP1 2/1 24 

Neues zur Empfangsantenne " BOG" 4/358 

Langweile Zehlendorf: 

Sendeturm gesprengt 5/427 

Steckt sie alle in  die Tasche: 

Burkhard Reuters "Pocket" 5/432 

Röhrenempfänger für 1 2  V 

in Raumladegitterschaltung 5/438 

Bausatz aus der Schweiz: 

Verstärker für Aktivantenne 6/530, 1 1 /1 033 

LimeSDR: die ganze Kurzwelle 

im Bl ick - und mehr 7/620 

Radio- und Rundfunkmuseum Papenburg 8/726 



Vermeidung von Kontaktproblemen 

bei Relais in Preselektoren 9/860 

Praxistipps für die Prognose 

tropesphärischer Überreichweiten 9/862 

RSP2 - der neue Breitbandempfänger 

von SDRPiay 1 0/924 

Junior 1 D - ein Bausatzempfänger 

für 1 ,5 MHz bis 30 MHz 1 0/931  

Empfangs-Loop für  die Lewbands 

selbst gebaut 1 1 /1 049 

IC-R8600 - lcoms SDR-Technologie 

nun auch beim Empfänger 1 2/1 1 20 

KiwiSDR - Kurzwellenempfänger 

mit Webinterface 1 2/1 1 23 

65 Jahre Grundnetz-Sendeanlage 

Hoher Bogen 1 2/1 1 36 

Modifikationen und Zubehör 

zum Bausatzempfänger Junior 1 D 1 2/1 1 42 

Verkürzte Beverage-Antennen 

mit optimiertem Strahlungsdiagramm 1 2/1 1 56 

Einsteigerbeiträge 
SIM31 - eine robuste PSK-Sendeart 

für al le Bänder 

Infraschall- und Erschütterungsmelder 

PSK31 mit dem FLEX-1 500 

Einfaches C02-Messinstrument 

Min imalistische Anpasslösung 

für verkürzte Dipole 

KW-Tipps für Jäger 

1 /49 

2/1 36 

2/1 57 

3/236 

3/252 

und Sammler 4/352 , 5/456, 6/554 

Tipps für die E8-Saison auf 6 m 5/453 

UcxLog als wirksame H i lfe 

beim DX-Verkehr 

Einfacher N F-Leistungsmesser 

Pi le-up für Einsteiger 

Tipps für Lowband-DX 

Elektronik 
Messkopf für  hochfrequente 

7/643, 8/753 

9/837 

9/858, 1 0/954 

1 1  /1 052
' 

1 2/1 1 54 

differenzielle Digitalsignale 1 /36 

Ansteuerung von RGB-LED-Streifen 1 /42 

Anlaufsteuerung für Lampen 1 /44 

Debug-Hi lfen für Mikrocontroller 1 /45 

Elektronik gegen aggressive Krähen 1 /46 

Selbstbau eines hochstabilen 

1 00-M Hz-Referenzoszil lators 1 /59 

Hochgenaues Thermometer 

mit einem TSIC306 als Sensor 2/1 34 

Infraschall- und Erschütterungsmelder 2/1 36 

Fluxgate-Differenzmagnetometer 2/1 38 

Steuerung einer Außenbeleuchtung 

mit einem ISM-Funkmodul 2/1 39 

Luftfeuchteregul ierung in  der Wohnung 2/1 46 

Einfaches C02-Messinstrument 3/236 

Vibrationen und Infraschall 

in  der Wohnung nachweisen 3/240 

FA-Bautei ltester 1 .0 

mit LiPo-Akkumulator 3/243 

Defekter Keramikkondensator 

als Fehlerursache 3/256 

Lautsprecher als Telegrafiefi lter 4/336, 1 1 /1 033 

Universel l  einsetzbare Steuerung 

für Pulsbreitenmodulation 4/337 

USB-Erweiterungsboard 

für Raspberry Pi Zero 4/338 

Reflexl ichtschranke TCRT5000 

als berührungsloser Schalter 4/342, 9/836 

Experimente 60 Jahre nach Erfindung 

der Tunneldiode 4/348 

Einbindung einer Wetterstation 

ins APRS-Netz 5/436 

Leistungsoptimierte Steuerung von Relais 5/440 

Schaltbares Dämpfungsglied 

mit digitaler Anzeige 5/442 

Datenübertragung per Ultraschall 

unter Wasser 5/446 

Klasse-O-N F-Verstärker 

mit S/PDI F-Eingang 6/532 

Elektronische Bauelemente in der Cloud -

das Componiverse 6/542 

Detektierung der Stromrichtung 

an Kfz-Bordsteckdose 6/545 

Quantitative Ermittlung 

der Konzentration von Feinstaub 6/546 

Tipps zum Einsatz von WLAN-

Accesspoints im Heimnetzwerk 7/628,  8/734 

Control ler328 Min i  -

universelle Anzeige- und Bedieneinheit 

LED-Fiächenbeleuchtung 

Selbstversorgertaste vereint Morsetaste 

und Stromversorgung 
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Selektiver Peilrahmen für KW 
MARTIN STEYER - DK7ZB 

Bei vielen Funkamateuren und KW-Hörern ist die Situation mit Störsig
nalen im Laufe der vergangenen Jahre eher schlechter als besser ge
worden. Der hier beschriebene einfache Peilrahmen ist ein nützliches 
Hilfsmittel, um in Zusammenarbeit mit einem Empfänger die Quellen von 
Störsignalen auf den KW-Bändern ausfindig zu machen. 

Wer breitbandige Störsignale , wie die von 
Schaltnetzteilen oder LED-Lampen , aus
findig machen möchte , ist mit einem elek
tronischen "Schnüffler" wie dem als Bau
satz angebotenen EMV-Spion [ 1 ]  gut bera
ten . Von Vorteil ist, dass kein zusätzlicher 
Empfänger erforderlich ist, denn das hand
liche Gerät liefert alle notwendigen Infor
mationen . 
Anders sieht es aus , wenn diskrete , also 
schmalbandige Störsignale innerhalb der 
Bänder auftreten und deren Ursprungsort 

Bild 1 :  Komplett aufgebauter Peilrahmen für 
30 m bis 1 0 m 

ermittelt werden soll . Die hier beschriebene 
Rahmenantenne benötigt dazu einen exter
nen Empfänger. Bei mir kommt ein Yaesu 
Ff-8 17  zum Einsatz , der mit eingebauten 
Akkumulatoren und dem Peilrahmen ein 
sehr empfindliches Gespann ergibt. Nur am 
Rande erwähnt sei , dass man besonders 
beim Nachschalten eines FET-Verstärkers 
außerdem eine in gewissen Grenzen brauch
bare Empfangsantenne hat . 

• Dimensionierung der Bauteile 

Mit dem Umfang des Drahtquadrats habe 
ich experimentiert, um die obere Frequenz
grenze bis 30 MHz auszunutzen . Zunächst 
waren das 25 cm x 25 cm. Dann wurden 
jeweils nochmal 1 cm von der oberen und 
unteren Seite gekürzt. Die Abmessungen 
des Peilrahmens zeigt B ild 2 .  

E s  handelt sich u m  eine offene Schleife 
mit einem zwischen den Enden eingefügten 
Drehkondensator. Ein ausgedienter Rund
funktyp ist gut geeignet. Mit der experi
mentell ermittelten Kantenlänge von 24 cm 
x 25 cm komme ich bei voll ausgedrehtem 
Drehkondensator (minimale Kapazität) bis 
zum Ende des 1 0-m-Bands . Hat der Dreh
kondensator 350 pF Kapazität, wie beim 
aufgebauten Muster, liegt die untere Grenz
frequenz bei etwa 1 0  MHz . So lassen sich 
die Amateurbänder von 1 0 m bis 30 m er
fassen . 
Wer die Abmessungen größer macht und 
einen Drehkondensator mit 500 pF einsetzt, 
kommt bis in das 80-m-Band. Allerdings 
sinkt dann die höchste nutzbare Frequenz . 
Es dürfte jedoch kein Problem sein , sich im 
Falle eines Falles einen zweiten Peilrahmen 
aufzubauen. Bei Inkaufnahme einer Emp
findlichkeitseinbuße lässt sich auch eine 
kleine Zusatzspule in Reihe mit dem Rah
men schaltbar einfügen, um ihn so auf tie
feren Frequenzen nutzen zu können. Der 
Schalter überbrückt dann die eingefügte 
Spule für die frequenzhöheren Bänder. 

• Aufbau des Rahmens 

Hier besteht der Rahmen aus einem ent
sprechend gebogenen 4-mm-Aluminium
schweißstab . Im Hinblick auf die bessere 
Lötbarkeit wäre Kupferdraht von 3 mm bis 
4 mm Durchmesser einsetz bar. So habe ich 
die Enden flachgedrückt und 3-mm-Löcher 
hineingebohrt. Die Anschlüsse für den Dreh
kondensator und das Koaxialkabel RG58 
wurden mit Lötösen ausgeführt. 

240 

250 

.. .. .. .. ..  /i 
0 

3;ß 
0 
0 
0 
0 

80 

/I I  
0 
0 RG58 0 

Bild 2: Abmessungen des Peilrahmens 
für 30 m bis 10 m bei Verwendung von 
4-mm-Draht und einem 350-pF-Dreh
kondensator 

Antennentechnik 

Die Einkopplung erfolgt bei etwa einem 
Drittel des dem Drehkondensator abge
wandten senkrechten Rahmenabschnitts , 
siehe Abmessungen in Bild 2 .  Dort ist der 
Innenleiter mit der Schleife verbunden . Der 
Schleifenanfang ist mit der Abschirmung 
des Koaxialkabels und dem Masseanschluss 
des Drehkondensators zu verbinden . Dies 
ist gut in Bild 1 zu erkennen . Bild 4 zeigt 
die andere Seite mit der Koaxialkabel-Ein
kopplung . 
Als Trägermaterial nutze ich eine Holz
leiste , die gleichzeitig als Tragegriff dient . 
Damit das Kabel fest am Schaft anliegt, 
habe ich beide zusammen mit Plastikband 
umwickelt . 

• Pei len mit der Rahmenantenne 

Beim Peilen ist zunächst der Drehkonden
sator auf die richtige Frequenz abzustim
men, was sich durch einen deutlichen 
Rauschanstieg äußert . Das Rauschmaxi
mum ist sehr scharf. Zu beachten ist, dass 

Bild 3: 
Anschluss des 

Innenleiters des 
Koaxialkabels 

am Rahmen 

Fotos: DK7ZB 

Drehkon
densator
anschlüsse 

Bild 4: Befestigung des Rahmens am Träger 
und Verbindung von Abschirmung und Kabel 

das bidirektionale Peilmaximum in Rich
tung der Rahmenebene erfolgt . Zur Er
mittlung des genauen Orts der Signal
quelle ist daher eine Kreuzpeilung von 
verschiedenen Standorten nötig , was im 
Nahfeld jedoch kein Problem darstellt . 
Selbstverständlich lassen sich neben dis
kreten Störfrequenzen auch breitbandige 
Signale peilen . Das einfach aufzubauende 
Hilfsmittel hat sich bei mir als außeror
dentlich nützlich erwiesen . Ein Vorläufer
typ des hier beschriebenen Modells ist 
schon seit Jahrzehnten bei mir erfolgreich 
im Einsatz . dklzb@darc.de 

Literatur und Bezugsquelle 

[ I ]  Lass , M , DJ3VY; Jirmann , J . , DB I NV: Der EMV
Spion - ein Ortungsgerät für Störemissionen und 
mehr. FUNKAMATEUR 6 1  (20 1 2) H. 7 , S .  706-
709; Bezug: FA-Leserservice BX-077 
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Einsteiger 

Tipps für Lowband-DX (2) 
Dr.-lng. WERNER HEGEWALD - DL2RD 

Eigentlich ist es selbstverständlich, eine DX-Station nur dann anzurufen, 
wenn man sie wirklich hören kann. Das gebieten sowohl der Verhaltens
kodex für DXer als auch der gesunde Menschenverstand. Aber wie ge
lingt es denn, besser zu hören ? 

• Problemstel lung 

An einer wirkungsvollen Sendeantenne ist 
das Empfangsteil eines TRX hoffnungslos 
mit Signalen überfrachtet . Wenn man mit 
einer Lowband-Sendeantenne noch gut 
empfangen kann , ist sie als Sendeantenne 
nicht leistungsfähig genug.  
Innerhalb des Empfangskanals verirren sich 
zwar nur selten anrufende Stationen und 
ihnen folgende übereifrige "Bandpolizisten" , 
und die DX-Signale sind oftmals gar nicht 
so leise . Wohl aber sind es atmosphärische 
(QRN) sowie menschengemachte Störun
gen (local QRM) , wovor man auch in länd
lichen Gebieten nicht mehr verschont bleibt, 

Bild 6: Situation im Empfangskanal 

PLC (wenn die Amateurbänder nicht aus
gespart werden) , (V)DSL, schlecht bis gar 
nicht entstörte Schaltnetzteile in Lade
geräten , Haushaltsgeräten und vor allem 
LED-Leuchtmitteln usw. machen unserem 
Empfang den Garaus .  Die Suche nach 
Störquellen im eigenen Haus ist wichtig . 
Ferner empfiehlt es sich , die Ortung exter
ner Quellen zu versuchen und mit unbe
wusst störenden Nachbarn nett zu reden. 
Insbesondere bei nicht sehr großsignalfes
ten Eingangsteilen fallen IM-Produkte der 
vielen anrufenden leistungsstarken Statio
nen in den Nutzkanal und erhöhen dessen 
Grundrauschen , siehe Bild 6. Bei ohnehin 
geplanten Neuanschaffungen ist unbedingt 
auf Großsignalfestigkeit zu achten (Test
berichte z . B .  im FA ! ) ,  hier hat die Trans
ceiver-Technologie innerhalb der jüngsten 
20 Jahre einen riesigen Schritt nach vom 
gemacht. Eine gute Empfehlung für schma
les Budget ist unter diesem Gesichtspunkt 
u. a. der Kenwood TS-590SG. Tipps zum 
Vorgehen bei weniger guten Empfangern 
folgen weiter hinten . Ein Teil des Problems 
sitzt jedoch vor dem TRX . . .  
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• Subjektive Faktoren 

Versuchen Sie herauszufinden, bei welcher 
Tonhöhe Sie leise CW-Signale bei sonst 
ruhigem Band sowie bei sonst gestörtem 
Band am besten hören. Laut ist nicht immer 
besser, es gibt eine individuell optimale 
Lautstärke für das gehörmäßige Decodie
ren leisester Signale . Welcher Kopfhörer 
die beste Wahl ist, lässt sich nur individuell 
beurteilen . Manchmal ist ein leises Signal 
sogar im Lautsprecher besser zu identifi
zieren als per Kopfhörer, und ob Sie mit 
einem einfachen Mobillautsprecher oder 
einem Markenmodell besser fahren , gilt es 
erst herauszufinden; der eingebaute Gerä
telautsprecher ist selten Mittel der Wahl .  
Zu guter Letzt gibt e s  noch einen ganz ein
fachen Trick, um ein leises Signal bei ge
störtem Hintergrund besser herauszuhö
ren, der geradezu paradox klingt: Drehen 
Sie den HF-Steiler am Transceiver so weit 
wie möglich zurück und dafür den NF
Steller weiter auf. Das Ohr wird auf diese 
Weise entlastet und kann die gestellte Auf
gabe besser lösen . Beginnen sollte man 
diese Prozedur am besten mit dem Dämp
fungstaster (meist AIT) , denn das redu
ziert zugleich die Intermodulation . 

• Separate Empfangsantennen 

Ohne diese ist ernsthaftes Lowband-DXing 
undenkbar. Ihre Merkmale sind geringere 
Signalstärke , aber besseres Signal-Rausch
Verhältnis .  Richtwirkung in der Horizon
talen ist. wünschenswert , aber aus Platz
gründen schwer zu realisieren , in der ver
tikalen Ebene (flache Abstrahlung ! )  ist sie 
Pflicht. 
Besitzt Ihr Transceiver keine extra RX
Buchse , hilft eine Umschalteinrichtung 
wie in Bild 5 der vorigen Ausgabe . Eine 
nicht zu verachtende weitere Möglichkeit 
stellt die Benutzung eines preiswerten SDR 
direkt an der Empfangsantenne dar. Geräte 
mit Lowband-Empfang sind bereits für et
wa 100 € zu bekommen: Spontan fallen mir 
DX Patrol und SDRplay RSP- 1 ein . Be
stimmt keine schlechte Wahl , insbesondere 
wegen des integrierten Preselektors , ist 
überdies das in Bild 7 gezeigte , als Bau
satz erhältliche FiFi-SDR 2 .0 [8] . 
Dadurch steht zugleich ein zweiter Emp
fänger zur Verfügung - ein unschätzbarer 
Komfort [3] , wie ihn sonst nur Geräte der 
Spitzen- und gehobenen Mittelklasse bie-

ten . Ein Notebook oder Tablet als zweites 
Display findet bestimmt noch Platz . Soll 
softwaremäßig ein CW-Skimmer zum 
Einsatz kommen, ist Windows Bedingung . 

• Lowband-Empfangsantennen 

Hierüber ist schon viel geschrieben wor
den, im FA z.  B .  [9] , [ 1 0] ,  [ 1 1 ] ,  [ 1 2] ;  weitere 
lesenswerte Tipps gibt PA5MW auf der 
BCC-Website [ 1 3 ] . Freilich sollte eine 
Empfangsantenne ebenfalls möglichst frei 
sein , hoch wie bei Sendeantennen ist indes 
kein Muss .  Jedenfalls ist Außenmontage 
angesagt, aber bitte nicht wundem: Auch 
draußen empfangt die Antenne menschen
gemachte Störungen aus anderen Häusern 
sowie aus dem eigenen . 
Bereits eine Magnetantenne ist für den An
fang eine gute Wahl , so etwas kann man 
fertig kaufen oder selbst bauen , die Web
site von DL4KCJ [ 1 4] bietet hierzu eine 
Fülle von Informationen . Loops für Sende
betrieb sind wegen des hohen in der An
tenne fließenden Stroms konstruktiv auf
wendig und dementsprechend teuer. 
2 m Durchmesser sind für 80 m anzustre
ben , für 1 60 m wären 3 m besser. Eine 
quadratische Schleife mit etwa 1 m Kan
tenlänge erwies sich bei unserem Test [ 1 5] 
mit einem empfindlichen Verstärker nicht 
als ausreichend. Zwar ließen sich viele eu
ropäische Stationen, besonders auf 80 m, 
empfangen - für Europa-Raritäten wie 3A, 
OJO , T7 reicht das schon einmal - aber lei
se DX-Signale waren unauffindbar. Eine 
Mehrwindungs-Loop hilft nicht viel wei
ter, die von der Antenne umschlossene 
Fläche wird ja nicht größer. 
Nach DK6ED [ 1 6] haben sich für Emp
fang leiser Signale Loop-Antennen be
währt, die auch die elektrische Feldkom
ponente ausnutzen , wozu U > A./ 10  gelten 

Bild 7: FiFi-SDR 2.0 mit automatisch umge
schaltetem Preselektor Foto: Red. FA 

muss .  Einen Schritt in diese Richtung geht 
bereits DF2BC mit [ 1 7] .  Ausgefeiltere kom
merzielle Produkte bietet: www.bqnito.net 

Solche Lösungen arbeiten aperiodisch , al
so nicht in Resonanz betrieben , und sind 
schnell für einen Test hingehängt . . .  
Ich selbst habe lange Zeit eine Loop mit 
14 m Umfang , die für Sendebetrieb von 
20 m bis 10 m per Hühnerleiter gespeist 



wurde , abends für Empfangszwecke "miss
braucht" . Ob direkt oder über Balun ange
schlossen, ist experimentell zu ermitteln. Ein 
Spannungsbalun (Transformator 1 :  1 )  hatte 
sich bei mir nicht bewährt. Optimal wäre 
am Mastfuß ein geerdeter Balun mit Koa
xialkabelspeisung . Abends/nachts sind die 
Highbands ja geschlossen, sodass man nur 
zweimal täglich umstecken muss .  
Eine Quad eignet sich sicher genauso gut, 
evtl . auch ein Beam, einfach ausprobieren ! 
Im Einklang mit der Theorie musste meine 
Loop auf 3 ,5 MHz und oberhalb quer zur 
DX-Station stehen , wie beim Sendebetrieb 
auf 1 0 m bis 20 m,  und auf 1 ,8 MHz längs ,  
also wie bei einer Magnetantenne . 

• K9AY & Co. 

Die höhere Stufe ist dann die K9AY-An
tenne, Bild 8 .  Dabei wird eine Drahtschleife 
auf der einen Seite mit einem Abschlusswi
derstand um 500 Q versehen und an die an
dere Seite kommt ein Transformator zur 
Impedanzanpassung an das Koaxialkabel . 
Den Transformator kann man selbst wi
ckeln oder fertig kaufen, z .  B .  bei [8] unter 
Minicircuits - Breitbandübertrager, hier 
passt am besten der Typ T9-l -X65. Das an
gegebene Verhältnis " 1  : x" ist immer das 
Impedanz-Übersetzungsverhältnis . 
Die Erdung stellt nicht allzu hohe Ansprü
che , da die Antenne hochohmig ist und 
keine großen Ströme fließen . Ein 3 m lan
ges Kupferrohr ist gut, wenn man es denn 
in die Erde bekommt, ein 1 ,5-m-Staberder 
(auch Kreuzerder, Bauerder, Tiefenerder) , 
im Baumarkt oder bei Ebay zu beziehen, 
erfüllt seinen Zweck ebenso . Ein paar auf 
der Erde ausgelegte Radial-Drähte und/ 
oder der berühmte "Kükendraht" (korrekt: 
Sechseckgeflecht-Volierendraht) verbes
sern den Erdungseffekt. 

RG58, Airce/15, H155 usw. 
zur Station 

5m + 5m 

Die Maße sind monströs , aber überhaupt 
nicht kritisch . Moderate Verkleinerung ist 
ebenso möglich (für 80 m ohnehin schon 
mal um die Hälfte ! )  wie eine etwas höhere 
und dafür schmalere Ausführung. Das Gan
ze lässt sich drehen oder man schachtelt 
zwei um 90° versetzte Loops ineinander 
und schaltet sie trickreich um [ 1 1 ] .  Obst
bäume und -Sträucher, im Winter ohnehin 
laubfrei , üben keinen nennenswerten ne
gativen Einfluss auf die Funktion aus .  
Kaum größer, doch wesentlich fichtschär
fer sind die Doppel-Loop-Antennen nach 
DK6ED, siehe [ 1 6] und die darin zitierten 
beiden früheren FA-Beiträge . Im Prinzip 
handelt es sich um zwei hintereinander an
geordnete K9AY-Antennen . Das Emp
fangssignal erreicht zunächst die vordere 
Antenne und danach verzögert die zweite . 
Durch phasenverschobenes Zusammen
führen der Signale beider Antennen heben 
sich größere Teile davon auf und übrig 
bleibt nur noch die Differenz , die aus dem 
Versatz der beiden Loops herrührt. Dadurch 
lassen sich Öffnungswinkel und Vor-Rück
Verhältnis verbessern. 
Der Preis dafür ist allerdings ,  dass der re
sultierende Antennengewinn unter -40 dBi 
liegt . Das Signal rauscharm zu verstärken 
erfordert nur wenig Aufwand. Leisten kann 
man sich das , weil das Grundrauschen auf 
den Lowbands ohnehin sehr hoch ist. In stark 
gestörten Lagen kann dies jedoch schon zu 
wenig Antennengewinn sein [ 13 ] . 
Nach demselben Prinzip arbeiten übrigens 
die bei großen DXpeditionen neuerdings 
sehr beliebten Shared Apex Loop Arrays 
(SAL) von www.arraysolutions. com . 

• Gute alte Beverage 

Die nach ihrem Entwickler Harold Henry 
Beverage benannte Antenne muss gar nicht 

8-m-GFK-Mast 7,5m 

Anschlusskasten 

1,5m 

Gartenboden 

Staberder 3m Cu-Rohr 

Bild 8: Eine Empfangsantenne nach K9AY lässt sich relativ einfach aufbauen [1 1 ] .  

Einsteiger 

so hoch aufgehängt werden, dass man da
runter hindurchlaufen kann. Der Beitrag 
[18] beinhaltet zwar einen kleinen April
scherz - die Beverage in Toilet empfehlen 
wir nicht wirklich -, aber was Thomas dort 
und in seinen vorangegangenen Beiträgen 
zur Beverage on Ground (BOG) schreibt, 
ist nachahmenswert. 
Ich konnte an meinem Standort lediglich 
etwa 60 m Draht unterbringen und musste 
diese um 90° abgewinkelt entlang zweier 
Zäune verlegen .  Bereits ohne Längenab
gleich funktioniert die Antenne von 160 m 
bis 30 m. Freilich fehlt durch das Abwin
keln die horizontale Richtwirkung . Die 
Signale sind so leise , dass der Vorverstär
ker am TRX meist zugeschaltet werden 
muss , aber die Verbesserung des Signal
Rausch-Verhältnisses beeindruckt biswei
len. Die Antenne sollte nicht, wie es bei 
Radials (nächste Folge) sogar wünschens
wert ist, "einwachsen" .  Eine gelegentliche 
Inspektion ist daher angebracht. 
Anzustreben ist auf jeden Fall , im Funkbe
trieb zwischen mehreren Empfangsanten
nen wählen zu können , da die Wirksamkeit 
der einzelnen Varianten je nach horizonta
lem und vertikalem Einfallswinkel und der 
sich gerade einstellenden zufalligen Polari
sation sehr unterschiedlich ist. 
Erwähnt sei noch die Website von LZ1AQ 
und sein Verstärkerbausatz für aktive Loop
Empfangsantennen [ 19] ,  worüber später zu 
berichten sein wird. (wird fortgesetzt) 
Literatur 

[8] FUNKAMATEUR-Leserservice: Majakowski
ring 38 ,  1 3 1 56 Berlin, Tel .  (030) 44 66 94-72, Fax 
-69, www.funkamateur.de ..... Online-Shop ..... 
BX-222 .0 

[9] Barthels ,  E. ,  DM3ML: DX auf 80 m wie geht das? 
FUNKAMATEUR 5 1  (2002) H. I ,  S. 24-25 

[ 10] Schneider, W., DJ8ES: Der Einstieg auf den Low
bands - Erfahrungen eines KW-Newcomers. 
FUNKAMATEUR 55 (2006) H. 10 ,  S. 1 1 68-
1 170 

[ 1 1 ]  Barthels,E., DM3ML: 160-m-DX ausdem Garten. 
FUNKAMATEUR 57 (2008) H. 4, S. 414-417;  
Nachlese im Download-Bereich auf www.funk 
amateur.de 

[ 1 2] Thieme, R. ,  DL7VEE: Praktikable 160-m-Emp
fangsantenne i\ Ia EWE für den Garten. FUNK
AMATEUR 63 (20 14) H .  12 ,  S .  1 307-1 308 

[ 13] van Wijk, M., PA5MW: Lowband RX-Antennen 
im Garten. www.bavarian-contest-club.de/projectsl 
antennen/Lowband-RX-Antennen-im-Garten;art556, 
1971 

[ 14] Bensch, H. ,  DL4KCJ: DL4KCJ-Antennen. www. 
antennaengineeringd/4kcj.de 

[ 1 5] Klüß, A. ,  DF2BC: Magnetantennen-Abstimm
geräte. FUNKAMATEUR 66 (20 17) H. 4, S .  
328-329 

[ 1 6] Kunze, Ch . ,  DK6ED: Empfangs-Loop für die 
Lowbands selbst gebaut. FUNKAMATEUR 66 
(20 17) H. 1 1 ,  S. 1049-105 1 

[ 1 7] Klüß,A. ,  DF2BC: Verbesserter Störabstand beim 
Empfang mit passiver Drahtsch1eife. FUNK
AMATEUR 65 (20 1 6) H. 2, S .  142-144 

[ 1 8] Herrmann, Th. ,  DLIAMQ: Neues zur Empfangs
antenne "BOG" . FUNKAMATEUR 66 (2017) 
H .  4 ,  S .  358-359 

[19] Levkov, C . , LZ1AQ: Active Antenna Amplifier 
Harn Kit. www.lzlaq.signacor.com 

FA 12/17 • 1155 



Antennentechnik 

Verkürzte Beverage-Antennen mit 
optimiertem Strahlungsdiagramm 
Dr. CHRISTOPH KUNZE - DK6ED 

Auf den Lowbands kann eine gute Empfangsantenne schon über den 
Erfolg einer DX-Verbindung entscheiden. Da besonders auf 1 60 m viele 
Antennen hinsichtlich der Länge nur einen Kompromiss darstellen, stellt 
sich die Frage, wie weit sich eine Beverage-Antenne verkürzen lässt, ohne 
wesentliche Funktionsmerkmale einzubüßen. 

Viele Funkamateure stehen gerade auf dem 
80-m- und 1 60-m-Band vor folgender He
rausforderung: Sie benötigen eine gute Sen
deantenne , damit sie optimal gehört wer
den können . Andererseits nimmt eine sol
che Antenne so viele Störungen auf, sei es 
QRM oder QRN, dass schwache , weiter 
entfernte Stationen nicht mehr hörbar sind. 
Es entsteht somit der Wunsch nach einer 
zusätzlichen Empfangsantenne . 
Die bekannten K9AY- oder EWE-Anten
nen sind der erste Schritt . Sie können aber 
auf Dauer nicht befriedigen , denn sie ha-

Bild 1 :  Beverage-Antenne 

u � l 
RlX i f  : l  'j_ 

.. 

ben noch zu große horizontale und verti
kale Öffnungswinkel , wodurch noch zu 
viele Störungen an den Empfangereingang 
gelangen . Als ein Ausweg bleibt eine Be
verage-Antenne (Bild 1 ) .  Dazu ist ein 
Draht mit einer Länge von mindestens ei
ner Wellenlänge in Bodennähe zu span
nen . Er wird an einer Seite mit einem 
Widerstand abgeschlossen , auf der ande
ren Seite befindet sich der Anschluss für 
den Empfänger. Diese auch als Wander
wellenanrenne bezeichnete Antenne ist 
nicht resonant. 

R 
Empfangs

--- richtung 

Empfangs
--- richtung 

Bild 2: Wirkung der in Drahtrichtung auftreffenden Strahlung 
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Bild 3: Wirkung der von der Seite auftreffenden Strahlung 
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Bild 4: Einfluss des Einfallswinkels 
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Die Riebtwirkung ist ihr entscheidender 
Vorteil .  So kann sie von der Seite kom
mende oder rückwärtige Störungen aus
blenden , ohne das Empfangssignal zu 
schwächen . Eine Steigerung des Signal
Rausch-Verhältnisses ist das Ergebnis . Nur 
die wenigsten Funkamateure können je
doch solche Antennen für das 80-m- oder 
1 60-m-Band auf Grund ihrer Abmessun
gen unterbringen . Ich zeige nachfolgend 
Wege auf, wie sich die Abmessungen ver
kleinern lassen . 

• Grundlagen 

Die Funktionsweise einer Beverage-An
tenne kann man sich wie folgt vorstellen: 
Der Antennendraht lässt sich gedanklich 
in viele kleine Elemente gleicher Länge 
unterteilen . Dort trifft die Strahlung des 
Senders ein . Um jedes Antennenelement 
bildet sich ein elektrisches Feld . Die hori
zontale Komponente des induzierten Fel
des besteht aus dem horizontalen Anteil 
des dort eintreffenden Strahlungsvektors . 
Man betrachtet nun jedes Element als ei
nen Generator, der seine Energie in den 
Antennendraht speist . In Abhängigkeit von 
der Richtung des Vektors der aufgenom
menen Strahlung wandert die Energie zu 
dem Ende der Antenne , an dem der Emp
fänger angeschlossen ist, oder in Richtung 
auf den Abschlusswiderstand. Die auf den 
Abschlusswiderstand auftreffende Energie 
wird in Wärme umgewandelt (Bild 2) . 
Beim Abschluss der Antenne mit einem 
Abschlusswiderstand in Höhe ihres Wel
lenwiderstandes beeinflusst der Abschluss 
die Empfindlichkeit der Antenne in Emp
fangsrichtung nicht , verbessert jedoch das 
Vor-Rück-Verhältnis ( VRV) deutlich . Da
durch schwächen sich die Störungen von 
der Rückseite der Antenne stark ab . Eine 
senkrecht zum Antennendraht auftreffen
de Strahlung erzeugt keine horizontale 
Komponente und ist damit nicht zu emp
fangen [ 1 ] .  
Für den Wellenwiderstand der Antenne und 
damit für den Abschlusswiderstand gilt die 
Gleichung [2] 

4 h  Zw/Q = 1 3 8 lg - für h » d  
d 

mit dem Wellenwiderstand Zw, der Höhe 
h der Antenne über dem Boden und dem 
Drahtdurchmesser d, die beiden Letzteren 
sind in gleichen Maßeinheiten , z. B .  mm, 
einzusetzen . 
Die Energie , die in Richtung auf den Emp
fänger läuft, wird von Antennenelement zu 
Antennenelement stärker. Gleichzeitig tritt 
aber auch eine Abschwächung durch Ver
luste im Antennendraht und durch die Pha
senverschiebung zwischen den an der Spit
ze und den anschließenden Elementen 
empfangenen horizontalen Komponenten 



7 MHz 
3, 65 MHz 
1,85 MHz 

150° 

90o 

Bild 5: Frequenzabhängige horizontale Strah
lungsdiagramme bei l = 1 A. (nur obere Hälf
ten dargestellt, da Diagramme symmetrisch) 

7 MHz 
3,65 MHz 
1,85 MHz 

150° 

90o 

Bild 6: Frequenzabhängige vertikale Strah
lungsdiagramme bei l = 1 A. 

der Welle auf. Dadurch ist der Länge der 
Antenne üblicherweise eine untere Grenze 
von ungefähr 2 A. gesetzt . 
Von der Seite auf die Antennenelemente 
auftreffende Wellen haben mit steigendem 
Einfallswinkel eine abnehmende horizon
tale Komponente . Treffen sie im 90°-Win
kel auf, gibt es keine horizontale Kompo
nente und somit auch keinen im Antennen
element induzierten Strom. Die Antenne 
bekommt also eine Riebtwirkung entlang 
des Antennendrahts - sie schwächt seit
wärts einfallende Strahlung ab (Bild 3 ) .  
Außerdem ist zu  berücksichtigen, dass sich 
der Einfallswinkel der von der Strahlungs
quelle ausgehenden Wel!e mit der Länge 
des Antennendrahts verändert und damit 
den im Draht induzierten Strom beeinflusst 
(Bild 4) . Dieser Effekt überlagert den Ein
fluss der Phasenverschiebung auf dem 
Draht . 
Die Wirkung der Antenne ist umso besser, 
je näher sich die Antenne am Erdboden be
findet - der Geräuschpegel geht zurück. 
Leider nimmt dann aber auch die Feldstär
ke der empfangenen Signale ab . In der Lite
ratur finden sich Antennenhöhen bis 3 m -
dies jedoch eher vor dem Hintergrund, dass 
Personen unter dem Draht hindurchlaufen 
können. Die Werte gehen hinunter bis 5 cm 
über den Boden , gegebenenfalls können 
die Drähte sogar auf dem Boden liegen [3] . 

/ ).  
0, 75 ). 
0,5 ).  

90° 

Bild 7: Horizontale Strahlungsdiagramme bei 
1 A. bis 0,5 A. Antennenlänge, f = 1 ,85 MHz üe
weils nur obere Hälften dargestellt) 

l A  
0,75 ). 
0,5 ).  

90o 

Bild 8: Vertikale Strahlungsdiagramme bei 1 A. 
bis 0,5 A. Antennen länge, f = 1 ,85 MHz 

Für die folgenden Betrachtungen wurde 
die Antennenhöhe mit 1 m über Grund an
genommen, da ansonsten bei kürzeren An
tennen der Feldstärkeabfall zu groß ist. 

• Kürzestmögliche 
Wanderwellenantenne 

Bild 5 zeigt, dass mit steigender Frequenz 
auch die von der Antenne aufgenommene 
Energie steigt . Außerdem nimmt die Richt
wirkung zu . Diese Aussagen treffen sowohl 
auf das horizontale als auch auf das verti
kale Riebtdiagramm zu (Bilder 5 und 6) . 
Um eine Wanderwellenantenne zu verklei
nern, ist in erster Line das Verhalten der An
tenne auf der tiefsten Bemessungsfrequenz 
zu untersuchen . Dies vereinfacht die nach
folgenden Betrachtungen deutlich. 
Im ersten Schritt ist zu untersuchen , wie 
weit sich eine Wanderwellenantenne ver
kürzen lässt, um so zumindest ein Minimum 
an VRV und Riebtwirkung zu erzielen. Dies 
erfolgt hier am Beispiel einer Antenne für 
das 1 60-m-Band. Die Simulation erfolgt 
mit der hierfür völlig ausreichenden De
mo-Version von EZNEC [ 4] , [5] über nor
mal leitendem Boden , gerrauer gesagt a = 
0 ,005 S und Er = 1 3 .  
Bild 7 zeigt die horizontalen Strahlungs
diagramme für Antennenlängen zwischen 
1 A. und 0 ,5 A.. Deutlich sichtbar ist, wie 
sich das Strahlungsdiagramm bei kürzeren 

Tabelle 1: Simulation konventioneller Beverage-Antennen 
Länge, R f= 1,85 MHz 
elektrisch [I!] VRV Clßor avert 
0,3/.. 
0 ,4 1.. 
0 ,51.. 
0 ,75 1.. 
l A  

200 
250 
250 
350 
270 

l f.. = l62 m, VF = 0,91 

dß] 0 0 

0,5A  
0,4 ).  
0,3 ).  

150° 
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90° 

Bild 9: Horizontale Strahlungsdiagramme bei 
0,5 A. bis 0,3 A. Antennenlänge, f = 1 ,85 MHz 
ijeweils nur obere Hälften dargestellt) 

0,5A 
0,4 ).  
0,3 A  

90o 

Bild 1 0: Vertikale Strahlungsdiagramme bei 
0,5 A. bis 0,3 A. Antennenlänge, f = 1 ,85 MHz 

Drahtlängen auffachert, das VRV abnimmt 
und sich der Gewinn gegenüber einem iso
tropen Strahler verringert . Gleiches gilt 
auch für die vertikalen Strahlungsdiagram
me in Bild 8 .  Aus Gründen der Übersicht
lichkeit sind in den Bildern 9 und 10 die 
Verhältnisse für Drahtlängen zwischen 0 ,5 A. 
und 0 ,3 A. separat dargestellt . 
Die für den Vergleich der Antennen rele
vanten Simulationsergebnisse sind in Ta
belle 1 zusammengefasst. Auffällig ist, dass 
der durch die Simulation optimierte Wert 
für den Abschlusswiderstand in Abhängig
keit von der Drahtlänge starken Schwan
kungen unterliegt . Die Simulation ist so
mit der vorgestellten Gleichung , die nur 
die Antennenhöhe berücksichtigt , vorzu
ziehen . 
Die Untersuchung zeigt außerdem deut
lich , dass Antennen mit Drahtlängen auch 
unter 0 ,75 A. akzeptable Ergebnisse brin
gen , unter 0 ,4 A. sind solche Antennen je
doch nicht mehr sinnvoll .  Dabei ist selbst
verständlich der Aspekt nicht außer Acht 
zu lassen , dass eine 1 60-m-Antenne mit 
0 ,4 A. Länge schon 0 ,8 A. auf dem 80-m
Band aufweist und sich damit die Verhält
nisse erheblich verbessern . 
Im nachfolgenden Untersuchungsschritt 
versuche ich , die mit 0 ,4 A. als kleinstmög
lich definierte Wanderwellenantenne zu 
optimieren . 

• Verbesserung 
des Vor-Rück-Verhältnisses 

Die Simulation einer 0 ,4-A.-Wanderwel
lenantenne mit EZNEC zeigt , dass die 
Reihenschaltung des Abschlusswiderstands 
mit einer Spule bis 10 � eine deutliche 
Verbesserung des VRV und der Halbwerts
breite mit sich bringt (Bild 1 3) .  Die Ergeb
nisse für eine 0 ,4-A.-Antenne mit 250 Q 
Abschluss und einer 7-}l H-Spule sind in 
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90° 

Bild 1 1 :  Optimiertes horizontales Strahlungs
diagramm bei 0,4 1.. Antennenlänge, f = 1 ,85 
MHz und zusätzlicher Spule (obere Hälfte) 

90° 

Bild 1 2: Optimiertes vertikales Strahlungsdia
gramm bei 0,4 1.. Antennenlänge, f = 1 ,85 MHz 
und zusätzlicher Spule 

den Bildern 1 1  und 12 dargestellt . Sie las
sen sich mit den Werten der Tabelle 1 für 
eine 0 ,4-A.-Antenne mit rein ohmsehern Ab
schluss vergleichen. Interessant ist die Tat
sache , dass dieser Effekt auch bei längeren 
Antennen je nach Verhältnis von Draht zu 
Wellenlänge auftreten kann - hier hilft ei
ne Simulation weiter. 

• Elektrische Verlängerung 
von Wanderwellenantennen 

Die Verlängerung von Antennen erfolgt 
üblicherweise durch Spulen . K9AY hat in 
[ 6] Versuche mit einer 1 06-f.LH-Verlänge
rungsspule in der Mitte einer Beverage
Antenne durchgeführt . Leider versprachen 
seine Ergebnisse keinen großen Erfolg , 
denn wesentliche Einflüsse auf das Strah
lungsdiagramm oder VRV blieben aus .  Es 
ist eben zu berücksichtigen , dass Wander
wellenantennen keine Resonanz haben und 
sich somit die Vorgehensweise für reso-

90° 

180° 

Bild 1 6: Horizontales Strahlungsdiagramm 
zwei er hintereinandergeschalteter 0,2-/..-Wan
derwellenantenne {obere Hälfte) 

90° 

Bild 1 7: Vertikales Strahlungsdiagramm zwei
er hintereinandergeschalteter 0,2-/..-Wander
wellenantennen 

nante Antennen nicht ohne Weiteres über
tragen lässt. K9AY schlägt deshalb vor, 
zwei Beverage-Antennen nebeneinander 
anzuordnen und phasenverschoben zu spei
sen . Trotzdem bleibt noch eine Länge von 
rund 90 m für eine 1 60-m-Antenne . Es ist 
also ein neuer Ansatz zu finden . 

• Hintereinanderschaltung 
von Wanderwellenantennen 

Im nächsten Schritt habe ich untersucht , 
ob es möglich ist, Wanderwellenantennen 
hintereinanderzuschalten und welchen 
Einfluss dies auf Gewinn und Strahlungs
diagramm ha.t . Eine Simulation bestätigt 
die Überlegung, dass es ohne Weiteres mög
lich ist, zwei dieser Antennen hinterein
anderzuschalten . Die in der Empfangsrich
tung vorn liegende Antenne nimmt die 
Strahlung auf, der Übertrager transformiert 
das empfangene Signal auf 50 Q herunter 
und leitet es an den Anfang der zweiten 

Bild 1 3: Wanderwellenantenne mit zusätzlicher Spule 

I 
: L 
I 

Bild 1 4: Hintereinandergeschaltete Wanderwellenantenne 

Bild 1 5: Wanderwellenantenne mit Umwegleitung 
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3,65 MHz 
1,85 MHz 

150° 

90° 

Bild 1 8: Horizontales Strahlungsdiagramm 
zweier per Umwegleitung verbundener 0,2-/..
Wanderwellenantennen (obere Hälfte) 

3,65 MHz 
1,85 MHz 

90° 

Bild 1 9: Vertikales Strahlungsdiagramm zwei
er per Umwegleitung verbundener 0,2-/..-Wan
derwellenantennen 

Antenne weiter. Dort treten die gleichen 
Effekte auf: Das Signal wird weiter ver
stärkt (Bild 14) .  
Beim Vergleich der Simulation von zwei 
hintereinandergeschalteten 0 ,2-A.-Antennen 
(Bilder 1 6  und 1 7) mit denen einer 0 ,4-A.
Antenne (Bilder 1 1  und 1 2) ergibt sich ein 
identisches Ergebnis .  Die Verluste durch 
die Übertrager bleiben außer Betracht, da 
das Simulationsprogramm nur die Darstel
lung verlustloser Übertrager ermöglicht. 

• Wanderwellenantennen 
mit Umwegleitung 

Die bis jetzt vorgestellten Ergebnisse kön
nen zwar hinsichtlich der Empfangsfeld
stärke und des VRV befriedigen, für die 
Halbwertsbreite ist allerdings noch nach 
einer Optimierung zu suchen . Bereits die 
anfänglichen Erläuterungen über die 
Funktionsweise der Wanderwellenantenne 
machten deutlich , dass ein wesentlicher 
Grund für die Riebtwirkung die Phasen
verschiebung auf dem Antennendraht ist. 
Es stellt sich die Frage , wie sich diese Pha
senverschiebung auch bei kürzeren Anten
nen erzielen lässt. 
Bei Berücksichtigung der Tatsache , dass 
sich Wanderwellenantennen hinterein
anderschalten lassen , ist das Ergebnis of
fensichtlich . Die beiden Segmente einer 
aufgeteilten Wauderweilenantenne werden 
durch eine Umwegleitung miteinander ver
bunden (Bild 1 5 ) .  Auf der Umwegleitung 
tritt die gleiche Phasenverschiebung wie 
auf einem Antennendraht auf. Bei Ausfüh
rung der Umwegleitung mit Koaxialkabel 
nimmt diese im Gegensatz zu einem An
tennendraht keine Strahlung von außen 
auf. Diese Strahlung würde einen Teil der 
Phasenverschiebung kompensieren , da ja 
erneut Ströme induziert würden. Durch 



den Verkürzungsfaktor des Koaxialkabels 
reduziert sich außerdem die mechanische 
Länge des Kabels . 
Der direkte Vergleich mit einer Antenne oh
ne Umwegleitung in Bild 20 verdeutlicht 
die Wirkung dieser Umwegleitung . Aus 
Gründen der Übersichtlichkeit sind die 
Verhältnisse an einer Antenne mit 1 A Länge 
dargestellt. Diese Abbildung ist stark ver
einfacht, da sie nur wenige an der Spitze 
der Antenne auftreffende Stromvektoren 
berücksichtigt . Außerdem sind ohmsehe 
Verluste auf dem Antennendraht vernach
lässigt . 

Antennentechnik 

Es sei angenommen , dass die Strahlung 
schräg von der Seite auftrifft (rote Pfeile) . 
Es werden nur einzelne , im Abstand von 
/J8 auftreffende Vektoren betrachtet. Durch 
Vektorzerlegung in Richtung des Anten
nendrahts muss der Vektor 1 wiederum 
deutlich kleiner als Vektor 5 sein (violette 
waagerechte Pfeile) . Die Ströme addieren 
sich auf dem Antennendraht in Richtung 
Empfangeranschluss (in Bild 20 also direkt 
an der y-Achse) . Die vorzeichenrichtige 
Addition der Amplituden der einzelnen , je
weils 45° phasenverschobenen Stromvek
toren 1 bis 5 ergibt dann für die Antenne 
mit Umwegleitung (unten) einen betrags
mäßig erheblich geringeren Wert als ohne 
Umwegleistung (oben) - es tritt also eine 
größere Seitendämpfung auf. Tatsache ist 
daher, dass sich der gewünschte Erfolg be
reits mit einer /J8 langen Umwegleitung 
nachweisen lässt [7] . 

Bild 20: Einfluss der Phasenverschiebung durch Ä/4-Umwegleitung (unten) im Vergleich 
zu einer Antenne ohne Umwegleitung, jeweils 1 /.. Gesamtlänge 

Die Optimierung der Verhältnisse um die 
Umwegleitung und deren Anpassung an 
die vor- und nachgeschaltete Wanderwel
lenantenne lässt sich ohne Weiteres mittels 
EZNEC durchführen . Das Ergebnis für die 
beiden hintereinandergeschalteten 0 ,2-J...
Antennen für 1 60 m ist in den Bildern 1 8  
und 1 9  dargestellt . Die Daten der Bauteile 
und die Ergebnisse der Simulation fasst 
Tabelle 2 zusammen. Die Übertrager trans
formieren 350 Q auf 50 Q. 
Ein Vergleich mit den Werten in Tabelle 1 
macht deutlich, dass sich zumindest die Er
gebnisse einer konventionellen 0 ,75-"A-An
tenne einstellen und in einigen Fällen sogar 
übertreffen lassen . Zu bedenken ist aber, 
dass sehr kurze Antennen weniger Strah
lung aufnehmen . Hinsichtlich der Signal
stärke ist die verkürzte Antenne um bis zu 
1 0  dB unterlegen . Außerdem erscheinen 
die Signale insgesamt leiser, da die Anten
ne weniger Störungen aufnimmt. 

Wer hier Abhilfe schaffen möchte , dem sei 
ein Norton-Vorverstärker [8] empfohlen . 
Dieser Verstärker lässt sich hinsichtlich 
seiner Verstärkung für die eigenen Bedürf
nisse auslegen , auch bedarf er keiner Vor
selektion . Ein Bausatz für einen ähnlichen 
Norton-Verstärker [9] ist beim FA-Leser
service verfügbar. 

• Ergebnis 

Es ist also machbar, eine Beverage-Anten
ne so weit zu verkürzen , dass es für den 
durchschnittlichen Funkamateur möglich 
wird, eine solche Empfangsantenne (min
destens für 3 ,5 MHz) zu realisieren und 
von den allseits bekannten Vorteilen einer 
Riebtwirkung sowie reduzierten Störun
gen aus dem Nah- und Fernfeld zu profi
tieren . Vorteil: Diese Antenne ist kürzer als 
ein für das entsprechende Band bemesse
ner HalbwellendipoL 
Die hier vorgestellten Überlegungen führ
ten zu zwei wesentlichen Erkenntnissen: 
- Durch eine in Serie mit dem Abschluss-

widerstand geschaltete Spule lässt sich 
das VRV einer Wanderwellenantenne in 
vielen Fällen deutlich verbessern. Insbe
sondere bei sehr kurzen Antennen ist es 
unabdingbar, eine Spule einzufügen . Ei
ne Simulation des Einsatzes einer Spule 
in der Größenordnung bis 10 � kann 
aber auch bei sehr großen Antennen er
folgreich sein - Verbesserungen bis 10 dB 
ließen sich bei diesen Antennen beob
achten. 

Tabelle 2: Vergleich der Wanderwellenantenne miUohne Umwegleitung 
Länge, R f= 1;85 MHz f= 3"";6'5'"'MHZ�"o'Ji•'-......,""" 
elektrisch [Q] VRV VRV 

dB dB 
2 x o .n· 250" 10 ,7 19 ,9 
0 ,75 1.. 350 10 ,7 20,4 

I 1.. = 162 m, VF = 0 ,97 'Umwegleitung: 7 ,5 m RG58 • •  mit 1 J.tH in Serie 

- Durch das Hintereinanderschalten von 
zwei kürzeren Wanderwellenantennen 
und deren Kopplung über eine Umweg
leitung lassen sich die Ergebnisse deut
lich steigern, auch der Öffnungswinkel 
der Antenne reduziert sich um 10° bis 
20° . Es sind die gleichen Ergebnisse wie 
mit einer fast doppelt so langen Antenne 
erzielbar, lediglich die Signalstärke am 
Empfängereingang bleibt reduziert. 

Es ist sicherlich möglich , die Länge dieser 
Antenne bei Übertragung der vorgestellten 
Prinzipien auf kleinere Systeme noch wei
ter zu reduzieren . Ich empfehle jedoch 
dann auf jeden Fall die Simulation mit ei
nem der bekannten Antennenprogramme, 
um die einzelnen Parameter zu optimie
ren .  dk6ed@darc.de 
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Frequenzanzeige und Umschalter 
für 23 und 13 cm am Yaesu FT-817 
Dr.-lng. TOBlAS NOWACK - DG1ATN 

Der Yaesu FT-8 1 7  kann mit nachgeschalteten Transverfern für 23 cm und 
13 cm betrieben werden, wobei dann zur Darstellung der korrekten Fre
quenz eine separate Anzeige von Vorteil ist. Der Beitrag zeigt eine dafür 
geeignete Baugruppe, die Bestandteil einer umfangreicheren Stationsaus
rüstung ist, jedoch auch in kleinerer Konfiguration eingesetzt werden kann. 

In [ 1 ]  habe ich den S02R-Umschalter für 
eine VHF/UHF-Conteststation vorgestellt. 
S02R steht hier als Abkürzung für Single 
Operator - 2 Radios, also einen Operator, 
der zwei Funkgeräte gleichzeitig bedient. In 
[ 1 ]  ist ein Auszug aus dem Blockschaltbild 
meiner S02R-Station zu sehen, das auch die 
Einbindung der nachfolgend beschriebenen 
Frequenzanzeige und eines Umschalters für 
den 23-/ 13-cm-Zweig zeigt. 

Bild 1 :  Frequenzanzeige für 23 cm und 1 3  cm 
oberhalb des Yaesu FT-81 7 Foto: DG1 ATN 

Ein PC mit einem Logprogramm und zur 
Steuerung der Funkgeräte und Rotoren ist 
nahezu unabdingbar, wenn man während 
eines Wettbewerbs auf vier Bändern allein 
aktiv sein will . Für 2 m und 70 cm ver
wende ich einen Yaesu FT-857 . Über die 
CAT-Schnittstelle lässt er sich mit dem PC 
verbinden, wobei die CAT-Buchse des FT-
857 auch für die Bandumschaltung der End
stufen nutzbar ist. Diese Umschaltung ist 
bei Verwendung von Monohand-Leistungs
endstuten und -Antennen wichtig , da das 
Funkgerät nur über einen gemeinsamen 
HF-Ausgang für 2 m und 70 cm verfügt. 
Der zweite HF-Ausgang ist für KW vor
gesehen und lässt sich nicht wie beim Yae
su FT-8 17 anders konfigurieren . 
Bei den Yaesu-Funkgeräten FT-857 und 
FT-897 ist die achtpolige Mini-DIN-Buch
se CAT!Linear je nach Menüeinstellung 
(Menü Nr. 20 , CATILIN/TUN) für die An-
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Steuerung des Antennenkappiers FC-30 
und die Bandumschaltung der systemge
bundenen PA VL-1000 vorgesehen . Wie 
im Handbuch dargestellt, ist der Anschluss 
Band C auch im CAT-Mode verfügbar. 
Gemäß [2] wechselt der Pegel an diesem 
Pin zwischen Low auf 2 m und High auf 
70 cm. 
So lässt sich zwischen 2 m und 70 cm in
klusive Leistungsendstufen bei Bandum
stellung am Funkgerät oder per CAT-Kom
mando wechseln . Über die CAT-Schnitt
stelle ist jedoch auch gewährleistet, dass 
das Contestprogramm die Information über 
eine manuelle Bandumschaltung am Funk
gerät mitbekommt und das QSO so auf dem 
richtigen Band, der richtigen Frequenz und 
mit der richtigen Sendeart loggt. 
Den Luxus der bequemen Bandumschal
tung zwischen 2 m und 70 cm wünschte 
ich mir auch für die Umschaltung zwi
schen 23 cm und 1 3  cm. Anders als bei 
den beiden tieferen Bändern kommt nach 
dem dort verwendeten Yaesu FT-8 1 7  noch 
je ein externer Transverter zum Einsatz . 
Da die Kabeldämpfung bei höheren Fre
quenzen stark zunimmt, empfiehlt sich die 
Positionierung der Transverter und Leis
tungsstufen nah an den Antennen - die 
Signalübertragung zum Transceiver erfolgt 
auf der Zwischenfrequenz des Transver
ters (hier auf 2 m) . Der Aufbau und die Be
schaffung eines geeigneten Umschalters 
sind außerdem deutlich einfacher und kos
ten günstiger. 
Als Verbindungskabel zwischen Transcei
ver und Transverter nutze ich RG5 8 ,  wäh
rend für die jeweils 0 ,5 m zwischen Trans-

verter und Antenne Ecoflex 1 5  zum Ein
satz kommt. Am Mast ist neben den Trans
vertern noch eine Umschaltung für das 
PTT- und das HF-Signal montiert. Der Um
schalter für das HF-Signal ist mit einem 
PIN-Dioden-Umschalter realisiert, Bild 3 .  
In der ersten Bedieneinheit setzte ich für 
die Umschaltung des Steuersignals einen 
Kippschalter ein . Dadurch passierte es re
gelmäßig , dass ich im Logprogramm nicht 
auf das an der Bedieneinheit gewählte 
Band wechselte oder umgekehrt im Log
programm den Bandwechsel vollzog , je
doch nicht den Schalter betätigte . Außerdem 
war das Errechnen der richtigen Sendefre
quenz anhand der auf dem Display des FT-
8 1 7  dargestellten Frequenz umständlich . 
Der neuer Umschalter soll folgende vier 
Funktionen gewährleisten: 
- Bandumschaltung vom PC über Logpro

gramm und CAT-Schnittstelle , 
- manuelle Bandumschaltung mit Rück

meldung über die CAT-Schnittstelle , 
- Anzeige der aktuellen Frequenz , auch 

wenn keine CAT-Verbindung besteht, 
- manuelle Bandumschaltung , wenn der 

Mikrocontroller ausfallen sollte 

• Hardware 

In früheren Projekten sammelte ich bereits 
Erfahrung mit 8-Bit-Mikrocontrollern der 
AVR-Farnilie. Seit 2005 gibt es den Arduino 
uno (www.arduino.cc/en/Main/ArduinoBoard 

Uno ) ,  der bereits mit einem ATmega328P 
und allen für den Betrieb notwendigen 
Bauteilen bestückt ist. Überdies verfügt er 
über Bootloader, USB-Schnittstelle und 
eine Programmierumgebung (IDE) - ein 
Fortschritt gegenüber einer Entwicklung 
mit WinAVR, Texteditor und externem 
Programmiergerät 
Kurz ein paar Informationen zur Hardware: 
- Das LC-Display ist über die Anschlüsse 

D4 bis D7 (Daten) , Enable (Freigabe) 
und Register Select (RS) mit dem Arduino 
verbunden .  

- Über den Taster S2 an Pin 7 des Arduino 
wird in der Firmware zwischen 23 cm 
und 1 3  cm umgeschaltet . Bei nicht betä
tigtem Taster liegt Pin 7 über den Pull
up-Widerstand R 1 auf High-Pegel . 

Bild 2: 
Verbindungen der Frequenz
anzeige und des Umschalters 



- Über Pin 6 und den Transistor Q l  lässt 
sich das Relais K1 ansteuern , das das 
potentialfreie Schalten der Umschaltre
lais am Mast ermöglicht . 

- Die Pins 8 und 9 sind als Software
U ART-Schnittstelle konfiguriert. Sie ver
bindet die CAT-Schnittstelle mit dem 
Umschalter, siehe www.arduino. cc/en/ 
Reference/SoftwareSerial. 

- Sollte der Mikrocontroller ausfallen , 
lässt sich über Schalter S3 (Notbetrieb) 
die Umschaltung am Mast manuell nut
zen . Im Notbetrieb ist die Frequenzan
zeige nicht mehr korrekt und die CAT
Schnittstelle gestört . 

- Über Bu1  wird das PTT-Signal vom FA
Stationsmanager [3] eingekoppelt und 
über die Steuerleitung zu den Transver
tern durchgereicht. 

- Der an der Gehäuserückseite montierte 
Taster S I  ermöglicht das Zurücksetzen 
des Systems von außen . 

Zum Aufbau ist noch zu erwähnen , dass 
die zur Programmierung verwendete 
USB-Schnittstelle auch für die Datenüber
tragung an den PC (CAT-Schnittstelle) 
verwendbar wäre . Da aber über die USB
Schnittstelle nicht nur das CAT-Signal , son
dern auch das CW-Signal geschaltet wer
den soll , lässt sich die auf dem Arduino 
uno eingesetzte USB-Schnittstelle nicht 
verwenden - von der USB-Schnittstelle 
werden die Signale DTR und RTS nicht 
unterstützt. 
Aufgrund der guten Erfahrungen mit ei
nem einfachen USB-TTL-Adapter mit 
sechs Anschlüssen auf der TTL-Seite setz
te ich ein solches Kabe� auch in diesem 
Projekt wieder ein . Bei diesem Kabel sind 
neben TXD und RXD auch RTS und CTS 
nach außen geführt. So kann zwar die CW
Tastung via RTS-Leitung über den PC er
folgen , die PTT-Umschaltung muss je
doch weiterhin manuell erfolgen . Diese 
Konfiguration ist im Contestprogramrn 
Win-Test einstellbar. Alternativ ist für CQ
Rufe auch die CW-Rufmaschine des FA
Stationmanagers verwendbar. 

• Software 

Oliver Dröse, DH8BQA, regte mich mit sei
nem auf www.dhBbqa.de/ft-8 1 7-mikrowellen 
-display veröffentlichten Display zu dieser 
Entwicklung an . Er verriet mir auch einige 
CAT-Befehle , die er bei den Frequenzan
zeigen für seine Contestgruppe verwendet 
hat . Seine Frequenzanzeige unterstützt 
aber nicht die Einbindung in ein Setup mit 
CAT-Anbindung an ein Contestprogramrn. 
Die wichtigste Anregung waren die initia
len Einstellungen für den angeschlossenen 
FT-8 1 7 .  Diese werden , wie in der Tabelle 
S .  1 1 62 aufgeführt, über die CAT-Schnitt
stelle während der Routine setup() übertra
gen . Beim letzten Befehl ist zu beachten , 
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Bild 3: - - C2 A/4 · VF Cl 
Schaltung des 
PIN-Dioden
Umschalters 

n � �Q � n 
2m �1------0-2-r-iJ•••••-::1::-::-01:---t� 23cm 

BA479G BA479G nach DJ9KW 
P4 12 V bei 

13·cm·Betrieb 

1 

Rl 
522 

dass direkt auf den EEPROM des Trans
ceivers zugegriffen wird . 
Für den Transverterbetrieb lässt sich in 
den meisten Contestprogramrnen ein Off
set einstellen . So wird z .  B .  das Funkgerät 
mit den Frequenzen im 2-m-Band ver
sorgt , während man das QSO im 23-cm
Band loggt . Doch für meine Conteststa
tion sollten zwei Transverter mit gleicher 
Zwischenfrequenz an einem Transceiver 
zum Einsatz kommen. Bei der Frequenz
einstellung im Contestprogramm wurde 
durch die Offseteinstellung das Funkgerät 
auf die richtige Zwischenfrequenz ge
stellt - der Operator musste nur die Um
schaltung zwischen den Transvertern ma
nuell durchführen .  
Anders als im CAT-Befehlssatz von Ken
wood bietet der Befehlssatz von Yaesu aus
schließlich die Möglichkeit , Frequenzan
gaben bis maximal 999 MHz zu übertra
gen . Wenn jetzt per CAT-Schnittstelle die 
Bandauswahl im Mikrocontroller automa
tisch erfolgen soll , sind im Contestpro
gramm für beide Bänder unterschiedliche 
Offsets in ein KW-Band einzustellen: 
- 7  MHz für 23 cm, Offset 1 289 ,0 MHz 
- 28 MHz für 1 3  cm, Offset 2292 ,0 MHz 
Der Mikrocontroller wertet den Offset aus ,  
nimmt die entsprechenden Schaltvorgänge 
vor, gibt jedoch zum Funkgerät als Infor
mation im CAT-Signal die Frequenz im 2-
m-Band weiter. Dieses Verfahren sollte in 
dieser Richtung mit jeder Version von 
Win-Test funktionieren . 
In umgekehrter Richtung funktioniert die 
Umsetzung in den normalen Versionen von 

DSI LCD-016N002L 
16x2 WCI602A .I 

VSS VOO VO RS RIW E 04 05 06 07 LEO+ LEO-

P3 � 13cm c4 .L 
ln 

Win-Test leider nicht korrekt . Nach einigen 
E-Mails mit Laurent Haas , F6FVY, hat er die 
Rückumrechnung eines Offsets aus dem 
KW-Band in Win-Test (www. win-test.com) 
als current nigthly build #632 integriert, 
sodass das Verfahren nun auch in umge
kehrter Richtung funktioniert. Nach Um
schaltung des Bands über den Schalter S2 
wird nun auch die am Transceiver einge
stellte 2-m-Frequenz als Frequenzinforma
tion in einem der KW-Bänder (40 m, 10 m) 
zum PC und zu Win-Test zurückgegeben 
und dort korrekt ausgewertet. 
Wie dem Programmablaufplan auf www 
. funkamateur.de zu entnehmen ist, startet 
das System in einem Modus,  in dem nur 
die CAT-Schnittstelle zwischen Funkgerät 
und Umschaltung verwendet wird . Wäh
rend der Initialisierung void setup() wer
den die zuvor beschriebenen Grundein
stellungen für den FT-8 1 7  vorgenommen. 
Das Hauptprogramm void loop() teilt sich 
in fünf Grundschritte: 
1 .  Abfrage des Umschalttasters S2,  
2 .  Schalten des Umschaltrelais am Mast , 
3 .  Abfrage der CAT-Schnittstelle auf der 

PC-Seite , 
4 .  Abfrage der CAT-Schnittstelle auf der 

Transceiverseite inklusive Anzeige der 
aktuellen Sendefrequenz, 

5. Anforderung zum Senden der aktuellen 
Transcei verfreq uenz . 

Die ersten beiden Schritte sollten allge
mein verständlich sein . Bei Betätigung des 
hardwaremäßig entprellten Tasters wird 
die boolesche Variable SHF entsprechend 
gesetzt . Abhängig von dieser Variablen 

Bild 4· 
Schaltu ng der Frequenzanzeige 
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CAT-Befehle für die Konfiguration des FT-817 

CAT-Befehl Bedeutunlf 
char freq[6] = {Ox l4 ,  Ox4 1 ,  Ox50, OxOO , OxO I } ; 1 296 1 50 MHz ( 144 1 50 MHz) 
char mode[6] = {OxO I , OxOO , OxOO, OxOO, Ox07} ;  Mode: USB 
char split[6] = {OxOO , OxOO , OxOO , OxOO , Ox82}; Split: OFF 
char clar[6] = {OxOO , OxOO , OxOO , OxOO , Ox85};  RIT: OFF i char eFr8 17[6] = {OxOO , Ox79, Ox03 , Ox33 ,  OxBC}; Leistung: niedrigste Stufe, (0,5 W) 

Antenne: Rückseite 

schaltet die Firmware im zweiten Schritt 
die Relais am Mast . 
Im dritten Grundschritt wird geprüft ,  ob an 
der seriellen Schnittstelle vom PC Daten 
anliegen . Da die Transceiver der Serie 
Yaesu FT-8x7 die Frequenz im Abfragever
fahren (engl . polling) bereitstellen , fragt 
das Contestprogramm in regelmäßigen Ab
ständen Sendefrequenz und Sendeart ab . 
Die Frequenzinformation nutzt der Arduino 
für die Anzeige an der Umschaltung .  Damit 
sich die Rückmeldung des Transceivers 
entsprechend auswerten lässt , wird ein Flag 
gesetzt . Weiterhin sucht der Arduino die 
Daten vom PC nach dem Kommando zum 
Umstellen der Frequenz ab . Abhängig von 
der angeforderten Frequenz wird die Vari
able SHF gesetzt, um das Relais zu schalten . 
Außerdem wird die Frequenz wieder in das 
2-m-Band umgerechnet, um den Transcei
ver entsprechend einstellen zu können . 

Andere Kommandos vom PC an den Trans
ceiver reicht der Arduino unverändert durch. 
Bei der Abfrage von EEPROM-Daten aus 
dem Transceiver mittels char[4] == OxBB 
wird bool eprom auf true gesetzt. Dies ist 
notwendig, da EEPROM-Daten nur drei an
statt sechs Words ( 1 6  Bit) umfassen. 
Im vierten Grundschritt wertet der Arduino 
die vom Transceiver zurückgegebenen Da
ten aus . Stammen die Daten vom EEPROM 
oder ist keine Frequenzinformation enthal
ten, leitet er sie direkt an den PC weiter. 
Frequenzinformationen konvertiert er und 
stellt die Information auf dem LC-Display 
dar. Dafür wertet er den Zustand der Variab
len SHF aus und gibt die ins 7-MHz- bzw. 
28-MHz-Band umgerechnete Frequenz zum 
PC weiter. 
Der fünfte Grundschritt ist nur für den 
Einsatz ohne PC und Contestprogramm not
wendig . Damit die korrigierte Frequenzan-

Schaltbox für NF-Leitungen und PTT 
Bei meinem für den Amateurfunk verwen
deten Rechner traten immer wieder Pro
bleme beim Umstecken von Geräten an 
den vorderen und hinteren NF-Buchsen 
(Mikrofon, Kopfhörer) auf. So wurde beim 
Ziehen des Mikrofon- oder Kopfhörerste
ckers an der Vorderseite nicht auf die zu-

Bild 1 :  Frontseite der Umschaltbox 

gehörige Buchse auf der Rückseite umge
schaltet . Erst nach dem Wechsel der NP
Eingänge in dem von mir genutzten Pro
gramm HD Audio Deck ließen sich die 
hinteren Buchsen wieder nutzen - bis zum 
erneuten Umstecken . 
Da dies öfters passierte , baute ich eine klei
ne Umschaltbox , die stets an den hinteren 
Buchsen des PC angeschlossen bleibt . Sie · 
besitzt für den Mikrofoneingang und den 
Kopfhörerausgang zwei bzw. vier Buch
sen , die sich per Kippschalter umschalten 
lassen . Das hat den Vorteil , dass alle Pe
ripheriegeräte gleichzeitig angeschlossen 
bleiben können - das Umstecken entfällt. 
Außerdem habe ich neben den NP-Leitun
gen noch die PTT-Leitung , die per RS232-
Schnittstelle aktiviert wird, durchgeschleift 
und schaltbar herausgeführt. 
Auf der Frontplatte des kleinen Aluminium
gehäuses sind die Kippschalter und auf der 
Rückseite alle Buchsen angeordnet. Die 
längeren Verbindungen zwischen Buchsen 
und Schaltern habe ich mit geschirmten 
zweiadrigen Leitungen ausgeführt. Für die 
kurzen Verbindungen zwischen den Schal
tern reichen Einzeladern. 
Ganz bewusst habe ich auf mechanische 

Bild 2: Verdrahtung der Umschaltbox Schalter statt auf eine elektronische Vari-
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Fotos: DF1 EZ ante gesetzt, die mir vorher durch den Kopf 

zeige auf dem LC-Display funktioniert , 
muss der Arduino regelmäßig alle 100 ms 
die aktuelle Frequenz vom Transceiver ab
fragen . 

• Zusammenfassung 

Seitdem der Umschalter mit CAT-Anbin
dung an der Station in Betrieb ist, gehören 
Logfehler durch falsche Bandeinstellung 
der Vergangenheit an. Leider ist als Contest
programm bisher nur der erwähnte nightly 
build von Win-Test einsetzbar, da trotz an
derslautender Aussagen von F6FVY in den 
aktuellen Versionen von Win-Test die not
wendigen Anpassungen noch nicht imple
mentiert sind. Für den Nachbau finden Sie 
den Quelltext sowie eine Datei für den 3-D
Druck des Gehäuses auf [ 4] und unter www. 
funkamateur.de . dg1atn@darc.de 

Literatur und Bezugsquelle 

[ I ]  Nowack, T., DG I ATN: S02R-Umschalter mit 
Roger-Piep für die VHF/UHF-Conteststation. 
FUNKAMATEUR 65 (20 16) H. l l , S . l053-1055 

[2] Wolbert, R .  P. , K6XX: Yaesu Fr-857 Quirks. 
www.k6xx.com/radio!quirk857.pdf 

[3] Dröse, 0 . ,  DH8BQA: FA-Stationsmanager mit 
Sequenzer und CW-Zwischenspeicherung. FUNK
AMATEUR 59 (20 10) H. 3 ,  S .  293-297; Bezug: 
FA-Leserservice BX- 182 

[4] Nowack, T., DGI ATN: www.dgtatn.de/frequenz 
anzeige-fuer-ft -8 1 7  -mit -cat -anbindung-arduino 

schwirrte . Die jetzige Lösung lässt sich 
mit normalem Handwerkszeug erledigen 
Programmierkenntnisse sind nicht erfor
derlich . Heinz Coenen, DF1EZ 

Anwenderseite 

heinz.coenen@gmx.de 

�J12 
-
NF vom 
Rechner 

PC-Seite 

Bild 3: Schaltung der Umschaltbox 
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Restaurierung eines des Transceivers dargestellt . Der mecha
nische VFO mit Permeabilitätsabstimmung 
besitzt einen Abstimmbereich von 1 MHz 
und liefert ein Ausgangssignal im Fre
quenzbereich von 1 1 ,385 MHz bis 12 ,385 
MHz. Dieses wird über einen quarzgesteu
erten Vormiseher in die Oszillatorfrequenz
lage 1 33 ,3 MHz bis 1 35 ,3 MHz umgesetzt 
lfo = fe -10,7 MHz) . Optional können im 
Frequenzbereich des VFO auch einige Ka
nalquarze bestückt werden . Die Wahl des 
Bereichsanfangs 144 MHz oder 145 MHz 
(Course) und der Relaisablage erfolgt durch 
umschaltbare Quarze. 

2-m-Transceivers lcom /C-201 
Dipl. -lng. STEFAN STEGER - DL7MAJ 

Trotz der rasanten technischen Entwicklung der letzten Jahrzehnte kön
nen manche ältere kommerzielle Amateurfunktransceiver bei einigen 
technischen Parametern durchaus noch mithalten und sind daher viel 
zu schade für den Schrottcontainer. Oft ist jedoch eine Reparatur nötig, 
nicht selten verbunden mit einer gründlichen Überholung, damit sie ihre 
ursprüngliche Leistungsfähigkeit zurückerlangen. Nachstehend werden 
einige Erfahrungen geschildert, die bei der Restaurierung eines 2-m-A/1-
mode-Transceivers IC-20 1 gesammelt wurden. Sowohl die Sendesignalaufbereitung für 

SSB/CW/FM als auch die Demodulation 
für SSB/CW finden auf 10 ,7 MHz statt; 
nur für FM-Demodulation wird das Signal 
von 10 ,7 MHz auf 455 kHz herunterge
mischt (in Bild 2 nur angedeutet) . 

Modeme kommerzielle Transceiver zeich
nen sich durch umfangreiche und oft kom
plexe Bedienoberflächen aus ,  wobei sich 
einige wichtige HF-Eigenschaften, wie z. B .  
Empfängerempfindlichkeit ,  Intermodula
tion und Sender-Seitenbaudrausehen im 
Zuge der technischen Entwicklung nicht 
immer im gleichen Maße verbessert haben . 

Nicht umsonst stehen deshalb bei den enga
gierten VHF/UHF-Funkamateuren ältere 
Geräte , ggf. mit modifiziertem Eingangs
teil für besseres Großsignal verhalten , hoch 
im Kurs , wie einschlägige Internetauktio
nen heute noch beweisen . 
Im Folgenden wird die "Wiederbelebung" 
eines derartigen Schätzchens beschrieben. 

• Ausgangssituation 

Auf einer Internetauktion konnte ich einen 
2-m-Allmode-Transceiver IC-20 1 erstehen , 
der neben den vom Verkäufer versproche
nen "Macken" noch etliche weitere hatte 
doch dazu später. Einige Informationen über 
das Gerät gibt es z. B .  auf www.rigpix. com/ 
icom/ic20 1 . htm ,  wo auch das Handbuch 
und der Schaltplan verfügbar sind. Dass 
dieses Gerät auch von anderen Funkama
teuren geschätzt wird, zeigt u .  a. Jan A.  Kap
pert , PAOPLY, auf seiner Website unter 
www.paOply.nf/icom_ic-20 1 .htm. 
Leider sind im Internet und in der ein
schlägigen Literatur trotzdem insgesamt 
nur relativ wenige Informationen zum IC-
20 1 verfügbar, sodass ich zu einem teilwei
sen Reengineering herausgefordert war, 

um z . B .  die Abgleichprozedur zu rekons
truieren . 

• Konzept und Blockschaltbild 

Der IC-201 ist ein 2-m-Allmode-Transcei
ver für die Sendearten SSB (USB/LSB),  
CW und FM und bietet eine 600-kHz-Ab
Jage für den Relais betrieb . Entsprechend der 

Die Endstufe hat maximal 10 W Aus
gangsleistung und besitzt eine elektroni
sche Sende-Empfangs-Umschaltung , die 
ohne klappernde Relais auskommt - da
mals ein Novum bei kommerziellen Ama
teurfunkgeräten . Interessant ist auch der 
HF-Abschwächer im Empfangsweg (RF
Gain) , der rein mechanisch mittels varia
bler Kopplung zweier Helixfilter erfolgt 
(Bilder 3 bis 5 ) .  

Bild 1 :  
Restaurierter 2-m
AIImode-Transceiver 
IC-201 

Neben dem klassischen S-Meter besitzt der 
IC-20 1 direkt über der VFO-Skala auch 
noch eine FM-Mittenfrequenzanzeige . 
VOX, Störaustaster, Kalibriergenerator 
(500 kHz) und FM-Rauschsperre ergänzen 
das Gerät . 

Fotos: DL7MAJ 

vor über 40 Jahren verfügbaren Technik hat 
der IC-20 1 eine erste ZF von 10 ,7 MHz. In 
Bild 2 ist das vereinfachte Blockschaltbild 

• Fehlersuche 

Neben der vom Verkäufer bereits angegebe
nen zu geringen Ausgangsleistung (� 0,1  W) 
und mangelhafter Empfangerempfindlich-
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Bild 3: Der für die HF-Verstärkung zuständige 
Einstellknopf an der Frontplatte . . .  

keit (> I 00  J1 V) waren als weitere Fehler der 
Ausfall der FM-Rauschsperre , der ALe
Funktion , der Sender-Schutzschaltung ge
gen zu hohe Fehlanpassung und ein manch
mal "tauber" Lautsprecher und Kopfhörer
ausgang zu verzeichnen . 
Ich hatte zunächst Schlimmeres befürchtet, 
aber letztlich doch Glück: Alle Probleme 
waren einzig und allein auf fehlerhafte 
Kontakte , Lötstellen und Durchkontaktie
rungen zurückzuführen . Kein einziges elek
tronisches Bauelement war defekt. 
Aber selbst defekte Bauteile wären hier 
kein allzu großes Problem gewesen , denn 
dieses Gerät verwendet Bauelemente und 
Komponenten , die auch heute noch relativ 
leicht beschaffbar oder durch kompatible 

Bild 6: Die Oberflächenbeschaffenheit dieser 
Lötstelle lässt auf tieferliegende Probleme 
schließen. 

' ' -- �: · , . . , � ·· · · ' .· ; . . I �} ;· · . . �� h� -· .. . ' · · · ···· . . l ·· · ·· ' 
· . : \���: � �  .... • • • • J� 

Bild 7: "Dicke" oder kugelige Lötstellen sind 

Bild 4: . . .  sitzt auf der Achse eines drehbar 
gelagerten Helixfilters . . .  

Typen ersetzbar sind. Nur einige HF-Tran
sistoren wären gegebenenfalls gegen neuere 
Typen auszutauschen, aber wie gesagt - ich 
hatte Glück. 
Die Bilder 6 bis 8 sind Beispiele für die 
gefundenen Schwachstellen , die letztlich 
auf mangelhafte Löttechnik in der Produk
tion oder altersbedingte Korrosion zurück
zuführen sind . "Dicke" Lötstellen sind im
mer verdächtig und häufig ein Anzeichen 
für schlechten Kontakt mit der Leiterbahn . 
Hier helfen nur noch ein komplettes Zer
legen des Geräts (Bild 9) , ein geschultes 
Auge und Erfahrung sowie das Reinigen 
und Nachlöten aller Schwachstellen . 
Vor dem Nachlöten muss immer zuerst das 
alte Lot entfernt werden , um eventuell dar
unterliegende Schäden der Leiterbahnen 
und Korrosion erkennen zu können . Ein 
einfaches "Darüberlöten" ist nicht hilfreich 
und verdeckt vorhandene Fehler lediglich , 
weil das Flussmittel nur auf dem alten Lot 
schwimmt und nicht bis an die Leiterbahn 
kommt. Die Lötstelle glänzt dann zwar wie
der, das Problem ist damit aber nicht gelöst 
- allenfalls kurzfristig . 
Die Steckverbindungen der Koaxialkabel 
waren die Ursache des "tauben" Emp
fängers und leistungsschwachen Senders 
(Bild 10) .  Reinigen und Nachjustieren der 
Stecker und Gegenkontakte bewirkten 
hier Wunder. 
Ein weiterer Schwachpunkt sind häufig die 
Befestigungsschrauben der Platinen , die 
auch zur Herstellung der Masseverbindun
gen zum Chassis dienen (sollen) . Reinigen 
der Auflageflächen und der Schrauben so
wie Nachziehen sind zumeist hilfreich . 

immer verdächtig. • Skalenlämpchen 

Bild 8: Mangelhafte Lötstelle und korrodierte 
Leiterbahn, die zum Ausfall  des Geräts füh-
ren 
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Ein "Dauerbrenner" für Restauratoren sind 
defekte Skalenlämpchen, die in der passen
den Ausführung oft nicht mehr erhältlich 
sind. Glücklicherweise gibt es heute aber 
LEDs in fast allen Farben und Größen , so
dass ein Ersatz relativ einfach ist. 
Der benötigte Vorwiderstand Rv lässt sich 
anhand der Werte von Betriebs- und Fluss
spannung (U8 und Up) sowie des durch die 
LED fließenden Stroms /p leicht berech-
nen: 

Bild 5: . . .  und ermöglicht somit eine verän
derbare Kopplung zum benachbarten Filter. 

(Us - Up) 
Rv = ---/p 
Falls farbige Folien hinter dem S-Meter 
oder der Skala vorhanden sind , ist beim 
LED-Einsatz aber unbedingt auf das Farb
spektrum zu achten, um unerwünschte op
tische Effekte zu vermeiden . 
Weil LEDs wegen der integrierten Linse 
meist ein scharf fokussiertes Licht abstrah
len und damit im Gegensatz zum her
kömmlichen Glühlämpchen nur einen hel
len Punkt auf die Skala projizieren , sollte 
man sie anfeilen und anrauen , um ihren 
Lichtkegel breiter zu machen (B ild I 1 ) .  
Dabei bitte nicht die LED in den Schraub-

Bild 9: Das komplette Zerlegen des Geräts 
ist für die Sichtkontrolle aller Lötverbindun
gen und zum Aufspüren weiterer, optisch er
kennbarer Fehler oft unerlässlich. 

Bild 1 0: Hier ist die defekte HF-Verbindung 
(Pfeil) die Ursache für den unempfindlichen 
Empfänger und den leistungsschwachen 
Sender. 



Bild 1 1 :  Beim Anschleifen der LED ist diese 
über die eingespannte Feile zu ziehen. 

Bild 1 2: Die bearbeitete LED (links) hat die 
gewünschte, deutlich breitere Liehtabstrah
lung im Vergleich zur Originai-LED. 

stock spannen , weil sie sonst sehr leicht 
beschädigt wird , sondern vielmehr die 
Feile einspannen und die LED mit Gefühl 
von Hand darüberziehen . 
Links in Bild 1 2  ist die modifizierte LED 
mit der gewünschten runden Richtcharak
teristik zu sehen und rechts die originale 
LED . Im Interesse einer optimalen Belich
tung flossen bei der Aufnahme des Bildes 
nur 0 ,5 mA Diodenstrom. 
Ein Skalenlämpchen lässt sich - falls mög
lich - auch durch mehrere LEDs mit ge
ringer Flussspannung in Reihenschaltung 
ersetzen , die dann passend auszurichten 
sind . Damit wird die Ausleuchtung gleich
mäßiger. 

• Neuabgleich 

Leider hatte ich kein Service Manual , son
dern nur den Schaltplan des IC-20 1 zur 

Verfügung , also blieb mir nur die Analyse 
des Schaltungsaufbaus , um den Abgleich 
erfolgreich durchführen zu können . Glück
licherweise gelingt das bei diesen relativ 
einfach aufgebauten Geräten mit vertret
barem Zeitaufwand. Letztlich konnte ich 
damit wieder die volle Empfindlichkeit 
und Leistung erreichen . 
Auf www.dllmaj. de/ICOM.html sind detail
lierte Informationen zum Abgleich abruf
bar, selbstverständlich ohne Gewähr für 
die Richtigkeit . Ich habe dort meine dies
bezüglichen Erkenntnisse zusammenge
fasst und systematisiert , um Funkamateu
ren und Radiobastlern mit ähnlichen Pro
blemen eine Hilfestellung zu bieten . 

• Messwerte 

Nach der Beseitigung aller Fehler und dem 
kompletten Abgleich war es an der Zeit , 
die wichtigsten technischen Daten zu mes
sen und mit den Angaben im Handbuch zu 
vergleichen (siehe Tabelle) . 
Einzig bei der Empfindlichkeit in SSB/CW 
gab es eine Abweichung . Die im Hand
buch spezifizierten 30 dB Signal-Rausch
Verhältnis bei 0 ,5 Jl V Eingangsspannung 
wurden nicht erreicht . Die Ursache ist un
klar. Es könnte an der Messmethode oder 
der SSB-Bandbreite liegen: Mein IC-20 1 
hat eine gemessene 6-dB-Bandbreite von 
±1 ,37 kHz statt der angegebenen ±1 ,2 kHz,  
das macht aber auch nur etwa 0 ,6 dB aus .  
Bei der Messung mit 0 , 1  }I V  am Eingang 
ergab sich trotzdem ein Signal-Rausch-Ver
hältnis von > 6 dB - ein recht guter Wert 
für diesen "Oldie" . . .  

Senderintermodulation 
Zum Abschluss der Messungen habe ich 
noch mittels Zweitonsignals ( 1  kHz und 
2 kHz) die Senderintermodulation bestimmt. 
Die entstehenden IM-Produkte liegen au
ßerhalb des Durchlassbereichs des SSB
Filters und haben daher ihre Ursache im 
Treiber und in der Endstufe . Wegen des 
20-dB-Dämpfungsglieds im angeschlosse
nen Ersatz-Lastwiderstand sind diese 20 dB 

Gegenüberstellung von Soll- und Ist-Parametern des IC-201 
nach Abschluss der Restaurierungsarbeiten 

HF-Ausgangsleistung 
FM , CW 
SSB (PEP) 
Seitenbandunterdrückung, ifmod = I kHz) 
Trägerunterdrückung 

Empfindlichkeit 
FM (Quieting) bei UE = 0,63 p V  
SSB/CW, (S+N+D)/(N+D) bei UE = 0,5 p V 
Bandbreite 
FM -6 dB 
FM -60 dB 
SSB/CW -6 dB 
SSB/CW -60 dB 

Soll (Handbuch) 

JO W 
JO W 

40 dB 
40 dB 

20 dB 
30 dB 

±8 kHz 
± 1 6 kHz 

± ! ,2 kHz 
±2,4 kHz 

Ist (Messwert) 

14 W 
JO W 

> 40 dB 
> 40 dB 

22 dB 
1 8 dB 

±10 ,5 kHz 
±12 ,5 kHz 
± 1 ,37 kHz 

±2,2 kHz 
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Bild 1 3: Ausgangsspektrum des Senders bei 
Nennleistung und Ansteuerung mit einem 
Zweitonsignal in der Sendeart SSB; die IM
Produkte 3. Ordnung werden nur um etwa 
20 dB unterdrückt (26 dB bezüglich PEP). 

beim Ablesewert der gemessenen Pegel 
zusätzlich zu berücksichtigen . 
Die beiden Pegel des Zweitonsignals er
reichen am Senderausgang bei Vollaus
steuerung jeweils +37 dBm (2 x 5 W) . Da
bei ist das entstehende Spektrum jedoch 
nach heutigen Maßstäben nicht mehr akzep
tabel . Die IM-Produkte 3 .  Ordnung werden 
nur um etwa 20 dB unterdrückt (Bild 1 3) .  
Auch ein Abgleich der Endstufe und des 
Treibers brachten leider keine Verbesse
rung der Situation, sodass hier wohl das 
vor 40 Jahren gewählte Schaltungskon
zept und die Halbleiterauswahl die Gren
zen setzen . 
Der Anschluss einer zusätzlichen Endstufe 
sollte also in jedem Fall vermieden wer
den . Selbst dann , wenn diese als ideal an
genommen wird , hätten bei z . B .  1 00 W 
Ausgangsleistung die IM-Produkte immer 
noch einen Pegel von 1 W. 

• Zusammenfassung 

Dieses Projekt erforderte einen relativ ho
hen Zeitaufwand , aber es war trotzdem 
(oder gerade deshalb) sehr interessant und 
hat mir viel Freude bereitet. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen und dürfte ein Uni
kat sein (Bild 1 ) .  Etliche QSOs - aufgrund 
meiner eingeschränkten Antennenmöglich
keiten leider keine DX-Verbindungen -
beweisen die Leistungsfähigkeit dieses 
Transceivers und sein Erscheinungsbild ist 
ein echter Blickfang im Shack . 
Wer also ein Gerät besitzt , das nicht mehr 
voll funktionsfähig ist, sollte es nicht auf 
den Müll werfen oder verkaufen , sondern 
sich einfach einmal an einem derartigen 
Restaurierungsprojekt versuchen . Meist hat 
man dabei nicht viel zu verlieren, kann aber 
eine Menge lernen . 
Ich habe den Transceiver zusätzlich um ei
nen externen digitalen VFO erweitert, der 
nicht nur dessen Gebrauchswert steigert, 
sondern auch optisch zum Gerät passt. Die
sen beschreibe ich in einer der nächsten FA
Ausgaben . stefan.steger@t-online.de 
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1 2M - 1 8M - 26M FIBERGLAS TELESKOPMASTEN 

WWW.SPIDERBEAM.COM 

Wandern im Zittauer Gebirge 
und Funken vom Hochwald 
www.hochwaldbaude.de 

JOTOll 
749 m ü. NN 

Obernachtung 
und Yerpflequlll) ln 

rustikaler Gipfelbaude 

www. mwf-se rvi ce . com 
MWF-Service Hanke • 04229 Leipzig • Hirzelstraße 1 ()-1 2 

Funk-Fachgeschäft mit 48 Stunden·Servicewerkstatt 
Tel. 03 41 -42 52 038 • Fax: 0341 -42 49 203 • info@mwf·service.com 

--------------------------------
1 ' I ' I I I I 1 I I • F:iiniiiet:iriiik. f::i-aitii: iiäiite 
r '  / ] , / I ' , ) I I 1 1  

I 1 I I I I / 1 1 1 ' , 

www.funktechnik-dathe.de · email@funktechnik-dathe.de 

U�aubsantennen - Netzteile - Mikrofone - Headsets 
Lautsprecher - Kopfhörer - SWR-Meter - RogerPiep 
PTI-Sequecer - Antennenumschalter - Röhren 
Adapter - HV-Ringkemtrafos - PA-Steuerleitung 
Fuchsjagdempfänger für 80m als Bausatz 

·.;,;.;,;�r�fr;qu���e�Je--Tel�fo� (Ö37?s4i J04:l3 • 

RADIO K E M P E  · 09623 Frauenstein • Steinbruchweg 2 • Tel. (03 73 26) 12 08 
E-Mail RadloKempe@web.de • www.Radlo·Kempe.de 

WWW.Segor.de rngr'\� SEGOR·electron ics GmbH 

.----,---"J � \,J Kaiserin·Augusta·Allee 94 

I \, • 10589 Berlin·Charlotlenburg 

n l n r T �r'\ 1\ l r  r Telefon (030) 43 998 43 ��� \, \. 1  \..JI I I \. .J  E-Mail sales@segor.de 

Leiterplatten • Entwurf • Produktion • BestückunQ 
Prototypen • SerlenferiiQUDQ • Onllne·Kalkulator 
Sprint Layout, Tarvet, Eavte, Gerber usw. 

Loch Leiterplatten GmbH 
Dlpl. •Phys. Gerd Loch • DJSAY 
Volmerstra'e t4 • 1Z489 Berlln • (030) 6 31 63 83 
www.loch·lelterplatten.de • www.qrpproject.de 

• (!nh. llildegard Zfnker) 

Pro�•ect Molchstraße iS 
� D-12524 Bertin 

, Telefon: (0 30) 85 96 13 23 Amateur Rad10 Emabfo@ORPproject.de 

IS. i nfo 
O E-Serv ice-Te l :  040/2 2 8 2 1 0 3 3  
DELTRON Electronic GmbH 
S .  Goetz · DC4BA • Sykerstra�e 17 • 27751 Delmenhorst 

Tel. 04221 / 14341 · Fax 120344 · E-Mail deltron@gmx.de 

QUARZE ab 15 (z.B. für Kenwooc TR-2200 

,- und Standard SRC 1 45/1 461 

Sonderanfertigung (HC1 8/25/6) zuzüglich einmalig 6,- für Porto u. Bearbeitung 
Ueferzeit 3 Wochen. Wir liefern auch Eisenpulver- u. FT -Ringkeme ab Lager! 

' 
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UPBBMI/ Elektronische Bauelemente 
Postfach 1 144 · 31593 Steyerberg · Telefon (05764) 2 149 · Fax 1707 

- Inhaber Siegtried Laalsch - WWW.Oppetmann•eleCtfOniC.de 

W'E N BRÜGGE TELEFUNK 
STABO YAESU ICOM KENWOOD AIINCO 

Autorisierte Morken-Servicewerkstatl 

Reinhäuser Landstraße 13 1  
37083 Göttingen 
Tel. 05 51 /38 48 1 8-0, Fax - 1 23 
mail@wienbruegge.de 
www.wienbruegge.de 

Funken im Weserbergland bei DM9EE 
Tagsüber viele Ausflugsmöglichkeiten für die 
Familie und abends als .,Big Gun" DXen! 
Station: K3, FT·1 000MP, ACOM2000, Optibeam 
081 7-4 und OB 7-2, 1 60-m-GP 

Hotel Hellers 
Tel. 0 1 72 (5934959) 

D L?XPY T. 05733/8 1 44 
Mindener Str. 67 
32602 Vlotho 

�-D-R/-H-DV-0 
F u n kg e r ä t e  • Z u b e h ö r  • S e rv i c e  
Sarikaya Funktechnik · Hattinger Strape 57 · 44789 Bochum 

Tel. (0234) 79 21 36 00 · info�sarikaya·funk.de • www.sarikaya·funk.de 

D. Lübbert 
Am Hang 3 
49326 Melle·Neuenkirchen 
Tel .  0 54 28 I 9 27 98 70 
Fax 0 54 28 1 9  27 98 71 

w ww.l uckom .com DC8BJ info@luekom.com 

Reimesch i 
Kommunikationssysteme Gmb_H 

Technologiepark BergiSch Glodboch Fr.-Ebert-Str. 5 1429 Bergisch Glodboch 
Tel 02204/58 47 5 1  Fox 58 4767 creim@retmesch de www. retmesch .de 

\..2l<c :2�;�i�aho GARANT- FU N � 
�m:s�=:?Q Yaesu- und Kenwood-Serv1ce �"=:::�·� Tel . (0 22 51)  5 57 57 · www.garant-funk.com 

Siegfried Hari • DK9FN 
Ante n n e n . H F-Te i l e . Z u b e h ö r  

Postlach 1 224 • 63488 Sel igenstadt 
Tel .  0 61 82·2 64 02 (Mo-Do 1 9-21 Uhr) • Fax 20 02 83 

www.harl-ham.com • E-Ma i l  dk9fn@t-onllne.de 

I 

Der sch nel le  Portabel-Falt-Beam 
20-1 7-1 5-1 2-1 0-{G)m in 1 0  M i n .  QRV 

Ihre Anzeige fehlt? 
Rufen S ie  uns  bitte unter (030) 44669460 an. 

VERKAUF 
Funk & Amateurfunk 

kn-electronic.de 
Bausätze u n d  Bauteile 

für Funkamateure 

Gebra uchtgeräte: Fairer Ankauf, Verkauf mit 
Übergangsgarantie d urch Haro-electron ic ,  
Te lefon  (08222) 41 0 05-0 

Rollspule 4 �H. 20 �H; Kugelvariometer 48 �H. 
99 �H .  mit Motor 23 �H; Röhren: GI6B,  G I7B,  
G I7BT, G I23B; Liste bitte per E-Mai l .  Fassungen 
für GU43B, GU50, Mini. Mantelwellensperre mit 
TeflonkabeL Bilder unter www.dl9usa.de. Tel. 
(03563) 97228 
Testbericht gesucht? www.fa-pdl.de 

Yaesu FT-1 000MP, 1 00 W, KW, e ingeb.  NT, 
VB; 1 0-m-Röhren-PA BV-2001 ; für  Yaesu FT-
767: neue Leiterp latte, Contro i i ·Un it und TCXO; 
Hafu-Mikrofon-Lautsprecher-Set Yaesu VX-
7/MH-57; Einbau lautspr. I. IC-756; Yaesu Elec
tret-Handmike HM-14 ;  Stand-M ike lcom SM-
20. Tel . (01 51 ) 271 47677 
Historisches US-Dummyload DA-1 89GRC, 
600-1 800 MHz, mit Wattmeter, VHF/SHF-Be
re ich,  guter Zustand.  Tel . (01 5 1 )  271 47677 
TRX lcom IC-7600, KW/50 MHz, 1 00 W, 2x RX, 
e inwandfreie Funktion ,  mit M ikrofon in  Orig.
Verp. ,  Bestzustand ,  aktue l le  Fi rmware. Te l .  
(01 5 1 )  271 47677 

Yaesu FT-4500,  3 Monate alt, gekauft bei ört l i
chem Fachhändler ,  'offen', 3 QSOs, wie neu, 
OVP, 599,-. Tel. (0234) 433566, werner.oswald 
@rub .de 
TS-590-S aus Erstbesitz, wenig genutzt, von 
DL -Händler 201 3 für 1 51 0,- erworben, aus NA
Haushalt, i n  Or ig i nalverpackung,  880,- mög
l ichst an SAH. Aktuel le Fi rmware ist instal l iert, 
Probebetrieb mögl ich.  Tel. (09408) 636, DL7TO 
@darc.de 

lcom IC-7400 im Top Zustand,  Frequenzbereich 
e rweitert, Gerät kommt aus t ierfreiem Nichtrau
cherhaushalt, Verkauf wegen feh lender Anten
nengenehmigung,  730,- FP. DL4SH@gmx. net, 
Tel .  (037467) 24425 

Abkürzungen in Kle inanzeigen: 
FP = Festpre is 

NN = Nachnahme 
N P  = Neu preis 

N R  = N ichtraucher 
VBNHB = Verhand lungsbasis 

VP = Verkaufspreis 
VS = Verhand lungssache 

SAH = Selbstabholer 
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-�-�VER=KA�UF 
Funk & Amateurfunk  

Kenwood TS-950-SDX, KW, 1 50 W ,  AT, mit 
Zub .  DRU2-Rec.-Einheit und  Sprachsynth. plus 
SM230-Monitor, Bestzust. Tel. (01 52) 3842737 4 
FLEX-3000 Transceiver, 1 00 W, kann bei m i r  
bei Ludwigsburg ausgiebig getestet werden ,  
mögl .  SAH,  e ine Schnittstel lenkarte lege ich be i ,  
ebenso e ine PCMCIA-Karte für den Laptop, 950,
FP. rck-lange@gmx.de, Tel. (01 70) 3284446 

Yaesu FT-950, NR, ink l .  Zubehör und OVP, 
850,- FP. Te l .  (01 70) 9947093 oder  hadowe 
@aol .com 

IC-706MKII HFNHF mit UT-1 06 (DSP-Fi lter) , 
vol l  Frequenzbereichserweitert nach mods.dk, 
kaum gebraucht, vol l  funktionsf. , unverb . ,  nor
male Gebrauchsspuren, 550,- VHB.  Tel. (01 52) 
53637209, ber l iner_u-bootabwehr@web.de 
Komplette PA mit schaltbaren Tiefpassfiltern 
vom I C-730, enthält Vortreiber ,  Gegentakttrei
ber-Stute und Gegentakt-PA für 1 00 W, die Tief
pässe s ind von Hand schaltbar, 80,- VHB.  
harald.arnold@yahoo.de,  Te l .  (0351 ) 56379537 

KW-Röhren-PAs mit GU-50, GU-81 M ,  GS-35B, 
GU-43B, Traps-GP 40 b is 1 0 m, 1 ,20 m Trans
portlänge, D raht-W-(Hex)Beam 6 Band 20-6 m,  
1 ,5 kW, 8 kg ,  DL  1 ET@onl inehome.de oder Tel. 
(0234) 502853 

30-W-Linear-Endstufe, aufgebauter Bausatz 
BX-032 vom FA, in  Blech-Gehäuse e ingebaut 
mit SIE-Umschaltung und g roßem Küh lkörper, 
HF-Eingang BNC, H F-Ausgang S0239, Verstär
kung 22 ... 23 dB, für SSB sehr l i near bis 20W 
PEP CW bis 30 W bei 1 3 ,8V, 85,- VHB.  
harald.arnold@yahoo.de, Tel . (0351 ) 56379537 
Transistor-PA (Josef-PA von DJ9YN) ,  1 60-1 0 
m, 600 W out, 6 ,8 kg, Manual ,  optimal für  
DXpedit ionen,  600,- VHB,  D L6JGN@darc .de ,  
Te l .  (037 1 )  2824777 

2 PA-Module 1 60-6 m je 1 kW von R3KR, d i 
verses Zubehör ,  HV-Trafo HV1 + G R  (Dierking) ;  
PMSDR; DELTA 44 u .  66; 6-m-Modul FEX-50; 
2-m- u .  70-cm-Eigenbau-PAs mit GS35B; 70-
cm-Topfkreis mit GS23B; Tei . (01 63) 1 494761 , 
DL7UDA@darc.de 
FT-8800 mit DTM F-Mikrofon M H-48, 1 50,
VHB; VX-5 mit zus. Batteriefach ,  ext. M ikrofon, 
Ladegerät, Zubehör,  80,- VHB;  Woxun Duo
band-HFGp lus ext.  M ikrofon ,  Netzte i l ,  80,
VHB; Mirage BD-35 

2-m-PA, 1 ,3-kW-Dauerleistung (pro!. Fertigung 
Coens/SSB) ,  1 1  00,-; Transceiver Yaesu FT -736 
(2 m/70 cm/23 cm), 350. Selbstabholer !  
1 3dble23883@gmai l .com 

Mobilgerät Quad-Band KT-8900 D 2 m/70 cm,  
Marke Surecom, Gerät war kaum in  Gebrauch,  
komplett mit M ikrofon ,  Anschlusskabel für Z i
garettenanzünder, engl ischer Bedienungsanlei
tung und Montagehalter mit Befestigungsschrau
ben, 60,- VHB. manfredwuerz@t-onl ine.de 

Neu! '14-bit 
RSP"'A nur 

• 1 kHz-2000 MHz Bereich 
mit SDRuno Windows 

• 1 Antenna + Opt B ias-Tee 
• Schaltbare Notch-Fi lters 

fOr MW/FM und DAB Band 
• 1 1  Hi-Q Front end Filters 
• 14 Bit ADC - 0.5ppm TCXO 

Fachhändler 

DIFO A COMMUNtCAT10N 
IHR FUNK·KOMPETENZ-(ENTER IM HERZEN DEUTSCHlANDS 

Sprendlinger Landstraße 76 • 63069 Offenbach 
Telefon: 0 69 - 84 65 84 • Fax: 0 69 - 84 64 02 
E-Mail: info@ difona.de � www.difona.de 
Offnungu:eihn: Mo, 01, Do, Fr 9� 13 und U.J0- 1 7.30 Uhr, Mi 1 4.30- 1 7.30 Uhr, SoiMtag gtKhlouenl 

PSK, RTTY, CW, SSTV mil der Sound·Card. Wir haben, was Sie dalur brauchen! 
USB-CAT-Kabel zur TRX·Steuerung APRS · LC·Trak plus und Echolink· l ntertaces 
• Anlennen von Procom Flexa·Yagr Konm Han Maas 
• Garmm GPS·Empfanger RM NC·Bausalze und ·Te1le APRS·DIQi peater 

LA N D 0 lJ 63477 M aontal Robert·Bosch- Str 14 
Tel (0 61 81) 4 52 93 Fax 4310 43 
www.Landolt.de 

HO - E L EKTR O N I K · 58 Jahre im Dienst des Amateurfunks 
Amateurfunkzentrum Hohen lohe-Franken 

Geißgräben 2 · 7 4594 Kreßberq 3 (Markt lustenau) 
T e l  (079 57) 41 1070 · Fax 41 1071 · w w w  hd·elektronrk.de · rnfo@hd·elektronrk d e  

Telefon·Kontakt nur  M o / D o / D o / F r  v o n  I I  brs 14  U h r  moghch 

Funkgeräte und Empfänger von Alinco, lcom, Kenwood, Yaesu u.v.a. 

www.WELLENJAGD.de Empfänger 
Wellenjagd . Inhaber Danlei Labatut Antennen 
Balzenbergstraße 21 a · 76530 Baden-Baden Elektronik 
Teleton (0 72 2l) l89 24 86 . E-Mail lnto@wellenjagd.de Zubehör SANGEAN 1•1@1�1 jj$1f.11l�l Literatur 

' www.hummelmasten.de 
Aluminium-Gittermasten · ·---r -----] Hummelmasten . ·�·�-s:: · .;-. =el ����;t����=��e�4Jr ; : · 

- • Tel. (07041) 45 244 · Fax 864308 

FTV - Au ste rm aye r 
Untersbergstraße 2 · 83404 Ainring-M itterfelden 

Tel. (08654) 479747 · Fax (08654) 479748 
Wir führen: Yaesu, Kenwood, lcom, Alinea, Stabo, Albrecht usw. 

Geschäftszeiten: Di-Fr 9-1 2 und 1 4-1 8,  Sa 9-1 2 Uhr 
www.ftv-austermayer.de 

H ® Gebrauchte Transceiver, Empfänger ... 
• werkslallgeprull • m11 Gewahrleistung arc:;::� • s1and1g wechselndes Angebol • lnzahlungnahme electrDniC • Ankauf zu fanen KonditiOnen • StatiOnsauflösungen 

Peter-Henleon-Str. 5 • 89331 Burgau · Telefon 0 82 22 / 4 10 05-0 · Fax -56 
Internet www.haro-electromc.de · E-Matl tnfo@haro-electronic.de 

.:1 Antennenbaumaterial n�{com d e  Yagi - Antennenbausätze 
Sausatzefür 2m. 70cm. + Zubeho·· r Tei.:095613551882 www nuxcom de 4m 6m lQn 11m 12m , ' ' ' 

RSP2pro 
wie RSP2 mit 

Metallgehäuse 
€ 199.95 

(lnki MwSt) + Versand 

RSP2 
3 Schaltbare 

Antennen 
€ 1 75 

SCHÜLEIN ELECTRONIC Te /. (091 1) 36 80 999 
Haeberleinstraße 4 info @schuele in .com 
9041 1 Nümberg www .schuele in .com 
antennas & more ••• 
Unoer Klau/Iren RADIO AMATEUR'$ AND CB·MAP OF THE WDRLD 

außerdem Funker-Tassen, Konni-Antennen, GB-Antennes, Wilson, Solarcon etc. 
Prelall.te kostenloa anforrleml We also a".ak Engllah. 

www. DX-WI R E . d e  
Antennendrähte und -Iitzen, Isolatoren, Abspannmaterial, 

GFK-Masten, Mantelwellensperren, 
Entstörmaterial und Ferrite, Teflon•-Kabel und -Litzen 

Fa. Peter Bogner Antennentechnik (DK1 RP), Tulpenstraße 1 o, 
951 95 Röslau • Tel. (09238) 990845 · em@il p.bogner@gmx.de 

{� ;'\\ Point eleetronies \\(({e)))J} Das F u n k  - F a c h gesch äft 

A· 1 060 Wien,  Stumpergasse 43 Tel .  +43 1 597 OB 80 
Horne Page:  www. p o i n t . a t  E-Ma i l :  m a i l @ p o i n t . a t  

+41 61 763 0755 

Die N u m mer 1 · 

fü r Amate u rfu n k  ) 
in der  Schweiz / 

W'IN'W.Iutz-electronics.ch info@lutz-electronics.ch 

Landstr. 16 • CH·5430 Wetlingen • www.gmw·funktechnik.ch I H ,Wi1l:l a 1111: m ij: 1111 : lrel./fax (+41) 056 426 23 24 • E·Mail gmw·tec@bluewin.ch 

GROSSE AUSWAHL RUND UM FUNK! Amateur-, Berufs-, Flug·, Marine·, 
Securily-, Handwerker·, PMR-, CB·Hobbyfunk-, KW-, VHF-, UHF-. SHF-Funk, GPHmpfänger ... 
YAESU·VERTEX • ICOM • KENWOOD • AOR • DIAMOND • DAIWA • usw. 

Ihr Fachgeschäft für Yaesu • SunSDR2 PRO • Signalink 

+ eH Ferchstrasse 99 d 
�.!.�.����.;:-!!.�� CH-8132 Egg bei Zürich · Schweiz 

Tel. +41 -44-8 26 1 6-28 Fax -29 
------------- www.glanora·hsu.com 

Ihre private Kleinanzeige veröffentlichen wir 
im FUNKAMATEUR zum Pauschalpreis: 

Bis zu einer Länge von 10 Zeilen kostet jede Anzeige nur 5 € 
Anzeigenschluss für Ihre privaten Kleinanzeigen im FA 1/18 

ist am Freitag, dem 8. Dezember 2017 

www.dgOve.de 
Telefon (0  35 78)  3 1  47 3 1  

FA 12117 • 1167 



Aerial-51 SKY-SDRDSP-Transceiver für KW, 6 m und QRP 
1 1-Band-Allmode-QRP· 

Transceiver KW und 6 m 

,.Direct Conversion" 

Das Gerät wird als 

Bausatz geliefert, welcher 

mit wenigeil Handgriffen 

zusammengebaut werden 

kann. 

Kein Löten notwendig. 

Sofort lieferbar. 
739,-

KW + 6m Trx. 
1. Platz Weltweit 

QRP, S0 40m 
tAerlaT�l: ., '�l{��sq_R':,· -:-'----"'-':.c:.:....c..., 
ll·Band All-Mode cJY' "\" I - -� 
mit BandScape - �.!:�.;!\. 

• SpltzenRX --·'Ll:eü-"-.. 
• SaubereTX .. �.,...-4-:.::-...,._. 
• NR, NB, NF. Equalizer 2016 World Wlde WPX RTT'I' CoRitsl 
• Niedrite Strotm�erbr. 

" .. "':'.:::- -� ':":E 
• Sofort lieferbar �-?-=-��=.:=-.::.-:-:::.:;�-Be a tvinncr! �·-···�-

• . . . . . . . . . . . . . . . . .  ;-; . .... .  ..-.-;-; . .... .  ..-.-;-; . .... ;;-;; . .... .  ..-.-;-; . .  :;-. .  ;;-;;.� . . .  . 

'-..FlexRadio Systems$ 
SoftwarP De{ined Radien 

FLEX-6300 2. 799,
FLEX-6500 4. 699,
FLEX-6 700 7.899,-
mit SmartSDR V 1 .11 .12 
LAN Remote lieferbar! 

MB7 10-15-20-40 
WARC MB4HD 12-17 
MB11  4-6 ( 4- und 6-m-Band) 
MB6 4 
Alle Modelle sind Fullsize
Antennen Roofing-Filter TS-990 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - �  .. -� - . 4h� : .. -=�� �1 'Timi'Al·:rs�;;;;;-:w. 
<!! I s s a ROOFING Fn 

- ' .t  kH� / 1 0 00in Antennenahschalter 
Der Antenna Dis
connect Actuator 
(DCA) von INRAD 
trennt die Antenne 
automatisch vom 
Transceiver und 
erdet sie. 
So schützt er vor 
Schäden durch 
Blitze usw. 

INRRD fj§"a 
international radio 
Wir liefern CW- und SSB-Fi lter für fast alle 
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I � " - �-��: 
.1 . . ..... . 

- . -: MAESTRO '' 11 0001 I 

: 1299,- FLEX-6600M 5.299,- 289,-� - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - L - - - - - - - - - -
NEU• lNRAD Ml.kn� ne E�n Sortiment mit dyna_mische� -�apseln • • U fur exzellente SSB-Aud1o-Qua/Jtat 

günstigstes 
Modell 

robustes 
Mikrofon 

moderne 
schwarze 
Ausführung 

� - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
E R C �<<n>)� DX ENGINEERING 

PRO.SIS.TEL. fR!es 0 COWOANO'"""' ICOM l'roduJlunc Sh1tm1 1 �1..-eon•unkutionl 
\olcnpa rol:llurs - Tu,.cr; 

VERKAUF 
Funk & Amateurfunk  

U H F  D M R  IP67 Amateu rfunk/Betriebsfunk Re· 
tevis RT8 UHF, 1 23,- Festpre is ,  rt8uhf@ 
dd1 go.de ,  TeL (01 803) 1 1 88771 1 
Duoband·PA 2 m/70 cm, 80,- VHB. TeL (07432) 
994343, Ste ier-Aibstadt@t-onl ine .de 
70-cm-PA von LZ2US,  Input ca. 5Q-70 W, Out· 
put ca. 1 ,5 kW, 980,-. OK8SG@web.de 
2-m·Ampl ifer MIRAGE 8501 6 G ,  1 60 W out ,  
aus Nachlass,  1 40,- FP. info@carsten-dix.de,  
TeL (06597) 902984 
Messinggehäuse für 70-cm-PA nach DJ9HO 
für 2 x 2C39, 20,- zzgL Versand.  DK8SG@ 
web.de 
2-stufiger 23-cm· PA-Baustein nach EME·Mül·  
ler .  40 ,- ugL Versand,  auf Wunsch g ibt es auch 
e in dazu passendes NetzteiL  DK8SG@web.de 
Weltempfänger Siemens RK 765,  FM 87-1 08 
MHz, AM 1 5Q-29995 kHz, SSB, man. Gain·Re· 
gelung, 60,-; Weltempfänger  Sony ICF-SW 
7600, FM 76-1 08 MHz, AM 1 5Q-29995 kHz, 
SSB, 80,-. TeL (030) 71 2241 8 

JRC HF-Receiver NRD 535 in gebrauchtem 
aber gutem Zustand,  375,- VHB.  h . j .fromm@ 
web.de ,  TeL (0621 ) 473298 
Nagelneuer,  ungebrauchter und voll funktionie
render Handscanner AE 300/400 der Marke Al· 
brecht, gekauft 08/2001 , original verpackt zu 
verkaufen .  Kontakt unter (01 7 1 )  422401 8 
R&S·Telegrafie·Demodulalor NZ47!1 0 pas· 
send zu RX EK47/EK49 mit Orginalhandbuch ,  
1 00,- p lus Vers .  Hameg 604 Oszi l loskop 60 
MHz, guter Zustand mit Handbuch,  1 20,- plus 
Versand.  egon-dl2 ix@t-onl ine .de 
2-m-Kreuzyag i  von Wimo, sehr guter Zustand,  
ke ine Korrosion,  ke ine Witterungsspuren, 85,
FP. DM1 PL@darc.de 

- - -

2-m-VHF-Yag i ,  9 E lemente und 1 0  Elemente, 
wenig beim Fielday benutzt und trocken gela· 
gert, g utes SWR, je 30,- FP. DGOLG@gmx.de, 
TeL (01 59) 0221 7772 
For Square Arrays aus dem Bestand der VKOEK 
Exped: 30-m-4-SQ, 40-m-4-SQ und 80-m· 4· 
SO, 350,- FP p lus Sh ipp ing .  SAH bevorzugt. 
HB9BXE@web.de,  TeL (41 )+41 +370+21 68 
Kenwood MA5 Hel icai-5-Band·Mobi lantenne ,  
wenig gebraucht, komplett mit Tonnenfeder 
und 3-fach Magnetfuß nebst Kurzbeschre ibung,  
1 00,- FP p lus evtL Versandkosten .  egon·dl2ix 
@t-onl ine .de 
2-Eiemeni-Ouad·Antenne für  40 m und 20 m 
(Fu l l  Size ) ,  nu r  an SAH, 350,- FP. DF7KB, wolf 
ram .pueschner@t-onl ine .de 
Hygain 1 0-m-Traps z .B .  für Beam TH1 1 ,  
TH6DXX, TH5MKI I L  Ersatzte i lnummer 878749, 
beide Traps 50,- FP. DL8U I ,  benawitz@gmx.net 
Elecralt KSYN3 Synthesizer als Ersatzteil für 
den im K3 bzw. K3-SubRX KRX3 vorhandenen 
Synthesizer, 90,- VHB.  DK7AC@web.de 
Gehrauehier Dup lexer MX·62M,  e in  Eingang 
PL·Buchse von 1 ,6 b is 470 MHz auf 2 Ausgän· 
ge PL·Stecker 1 ,6·56 MHz und 1 40·470 MHz, 
in  beiden Richtungen betreibbar. Bis 600 WPEP 
mit Gle ichspannungsdurchschaltung .  Gut für 
I C-706 und mit Adapter für  FT-857 u.a, 29,- FP. 
DL7VEE@darc.de 
MFJ 986 Differenlia l ·  Tuner (3-kW-Rol ler- ln 
ductor-Tuner) ,  1 60,-. SAH !  1 3dble23883@ 
gmaiLcom 
DAIWA-Tuner CNW 41 8,  sieht noch top aus, 
wurde n ie überfahren, 200,- FP. DL51AH@t· 
on l ine .de ,  TeL (06396) 993340 
JRC NFG-230, selten angebotener Automatie An· 
lennen Tuner speziell gebaut für den KW· Trans· 
ceiver JST 1 35, mit 1 0 m  Datenkabel, 480,- VHB. 
h .j .fromm@web.de, TeL (0621 ) 473298 
FV 707DM-Speicher-VFO für FT 707 Yaesuaus 
Nachlass mit Unterlagen ,  1 00,- FP. DH4BAE 
@darc .de ,  TeL (01 70) 1 783409 



Sonderpreise 
zum Fest 
MFJ-1128 DC-Verteiler mit 
Instrument 109 € 

MFJ-1786 Loop Antenne, 1 0-30 MHz, 
92 cm, ind. Versand in DL 599 € 

MFJ·945E Antennentuner 1 .8-60 
MHz, 300 W 145 € 

MFJ948E Antennentuner 1 .8-30 MHz, 
300W+, 1 79 € 

MFJ939Y Antennentuner 1 .8-30 MHz, 
2-200 W für div. YAESU Trx 189 € 

MFJ993B Automatie-Tuner. 1 .8-30 
MHz, 300 W 299 € 

YAESU FT-2DE -jetzt inc/. Standlader 
(041 395 € 
Super Angebot! Kenwood 
TS480HX, 200 WAI/mode-Transceiver 
KW/6 m mit einem Rlter nach Wahl 

899 € 

LPN N-Stecker I N·Buchse 

LPN·2B N·Buchse I N·Buchse je E 69.-
LPN-BL N-Buchse und lange N-Buchse 

für Chassismontage je € 72.-
. unterschiedliche Ansprachspannungen 

I DNIR mobil 
HYTERA zum 
Sonderpreis 
Für Ihren Einstieg in die digita· 
le DMR·Welt: bewährte Mobil· 
geräte zum Sonderpreis. 

MD-785GH UHF DMRIFM mit GPS, 
exclusiv bei uns als 45W Version incl. 
Mikrofon; bestellen mit Angebotscode 
nFA12HT785• - Programmierkabel 
PC-47 kostenlos dazu ! t'W�,. 
MD·655 UHF DMRIFM -• •
incl. Mike; 2.2m, 6m Kabellänge oder 
Bluetooth-Mike. bestellen mit Ange
botscode nFA12HT6ss•: Program
mierkabel PC -47 
kostenlos dazu !)  Ab [IJFD 

Funk-l(ojfer 
Individuell 
konfigurieren 
Schöner Geschenktipp: Funk· 
koffer in zwei Größen, indivi· 
duell konfigurierbar. 

Robuste Kunststoffkoffer 
für Ihr Funkequipment 

- wasserdicht und 
staubgeschützt 

(IP67), mit an
passbarem Würfel

schaumstoff. Zwei Größen: 

Medium z.B. für K4!J:II FT-81 7 ----

Large z. B. für IC-
7300 II fiEI 

für verschiedene Sendeleislungen CP 6/65-V2 RC 5-3P 
RC 5A·3P 
RC 5B·3P 
RC 5B·4P 
ERC 51 
ERC SA·P 
AER·S 
CK-46 

Leistungsrotor + lntertace-Buchse 
Hochleistungsrotor + tntertace-Buchse 
langsamer Hochleistungsrot +lntertace-Bu. 
Elevationsrotor 
Hochleistungselevationsrotor 
SAT-Rotor-Kombination 

Version in PL· (UHF 150,239): tiJ/I. ,. 
LPU PL·Siecker/PL-Buchse f;, . 

je E 62,90 • ' 
LPU·2B PL-Buchsei-Buchse . je E 62,90 
LPU·BL PL·Buchse und lange PL-Buchse 

je E 67,50 

rostfreje 
Kreuzklemme 
für 0 35 bis 63 mm 
auf beiden Seiten, 
alle Teile Edelstahl! 

je € 49,80 

Ab 1. Dezember 2017 finden 
Sie auf unserer Website wieder 
den traditionellen 0/FONA
Adventska/ender. Hinter 
jedem Türehen verstecken sich 
tolle Oberraschungen und 
Sonderpreise. 

* 

Der Dortmunder Amateur· 

funkmarkt am 2. Dezember 
201 7  in der Westfalenhalle 7 in 
Dortmund wird wieder zum Jah
resend-Highlight . Wir sind mit 
großem Sortiment und zahlrei
chen Angeboten für Sie dabei. 

je € 1 ,99 
je € 2,22 
je € 3,70 
je E 4,95 

UB 30 M8 je E 2,67 
UB 42 M8 je € 3,50 
UB 50 M8 je € 3,62 
UB 54 M8 je E 3,70 
UB 65 M8 je € 5,35 
UB 75 M8 je € 6,16 

TP.Iecommun ic.1t!Ons 
9 1 330 Eggolsheim 
• Fax 091 9 1  97954 1 33 

Email :  info@ukwberichte.com 
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GPSDO Referenz Oszillator 
Neu! nur 175 € 

lnkl. MwSt 

.,. Stabilität 1 ppb innerhalb 1 Minute 

.,. Programmierbar 450 Hz • 800 MHz 

.,. Zwei Ausgänge 7.7 dBm · 1 3.3dBm 

.... Fast Lock · Klein · DC USB ext 5V-15V 

.,. Allan Deviation 1 E-10  • Low Jitter 

.,. Idealer Referenzoszi llator für VNWA3 
und andere Projekte zB Mikrowellen 

�R-Kifs e-mail :  lnfo@SDR-Kits.net 
�� www.SDR-Kits.net 

1....-S-DR---KI-ts--. Offlee 1 1 ,  Hampton Park Wet�t. ::
b
:a
h
c�eln�r:r:�=:.��:::��� �e; ��!�9 Melksham, Wllts, SN12 6LH England per Banküberweisung. UmSI·Id GB979776427 

VNWA 3E - VNWA Zubehör - RSP - 40m & 20m SSB Transealver klts - 51570 ICs 

MFJ Voice Keyer 4348 mit Restgarantie (Kauf 
2/2017) ,  5 Sprachspeicher ges. 75 Sek., mit An· 
Ieitung ,  1 50,- FP. DM2BPG@darc.de, Tel. 
(03948) 871 340 
Netzgeräte, orig. verpackt, neu ,  Sec Q-30 V, o-
10 A, 2 Dig it.Anzeigen ,  rot, 12 mm hoch, keine 
Schaltnetzte i le ,  85,- und Verp. und Porto. Netz· 
gerät, 6 schaltbare Spannungen von 3 V, 4,5 V, 
6 V, 7,5 V, 9 V, 1 2  V, Strom 2 A, kurzschlusssi
cher, orig. verpackt, neu, 1 8,- und  Verp. und 
Porto. Tel .  (061 1 )  65057 
Netzte i l  FP·30C für  FT·897, Top OK,  1 50,- FP. 
DJ8FT@t·onl ine .de ,  Tel . (01 72) 67493 1 9  
Power·Netztei l ,  500 W ,  1 3,5 V ,  e instel lbar von 
1 2-1 5 V, 37 A, e ingebauter Lüfter, kurzschluss· 
fest, Schutz gegen Überlast; Überstrom ,  Über· 
temperatur, Abmessung:  278 x 1 29 x 63,5 mm,  
2,6 kg ,  75,-. DCOKV@gmx.net 
Neuer kommerzie l ler  S iemens-Fußschalter. 
Gehäuse aus Alum in i umdruckguss, Schutzart 
IP65, elektrische Belastung 400 VAC/1 6 A, mit 
Kurzschlussschutz 1 6  A (träge) ,  25,- VHB. ,  
DF7JU@t-onl ine .de ,  Tel .  (02823) 6380 
Hameg Kleinoszi l loskop HM 1 07 ohne Mess
besteck, gut erhalten, Bed ienungsanle itu ng ,  
35,-. Tel .  (01 72) 2827283 
SI VERS LAB variable H L  -Attenuator 8 ,2-1 2,4 
GHz, Q-60 dB  kontinu ier l ich ,  Flansch R 1 00, 
40,-. Tel .  (071 73) 920506, DB8SG@vfdb.org 

LCR-Messgerät Volleralt 4090 zu verkaufen .  
Meyer, Tel .  (030) 934951 69 
Advantest Spektrumanalysator TR41 31 ( 1 0 kHz-
3,5 GHz) + Trackinggenerator TR41 53A (1 00 
kHz-2 GHz); Netzwerkanalysator H P8757A+ 
Detektoren ;  Sweeper H P8350B mit HF-Ein
schub 835928/1 0 MHz-20 Ghz.  Tel .  (08092) 
84084, baumann·florian@t-onl ine .de 

Speclrum Ana lyzer RIGOL DSA1 020, Fre
quenzbereich 9 kHz-2 GHz, wie neu in  OVP, ne
ben den ZF-Filtern 1 00 Hz . . . . .  1 MHz sind die 
EMI-Filter 200 Hz, 9 kHz und 1 20 kHz vorhan
den, 870,- VHB. harald .arnold@yahoo.de,  Tel. 
(0351 ) 56379537 
Frequenzsynthesizer von PTS Model l  D620. 1 -
620 MHz, 280,-. DK8SG@web.de 
HP-Röhren-Pulsegenerator 21 2A, Ph i l ips VE-
1 302 Kfz-Röhrenverstärker 20 W für 1 2  
DCV/220 ACV aus 1 954/55 und  Siemens W-76 
Wobbelsender mit Modu lationsgerät W-920 für 
450-1 000 M Hz; Tel .  (0228) 96637000 
Hameg 604 Oszi l loskop 60 MHz, guter Zustand 
mit Handbuch, 1 20,- plus Versand .  egon·dl2ix 
@t-onl ine .de 
R&S FK1 01 800,-; EKo70 1 500,-; XK852 mit 
Abstimmbox 2500,-. df1 ae@t-on l ine .de ,  Tel .  
(01 71 ) 7926324 
Drehstromnetzteile: 5,5 kV 5 A, 3 kV 1 ,5 A, 46 V 
1 00 A. df1 ae@t-onl ine.de, Tel. (01 71 ) 7926324 
KSG1300 als PA, EKD500, EKD300, VS. 
df1 ae@t-onl ine .de ,  Tel .  (01 7 1 )  7926324 
Harnware AT61 58 1 ,5 kW unbenutzt. df1 ae@ 
t-onl ine.de ,  Tel .  (01 71 ) 7926324 

HVLA1K3 - HVLA700 
AUTOMATIC SOLID STATE HF/VHF LIN EAR AMPLIFIERS 

Best qual ity/price ratio 

Made in  IT AL Y by: 

RADIOCONTRDLLI 

Qua l ity & rel iab i l ity 
with a warranty 
unti l  5-year 

Via dell'artigianato, 1 0  36025 Noventa Vicentina lVII 
Tel . +39-0444-860522 
www . rf- power . i t i nfo @ rf- power. it 
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Programmierbare BASCOM Compiler Arduino Module 
Kameramodule mit Bild- 8ASCOM-AVR 94.00 ARDUINO/UNO 23.50 US8-Ersalz fUr RS232 
erkennung 
CMUCamS 96,90 
CMUCam4 74. 1 0  
SEN- 1 4 1 66 65.00 
Ultraschaii-Transceiver 
200LM450 74.95 

Sausatz C02-Messgerät 
mit CDM7160, SMD-Vers. 
bestücktes Modul mit 
Display 1 05,00 
Sensoren Umwelt, Luft-
druck, Feuchte, Staub 
RHT03 1 2.35 
SEN-1 3676 23,00 

Mit 8MP260 4 1 .75 
DEV- 1 2061 62.25 
SEN-06942 16 00 
MS6607-02BA01 4 1 ,56 
MS5603-01 1 5.33 
MDSM025B 1 7 .65 
CDM7160 64.50 

Ultraschallvernebler 
ohne LED 1 5,30 
mn LED 1 6,90 

Oszilloskopmodule 
XMINilAB 6 1 .90 
XMINIPORT 1 39.00 
XPROTOlAB 56.00 
XPROTOPlAIN 24 95 

Logicanalyzer + Oszil-
loskop USB2.0 
Logid4 1 1 6,95 
Logic/8 236.00 
Highspeed USB3.0 
LogicJPro8 522,00 
Logic!Pro 1 6  653,00 

MCS/AVRDOS/UL 23.95 
MCS/12CSlAVE 1 7.75 
MCSIPS2LI8 1 7.75 
MCS/US8ADDON 34,40 
8ASCOM-6051 62.00 

BASIC Stamp Parallax 
einfache Programmierung 
in BASIC fUr Bildung 
gut geeignet 

851 33.00 
8S1 AP8/1 37,00 
8S1 AP8/SET 46,90 
8S2 52,00 
8S2/START 1 1 0,00 
8S2P24 62.90 
8S2P40 94.90 
8S2PE 79,90 
8S2PX24 64.00 
BS2SX 1 1 6 ,00 

@ I Raspberry PI RASPBERRYPI-B+ 
Ethernet. 5 1 2 M B  33,00 
RASPBERRYPI-82 
Ethernet, 1 GB 36,50 
RASPBERRYPI·A 
ohne Ether .. 256MB 28,00 
Zubehör· 
Netzteil, USB 1 0,00 
Gehause, klar 9,40 
Kameras 
RPI-NOIR 26,75 
RPI-CAM5MP 26.75 
Kamera-Gehäuse 1 5.60 

Handgehäuse 
1 5538GY 7.25 
mit Batteriefach 
1 553DGY8AT 1 0,50 

Zahlung: Vorkaue / Bonkeinzug I VISA I Mashn·rord 

ARDUINO/CASE 1 1 ,70 D89-US8-F 24.95 
ARDUINO/ETH1 52.00 Energie Harvester 31 .90 
ARDUINO/ETH 36,60 PX26033 PIR 1 1 .50 
ARDUINO/M2560 46.40 WIG- 1 3360 53,00 
ARDUI NO/LEO 23,70 Restposten ARDUI NO/MADK 75.50 

8A244 1 .55 ARDUI NO/MEP 5,60 
8a262 2,20 ARDUINOIMINI  22,30 

ARDUINO/NANO 4 1 ,95 8A662DI 0.30 
881 058 1 , 55 ARDUINO/POE 20.60 
881 05G 1 .55 ARDUINO/PROTO 4 ,60 
881 09G 1 .55 ARDUINO/U2S 1 3 .00 
881 1 2  6.30 ARDUINO/US8 1 6 ,40 
88209 4.75 ARDUINO YUN 
8 82 1 2  5.30 mit Linux-Komm.- 70,00 
88304G 0.75 I prozessor 
884058 1 .55 WiFi-Modul Nr/LAN 
Kv1 236 1 4 .20 ESP6266-MOD 7.95 
BA1 404 6.95 ESP32-CoreBoard 20,00 
M C 1 349P 6,30 ESP32-EVB 30,65 
MC3356P 3.05 ESP32-IIIIROOM-32 7 .00 
MC3359P 6,30 ESP6266-EVB 1 1 .50 

ESP6266-EVB·BAT 1 5 .00 MC336 1 B D  1 .90 

ESP6266-EVB-BAT- MC3361 B (DIP) 1 ,90 

BOX 23,50 MC3362P 3.05 
N E6 1 4AN 1 . 55 

Funkmodule Xbee 1 1 .05 
X824API001 29,55 

SA605N 
S042P 2.65 

X824AUI001 3 2 , 1 5  TDA1 572 6.30 
XB24AW1001 29,00 TDA6 1 30 20,55 
X824Z7WIT004 29,55 MC1 350P 2.05 
XBP24API001 46.65 M C 1 4 5 1 06P 4,75 
X8P24AUI001 49,90 MT6666CE 9.50 
XBP24AWI001 46.67 MSM6322 5,00 
XBP24Z7UIT004 57.90 RSC164 6.00 
XBP24Z7WIT004 4 1 ,20 SAA3049AP 4.60 
Laser Range Finder TOIM3232 1 . 55 
Modellbau, Roboter . . . .  FX 1 1 6P 1 2.65 
UDAR-Lite v3 1 77.90 PCD4440Z 7.90 

DrAng. Klaus Sander 
Versandkosten (ri(}Ch Gew4chi. Grtlße urod War-rt): 

Inland: Kklinsendg.: 3,35€ 1 EirtSCtueib. 4,50 € 1 Pnkel6.50€ 
EU: Brief: 6,00€ (Wirenw. < 100 €). 10,00( ( -< l kg l  V.uenw. < 500 ( ). Pakel llllfntyen 
Ausland: bitta11nfm en.abhä,;yia-:,omjewe�iQfli'ILal'ld 

PF 350 564 r�ANDER 
1 021 4 Berlin 
Tel: 030-29491 794 ELECTRON I C  

Mehr 1 Onllne-Bestellung: www.sander-<�lectronlc.de Fax: 030-29491795 u u u u u u u  
Mehr Informationen: www.s-elabor.de Mail: info@sander-etectronic.de 

Ant .Tuner Johnson Viking HL 1 50W und 1 KW. 
df1 ae@darc.de ,  Tel. (01 7 1 )  7926324 

2 x Drake L4 je 500,- abzugeben.  df1 ae@t·on· 
l ine.de, Tel .  (01 71 ) 7926324 
PA GU78 5 kW Drehstrom-NT. df1 ae@t-on
l ine .de ,  Tel . (01 71 ) 7926324 
R&S ESV, ESH·2, Pan. EPM, SMDU ,  SWob4, 
GF-1 00. df1 ae@darc .de ,  Tel. (01 71 ) 7926324 
Col t ins 758-38,  32S-3. df1 ae@darc .de ,  Tel. 
(01 71 ) 7926324 

Hagenuk 1 KW Anlage: RX1001 M ,  EX1 0 10 .  
PA1 5 1 0 ,  PS1 51 0, ATU 10 10  kp l .  df1 ae@t
onl ine .de ,  Tel. (01 71 ) 7926324 

Semcosel 2m, Semco-Spectrolyzer, ·Spektra 
Multimode. df1 ae@darc.de, Tel. (01 7 1 )  7926324 

Telef. ELK 639, Teletran LWF45, Watkins
Johnson Dem. DMS1 05-2. df1 ae@darc.de ,  Tel .  
(01 7 1 )  7926324 

Pre-, Postselektor RFS1 1 und RF551 A, Palstar 
Auto AT. df1 ae@darc .de ,  Tel. (01 71 ) 7926324 

"flli../Yif..fl!R! ���>a�oPL�atecb.:.de 
Mechanik für al le Fälle! Wir fertigen nach Zeichnung, Skizze 
oder Muster für Sie Dreh-, Fräs-, 3-D-Druck- und Blechteile -
als Einzelstück, in Serie oder auch als komplette Baugruppe. 

Bitte kontaktieren Sie uns, wenn Sie mechanische Ersatzteile für historische Geräte, 
Drehknöpfe, Abstandshülsen, Getriebeteile, Elemente für Mikrowellen-TRX, Sonder
teile für Antennenbau oder Gehäuse usw. benötigen. 

ln  unserem gut sortierten Onlineshop finden Sie u.  a. Morsetasten 
und Tastenzubehör aus eigener Herstellung, Zubehör für den 

Antennenbau, ein umfangreiches Edelstahl-Normteilesortiment 
ab M 1 ,6 und vieles mehr. 

Für Bestellungen vom 1 .  12. 201 7  bis einschließlich 31 .  1 .  2018 
ist im Preis von 255 € inkl. MwSt. ein beschichtetes 

Messingschild, mit Ihrem Rufzeichen graviert 
und Farbe ausgelegt, enthalten. 

Fa. BaMaTech • lnh. Markus Basaler, DL6YYM 
Veilchenweg 18 • 04849 Bad Düben 
Tel. (03 42 43) 7 12 12 · Fax 7 1 2 1 3  · technik@bamatech.de 

I � E u r o f r e q u e n c e l 
Headset ED 6c 

integrierter Vorverstärker (über Poti einstellbar) 
verbesserter Tragekomfort durch weiche Ohrpolster 
flexibler Transceiver Anschluss (kann getauscht werden) 
robusteres Anschlusskabel 
Kopfhöreranschluss verlängerbar 
PD-Eingang immer vorhanden (3,5 mm Klinkenbuchse) 
Volumenregler direkt am Kopfhörer 

Anschlussfertig für 
ICOM 

Kenwood 
YAESU 

w w w . e  u r o f r e q  u e  n c e . d e  
Tel .  037754 304 73 - i nfo@eurofrequence.de 



U nter a l l e n  vom 1 .  b is  20 . 1 2 . 1 7  e i ngehenden  
Beste l l ungen  über  unsere Webse ite und  a l l e n  
Besuchern a m  9 . 1 2 .  ver losen wi r  a m  21 . 1 2 .  
e i nen  Einkaufsgutschein im Wert von 250 € 

Aktue l l e  Aktionen ,  Sonderpreise und 
neue Produkte f inden Sie  auf  unserer 
neu gesta lteten l nternetse ite . 
YAESU-Cashback-Akt ionen ,  d ie  bis 
zum 31 . 1 2 .  201 7 ge ltenden Kenwood
Aktionen oder unser derzeit iges 
Gebrauchtsortiment - Sie  f inden 
sicher etwas Passendes für s ich ! 

zum E in l ösen be i  uns .  
D e r  Gewinner  bzw . d i e  
Gewinner in  wi rd am 22. 1 2 . 
auf unserer Webseile 
veröffent l i cht. 

Guts_chain �- . ·. :. 
_...,. --":· 

Wir laden e in am Samstag , 9 . 1 2 . ,  ab 1 0  Uhr, bei uns i n  Bad Lausiek 
Ein paar Jahre haben wir Pause gemacht . . .  Jetzt lassen wir 
d ie  Trad it ion wieder aufleben . Am Samstag vor dem 2 .  Advent 
laden wir Euch/Sie zu uns e in  zum gemütl ichen Beisammensein 
in  weihnachtl icher Atmosphäre bei  Kaffee und Sto l len ,  
Erfahrungsaustausch , Besichtigung unserer Räuml ichkeiten ,  
Test e ines  Gerätes oder nur  mal  Vorbeischauen - wir  freuen uns  
auf zah l reiche Besucher! 
D iesmal zu Gast: Kenwood Deutschland mit seiner aktue l len Produktpa lette . . .  
Zum Test u .  a .  der  neue SDR Play 1 A  a m  TS-590SG , den TS-990 l ive er leben 
oder den TH-D74E i m  Praxisbetrieb kennen lernen!  

ZST 200 
1 0m auf 2 m  Band 

Zeus ZS-1 

so!\ 
Weihnachts
specia l 

• All Mode betriebsfähig 
(al le  Modulations· und Betriebsarten) 

• sehr gute TX und RX Selektion 
• hohe IIP und O IP Werte des Empfangsteils 
• 25 W Dauersendeleistung 
• Ein·, oder Zweikabelbetrieb 

(Splitt-Betrieb) im 2m Band 

Software Defined Transceiver 
• vollständig digitaler Transceiver 
• Amateurfunkbänder: 1 60m · 1 Om 
• bestes Preisleistungsverhältnis 

Die Preise sind gültig im November & Dezember 201 7 und nur solange der Vorrat reicht. 

Nicht kombin ierbar mit anderen Aktionen I Angeboten I Rabatten. Das Angebot richtet sich an Endkunden. 

Fon: +49 2941 ·93385·0 · vertrieb@ssb-electronic .de · www.ssb.de 
SSB·Eiectronic GmbH · Am Pulverhausehen 4 · 59557 L ippstadt 
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+ SAMS - Swiss Antenna 
Matehing System 

Die ferngesteuerten Antennen-Anpasssysteme SAMS eignen 

sich zur Anpassung nahezu aller Antennenformen. Ob sym

metrisch oder unsymmetrisch .  SAMS bedient bis zu 4 An

tennen und kommuniziert mit bis zu 2 Transceivern .  Ein weiter 

Anpassbereich und bis zu vier weitere zuschaltbare Funk

tionen ermöglichen eine Flexibil ität, die ihresgleichen sucht. 

H E I NZ BQLLI AG Heinz Bolli , H B9KOF 

Elektronik I Automation I Nachrichtentechnik 
Rütihofstrasse 1 · CH-9052 Niederteufen I SCHWEIZ 

Tel .  +41 71 335 0720 · E-Mail: heinz. bolli@hbag.ch 

Ausführliche I nformationen unter: www.hbag .ch 

ANTENNEN 
MHU 3-X Dualband-KFZ-Antenne PROCOM I U4 auf 2 m und 5/8 auf 70 cm auf X-Fuß (oval) ......, 
1nkl 4 m FME-Kabel # P0135 € 55,80 y 
MHU 3-CX 2 m/70 cm auf CX-Fuß (rund) J (w1e DV-Fuß ) inkl 4 m FME-Kabel € 55,80 

MHU 3-BZ 2 m/70 cm auf Z-Fuß 
(w1e DV-Fuß ) 1nkl 4 m FME-Kabel € 67,00 

GPS-C-MHU 3 2 m/70 cm auf GPS-Fu 
Kombiantenne GPS + 2m/70 Funk € 1 1 8,70 

NEU 
Archiv-CD 4 Jahrgänge / 1  CD € 1 2.-

Die Jahrgänge 2013 - 2016 als PDF 
. . .  seit 1 961 ! 

KABEtKONFEKTION� 
Steckermontage? 

Wir l iefern konfektionierte Kabel nach Ihren 

Wünschen!  Sie sagen ledig l ich,  welches Ka

bel Sie haben möchten und welche Steckver- I 
binder Sie benötigen - den Rest machen wir! I 

Für das System benötigt man: 
2 Plattformen + 1 Oberlager + 1 Rotor 

- jeweils für Standrohr-Durchmesser . . .  · 

PLS 50 für 48-55er Rohr je € 58.

PLS 60 für 58-65er Rohr je € 58.- 1 
Oberlager: · 

GS 065 Standard-Oberlager 
(mit Stahlkugeln I je € 72.-

CK 46 Standard-Oberlager 
(mit Kunststoffrollen) je € 79,50 

CK 79 Großes-Oberlager 
75 - 91 € 488.-

U KWBerichte 
Te1ecornmun,r.n1 ions 

l n  der Büg 1 1  * 9 1 330 Eggolsheim 
Tel. 091 9 1  97954 1 0  • Fax 091 9 1  97954 1 33 

Email : info@ukwberichte.com 

LüKDM F U N KTE C H N I K  
LÜKOM, Am Hang 3, 49326 Melle-Neuenkirchen 
Tel. (0 54 28) 92798-70, Fax (0 54 28) 9 27 98-71 
E-Mail: info ;;:' luekom.de, www.luekom.de 
VERKAUF • SERVICE • REPARATUR 

Koaxkabel · Batterien · H F-Verbinder 

Dorfstr. 63-65 · 441 43 Dortmund Warnbei 

P ostfach 12 03 39 · 44293 Dortmund 

Tel.  (02 3 1 )  25 72 41  · F ax (02 3 1 )  25 23 99 

E-Mail :  Kusch@Kabei-Kusch.de 

Internet : WWW. KABEL- KUSCH.de 

Neu bei uns: 

Airborne1 0 
Einsetzbar bis 1 2GHz (50,2 db/1 00 m) 

Das Leichtgewicht 

unter den 1 0mm Kabeln, 

hergestellt vom 

Gold-Sponsor der WRTC 
201 8! 

� 20 1 8  
--= 

Gold 
SpONSOR 1 Aufgrund des verkupferten Aluminium

Innenleiters ist das Airbome10 nicht für flexible 
Anwendungen, z.B. am Rotor, geeignet. 

Die passenden Stecker dazu finden 
Sie auch bei uns: 

www.kabel-kusch.de/info/201 7  - 1 2.htm 
Oder im freundlichen QSO über 600 Ohm. 

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8.30·1 2.00 und 1 3.00-1 6.00, 
Fr. 8.30 -14.00 Uhr: Selbstabholer bitte tele!. Voranmeldung. 
Keine Verpackungskosten. keine Mindermengenzuschläge! 

Portovanage bei Versand nach dem jeweiligen Gewicht der Sendung. 

Klick WEITERE ARTIKEL 1m I nternet m__<�l am unter www. KABEL-KUSCH.de 

SOTABEAMs·· 



JOACHIMS HF & EDV·Beratungs GmbH 
Lmdenstr 1 92 • 52525  Hemsbe rg " Tel 0 24 52 · 1 56 779 
anJ O@joach lms-gmbh  de  • www.anto·ante nnen  de 
Irrt��·•· u •: :.. c•rur�·� :H�ü����· Al le P e1'� s �,. g,Tt s• .r�1 ges•'• �� .St ngl '1rr�1�1 

Funk & Amateurfunk 
"Siemens" De lta·Eiectronics l nc .  Schaltnetztei l ,  I nput 200-240 
V, Output 52 V, 34,6 A, 1 800 W, ideal für LDMOS·PA, 75,-. Tel . 
(01 72) 2827283 
Elecraft K3S/K3 Transverter· l ntertace KXV3 zum Anschluss von 
externen Transvertern, 90,- VHB.  DK7AC@web.de 
H.V. ·Trafo für G U74B "PA" ,  1 50 x 1 20 x 70 mm,  900 V -0,75 A, 
260 V -0,05 A, 1 00 V -0,05 A, 1 2 ,6 V -4 A, 95,-. Tel . (01 72) 
2827283 
Orig inal  verpackte 7/1 6 Stecker Nokia CS72840.01 , passend für 
1 /2 supertlex cables: N K  Cables RFF 1 / -50 ,Andrew FSJ4·50B 
&Cel lflex HCF 1 /2 Cu2Y 50, je 6,- p lus Versand. DK8SG@web.de 
löse meinen Röhrensammlung auf :  Kurzwel lensenderöhren 1 x 
LS50 unbenützt mit gebrauchter Fassung ,  2 x 61468 gebraucht, 
2 x QE05/40H unbenützt, 2 x 2E22, 2 Keramikfassungen John· 
son247; ke ine Funktionsgarantie, Privatverkauf, DL2VE, hans.ke· 
senheimer@t-on l ine .de 
Biete meine geprüften Reserveröhren zu je 1 b is 2 €: EAA91 , 
EABC80, EBF80, 89, ECC81 , 82, ECF82, ECH81 , 83, 84, ECL80, 
81 , 84,86, EF80, 85,89, 1 83,  EL81 , 83, 90, 95, 803, EY51 , 81 , 
86. Tel .  (036601 ) 40391 , f lohmarkt@dl2azj .de 

Elektron ik/Computer 
Kofferradio Stern Dynamic II mit Netzte i l ,  sp ie l t  e inwandfre i ,  i n 
teressant für  Sammler, 20 ,- VHB.  D H3WO@gmx.de, Te l .  (0721 ) 
781 96060 
Testbericht gesucht? www.la-pdl.de 

RFT·laborstelltransformator LSS01 0 ( 1  V . . .  250 V/1 0 A; 2 ,5  
kVA; komplettes Gerät im Gehäuse, Frontplatte mi t  Messwerken 
f. Ausgangsspannung u .  -strom,  Schalter, Sicherungen u .  Schu· 
kosteckdose, Abmessungen BxHxT 376x234xx282 mm,  sehr gu·  
ter Zustand) ,  kompl .  .m. Bedienungsanleitung u .  SP  für  90,-; 
hochwertige stabi l is ierte lndustrieschaltnetzte i le im kompletten 
Modu lgehäuse mit Ü bersp.· u. Überstromsch utz, bestens für  
Power· Mosfet·PAs, TYP1 : DAN ICA TPS 5000 (kompl .  Gerät mit 
4 Modulen mit je 1 200 W Ausgangsleistung in  Paral lelschaltung 
verfügbar, Module auch einzeln verwendbar, Modu ldaten :  1 200 
W· Output, 29 . . .  55 V e instel lbar, l max 5:24 A, G röße BxHxT 
1 Ox25x35 cm) ,  Modu lpreis mit Doku.  35,-; Typ 2: EA TPS 6000 
CAN (Modu ldaten :  Output 3000 W; 54,3 V; l max 5:55 A; G röße: 
BxHxT 70x245x440 mm) ,  Modu lpreis m .  Manual 70,-; Typ 3 :  
DELTA ELECTRONIX DPS·800GB-3A (800 W; 12 V/66 A; 5,5 V/5 
A; G röße BxHxT 8,8x5,5x24 cm;  e ingeb.  Lüfter) , für28,-; Typ 4 :  
DELTA ELEKTRONICS DPS 500EB A (500 W; 12 V/40 A; 5 VSB/2 
A; ·1 2 V/0,5 A; Fremdkühlung,  G röße BxHxT 8x3,6x27 cm) ,  für  
24,-.  OM H .  Fre ier bitte wegen Vie lfachmesser UN I  9 melden ! 
Suche techn .  Unterlagen für  KÖN I G-Feldstärkemesser (UKW· 
u .TV·Frequenzen) Typ ARM 721 H. Hartmut.kuhnt@okunet.de, 
Te l .  (035872) 321 1 6  

HEIL  PR07 
Professionelles Headset mit zwei großen Gel-Ohrmuscheln für 
bequemen Sitz, auch bei längerer Tragedauer. Hohe Unter
drückung von Umgebungsgeräuschen. Stereo, mit umschaltbarer 
Phasenumkehr, Balanceregler. Mit dynamischer Kapsel oder 
ICOM-Kapsel l ieferbar - bei ICOM ist das Adapterkabel AD1 -IC 
im Lieferumfang enthalten. Lieferbar in  mehreren Farben. 

Dyn.: 299,- € ICOM: 31 8,- € 

BM-1 0 

47. DORTMUNDER AMATEURFUNKMARKT 
* Innovation * Information * Kommunikation * Tradition * 

2 .  Dezember 2017  
9 bis 16 Uhr - Westfalenhal le  7 

Neugeräte * G e b ra u chtgeräte * B a ute i l e  * Ante n n e n  * Kabel  
Fach l iterat u r * Com p uter * Softwa re u .  v. m. 

E in  Besuch l o h nt s ich i m me r !  
//",:;:;�!�-;t;,.'O'kN._�,, Konta kt: / }·-,�=�t-\ "-, A n d reas B r i n k m a n n  (DL2D BW) 

\ \. Westfa l e n h a l l e n J . Te l . (02 3 1 ) 5 64 87 66 · Fax (02 3 1 )  5 64 87 67 
'"<I)A-r

QQrt m u nJ!- ���i/ www. a m ate u rfu n k m a rkt .de 
"--'- , __ ecy,_p_o)i!!'=-- i nfo@a mate u rfu n k m a rkt .de 

Michael Berg liefert 
auch weiterhin bewährte 
Qualität aus lserlohn. 

HFC 
\\ \\\\ .l lf-hlr I! d l 

'\ achrit: h l l'll h.Th n a k  

Wir bieten eine große Auswahl an HF-Steckverbindem 
in den Normen UHF, N, BNC, SMA, TNC und 7/1 6 

Besuchen Sie unsere Webslte: 
www.hf-berg.de 

Wir entwickeln, fertigen und vertreiben Produkte 
für den Amateurfunk in industrieller Qualität, mit 
mehr als 3D-jähriger Erfahrung im Bereich HF-Technik. 

Vorverstärker • Antennenschalter • Baiune 
Mantelwellensperren • Langdrahtantennen 
Koaxialkabel (z. B. H 2005, H 2007, H 2000, H 2010, 
Aircell 5n, Aircom Plus, Ecoflex 1 0/15 ... ) 
• Koaxialverbinder • HF-Adapter u. v. m. 
Professionelle Kabelkonfektion. Die bisher gefertigte 
Menge an Kabeln beträgt weit über 1 00 000 Stück! 

Sie finden uns auf der eBay-Piattform unter: 
hf·mountain-components 
E-Mail: mountain-components@t-onl ine.de 
Web: www.hf-berg.de I info@hf·berg.de 
Telefon: (0 23 72) 75 980 

HFC-Nachrichtentechnik Michael Berg 
Schleddenhofer Weg 33 • 58636 lsertohn 

Mit einem "Kiick" werden Sie dort mit unserem 
EBAY·Shop: hf-mountain-components verbunden. 

Dort finden Sie auch hochwertige Koaxialkabel. 

FA 12/17 • 1173 



Bausätze 
EMV·Spion 
Nützliches und handliches 
Ortungsgerät zum 
Aufspüren von Stör
emissionsquellen. 
Kompletter Bausatz 
(keine SMD-Teile) mit 
Gehäuse und 4 Sonden 
BX-077 79,· 

FiFi·SDR 2.0 
SDR-Empfänger 0,1 bis 
30 MHz mit eingebauter 
Soundkartei Speisung 
und Steuerung vom PC 
aus über USB. (keine 
SMD-Teile zu bestücken, 
kostenlose Software von Pb Bonito) 
BX-222.0 110,-

l lll 

Dynamikkompressor 
DYC·8x7 2.0 
SMD-bestückte Platine, 
diskrete Bauelemente, 
bearbeitetes Gehäuse, 
Typenschild und RJ45-
Anschlusskabel 

Bauteiltester 
FA·BT 2.0 o. lll 

N I Für R, C und l sowie 

t- 1 Bauteiltester � diverse Halbleiter! 

"", 1 �•·BT Z.O SMD-bestückte Platine, 

11M r I' al le Bauelemente, � ,..,.,.,.,- Display und bearbeitetes :':" -""" ""'""'-''" Gehäuse ... I•�CIM. � Sfllr"- � .=,:,:::::_::=·-----".,,-1 ,.,�.,.. , ...,.,..- • , • BX-232 55 · l! .......,,.. 1!/iP ' 
;� sausatz • Bestei i .·Nr. für Abonnenten � BX-232.A 49,· 

Wie und wo bestellen? -Senden Sie einen Bestellschein oder 
eine formlose Bestellung per Post an:  
Box 73 Amateurfunkservice GmbH 
Majakowskiring 38. 13 156 Berlin 
TelefonisCh aus dem deutschen Festnetz über unsere 
gebührenfreie Bestell-Hotline 108001 73 73 800 
Telefonisch aus allen anderen Netzen (0301 44 66 94 72 
Fax (0301 44 66 94 69 E-Moil sho�@ funkamateur.de 
Internet www.funkamateur.de > Online-Sho� 
Versondpouschole Inland 4,90. 
Ab 100,- Warenwert liefern wir versandkostenfrei. 
Versandpauschale Ausland 6, 90 
�eisönderungenololge We<hselkurssdl."nkungeflsowie lrr1um u. ZIIisd-.n..na� >Orbehallen. 

1174 • FA 12/17 

0 YAE SU KENWOOD Hard I C O M  1•---------------- electronic 
Der lcom-Bestsel ler  IC-7300 oder 
Allmode·SDR·TRX 
KW + 6 m + 4  m ,  

Tune r  e ingebaut, 

Touch-Disp lay 

der verbesserte FT-991 A von Yaesu 
KW t 6 m t 2 m +  
70 cm,  1 00/50 W, 
Farbdisplay, 
e i ngebauter Tuner  
und v ie les mehr  

Für den Fall, dass Sie Ihren neuen 

Transceiver oder Empfänger 

nicht bezahlen möchten, haben 

wir eine gute Idee: 

Bieten Sie uns doch ganz einfach 

Ihre gebrauchten Geräte zur 

Inzahlungnahme an: 

Selbstverständlich kaufen wir Ihre Geräte auch dann an, wenn Sie kein 
neues Funkgerät bei uns erwerben. BiHe rufen Sie uns an. 

Auf Wunsch lösen wir auch ganze Stationen schnell  und fair vor Ort auf. 
Als Vertragshänder führen wir auch � Peter-Hen le in-Str. 5 ,  89331 Burgau Internet: www . h a ro-e lectro n i c . d e  
Neugeräte v o n  lcom, Kenwood, Yaesu . . . D Telefon 0 82 22/4 1 0  05-0 · F a x  - 5 6  e -mail : in fo@haro- e l e ctro n i c . d e  

Fern lehrgang 
Amateurfunk-Zeugnis 
Ausbi ldung für al le Klassen durch staatl ich 
geprüften ,  seit 45 Jahren bewährten ,  Fern
lehrgang. Jetzt rnit erweitertem Lehrplan nach 
dem neuen Amateurfunkgesetz (AFuG) und 
neuer Amateurfunkverordnung (AFuV) .  
Beginn jederzeit! 

GRATIS-Infomappe gleich anfordern !  
Lernen m i t  Geld-zurück-Garantie! 

FERNSCHULE WEBER 
Techn. Lehrinstitut seit 1 959 · Abt. 030 
Postfach 21  61  • 26192 Großenkneten 
Telefon 0 44 87 I 263 • Telefax 0 44 87 I 264 
www.fernschu le-weber.de 

Private Urlaubsquartiere finden und anbieten 
www.privatvermieter.de 

Tel.: 030·44 6694 73 
Fax: 030·44 66 94 69 
E·Mail: order@qslshap.com 
Internet: www.qsl·shap.cam 

Amateurfunkgeräte Reparaturen 
herstellerunabhängig*preiswert*schnell 
auch alte Geräte und Abgleicharbeiten 
-+ Auftragsarbeiten (SMD-Löten) +-

www.electronicrepair.de 
Tel . 04277/96401 27 

l nh .  Andreas Richter DF80E 

DDS 30 G Fertiggeräte und Gehäuse 
MW-Rahmenante n n e  RA1 

www.ibe-hau.de • hauibe@gmx.de 

Ihre privaten Kleinanzeigen 
veröffentlichen wir Im FUNKAMATEUR 

zum Pauschalpreis: 
Bis zu einer Länge von 10 Zeilen 
kostet jede Anzeige ganze 5 € 

Funken bei DM9EE im Weserbergland 
Kurzer Urlaub, langes Wochenende, alleine oder mit der Familie? tagsüber XYL
Programm und abends als .Big Gun" DXen und neue Bandpunkte sammeln. 

K3, FT1 OOOMP, Acom 2000, AL 1 200 
OB 1 7-4, OB 7-2, 80m 4 square, 1 60m gp 



<_, E L E C R A F T 
QRPproject Hildegard Zenker 

Einzige Elecraft Vertretung in DL 
Molchstr. 15  1 2524 Berlin 

Tel. 030 85961 323 
F.mail :  Verk@qrpproject.de 

www.qrp-shop.de 
Bausätze für den Amateurfunk 
Transceiver, Zubehör, Bauteile 
Wir beraten und helfen gerne 

Nik, DL7NIK und Peter, DL2FI 

I Sonderangebot RDR54: Ausstellungs-, 

Gebrauchtgeräte, Sonderanfertigungen. Ver

schiedene Ausführungen jederzeit aufrüstbar 

bis aktuelles Neugerät Volle Garantie, super 

Empfangseigenschaften! ! Ab 1 .500,- € ! 
I Und hervorragend dazu passend: 

RLA3 Kreuz-Loop 
Ideale lndoor-Antenne, klein, 

leicht, rauscharm, störarm, 
50 kHz - 71 MHz, Richtungs

umschaltung 

femsteuerbar, 

12 V Speisung 

am Controller. •urkhard Reuter Konstruktion & Musterbau 
Ziegelstraße 54 06862 Dessau-Roßlau 
Tel. 034901/67275 Fax 034901/67276 

www. Reuter-Eiektronik.de 

Komplettsysteme für digitale Betriebsarten 
Das APRS Multi I-GATE 

Femsteuerbares I-GATE, zur sende- und empfangsseitlgen 
erarbeitung von APRS-Daten 300/1200 Baud auf KWJUKW 

Simultan: HF, VHF, UHF, KISS, DIGI, WX-Statlon und Iotemet 

OLED Dlsplay fllr Wasserfall, Status, WX, Mittellungen etc. 
Opdonen: TRX·Modul VHF, TRX-Modul UHF, DSP, RTC . 

�: JJ DB3FAT 24Th� �� RX 0 l"t..• i>. •P" '1...., !"' O RX TX O ""'"" �"-' '� '- "' O TX PWR .2S070 lAN 

es" I '. lQQ�·�:Bar 8.6km/h SO.O% 202 5° 20.4•C , 

Blslsgerlt mit OUD Display 
mZm AFSI Modul noo Baud 

www.jaeger·edv.de info@jaeger·edv.de "B' 061 84/95200 1 8  

AN KAUE 
Gebrauchtgeräte: Fairer Ankauf, Verkauf mit  Übergangs
garantie du rch Haro-electron i c ,  Telefon (08222) 41 005-0 

Sammler kauft alte Wehrmachtsfunkgeräte , Amateu rfunkgeräte, 
Empfänger ,  1 2-Kanai-CB-Funkgeräte sowie Tei le und  Zubehör 
(auch defekt). Tel .  (01 73) 4727655 
Suche Taschenradio Stern 1 02 (ehern.  DDR) .  Tel . (01 5 1 )  
271 47677 

Ich suche folgende Quarzfilter von KVG : XF-9P und XF-9NB.  
e.wrona@gmx.de, Te l .  (01 74) 6255009 

Suche zur  Komplett ierung eines Gerätesatzes 10 RT-26 den 
Stromversorgungsblock (Umformere inheit) . DL2USR@darc.de ,  
Tel. (03581 ) 303995 
Quarzfilter für CW gesucht: XF9-NB,  XF-9M (KVG) oder TQF9-
16 (Tele Quarz). DL2AI@selhe im.de 

Leistungsstarke 472-kHz-MW-PA auf 1 2-V-Basis gesucht. Bitte 
keinen Sch rott anbieten .  DJ6CB, d ietrich.kranz@ewetel .net 
Suche Verze ichnis der DL-Amateu rfunkstel len der Deutschen 
Bundespost aus den 1 980er-Jahren (Jahrgang egal) .  DE1  YHN 
@onl ine .de 

Nachlassverwertung: Faire 
Auflösung von Amateurfunk
und SWL-Stationen. 
Kurze N achricht genügt :  

Fax: (0 82 22) 4 1 0  05 56 
E- Mai l :  i nfo@haro-electron ic .de 

Wo wird Ihre QSL-Sammlung einmal landen? Im weltgrößten Archiv 
bleiben auch Ihre QSLs für die Zukunft erhalten .  

�� • Kontakt: CO � office@dokufunk.org 

DER KoAXSHOP 
Koaxkabel in hochwertiger Markenqualität 

Jede Länge, schnelle Lieferung ab Lager 
Aktion: 1 0% Rabatt auf konfektionierte Koaxialkabel 

(bei Bestellung über unseren Onllne-Konfigurator) 

www.koaxshop.de 

Fi berg l as-� 
Teleskopma·sten 

Lieferbar sind 4 Typen in 1 0, 12 ,  1 5  u. 20 m Höhe. 
Mil kontinuierlicher Bügelverschluss-Höhenverstellung 

TV-AMATEUR 
vierteljährliches Mitgliedermagazin 
der Arbeitsgemeinschaft 
Amateurfunkfernsehen (AGAF e. V.) 

Als PDF bestellbar auf www.agaf.de oder www.agaf-ev.org 

Druckunterlagenschluss für gewerbliche 
Anzeigen im FA 1/20 1 8  ist 

Montag, der 1 1 .  Dezember 201 7  
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DG8SAQ VNWA 3 - 3EC 
Vektor-Netzwerk Analysator 
Ausgewählt von Funkamateuren und 

'Z)u � �  Profis für Hobby, Lehre und Forschung 
Roseoberger 4 Stück SMA Kalibrier-

Standards mit 500 (weibl.) bis 0,1% gemessen 
Frequenzbereich 1 kHz - 1 ,3 GHz mit Dynamik 90dB bis 500 MHz, > SOdB bis 
S-Parameter: SI I, Sl2, S2 1 ,  S22, VSWR, Smith Diagramm & Bauteilewerte 

Zeitbereichsmessungen - lmpulsreßektometrie - Anpasswerkzeuge und mehr! 

Einfache Installation - Windows 10, 8.1 ,  7, Vista (64 and 32 bit) XP, und Linux 

VNWA Programm kostenlos ausprobieren 

rtfr===;::;;-12 m-Mastvorstufe Mini-2 

Deutsche Hilfedatei mit Dank an DG30K 
Preis: a b  € 495,- (inkl. MwSt) + Versand 
VNA 3 mit 3 Amphenol Kalibrierelernenten 
Internet Webshop - Wir akzeptieren Paypal oder fragen 
Sie nach einer Profonna-Rechnung für Zahlung ln Euros 
per Banküberweisung. Umst-ld GB979776427 

��-l<if� .,.mall:  info@SDR·Kits.net 
�� www.SDR-Kits.net 

TM-2 (TMATE) Bedientei l  für  SDR gesucht. 
DL9GTB, torsten-ernst@web.de 
Handbuch für den Dienst bei deutschen See
funkste l len ,  grüner Loseb lattordner, gesucht. 
Ausgabe egal. DE1 YHN@onl ine .de 

OV H24 sucht einen EGIS-Antennenrotor, auch 
elektr. defekt. DG20N, raab-ehmen@t-onl ine.de 
KF1 66 oder KF1 68, betriebsbereit gesucht. 
(01 51 ) 1 0004742,  kat.veit@gmx.de 
Suche Phil ips PM5326 RF  Generator 0 , 1 -1 25 
MHz. Preisidee 1 25-1 50,- zzg l .  Versandkosten ,  
das endgültige Angebot hängt  vom Zustand ab 
(bitte Fotos). mail@dreijer .dk 
Programmierkabel für  e in  Kir isun DR71 00 
oder baugleiches CS700 DMR-Handfunke ge
sucht. DJ8FT@t-onl ine .de ,  Tel. (01 72) 674931 9  

Exklusiv bei uns! 

Suche te islungsstarken Metal ldetektor mög
l ichst mit e ingebauter umschaltbarer Metal lun
tersche idung .  Auch älteres funktionstüchtiges 
Gerät zum Ankauf o .  im Tausch gegen AFU
Equ ipment und/oder  Service-Messgerät(e) .  
D D4KD@darc.de ;  Tel. (0228) 96637000 tags 
Suche Pol l in-Spiel ,  aufgebaut oder als Bausatz 
und vol lständig.  peter@dk4bf.de,  Tel. (051 72) 
9496452 
Suche für  den Kurzwel lenempfänger der  Firma 
JRC, Modell NRD525, für  den auf der  Geräter
ückseite vorhandenen DC-Stecker e ine passen
de 2-polige Steckbuchse für  d ie 1 3 ,8-V-Strom
versorgung .  Tel .  (041 09) 601 4 
Suche für ein maritimes Museum (U-Boot) Funk
geräte, Empfänger usw. aller Art, welche versend
bar sind. Porto bezahle ich. Es ist reiner HAM Spi
rit als Spende für das Museum. Kein finanzielles 
I nteresse! Der Verbleib kann nachgewiesen wer
den. mkdj8nu@gmail.com, Tel. (039556) 83258 

Hyperflex 5 & Ultraflex 7 Crystal 
Low-Loss Koaxkabel mit 5,4 oder 
7,3mm Durchmesser von Messi 

Tecsun PL-880 � · - -
' l, 

. 
• • 1-

: : . - 1-

Besuchen Sie uns 
am 2·12·2017 
auf der Dll1" 
in Dorlimund 

& Paoloni als Meterware oder 
fertig konfektioniert. Durch die 
transparente Ummantelung kann 
man sehr schön das elegante 
Geflecht mit seinen 1 2011 44 
Drähten sehen . Das ist ideal fOr 
wunderschöne Jumper- oder 
Pigtailkabel und eine Augenweide 

Kleiner Weltempfänger m it DSP-Technik und 
sehr g uten Empfangseigenschaften.  Bei SSB 
sogar mit verschiedene Filtereinstellungen. 
1 00kHz - 30MHz und 74 -1 08 M Hz. 

in jedem Shack. 

Tiefpassfilter LP060 
Bei uns mit großem Akku (2900mAh) und 
deutschem Handbuch. 199,-t: Jetzt kostenlos anfordern/ 

Der elliptisch bemessene Tiefpassfilter unterdruckt alle Frequenzen oberhalb 
von 60MHz. Oft Oberfordern Ieistungsfähige Antennen in Kombination mit 
starken UKW-Sendem in der Nähe das Eingangsteil des Empfängers und ver
ursachen Störungen und Phantomsignale. Der LP060 ist auf höchste U nter
drOckung im UKW-Bereich von 88-1 08MHz dimensioniert. 

RadioCem 6 T� j�=���� Die Premium Harnradio 
Software mit Radio Control 
fOr > 1 20 Geräte RTTY-, CW-, 
PSK 31- ,  SSTV- WFax-, 
SatFax-, Zeitzeichen plus 
SubDecoder sowie 

GigActiv GA3005 
Sehr rauscharme Ultra Wideband 
Aktivantenne. Deckt den ganzen 
Frequenzbereich von 9kHz - 3GHz 
ab. Inklusive der DualPower USB 
Femspeiseweiche. 

Ideal fOr ICOM R-8600. 
9kHz · 3GHz 
IP3: typ. +30dBm 
IP2: typ. +50dBm 
409,-t: 
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Boni-Whip 
Die Boni-Whip ist unsere bewährte 
Lang-, Mittel-, Kurzwellen- und 
UKW Aktivantenne bis 300MHz. 
Tolle Leistung zum kleinen Preis. 
Frequenzbereich: 
20kHz - 300MHz "'· 
109,-t: g 

Bel jeder Bestellung gibt es einen Button gratis/ 

Sende Encoder. 
ICOM 7300 Ready/ 

189,-t: 

www. h a m rad ioshop. net 
Te l :  0 6 0 62 6052  



Z-07M 
Z-1 0M 

ial-less" Duohand
Klebeantennen 
auch für nicht metallische 
GFK-Kabinen 

70 cm-Strahler . . . . . . . . . . . . . . 1 1 0,00 € 
86 cm-Strahler . . . . . . . . . 1 1 0,00 € 
Ersatzklebepad . . . . . . . . . . .  8,00 € 

D-1 30J 25-1 300 MHz 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  95,00 € 
dito N-Buchse . . 89,00 € 

D-3000 25-3000 MHz 
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 09,00 € 

D-190* 1 00-1 500 MHz 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  85,00 € 
• inkl. 1 Om Kabel 

i � 
- - -

SWR
Meter 

SX-1 00 1 ,6-60 MHz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89,00 € 
SX-200 1 ,8-200 MHz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80,00 € 
SX-400 1 40-525 MHz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  91 ,50 € 

dito N-Buchse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 ,50 € 
SX-600 1 ,8-1 60/1 40-525 MHz . . . . . . . . . . . 1 37,00 € 

dito N-Buchse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 39,00 € 
SX-1 1 00 1 ,8-1 60/1 30-1 300 MHz . . . . . . . . . 21 0,00 € 
handlich, prima für /m 
SX-27P 1 40-1 50/430-450 MHz . . . . . . . . . . . . 59,00 € 
SX-20C 3,5-30/50-54/1 30-1 50 MHz . . . . . 79,00 € 
SX-40C 1 44-470 MHz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85,00 € 

Längs
geregelte 
Netzte i le  
GSV-1 200 1 2A Dauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 20,00 € 
GSV-3000 30A Dauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 75,00 € 

Schalt-
netzte i le  

GZV-2500 
25A Dauer . . . 1 65,00 € 

GZV-4000 40A Dauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 75,00 € 
GZV-6000 60A Dauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 369,00 € 

Koax
schalter 
CX-21 0A P l  
CX-21 0N N 
CX-31 0A Pl 
CX-31 0N N 

bis 1 000 MHz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,50 € 
bis 3000 MHz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53,50 € 
bis 800 MHz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76,00 € 
bis 1 500 MHz . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99,00 € 

S A PI-IYMO� 

Umweltschutz hat Zukunft: 

l n  Deutschland sind w i r  seit ü ber 2 9  Jahren e i n  kleines, ca. 3 0  M itarbeiter zählendes, aber stetig 
wachsendes High-Tech-Unternehmen mit wegweisenden, innovativen P rodukten in unserem 
Segment. Anspruchsvolle Entwicklungen in den Bereichen U mweltmesstechnik und Datenfunk sind 
die Basis u n seres weltweiten Erfolgs. Gemeinsam mit unserer französischen M utter bilden wir mit ca. 
1 30 Mita rbeitern ein effektives Team. Als Teil von Bertin i n  der CNIM-Unternehmensgruppe erar
beiten wir Lösungen für herausfordernde i nternationale Projekte. 

Können Sie mit den Begriffen dB, Bandbreite, Zwischenfrequenz etwas anfangen? Dann suchen wir 
Sie für unsere Abtei lung Datenfunkl Messgeräteproduktion, einen erfa hrenen 

Elektro n i ke r/ i n - Nachrichten-/H F-Tech n i k  
Das Tätigke itsgebiet ist relativ breit gefächert. Es u mfasst Aufgaben im Bereich Entwicklung, 
Fertigung als auch technische Kundenbetreuung . 

I hre Aufgaben : 
Aufbau und Test von e lektronischen Schaltungen (analog/digita l )  
Durchfü h rung von Messreihen 
Dokumentationserstellung,  Einkauf 

Montage, Verdrahtung und Test von Baugru ppen und Geräten 
Technische Kundenbetreuung, Reparatur und Wartung (kein Au ßendienst) 
Produ ktionsüberwachung, Fertigung, Endtest und Kalibrieru ng einiger Gerätereihen 

Ihr Background : 
Abgeschlossene Ausbildung, Techniker oder Dipl .- lng. E lektrotechnik, Nachrichtentechnik,  
H F-Technik oder langjährig erfahrener Praktiker/in mit Hinterg rund Funkamateur o.ä.  

Kenntnisse und Erfa hrungen im Bereich analoger, digitaler u nd H F- Schaltungstechnik 
Kenntnisse in  engl ischer Sprache 

Wir erwarten ein hohes Maß an Engagement, Zuverlässigkeit und selbständ iger Arbeitsweise. Wir 
bieten ein angenehmes Arbeitsu mfeld mit sehr flexiblen Arbeitszeiten und kurzen Dienstwegen. Bitte 
senden Sie Ihre vol lständigen Bewerbungsunterlagen , in denen Sie uns Ihren frühesten 

Eintrittstermin sowie Ihre Gehaltsvorstel lung mittei len, an : job@saphymo.de 

SAPHYMO G M B H  • Heerstra ße 1 49 • 60488 Frankfu rt a m  Main 

ANKAUF 
Kenwood-Transceiver TS-830S, TS-850S, TS-870SAT, gebraucht 
und defekt. Tel. (01 72) 2827283 

Technische Unterlagen für  KÖN IG-Feldstärkemesser (UKW- u. 
TV-Frequenzen) Typ ARM 721 H ges. Hartmut.kuhnt@okunet.de, 
Tel . (035872) 321 1 6  

VERSCHIEDENES 
Gebrauchtge räte: Fairer Ankauf, Verkauf m i t  Übergangs
garantie durch Haro-electron ic ,  Telefon (08222) 41 005-0 

Verschenke 3 Rothammel-Antennenbücher gegen Portoerstattung 
(DH L-Paket 8,49). mkdj8nu@gmail .com, Tel. (03955) 683258 

Heathkit Manuals! Habe über 600 Stck. davon,  alle kpl. mit Ab
gleich, Schaltplan u .  Detai ls. Ich tausche auch gerne. Versende 
14 Listen kostenlos. D ie  Manuals s ind zu haben bei Ernst Huber, 
Eisfeld 28, 85229 Mar1d lndersdorf, Tel. (081 36) 5644, Fax 22 96 45, 
E-Mail :  huber_e@t-online.de, Internet: http://WWW.huber-manuals.de 

Die ehemalige Troposphärenfunkstation 301 ist zu besichtigen. 
Standort von DMOBARS, I nteressant nicht nur  für Funkamateure. 
Mehr Informationen unter www.bunker-wollenberg.eu 

Die Runden: Waterkant (DLOHEW), O ld Timer (DLOOTR), EVU 
(DLOEVU), Plattdütsch (DLOPWR) gaben viele neue Dip lome und 
Trophys heraus. I nfos über Runden und Treffen in DL s iehe 
www.waterkante.de, DK4HP, Tel .  (040) 64291 95 

Privatland zu verkaufen, ca. 800 m' für Gartennutzung, an der 
Unstrut in Nebra, Datsche mit WoMo-Stel lplatz, DL 1 EFX, (02643) 
801 4003, dl1 efx@aol.com 
Funk- und Rundfunk-Nosta lg ie ,  Mult imedia-DVD-ROM, neue 
Version 1 .8.7: Eine Zeitreise in  d ie faszin ierende Weit der Funk
und Rundfunkgeschichte. 1 95 Themen, 1 500 Fotos und Abbil
dungen ,  1 45 Tondokumente und Musik der 20er- bis 50er-Jahre 
sowie 59 Kurzvideos und 72 Gerätebeschreibungen. Preis: 19 € + 
2 € Versand. I nfo unter: www.rundfunk-nostalgie.de, G. Krause, 
Wagnerstr. 8,  26802 Moormerland, Tel .  (01 78) 9742601 
Testbericht gesucht? www.fa-pdf .de 

Dörenberg-Rundspruch sonntags um 1 030 UTC MEZ via DLOZO auf 
3670 kHz. www.dbOzo .eu 

Sammlungsauflösung antiquarischer Bücher der Radio-, Funk-, 
Funkmesstechnik/Funkgeschichte. Tite l l iste per Fax oder gegen 
Voreinsendung einer Briefmarke von 1 ,45. RX E 1 08 Lw/4, E 1 27 
Kw/4, E 309 b,  E 31 1 e2 + Lw-Adapt., E 350-A1 , EK 56, EKD 
1 00/300, EZ 1 00, ESM 1 80/300, SMV 7/8, 51  S-1 , Sailor 16 T, 
R&S Bediengerät GB 31 5; Messsender/Messgeräte. Tel./Fax (030) 
781 2860 
US-Lizenzprüfungen (T, G, E) am 4.3.2018 ,  1 0  Uhr beim 1 1 .  Ama
teurtunk-Treffen F07 (mit Flohmarkt und Vorträgen),  Bürgerhaus 
in 35398 Gießen-Kie in l inden, Zum Weiher 33, I nfo: Hartmut Bielka, 
DK3NU@darc.de 

Zypern-Urlaub (584): . . . und Sie wollen funken. Etwa 3 km östlich 
von Limassol g ibt es eine gute KW-Station und eine nette Bar direkt 
am Meer. I nformationen sende ich Ihnen gerne als PDF. DF2 1R@ 
darc.de 

FA 12/17 • 1177 



Amateurfunkpraxis 

Arbeitskreis 
Amateurfunk & 
Telekommunikation 
in der Schule e. V. 
Bearbeiter: 
Peter Eichler, DJ2AX 
Birkenweg 1 3, 07639 Tautenhain 
E-Mail :  dj2ax@aatis.de 

• 33. Bundeskongress des AATiS 
vormerken 

Vom 9. bis I I .  3. 20 1 8  findet in Goslar das gro
ße Weiterbildungs- und Selbstbauwachende 
des AATiS statt. Neue Bausätze werden getes
tet und das Praxisheft 28 wird mit Spannung 
erwartet. Der Termin sollte jetzt schon in den 
Kalender für das neue Jahr eingetragen werden, 
damit rechtzeitig kurz vor dem Weihnachtsfest, 
wenn die Einladung veröffentlicht wird, die 
Anmeldung erfolgen kann. Es sollte nicht zu 
lange gewartet werden , da die Plätze schnell 
vergeben sind . Die Teilnahme ist für jeden , un
abhängig von einer Mitgliedschaft, offen . 

• Meteorscatter im Klassenzim mer, 
kaum zu glauben! 

Meteorscatter? Klingt aufregend, aber auch 
kompliziert. Irgendetwas mit Highspeed-CW, 
merkwürdigen Regeln und "schwarzer Ma
gie"? Einen Versuch sollte es wert sein , diese 
Sendeart an der Schulstation DLOIKT zu tes
ten . 
Ein All mode-2-m-TRX Ff-84 7 und eine 7-Ele
ment-Kreuzyagi-Antenne standen zur Verfü
gung . Dazu noch eine sehr schlechte UKW-La
ge im Dresdner Tal , die geradezu "herausfor
derte" , auf 2 m auch DX zu probieren. Dank 
WSJT im Mode FSK44 1 soll ja vieles einfa
cher sein . Tatsächlich ist die Software schnell 
installiert und ein Soundkarten-Interface mit 
ein paar Bauteilen aus der Basteikiste aufge
baut. Der Stations-PC war bereits mit einer 
DCF77-Funkuhr synchronisiert, was bei dieser 
Sendeart zwingende Voraussetzung ist. 
Idealerweise fiel der Perseidenschauer um den 
1 2 .  8. dieses Jahr auf ein Wochenenende. Ein 
paar Tage vor dem Maximum die ersten Tests: 
RX auf 144 ,370 MHz und einfach nur warten . 
Lange Zeit passierte zunächst nichts . Dann 
irgendwelche kryptischen Zeichen im RX-Mo
nitor, plötzlich ein kurzes Knacken und tat-

Einfaches Selbstbau-lnterface bei DLOIKT 
Foto: DLSDXW 
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sächlich ein erstes Rufzeichen ! Da tut sich also 
was ! Ein Durchlaufen des Empfängers über 
Nacht brachte am nächsten Morgen eine ganze 
Reihe europäischer Calls aus den umliegenden 
Ländern auf den Schirm. Es war also richtig 
was los auf dem 2-m-Band ! Für praktischen 
Funkbetrieb muss man sich genau an die fest
gelegten Zeitfenster für Sendung und Empfang 
halten und die richtige Frequenz auswählen. 
Am 1 2 . 8 .  vormittags ,  also noch weit vor dem 
Maximum am späten Abend, war es dann so
weit. F8DYR war während eines kurzen Pings 
mit einem CQ 375 sauber decodierbar. WSJT 
sorgte nun ausdauernd und funkuhrgenau für 
den Anruf und die Vergabe des Rapports . Ob 
man wirklich empfangen wird, steht buchstäb
lich "in den Sternen" . 
Nach gefühlten unendlich vielen Sendedurch
gängen und den ersten Gedanken des Aufge
bens plötzlich "DLOIKT F8DYR R27" ! War 
das nicht der Empfangsrapport, wie in der An
leitung beschrieben? Schnell die TX-Zeile mit 
der Rapportbestätigung angeklickt und nach 
weiteren quälenden Minuten endlich "F8DYR 
RRRR" - die final rogers - das QSO war "im 
Kasten" ! So geht also Meteorscatter - ist doch 
gar nicht so schwer! 
Eine umgehende E-Mail-Anfrage bei Jean
Loup in JN07VH (QRB : 957km) brachte die 
Gewissheit , dass alles regelkonform lief. Die 
QSL-Karte ließ auch nicht lange auf sich war
ten und enthielt die Glückwünsche von Jean
Loup mit der Ermutigung , es weiter zu probie
ren .  
Als  Anregung für Schulstationen: Auch der 
reine Empfang ist z . B .  als Ergänzung zum 
Physik- oder Astronomieunterricht eine span
nende Sache . Als "Bonbon" liefert WSJT 
gleich noch eine automatische Audioaufzeich
nung (WAV) mit . Das "Streicheln von Stern
schnuppen" ist damit auch ohne B lick in den 
Nachthimmel - was man aber trotzdem nicht 
versäumen sollte - nach dem QSO noch nach
vollziehbar. Viel Spaß beim eigenen Experi
mentieren ! 

Tnx Thomas Hetland, DLSDXW 

• Hinweise zur Oma-Uhr aus Saalfeld 

Ein Mitglied der AG-Funk bei DN2ERG in 
Saalfeld gibt zum beliebten Bausatz AS327 fol
gende Tipps :  Da ein 9-V-Block gerade mal für 
zwei Tage ausreicht , habe ich ein Steckemetz
teil verwendet. Zusätzlich wurde ein Umschal
ter eingebaut, damit man zwischen B atterie
und Netzbetrieb wählen kann . 
Um die Uhr für mich individuell zu gestalten, 
habe ich mir überlegt , von meinem Lieblings
fußballverein das Logo sowie die traditionell 
gesungene Hymne, die genau 7 min vor Anpfiff 
im Signal Iduna Park gespielt wird , aufzukle
ben . In Word markierte ich mir eine 10 cm x 

10 cm große Fläche und maß den Abstand zwi
schen der 3-Uhr-LED und der 5-Uhr-LED 
aus ,  um das Logo mittig zu platzieren. Um 
die Uhr herum habe ich den Songtitel ge
schrieben . Danach druckte ich das Dokument 
auf eine Klebefolie . Damit Text und Bild bes
ser sichtbar sind , wurde der Deckel weiß ge
spritzt .  Auf diese Fläche habe ich dann die 
Folie geklebt. 
Außerdem ist es mir am Anfang schwer gefal
len , die LEDs auf eine gleiche Höhe zu brin
gen . Deshalb schnitt ich mir ein Stück Pappe 
als Schablone zurecht und schob sie als Ab
standshalter zwischen die Katode und die Anode. 

AS327 für Fans Foto: Werwein 

Dadurch hat man beim Löten der Dioden im
mer die gleiche Höhe . Da davon auszugehen 
ist, dass die Leiterplatte in Richtung LEDs in 
einem Gehäuse verschraubt wird , empfehle 
ich , daran zu denken , dass die Taster dann auf 
der Rückseite anzubringen sind , da man sonst 
die Uhr nicht mehr stellen kann . 
Beim Einbau in ein Gehäuse ist es nicht ein
fach , die vielen Löcher für die LEDs an der 
richtigen Stelle zu bohren . Deshalb fände ich 
es sehr sinnvoll ,  wenn dem Bausatz eine Bohr
schablone zum Anzeichnen beigelegt wird . 

Tnx Lisanne Werwein 

• AATiS auch in Litauen aktiv? 

Die Aufnahme stammt aus dem Hafen von Nida 
auf der Kurischen Nehrung . Leider gibt es kei
ne weiteren Informationen über diese Aktivi
tät . Bei Windstärke 8 erreichten die Wellen im 
Haff fast 2 m Höhe, sodass einige Teilnehmer 
doch etwas Schwäche zeigten und kein Funk
betrieb stattfand. Die Lötübung an Bord entfiel 
ebenfalls aus arbeitsschutztechnischen Grün
den . :-) 

AATiS-Boot (?) in Litauen gesichtet Foto: DJ2AX 



CB- und 
Jedermannfunk 
Bearbeiter: 

Harald Kuhl, DL 1 ABJ 
Postfach 25 43, 3701 5 Göttingen 
E-Mail:  cbjf@funkamateur.de 

• Zehn Jahre QRZ1 1 
Wenn ich auf den Amateurfunkbändern der 
Kurzwelle unterwegs bin und nach DX-Statio
nen Ausschau halte , sehe ich mir nach einem 
Funkkontakt regelmäßig den überwiegend vor
handenen Eintrag bei qrz. com an . Dort stehen 
oft interessante Informationen über die jewei
lige Station bzw. den Operator, manchmal auch 
über dessen Werdegang als Kurzwellenfunker: 
Nicht selten begannen die DX-Aktivitäten auf 
dem 1 1 -m-Band, bevor später ein Wechsel zum 
Amateurfunk folgte . 
Ob dies für die Pfadfinder Namibias bzw. für 
den Leiter der Klubstation , Rufzeichen V55A 
und V55JOTA, ebenfalls galt, wusste ich zu
nächst nicht . Beim Betrachten der Bilder auf 
qrz.com von der gut ausgestatteten Pfadfinder
station nahe der Hauptstadt Windbuk fiel mir 
aber eine große Weltkarte mit DXCC-Einträ
gen auf, verteilt von einer DX-Gruppe namens 
QRZ1 1 .  Eine kurze Recherche mithilfe der Such
maschine meines "Vertrauens" führte zur Web
site www.qrz1 1 .com , deren Initiatoren ebenfalls 
in Namibia leben. Administrator und Eigentümer 
der Website ist Michael Rudloff, V 5 1  Q ,  dessen 
Eintrag bei qrz.com allerdings unlängst gelöscht 
wurde . Unter den eingangs erwähnten beiden 
JOTA-Rufzeichen war OM Michael am JOTA
Wochenende 20 17  jedenfalls noch sehr aktiv auf 
den Bändern . Dan , N4GNR, ist übrigens seit 
Oktober nicht mehr QSL-Manager für diese 
Stationen ; QSLs soll man nun direkt in Nami
bia anfordern . 
Doch zurück zu QRZ1 1 :  Die Website bietet In
formationen zur aktuellen Wellenausbreitung 
auf dem 1 1 -m-Band und auf den Amateurfunk
bändern sowie Hinweise auf 1 1 -m-DX-Aktivi
täten. In einem dort ebenfalls zugänglichen Fo
rum, dessen Einträge für Besucher ohne vorhe
rige Registrierung lesbar sind , diskutieren Mit
glieder allerlei Themen rund um den DX-Be
trieb auf dem 1 1 -m-Band . In einem Eintrag von 
Anfang 20 1 6  wird der Bau der beeindrucken
den Antennenanlage der erwähnten JOTA-Klub
station , V55A und V55JOTA, mit weiteren Fo
tos dokumentiert. Dabei erfahren Leser zudem 
die CB-Kennung 74QRZ01 1 ,  unter der man von 
dort hin und wieder auch auf dem 1 1 -m-Band 
aktiv ist. Diese für den 1 1 -m-DX-Betrieb ge
wählte Kennung gehört zum im Februar 20 1 6  
gegründeten QRZ D X  Club , P. O . Box 6436 ,  
Asspannplatz, Windhoek, Namibia .  
Die ursprüngliche hinter der Gründung von 
QRZ1 1 stehende Idee war offenbar die Etablie
rung einer internationalen Datenbank für CE
Kennungen, über die sich on1ine Kontaktmög
lichkeiten etwa für den QSL-Austausch recher
chieren lassen; laut Eigendarstellung ist dies 
heute eine der umfangreichsten Datenbanken 
dieser Art. Gibt man etwa die Kennung der na
mibischen JOTA-Station , 74QRZO 1 1 ,  über die 

Abfrage ein , kommen ausführliche Informatio
nen über den DXer auf den Bildschirm: Vor
name, QSL-Informationen mit Anschrift etwa 
eines QSL-Managers , Stationsdetails , weitere 
genutzte CE-Kennungen . Ein Stationsfoto so
wie der QTH-Locator lassen sich dort ebenfalls 
hinterlegen. Für die Recherche in dieser Daten
bank muss man nicht registriert sein, sie ist für 
alle Interessenten frei zugänglich. Erst wenn man 
selbst dort aufgenommen werden will , ist zuvor 
eine kostenlose Registrierung notwendig . 
Ein weiteres Projekt von QRZJ 1 und dessen 
Administrator, Michael Rudloff, ist die Doku
mentation von 1 1 -m-DX-Logs .  Vorübergehend 
war dafür eine Software zur Installation auf dem 
eigenen PC kostenlos erhältlich . Dieses Pro
gramm wird jedoch nicht weiter gepflegt, statt
dessen befindet sich nun eine Online-Variante 
in der Entwicklung. Gerne hätte ich in Windbuk 
nachgefragt, wann dieses webbasierte Logbuch 

Funk 

Beide SOTA-Wettbewerbe laufen offenbar un
abhängig voneinander, erreichte Punkte zählen 
also immer nur für den jeweiligen saisonalen 
Funkwettbewerb. 
Um diese gute Idee noch weiter bei den Hobby
funkern zu verankern und Aktivitäten außerhalb 
des französischen Sprachraums zu verstärken, 
wäre eine nunmehr baldige Übersetzung der 
Regeln wünschenswert - die Ankündigung auf 
der Website stammt immerhin vom Oktober 
20 1 6 .  Angesichts heute kleiner Funkgeräte so
wie leichter portabler Energiequellen und An
tennen ist es kein großer Aufwand mehr, bei 
einer Wanderung eine Funkstation mit sich zu 
führen und während einer Pause von einem 
Berggipfel aus Funkbetrieb durchzuführen . An
gesichts hoher örtlicher Störpegel bis teilweise 
ins 1 1 -m-Band würden CB-DXer den störungs
freien Funkbetrieb beim Fortabeibetrieb sicher 
genießen . 

10 v .... 
2007 - 2017 

CB-Funk in Namibia 
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UriiW!ii•iFTliim (OX21)� 11M d.ot.r��� � MapEJ Q'-!1 1 '-mr.J a.ul.ct)X 
IHfO UHKS l f PROPII.GATIOH 
QWy:-��h .. l �� I : Website des 1 1 -m

Portals QRZ1 1 mit 
Rufzeichendatenbank 

und Forum 

Screenshot: DL 1 ABJ 

den Nutzern zu Verfügung steht; doch leider 
kamen E-Mails an die angegebenen elektroni
schen Adressen als unzustellbar zurück. 

• 1 1 -m-SOTA 

Einige CB-Funker entdecken den Amateurfunk 
für sich , andere adaptieren Ideen aus dem Ama
teurfunkbereich für den Jedermannfunk. So 
besteht seit einigen Jahren die Initiative von 
französischen Hobbyfunkern, SOTA-Aktionen 
(Summits on the Air) durchzuführen und dabei 
Bergfunkbetrieb auf 1 1 -m- sowie PMR446-Ka
nälen durchzuführen . 
Um auf diese Aktionen aufmerksam zu machen, 
haben die französischen Funkfreunde unter www. 
radio-dx44. com eine Präsenz in französischer 
und englischer Sprache eingerichtet. Wer an dem 
Programm mit einer Funkaktion teilnehmen 
will , muss diese zuvor über das Funkforum auf 
der genannten Website , das übrigens im Novem
ber ebenfalls seit zehn Jahren bestand, ankündi
gen . Alternativ kann man sich in der Nachrich
tengruppe 11 m & PMR SOTA (https:!!groups. 

goog/e. com/forum/#!forum/sota- 1 1  m) anmelden 
und die Ankündigung dort verbreiten. Im Nach
gang einer Bergfunkaktion ist es wichtig , den 
Bergstandort mithilfe von Fotos zu belegen. 
Die exakten Regeln für das Jedermannfunk
SOTA-Programm und den damit verbundenen 
Langzeit-Contest liegen bislang in einer fran
zösischen Version vor (PDF-Download: www. 
aht. /i/3055804/FR- 1 1 m-PMR_SOTA-Tour-Regle 

ment.pdf) ; eine englische Übersetzung ist noch 
in Vorbereitung . Unterschieden werden zwei 
Aktivitätsperioden: Die Sommersaison dauert 
vom 1 .  Mai bis zum 3 1 .  September eines Jahres, 
die Wintersaison vom 1 .  Oktober bis 30.  April . 

I '  I I  , :  I '  

Bei dieser Gelegenheit sei abschließend wieder 
einmal angemerkt, dass man als hiesiger 1 1 -m
DXer für seine Funkleidenschaft nicht darauf 
angewiesen ist, die Bandgrenzen zu überschrei
ten . Hobbyfunkern stehen in Deutschland be
kanntlich 40 Kanäle zur Verfügung , auf denen 
wir mit bis zu 1 2  W Sendeausgangsleistung in 
SSB funken dürfen . Kommt eine einigermaßen 
leistungsfähige und freistehende Antenne hin
zu , gelingen bei guten Ausbreitungsbedingun
gen weltweite Funkverbindungen. lch bin regel
mäßig mit meinem IC-703 ( 10 W) mit Fortabel
antennen auf dem 10-m-Amateurfunkband un
terwegs; erst im Oktober gab es kurzzeitig 
schöne Bandöffnungen und unter meinen DX
Partnern war sogar eine Station in SSB von der 
zu Australien gehörenden WeihnachtsinseL Ver
gleichbares wäre sicher auch im 1 1 -m-Band mit 
einem dort zugelassenen Funkgerät möglich ge
wesen . 

• Maas PT- 1 20 

Mit dem PT- 1 20 hat Maas ein neues kompaktes 
PMR446-Handfunkgerät für analogen Sprech
funk im Angebot. Das gemäß IP-54 staub- und 
spritzwassergeschützte Gerät funkt mit 500 m W 
in FM auf den zugelassenen Kanälen im Be
reich 446 ,00625 MHz bis 446 ,1 9375 MHz . 
Dank seinem Wetterschutz und dem robusten 
Gehäuse eignet es sich gut für den mitunter 
rauen Einsatz etwa während Wanderungen auch 
abseits der üblichen Pfade . Zur Ausstattung ge
hören unter anderem CTCSS und VOX, zudem 
lässt sich über Buchsen Zubehör mit Kenwood
Stecker anschließen . Das PT- 1 20 kostet inklu
sive Antenne, Akkumulator, Ladegerät und Gür
telclip etwa 50 €. 
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Kurzwelle 
in Deutsch 
Liste analoger deutschsprachiger 
Sendungen auf Kurz- und Mittelwelle 

UTC Station - Frequenzen (kl-lz) 

0000-2400 Channel 292 - 6070 (DIE!Holl .* ;  D-r) 
0500-2300 Radio HCJB Deutschland - 3995 , 

5920 (D-o; zeitw. Relaissendungen) 
0525-0530 Die Lutherische Stunde - 3995, 5920 

(D-o via HCJB) 
0530- 1 800 Jammin' Oldies - 6070 (Do; D-r) 
0600-0630 Deutscher Wetterdienst - 6 1 80 

(Seewetterbericht; D-p) 
0600-0720 Radio Ö l  International - 6155  

(Sa, So -07 10) 
0600-0757 China Radio International - 17 615, 

17720 
0603-0630 Heukelbach Bibel-Radio - 3995, 

5920 (D-o via HCJB) 
0633-0700 Missionswerk Neues Leben - 3995 , 

5920 (D-o via HCJB) 
0700-0725 Radio Rumänien International - 7345 
0700-2300 Radio HCJB Deutschland - 7365 

(D-o; zeitw. Relaissendungen) 
0725-0730 Die Lutherische Stunde - 3995, 5920 , 

7365 (D-o via HCJB) 
0759- 1 500 Shortwaveservice - 73 10 (Sa; D-k) 
0759- 1 800 Shortwaveservice - 6005 (D-k) 
0800-0900 Radio Mi Amigo - 6085 

(Fr, Sa, Mo; D-k) 
0800-0900 Radio Ohne Namen - 6070 (Mi; D-r) 
0800-0900 SW-Radio {"Segenswelle") - 3995 , 

5920, 7365 (D-o via HCJB) 
0800- 1000 Radiostation Belarus - 3985 (D-k) 
0800- 1 100 Hamburger Lokalradio - 6 190 

(Sa; D-g) 
0800- 1 800 Radio Mi Amigo - 6085 

(D + E + Hol! . ;  D-k) 
0820-0830 Radio Bukarest - 909 , 1 593 (So) 
0900- 1000 Gemeindehilfsbund - 3995 , 5920, 

7365 (D-o via HCJB) 
0900- 1000 Goldrausch 6070 - 6070 (So; D-r) 
0900- 1000 Hit AM - 6045 (2. So/Monat; D-n) 
0900- 1000 MV Baltic Radio - 6140 (AUT; 

unregelmäßig I .  So/Monat) 
0900- 1 100 Magyar Radio 4 - 873 , 1 1 88 ,  1 350 
0900- 1900 Radio Marabu - 6 1 50 (via Radio 

Europa 24; D-d) 
1000- 1055 RAE Buenos Aires - 6005 (Di-Sa; D-k) 
1 000- 1 100 Radio. Menschen & Geschichten -

6005 (D-k) , 6045 (D-n) - letzter 
So/Monat 

1000- 1 1 00 Hamburger Lokalradio - 9485 
(So D-g) 

1000- 1 100 Radio DARC - 6070 (So; AUT) 
1000- 1 100 Radio Gloria International - 6005 

(D-k; 3. So/Monat D+E) 
1000- 1 100 Welle 370 - 6005 (D-k; I .  So/Monat) , 

73 10 (D-k; 4. Sa!Monat) 
1000- 1500 SW-Radio {"Segenswelle") - 3995 , 

5920 , 7365 (D-o via HCJB) 
1059- 1500 Shortwaveservice - 73 10 (So; D-k) 
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UTC Station - Frequenzen (kl-lz) 

1 100- 1 1 27 Radio Slowakei International - 6005 

(D-k) 

1 100- 1200 Hamburger Lokalradio - 7265 (Sa; D-g) 

1 100- 1 200 Radio Joystick - 7330 

( I .  So/Monat; AUT) 

1 100- 1 200 Goldrausch 6070 - 6070 (Sa; D-r) 

1 100- 1 200 Radio Temeswar (Timisoara) - 630 

1 100- 1400 SM Radio Dessau - 6070 

(3 . So/Monat; D-r) 

1 127- 1 1 30 Nordschleswiger - 6005 (Mo-Fr D-k) 

1 1 30- 1 200 Ev. Missions-Gemeinden - 6055 

(Sa, So; D-n) 

1 1 30- 1200 Schweizer Radio und Fernsehen - 6005 

(Mo-Fr; D-k) 

1 200- 1 230 Deutscher Wetterdienst - 6 1 80 

(Seewetterbericht; D-p) 

1 200- 1 230 Radio HCJB Deutschland - 3995, 

5920 , 7365 (D-o; Sa, So) 

1 200- 1 300 Radio Bukarest - 909 ,  1 593 (Mo-Sa) 

1 230- 1 325 Stimme der Türkei - 15 270 

1400- 1427 Radio Slowakei International - 6005 

(D-k) 

1400- 1 500 Radio Ohne Namen - 6070 (Fr; D-r) 

1427- 1430 Nordschleswiger - 6005 (Mo-Fr D-k) 

1 500- 1 555 Radio Rumänien International - 6040 , 

7330 

1 500- 1 600 Radio Ohne Namen - 6070 (Mo; D-r) 

1 505- 1 600 Ichtys Radio - 3995 , 5920 , 7365 

(D-o via HCJB) 

1 559-2 1 30 Shortwaveservice - 3985 

(Sa -2 100 ,  So -2030; D-k) 

1 600- 1 630 Deutscher Wetterdienst - 6 1 80 

(Seewetterbericht; D-p) 

1 600- 1 630 Polnischer Rundfunk - 6005 (D-k) 

1 600- 1700 Radio DARC - 6070 (Mo; D-r) 

1 600- 1700 Radio Mi Amigo - 1485 (So; via Radio 

Merkurs!Riga; bis 3 1 . 1 2 .) 

1 600- 1 757 Radio China International - 5970 , 

7380 (ALB) 

1 605- 1 630 SW-Radio {"Segenswelle") - 3995 , 

5920 , 7365 (D-o) 

1 630- 1 700 Henkelbach Bibel-Radio - 3995 , 

5920 , 7365 (D-o via HCJB) 

1 630- 1725 Stimme Koreas - 6 1 70 ,  9425 

1 657- 1 700 Nordschleswiger - 6005 (Mo-Fr D-k) 

1 700- 1730 Radio HCJB Deutschland - 3995 , 

5920, 7365 (Plattdeutsch; D-o) 

1 700- 1 800 Schweizer Radio und Fernsehen -

3985 , 6005 (D-k) 

1 700- 1900 Radio Sylvia - 6070 ( 1 .  Sa!Monat; D-r) 

1 723- 1 820 IRIB Teheran - 6025 , 7 425 

1 730- 1 830 Gemeindehilfsbund - 3995 , 5920, 

7365 (Mo; D-o via HCJB) 

1 730- 1 830 Missionswerk "Christus für Dich" -

3995, 5920, 7365 (Mi , via HCJB) 

1 730- 1 830 Radio HCJB Deutschland - 3995 , 

5920 , 7365 (D-o; außer Mo + Mi) 

1 800- 1 900 Radio Ohne Namen - 6070 (So; D-r) 

1 800- 1 900 Stimme_Indonesiens - 9525 

1 800- 1 957 Radio China International - 6 1 60 ,  

7395 , 9615 

1 830- 1 855 Missionswerk Neues Leben - 3995, 

5920 , 7365 (D-o via HCJB) 

UTC Station - Ft·cquenzen (kl-lz) 

1 830- 1 858  Stimme Vietnams - 7280, 9730 

1 830- 1 925 Stimme der Türkei - 5945 

1 830- 1 925 Stimme Koreas - 6 1 70 , 9425 

1 855- 1 900 Die Lutherische Stunde - 3995, 5920, 

7365 (D-o via HCJB) 

1 900- 1 927 Radio Slowakei International - 3985 

(D-k) 

1 900- 1 955 Radio Rumänien International - 6 1 80 

1 900-2000 Radio HCJB Deutschland - 3995, 

5920 , 7365 (D-o) 

1 900-2000 Radio Kairo - 9570 

1 900-2000 Radio Neumarkt (Targu Mures) - 1 1 97 ,  

1323 , 1 593 (Mo-Sa) 

1 900-2000 Radio Taiwan International - 3955 

(GB-w) 

1900-2000 Radio . Menschen & Geschichten -

6 145 ( 1 .  So/Monat; ARM) 

1 927- 1 930 Nordschleswiger - 3985 (Mo-Fr D-k) 

1 930-2000 Radio Tunis Chaine Int. - 963 

1 930-2025 Stimme Koreas - 6170, 9425 

2000-20 1 5  Radio Thailand - 9390 

2000-2028 Stimme Vietnams - 7280, 9730 

2000-2030 Deutscher Wetterdienst - 6 1 80 

(Seewetterbericht; D-p) 

2000-2030 Radio HCJB Deutschland - 3995 , 

5920 , 7365 (Plattdeutsch; D-o) 

2000-2 100 KBS World Radio - 3955 (GB-w) 

2000-2 100 Radio DARC - 6070 (Mo; D-r) 

2030-2 100 Radio Tirana - 3985 (Mo-Sa; D-k) 

2030-2200 Radio HCJB Deutschland - 3995 , 

5920, 7365 (D-o) 

2 100-2 1 30 Schweizer Radio und Fernsehen -

3985 (Mo-Fr; D-k) 

2 100-2 1 55 RAE Buenos Aires - I I  580 (USA) -

Mo-Fr 

2205-2300 Ichtys Radio - 5920, 7365 

(D-o via HCJB) 

Sendungen im DRM-Modus 

UTC Station - Frequenzen (kHz) 

0000-2400 Funklust (ex: biteXpress) - 15 785 

(Erlangen; 0,1 kW) 

0700-0725 Radio Rumänien International - 9770 

1 900- 1 955 Radio Rumänien International - 7235 

* vermietet Sendezeit an verschiedene Anbieter; 
Info: www.channe/292.de 

Viele Stationen strahlen ihre Programme über 

Relaisstationen aus, die zum Teil außerhalb des 

Ursprungslandes liegen. Die Standorte sind wie 

folgt gekennzeichnet: 

ALB - Albanien (Cerrik) 
ARM - Arrnenien (Gavar/Noratus) 
AUT - Österreich (Moosbrunn) 

D - Deutschland (Datteln-d , Göhren-g , 
Kall!Eifel-k, Nauen-n ,  
Weenermoor/Ostfriesland-o , Pinneberg-p, 
Rohrbach-r) 

FRA - Frankreich (Issoudun) 
GB - Großbritannien (Woofferton-w) 

USA - USA (WRMI Okeechobee Fl.) 

Die am besten hörbaren Frequenzen sind in Fettdruck 

wiedergegeben. Hans Weber 



BC-DX
Informationen 
• Neues aus Honiara 

Wenn ich diese Zeilen schreibe , hat Stan , 
LZ I GC ,  die Insel Nendo vermutlich bereits 
wieder verlassen . Dies ist die größte Insel in
nerhalb der Santa-Cruz-Gruppe in der Provinz 
Temotu , die ihrerseits zum Staat der Salomo
nen im Westpazifik gehört. Stan war von Nendo 
aus für rund vier Wochen als Einmann-DXpe
dition (siehe www. c2 1gc. com) unter dem Ruf
zeichen H40GC auf den Amateurfunkbändern 
aktiv und wollte eigentlich bereits am 2 1 . 1 0 .  
20 1 7  seine Heimreise nach Europa antreten. 
Doch dann brach in der Region einmal mehr 
der Vulkan Tinacula aus und alles kam ganz 
anders : Aufgrund der vielen Vulkanasche in 
der Atmosphäre wurde die Flugreise mit Solo
mon Airlines vom Flugfeld auf Nendo zum 
internationalen Flughafen der Inselnation in 
Honiara, der Hauptstadt der Salomonen, kur
zerhand gestrichen und die Regierung richtete 
eine Flugverbotszone ein . 
Honiara ist auch der Standort für den landes
weiten öffentlich-rechtlichen Rundfunk der Sa
lomonen: die Solomon Islands Broadcasting 
Corporation (SIBC).  Die Station nennt sich in 
Ansagen auch Voice of the Nation oder Radio 
Happy /sles und sendet auf Mittelwelle 1 035 
kHz (6 kW) sowie auf den Kurzwellen 5020 
kHz und 9545 kHz . Der Kurzwellensender hat 
eine Leistung von nominell 10 kW und wird 
auf den beiden genannten Frequenzen abwech
selnd betrieben: von 1 900 UTC bis 2200 UTC 
und von 0700 UTC bis 1 1 00 UTC auf 5020 
kHz im 60-m-Band sowie von 2200 UTC bis 
0700 UTC auf 9545 kHz im 3 1 -m-Band. Ab 
Sendebeginn um 1 900 UTC auf 5020 kHz so
wie bis Sendeschluss um 0700 UTC auf 9545 
kHz gelingt der Empfang dieser Tage wieder 
in Mitteleuropa - gute Ausbreitungsbedingun
gen und wenige elektrische Störungen am Emp
fangsstandort vorausgesetzt. Um 1 930 UTC 
kommt eine Nachrichtensendung in englischer 
Sprache mit Wetterbericht . 
Die genannten Sendezeiten können variieren, 
so wurde die Station erst kürzlich auch noch 
nach 0700 UTC auf 9545 kHz in Europa beob
achtet. Bei Naturkatastrophen wie dem kürzli
chen Vulkanausbruch oder bei Wirbelstürmen 
(Zyklone) , deren "Saison" jetzt wieder beginnt, 
ist mit verlängerten Sendezeiten auf Kurzwelle 
zu rechnen . Empfangsberichte mit eindeutigen 
Programmdetails bestätigt die SIBC nach meist 
längerer Laufzeit mit einer QSL-Karte . An
schrift: SIBC, Radio Happy Isles,  P. 0. Box 654 , 
Honiara, Salomonen. 
Die neue Website der Station ist unter www.sib 
conline. com.sb mittlerweile recht zuverlässig 
erreichbar. Dort finden Besucher aktuelle Nach
richten aus der Region sowie unter Listen Live! 
einen Livestream, um das UKW-Hörfunkpro
gramm per Internet zu hören. Links oben auf 
der Website gelangt man unter About us zu 
einer Selbstdarstellung der Station , die mit dem 
Bild eines klassischen Kommunikationsemp
fängers eingeleitet wird: einem Yaesu FRG-
7700 . 

Zusätzlich zur erwähnten Mittel- und den Kurz
wellen mit ihrer jeweils großen Reichweite 
sind auf den Inseln verteilt einige lokale UKW
Sender aktiv. So betreibt die SIBC für Hörer 
in der Provinz Temotu mit Radio Temotu im 
Hauptort Lata auf Nendo eine eigene UKW
Station auf 96 ,3 MHz, doch ist diese wichtige 
Informationsverbindung Iaut Auskunft aus Ho
niara derzeit nicht aktiv. Stan , H40GC , war 
während seines unfreiwillig verlängerten Auf
enthalts also für aktuelle Radionachrichten ver
mutlich auf den Kurzwellenempfang angewie
sen . 
Weitere wichtige Kurzwellensendungen mit ak
tuellen Informationen für die Bevölkerung der 
Region kommen von Radio New Zealand Inter
national (RNZI) . Der internationale Auslands
dienst Neuseelands setzt weiterhin auf die Kurz
welle , um darüber die Menschen auf den ver
streuten Inseln im Pazifik zu erreichen. Die Sen
dung von 1059 UTC bis 1 25 8  UTC auf 1 1 6 1 0  
kHz A M  wird mit 1 00 k W  hauptsächlich in 
Richtung Salomonen und Papua Neuguinea aus
gestrahlt. Der moderne RNZI-Sender, instal
liert 2005 und auch für DRM-Aussendungen 
ausgelegt , sowie seine Antennen stehen in Ran
gitaiko , gelegen im Zentrum von Neuseelands 
NordinseL Ein älterer 1 00-kW-Röhrensender 
von Thompson CSF aus dem Jahr 1 990 ist dort 
ebenfalls noch vorhanden und wird als Ersatz
einheit betriebsbereit gehalten. Vier Vorhang
antennen, jeweils zwei für 9 ,5 MHz bis 1 7 ,9 
MHz bzw. 5 ,95 MHz bis 1 2 ,05 MHz, sind fest 
auf die Richtungen 35° für den Südostpazifik 
und Nordamerika bzw. 325° für den Südwest
pazifik und Asien ausgerichtet; Hörer in Nord
ostaustrahen und Europa werden darüber eben
falls erreicht . 
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Unterdessen ist nach einer knappen Tagesreise 
von Honiara ein Transportschiff mit Nahrungs
mitteln und Trinkwasser für die von dem Vul
kanausbruch betroffene Bevölkerung im Hafen 
von Nendo eingetroffen. Das Material wurde 
anschließend mit kleineren Booten auf die um
liegenden Inseln gebracht, darunter Tikopia, 
Anuta, die Duff- sowie die Reef-Inseln . Letz
tere sind von der niedergehenden Vulkanasche 
besonders stark betroffen. Möglicherweise hat 
Stan mangels Flugmöglichkeit nun das Trans
portschiff für die Rückfahrt nach Honiara ge
nutzt . 

• 1 00 Jahre Finnland 

Im Dezember feiert Finnland 100 Jahre Unab
hängigkeit. Dies allerdings ohne einen inter
nationalen Auslandsdienst, denn diesen hat die 
öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalt YLE schon 
im Oktober 2002 abgeschaltet und auch mit der 
ersatzweise eingerichteten Online-Version war 
es bald wieder vorbei . Eine Zeit lang sendete 
man noch Übernahmen aus dem Inlandsdienst 
in Finnisch und Schwedisch für Hörer in Europa 

BC-OX 
auf Kurzwelle, doch heute ist auch davon nichts 
mehr geblieben. 
Seit einigen Jahren ist dennoch regelmäßig auf 
Kurzwelle eine Radiostation aus Finnland zu 
hören , wenn auch nur monatlich für einen Tag 
und mit geringer Leistung: An jedem ersten 
Samstag des Monats sendet Scandinavian Week
end Radio (SWR; www.swradio.net) für 24 h in 
AM auf 5980 kHz, 6 1 70 kHz,  1 1  690 kHz oder 
1 1  720 kHz. Das Programm besteht hauptsäch
lich aus Rockmusik, die überwiegend von finni
schen Bands stammt . Obwohl die Präsentation 
gelegentlich nach Piratensender klingt , hat die 
Station eine offizielle Sendelizenz . Empfangs
berichte sind willkommen , werden aber trotz 
gegenteiliger Zusagen eher nicht bestätigt. 

• QSL-Erschleicher? 

Das Phänomen,  dass bestimmte Wellenjäger 
"erfundene" Empfangsberichte an Stationen 
schicken und dafür eine QSL erbitten, ist nicht 
neu . Auch so mancher QSL-Manager einer DX
pedition bekommt SWL-Karten mit Empfangs
daten, die den Gesetzen der Wellenausbreitung 
schlicht widersprechen . Die Motivation dahin
ter habe ich nie verstanden, denn man selbst 
dürfte sich an solchen QSLs kaum erfreuen kön
nen; damit gegenüber Hobbyfreunden "prahlen" 
kann man auch nicht , da die Konstruktion ein
fach zu offensichtlich ist. 
Nun stellte kürzlich eine "Radiostation" den 
besonders fantasievollen QSL-Sammlern eine 
Falle : Torpoint Radio Worldwide hatte für den 
30. 1 0 .  20 1 7  eine zweistündige Sendung auf 
6070 kHz für Hörer in Europa angekündigt und 
allen Einsendern von Empfangsberichten eine 
QSL-Karte versprochen. Die Sendung fand dann 
nicht statt und war überhaupt nicht geplant - und 
doch trafen Empfangsberichte ein . 

• Radio Caroline auf 648 kHz 

Der nach der Zuteilung einer Sendelizenz durch 
die britische Regulierungsbehörde Ofcom von 
Radio Caroline angekündigte regelmäßige Sen
debetrieb mit I kW auf Mittelwelle 648 kHz 
rückt näher. So hat der frühere Seesender im 
November einige Tage seinen neuen MW-Sen
der getestet und erhielt dafür von Hörern rund 
500 Empfangsberichte, hauptsächlich aus Groß
britannien und den Niederlanden. Dafür haben 
sich die Stationsverantwortlichen bedankt und 
gleichzeitig um Verständnis gebeten, dass deren 
Beantwortung eine Weile dauern wird . Weitere 
Tests sollen demnächst folgen und werden un
ter www.radiocaroline. co. uk angekündigt. Dort 
steht auch ein Online-Formular für künftige 
Empfangsberichte bereit, außerdem hat Alan 
Beech einen interessanten Beitrag über die Ge
schichte der "neuen" Mittelwelle von Radio 
Caroline recherchiert. 

Die Informationen stammen von Harald Kuh/ 
(HKu) . 

wcvtfn Ihr Partner für 
weltweiten Rundfunkempfang 

ln diesem Monat: = > Reprint auf DVD: 

34 Jahre ,,Sender & Frequenzen" auf DVD 
Infos unter: www.addx-verlag.de 
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Amateurfunkpraxis 

Ausbreitung 
Dezember 20 1 7  
Bearbeiter: 
Dipl.-lng. Frantisek K. Janda, OK1 HH 
m1m. 9. kvetna 1 42 
CZ - 251 65 Ondi'ejov, Tschechien 

Obwohl die Anstiege der Sonnenaktivität in der 
ersten und letzten Septemberdekade und in ge
ringerem Maße auch im Oktober die Ausbrei
tungsbedingungen der Kurzwellen angehoben 
hatten , gibt es keinerlei Anzeichen dafür, dass 
der fallende Elfjahreszyklus gestoppt würde. Die 
Talfahrt geht auch 20 1 8  weiter. Wir warten auf 
20 19 ,  wenn wir das Elfjahrestief erreicht haben 
und dann mit einem stufenweisen Anstieg rech
nen können. Erst danach ergibt es Sinn , eine ak
kurate Abschätzung über die Entwicklung und 
den voraussichtlichen Zeitpunkt des Maximums 
für den 25 . Sonnenfleckenzyklus vorzunehmen. 
Es ist durchaus möglich , dass der nächste Zyk
lus erst 2020 beginnt. In diesem Fall würden 
wir 202 1  einen signifikanten Anstieg der 
Sonnenaktivität erkennen können. 
Für Dezember sind folgende Sonnenflecken
zahlen R als Vorgaben gesetzt: NASA/SWPC 

JA 1 - Tokio 

,.., �· �� � ' ..... � 
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1 7 ,7 ±8; BOM/IPS (Australien) 2 1  ,7 ; SIDC 
(WDO/SILSO Belgien) 21 ±7 (klassisch) und 
24 ±8 (kombinierte Methode) . Weil die Sonnen
aktivität weiter sinken wird , verwenden wir für 
Amateurfunkzwecke R = 1 9 ,  was einem solaren 
Flux von SF = 78 s. f. u. entspricht. 
In der ersten Oktoberdekade verharrte die Son
nenaktivität auf einem etwas höheren Niveau als 
erwartet, aber sie war trotzdem niedriger als im 
September. Die Hysterese der Ionosphäre führte 
jedoch dazu , dass die oberen KW-Bänder auch 
in den Wochen danach an besseren Tagen öffne
ten. Nur Mitte Oktober gab es eine Verschlech
terung, speziell zwischen dem 14 .  und 1 7 . 1 0 .  
Ursächlich war ein fünf Tage dauernder geo
magnetischer Sturm durch verstärkten Sonnen
wind, der aus der Grenzregion zwischen einem 
Südzipfel des koranalen Lochs am Sonnennord
pol und sich verändernden aktiven Regionen 
wehte . In den Tagen vor diesem Sturm gab es 
deutlich angehobene Bedingungen und Öffnun
gen der oberen Bänder in den pazifischen Raum. 
Ein weiterer Sturm zwischen dem 24 . und 26. 10 .  
hatte nur eine positive Phase. 
Die erwartete geringere Sonnenaktivität im De
zember betont nur den winterlichen Charakter 
der Ausbreitungsbedingungen durch weiteres 
Absinken der oberen Grenzfrequenzen. Dafür 
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steigt das Hörerlebnis auf den unteren KW
Bändern wegen des viel geringeren atmosphä
rischen Störpegels .  Die Dämpfung der Iono
sphäre in der nördlichen Hemisphäre der Erde 
ist im Winter wesentlich kleiner, die Signale 
deswegen stärker. 
Die monatlichen Mittelwerte der wichtigsten 
funkwetterrelevanten Kennzahlen für Oktober 
sind: SIDC Ri = 1 3 ,2 ,  DRAO SF = 78,9 (zeigt 
an , dass sich der kontinuierliche Aktivitätsabfall 
hin zum Minimum des Elfjahreszyklus fortsetzt), 
Wingst A = 1 2 ,3 kennzeichnet häufigere geo
magnetische Störungen durch aktive Gebiete 
nahe des Sonnenäquators in der gegenwärtigen 
Zyklusphase. 
Der geglättete Mittelwert der Sonnenflecken
zahl über die letzten 13 Monate beträgt für April 
20 1 7 :  R12  = 24,9 . 

Legende zu den Diagrammen 

Als Berechnungsgrundlage dienen: 
Sendeleistung: 1 kW ERP 
RX-Antenne:· Dipol horizontal , /../2 hoch 
weiße Linie: MUF 
Parameter: Signalstärke i n  S-Stufen 

sSO SI 52 53 54 55 56 57 SB 59 59 59 +10d8 +20d8 

VK3 - Me/baume (LP) 

p;j� � �-
"!:: ::!! �u a 

... . 

�I 
· ::::::::: · �:=� : �' 

ZP5 - Asuncion 

� iii':!ll 
r.4 II 

F.i • 
--- �. � - - ..., r E --- '· '� 

I : 
KH6 - Honolulu 

...- !2-11111 ...... -..- ... _ ' . 
- -� - -

I : 
YV5 - Caracas 

� 
� • 

� 11111 
.. - � � • 

-.....,;:: -- , G 
- � 



IOTA-QTC 
Bearbeiter: 
Dipl .- lng. (FH) Mario Borstel ,  DL5ME 
PSF 1 1 3527, 39034 Magdeburg 
E-Mail :  dl5me@darc.de 

• Inselaktivitäten im Dezember 201 7 -
Rückblick Oktober 201 7 

Afrika: Emilio , IZ l GAR, aktiviert vom 24 . bis 
28 . 1 1 .  unter IH9/IZ 1 GAR die Pantelleria, AF-
018, (LH-004 1 ) ,  im UrlaubsstiL Während des 
CQ WW-Contests am 25 . und 26. 1 1 .  nutzt er 
das Call IH9R. - Die für Ende Oktober unter 
5L3BI geplante Aktivierung der New-one AF-
111 musste leider vor Ort abgebrochen werden . 
Der Wellengang ließ keine Anlandung auf dem 
Felsen (siehe Bild) vor der Küste Liberias zu . 

Insel AF-1 1 1  vor der Küste Liberias Foto: 5L3BI 

Antarktis: Mike , GMOHCQ , ist wieder an 
Bord des Antarktisversorgers James Clark 
Ross . Während seiner Reise wird er für kurze 
Zeit als VP8SGK von South Georgia, AN-
007 , und als VP8ROT von der Rothera B asis 
auf der Adelaide-Insel , AN-001 , QRV. Aktuelle 
Infos zum Standort unter http://gmOhcq. coml 
jcr _update . 

Asien: Das Kuala-Lumpur-DX-Team funkt 
vom 2. bis 4. 1 2 .  unter 9M4IOTA von der Insel 
Langkawi, AS-058 . QSL direkt, kein Büro . 
Richard , PAORRS , ist vom 1 . 1 2 . 1 7  bis 
3 1 . 1 .  18 erneut als 9M2MRS von Penang, AS-
015 (LH-2952) , zu hören . 
Roland, HB9VQQ , ist vom 22. bis 3 1 .  1 2 .  unter 
8Q7HB von Kandima, AS-013, im Uriansstil 
in den beiden digitalen Sendearten JT65 und 
FT8 aktiv. - Mitte Oktober wurde ein sechs
köpfiges multinationales Team unter Beteili
gung von Axel , DL6KVA, unter S21ZDC von 
AS-140 und als S21ZAS von AS-127 wie ge
plant QRV. 
Europa: Das russische Team von RI I F  ging , 
mit einigen Tagen Verzögerung , Anfang Ok
tober für fünf Tage von der New-one EU-190 
(Insel-Viktoriya) on air. Es konnten rund 
1 1  000 QSOs geloggt werden. In den ersten bei
den Tagen war das CW-Pile-up auf dem 20-m-

Plakette für 7-Band-QSOs mit Rl1 F Foto: R I1 F 

B and teilweise bis zu 20 kHz breit. Dieser Zu
spruch resultiert meines Erachtens einerseits 
aus der wachsenden Bedeutung von IOTA für 
den gestandenen DXer und andererseits aus der 
Zählbarkeit von Bandpunkten für das DXCC-

Gebiet Franz-Josef-Land. Selbst nach fünf Ta
gen hatten es 1 00-W-Stationen ohne Beam aus 
DL schwer, ins Log zu kommen. 
Nordamerika: Ein sechsköpfiges polnisches 
Team aktiviert noch bis 30. 1 1 .  unter T02SP St. 
B arthelemy, NA-146 , (LH- 1 479) . Eine Teil
nahme am CQ WW-Contest am 25 . und 26. 1 1 .  
ist geplant. QSL via SP6IXF. - Henry, OH3JR, 
und Seppo, OH 1 VR,  werden vom 2 1 . 1 1 .  bis 
2 . 1 2 .  unter VP2EHC und VP2ESM von An
guilla, NA-022 , (LH 1474) QRV. QSL direkt 
an die Heimatrufzeichen . 
Ozeanien: Sergey, R4WAA, und Yan, RZ3FW, 
sind noch bis 29. 1 1 .  mit vorangestelltem DU9-
Präfix von der IOTA-Gruppe OC-175 zu hö
ren . QSL via Horne Call . - Shoji , JA7HMZ, ist 
vom 24 . 1 1 . 1 7  bis 1 2 . 1 . 1 8 erneut als V63DX 
von Pohnpei , OC-010,  im Ferienstil QRV. -
Thomas , KCOW, ist vom 3 .  bis 1 8 .  1 2 .  unter 
V85/KCOW von Borneo , OC-088 , aktiv. QSL 
direkt an KCOW, kein LOTW und Büro . - Das 
Funkgäste-Hotel von der Insel Koror, OC-009 , 
ist vom 24 . 1 2 .  1 7  bis 5 . 1 .  1 8  von Ryosei , 
T8CW, belegt . QSL via JA2KCT. 
Südamerika: Charles , AD4ES , und Eric , 
K9ES , aktivieren noch bis 28 . 1 1 .  mit vorange
stelltem PJ4 -Präfix im Ferienstil Bonaire , SA-
006 (LH- 1 279) . - Nikola, VE3EY, funkt noch 

Amateurfunkpraxis 

bis 27 . 1 1 .  als 9Y 4/VE3EY erneut von Trini
dad , SA-011 (LH-0563) .  Eine Teilnahme am 
CQ WW-Contest am 25 . und 26. 1 1 .  ist ge
plant . - Das Duo PP5BZ, Fabio , und PU5FNB , 
Flavy, bringen noch bis 27 . 1 1 .  unter PXOF 
Fernando de Noronha, SA-003 (LH- 1208) , im 
Urlaubsmodus in die Luft. - Ein vierköpfiges 
argentinisches Team funkt vom 29 . 1 1 .  bis 
8 . 1 2 .  als HC8LU von San Cristobal , SA-004 . 
QSL via IK2DUW. 

• IOTA - Contest 201 7 (Auswertung) 

Unter http:/!iotacontest. com/contest!iota/201 71 

fina/Score.php wurde das vorläufige Ergebnis 
des IOTA-Contests 20 1 7  eingestellt. In der 
Klasse Single Op , High-Power, Feststation 
konnte Zik, DK8ZZ, erneut einen Trophy-Sieg 
verzeichnen . Ebenfalls siegte erneut das Team 
von DL I KZA in der Klasse Multi Single . Wei
tere Platzierungen wie folgt: Immo, DL8MF, 
zweiter Platz in der QRP-Klasse Insel ; Axel , 
DL6KVA, zweiter Platz in der Klasse Single 
OP CW Feststationen und Sebastian , DL8BFV, 
einen dritten Platz in der Kategorie Newcomer. 
Gratulation ! 

• IOTA - Informationen 

Etwas Statistik und Bemerkungen zum kom
menden Jahresende: Gegenwärtig nehmen aus 
DL insgesamt 228 DXer am IOTA-Programm 
teil ,  das heißt Jassen ihre Funkkontakte zu In
selgruppen durch den IOTA-Manager/Check
point zertifizieren . Damit stellt Deutschland 
nach den USA die zweitstärkste Teilnehmer
gruppe weltweit. Dazu kommt eine nicht un
wesentliche Anzahl von Stationen in DL und 
Europa,  die ebenfalls den IOTA-Gruppen funk
technisch hinterherjagen (siehe IOTA-Expedi
tion von RI IF) .  
Zum 1 . 1 2 . 20 1 7  existieren 1 1 66 gültige IOTA
Gruppen. Davon wurden in den letzten Jahr
zehnten 1 1 24 Gruppen aktiviert. Dieser Wert 
stellt also das zurzeit machbare dar und wurde 
bisher von keinem IOTA-Jäger der Erde er
reicht . Die IOTA-Honor-Roll-Marke beträgt 
demzufolge 562. Die Anzahl der noch nie 
(New-one) aktivierten IOTA-Inselgruppen liegt 
bei 42 Gruppen. Diese dürften aufgrund der 
geographischen Lage und/oder der politischen 
Situation nicht einfach zu aktivieren sein . Allein 
die Vorbereitungen erfordern meist mehrere 
Monate und immer öfter sogar Jahre. 
Egal , ob als Einmann- oder als Multi-Op-Team 
wird die Erstaktivierung einer IOTA-Gruppe 
einen nicht unerheblichen finanziellen Einsatz 
fordern . Gleiches gilt für extrem rare Insel
gruppen, die vor 20 und mehr Jahren das letzte 
Mal aktiviert worden sind . Bitte prüfen Sie da
her wohlwollend , ob Sie die eine oder andere 
IOTA-Expedition in Zukunft unterstützen kön
nen . Vielen Dank ! 

• ln eigener Sache 

Wie im Sommer bereits angekündigt, gebe ich 
zum Jahresende 20 17  das IOTA-QTC in die be
währten Hände von Daniel Schirmer, DL5SE. Er 
wird ab Januar 20 1 8  diese Rubrik bearbeiten und 
als Ansprechpartner zur Verfügung stehen. Es 
ändert sich also bis auf den einen Buchstaben im 
Suffix nichts . Ich danke allen Lesern für das 
Interesse und die Mitwirkung an dieser Kolumne 
in den letzten zehn Jahren. 73 Mario, DL5ME 
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Digitai-QTC 
Bearbeiter: 
Dipl.-lng. Jochen Berns, DL 1 YBL 
Neumarkstr. 8, 45770 Mari 
E-Mail :  dl1 ybl@darc.de 

Jürgen Engelhardt, DL9HQH 
Azaleenstr. 31 , 061 22 Halle 
Packet-Radio: DL9HQH@DBOZWI 
E-Mail:  dl9hqh@gmx.de 

Digital Voice 
• Das Sauerland spricht D M R  

Seit dem 28 . Oktober kann nun auch im Sauer
land großflächig digital gefunkt werden . Auf 
dem 158 m hohen Fernmeldeturm im Arnsber
ger Wald, dem sog . Stimm Stamm, der auch 
das inzwischen 40 Jahre alte analoge Relais 
DBOQH beheimatet, nahmen Funkamateure 
des DARC-OV Meschede , 030 , den im Brand
meister-Netzwerk arbeitenden DMR-Repeater 
DBOHSK (HSK: Hochsauerlandkreis) in Be
trieb . Dem Team gehören Dennis Pingel , 
DH9DP, Günter Schweppe, DK5DN , und Axel 
Schwenke, DL4DE, an . 

Bild-Collage zum DMR-Repeater DBOHSK im Hoch
sauerland Fotos: DL4DE 

Gemeinsam mit dem für den Standort verant
wortlichen OM Josef Sommer, DL8DBN, wur
den zwei Motorola-Funkgeräte vom Typ GM 
1200E (TX) und GM340 (RX) an die Antenne 
in etwa 1 1 5 m  Höhe über Grund angeschlossen . 
Ein Procom-Duplexer sowie ein Arduino Due 
mit MMDVM-Board 6 .2 (nach DL 7TJ) und 
ein Raspberry Pi vervollständigen das techni
sche Equipment , das im Betriebsraum des 
Turms installiert wurde . DBOHSK sendet im 
70-cm-Band auf 438 ,8 1 25 MHz mit 7 ,6 MHz 
Ablage . 
Zurzeit arbeitet der Repeater ausschließlich im 
Brandmeister-DMR-Netzwerk. Im Standard ist 
Zeitschlitz I für Talkgroup 262 (Deutschland) 
konfiguriert, während Zeitschlitz 2 für lokale 
Gespräche in TG9 aktiv ist .  In Zukunft soll 
DBOHSK auch via D-STAR und C4FM er
reichbar sein . Ebenso ist der Betrieb eines 
APRS-Gateways geplant. Weitere Informatio
nen sowie das Dashboard von DBOHSK sind 
über die Website www.dbOhsk.de zu finden . 

• OMA-Relais DBONG und D BOVR 
wieder im Motorola-Netz 

Das DMR-Relais DBONG, Mari , im Motorola

London für ein paar Wochen ohne Netzwerk
anbindung . Die Repeater stehen seit vielen Jah
ren auf dem Evonik-Kraftwerk Mari im Che
miepark Mari . Zugeteilt und QRV sind ein 23-
cm-FM- sowie die drei digital 70-cm-Relais für 
D-STAR und DMR. Leider ist wie bei vielen 
Standorten der Zugang schwierig geworden, 
deshalb sind Wartungen und Revisionsarbeiten 
immer mit hohem Aufwand und Genehmigun
gen verbunden sowie wochenlang vorher zu 
planen . 
Bei der Umstellung auf die neue Dortmunder 
C-Bridge (Digital-QTC FA 1 1/20 1 7) bemerk
ten wir, dass der Gehäuselüfter wie auch der 
separate Kühlkörperlüfter defekt waren. Leider 
ist das immer dramatisch , denn die richtigen 
Ersatzteile hat man meistens nicht dabei . Un
ternimmt man nichts , sterben die DR-3000-Re
peater oftmals den Hitzetod . 
Ein ähnliches Schicksal erlitt der Hytera RD985-
DMR-Repeater. Nach Messung kamen nur noch 
wenige Milliwatt aus der TX-Buchse heraus .  
Hier hatte sich durch den lokalen Hotspot im 
Schrank die Endstufe verabschiedet. Eine Re
cherche im Internet erbrachte leider keine 
Möglichkeit, Ersatz zu finden .  Zu Hause im 
Shack fielen dann acht SMD-Widerstände auf, 
die einfach anders aussahen. Sie hatten ein 
thermisches Problem und hinderten die PA, 
Leistung abzugeben. Das Einlöten von 1 6  Wi
derständen löst hoffentlich das Problem für die 
Zukunft. 
Ein seltsames Phänomen entstand beim Probe
lauf mit höherer Leistung als 1 5  W. Nach etwa 
2 h mit 50 W schaltete die Hytera-PA die Leis
tung schlagartig auf 15 W herunter und der ge
messene Strom erhöhte sich um mehr als das 
2 ,5-Fache. Mittels Trial-and-error-Methode fand 
ich den Leistungspunkt, bei dem genau dieser 
Effekt nicht auftrat, nämlich exakt bei 15 W. 
Ich werde in der nächsten Zeit alle meine 70-cm
Relais mit externen PAs ausrüsten, um dieser 
Schwachstelle zu entgehen. 
Der Termin am Marler Kraftwerk war um 6 Uhr 
morgens und danach war noch die Umstellung 
des DMR-Relais DBOVR, Nordhelle , auf die 
Dortmunder C-Bridge geplant. Von Mari aus 
sind es rund 1 00 km bis zum Standort und mit 
Umstellung und Wartungs- sowie Revisions
arbeiten war ein ganzer Urlaubstag dafür ge
rade ausreichend . Zur Sicherheit hatte ich für 
die Nordhelle ein Ersatzrelais und Lüfter dabei . 
Allerdings hatte die Relaistechnik keinerlei Be
anstandungen, aber der Turm war für Wartungs
arbeiten gesperrt. Die geplanten Antennenrevi
sionen und Wartungen waren leider nicht durch
führbar . . .  

• Neue DMR-Motorola-Geräte 

Ein Highlight auf der PMR Expo in Köln vom 
28 . bis 30 . 1 1 .  ist bzw. war das nun in den Mo
torola-GPLs bestellbare SL 2600 . Leider ist der 
Endverbraucherpreis um einiges höher, als bis
her vom SL 1 600 gewohnt . Man darf auf das 
Gerät und vor allem auf das "Handgefühl" und 
die Praxistauglichkeit, auch im Vergleich mit 
den vielen neuen DMR-Geräten aus Fernost, 
gespannt sein . 
Im nächsten Heft beabsichtige ich , einige neue 
Entwicklungen und absehbare Trends im profes
sionellen Digitalfunk vorzustellen . Ein Schwer
punkt der PMR Expo ist in diesem Jahr die IT
Sicherheit im Zusammenhang mit PMR .  Nach 
dem G20-Gipfel gibt es einige Erfahrungen zum 
TETRA-Netz sowie Erkenntnisse zur Cyber
Bedrohungslage heute und morgen . 

Leistungsmerkmale des SL 2600 

- verdecktes Zweizeilen-OLED-Display 
- erweiterte Menütastatur über vier virtuelle 

Tasten 
- Bluetooth 4 .0 + Wi-Fi 
- DMR Mode: Capacity Plus (optional per 

Lizenz) 
- Analog-Mode: inkl . 5-Ton-Signal isierung 
- verfügbar als VHF- oder UHF-Modell 
- 99 Kanäle 
- Sendeleistung: 3 W (digital) , 2 W (analog) 
- innovative Active-View-Anzeige 
- Micro-USB-Konnektivität 
- !> 14 ,6 h Akkumulatorlaufzeit (Digitalbetrieb) 
- Abmessungen "ultra-slim" : 1 25 ,7 mm x 

55 mm x 23 mm) 
- Masse: 1 90 g 
- Schutzgrad: IP54 
- Modellbezeichnungen: 

VHF: MDH88JCD9SA2AN 
UHF: MDH88YCD9SA2AN 

- Lieferumfang: Motorola SL 2600, 2300-mAh
Liion-Akkumulator PMNN4468A, Antenne 
1 56 . . .  174 MHz bzw. 435 . . .  470 MHz, Trage
holster mit drehbarem Gürtelclip PMLN7 1 90A, 
Bedienungsanleitung 

• M M DVM-Repeater in Rheine 

Bei DBORTV in Rheine ist neben den schon 
vorhandenen Sendearten wie ATV, FM mit 
Echolink (2 m) , APRS und SAMS seit Oktober 
zusätzlich ein DV-Repeater auf MMDVM-Ba
sis für 70 cm in Betrieb gegangen. Er befindet 
sich auf dem Dach eines Hochhauses mit einer 
Antennenhöhe von 85 m über NN , Locator 
J032QG . Die Ausgabefrequenz ist 438 ,5 1 25 
MHz bei -7 ,6 MHz Ablage . 
Es werden die digitalen Sendearten DMR, D
STAR und C4FM-Fusion sowie Packet-Radio 
9k6 angeboten . Der Umsetzer ist im DMR-Pius-

Netz war durch die Aufgabe der C-Bridge in Relaisfunkstalle DBOVR Nordhelle Foto: DL1 YBL M M DVM-Repeater DBORTV Foto: DL9YCC 
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Netz unter der ID 262445 deutschlandweit zu 
erreichen . 
Auf dem zweiten Zeitschlitz ist der Reflektor 
NRW 4007 verlinkt . D-STAR ist mit dem 
xReflector NRW DCSOO I B  in der Grundkon
figuration verbunden . C4FM ist auf den YSF
Reflector DE Germany, #62829, TG26208 ge
schaltet, s. a.: www.ysfreflector.de 

Packet-Radio lief ursprünglich auf der Simplex
Frequenz 430 ,600 MHz und wird jetzt aus prak
tischen Gründen ebenfalls auf der neuen Relais
frequenz mit 9600 Bd angeboten. Ein Wechsel 
der Sendeart erfolgt automatisch , wenn wäh
rend des abgefallenen Relaisträgers ein Connect 
in der gewählten entsprechenden Sendeart er
folgt. Hans Schubert, DL9YCC 

• DBOOCH {Ochsenfurt) 
im Brandmeister-Netzwerk 

Seit dem 24 . 1 0 .  ist der Repeater DBOOCH in 
Frickenhausen/Ochsenfurt, JN59BQ ,  auf der 
Frequenz 438 ,26250 MHz ( -7 ,6 MHz Ablage) 
aktiv. Der Repeater ist derzeit im Timeslot 1 -
Statische Talkgroups - mit 262/228/232/9 1 0/ 
920/9 1 1 2  verbunden. 
Im Timeslot 2 ist noch die Talkgroup Bayern 
2628 statisch aufgeschaltet. 
Der Repeater ist ein Hytera RD985 mit 10-W
Ausgang an einer 2-dBi-Rundstrahlantenne , die 
in 292 m über NN angebracht ist. 
Der Betrieb erfolgt ausschließlich im DMR
Modus.  Verantwortliche Sysops sind DG4AO 
und DG4NFK. 

Deutscher XLX-Reflektor 
mit D-STAR/DMR- Transcoder 
Seitdem die Reflektor-Software XLX von Luc , 
LX l iQ,  und seinem Team in der Version 2 .0 
verfügbar ist, unterstützt sie ein Transcoding 
von D-STAR nach DMR und zurück. Das be
deutet, dass QSOs über die Grenzen der Sen
deart hinweg geführt werden können. 
Der XLX wurde ursprünglich für D-STAR
Systeme entwickelt und unterstützt sämtliche 
in D-STAR verwendeten Protokolle (DPlus ,  
DExtra und DCS) .  Damit lässt sich jegliche D
STAR-Hardware anbinden, wie z . B .  Open
Spot, MMDVM oder UP4DAR. Auch Repea
ter, die mit Icom-Hardware und ircDDB-Gate
way ausgestattet sind, können sich mit XLX
Reflektoren verbinden . 
Mit der Weiterentwicklung des XLX lassen 
sich nun auch MMDVM-Systeme mit DMR 
anbinden. Sie nutzen das sog . Homebrew-Pro
tokoll ,  das u. a. von Jonathan, G4KLX, entwi
ckelt wurde . Da D-STAR auf AMBE-Vocoder
re basiert , DMR aber auf AMBE2+ , bedarf es 
zusätzlicher Hardware, die zwischen den Stan
dards "übersetzt" . Bisherige Implementationen 
(z. B .  im Brandmeister-Netz) lieferten nur mä
ßige Audioqualität. Im Falle des XLX wird zu
sätzliche Hardware mit z . B .  einem AM
BE3003-Chip benutzt . Der IC ist erforderlich, 
weil die Codecs patentrechtlich geschützt und 
nicht in Software verfügbar sind (zumindest 
nicht in kleinen Stückzahlen zu akzeptablen 
Preisen) . 
Die bisherigen Experimente basierten auf ei
nem USB-Stick von DVSI mit dem Namen 
USB-3003 bzw. USB-30 1 2 ,  siehe [ 1 ] .  Da auch 

diese Produkte nicht zu amateurfreundlichen 
Preisen verfügbar sind, habe ich selbst ein Ex
perimentierboard entwickelt .  Dafür fand der 
AMBE3003-IC von DVSI Verwendung, der 
ebenfalls in den USB-Sticks verbaut ist. 
Mit dem AMBE3003 stehen drei simultane Ka
näle für das De- bzw. Encoding von AMBE
Sprachkanälen zur Verfügung . Je zwei davon 
werden für einen Transcoding-Kanal auf dem 

Bild 2: 
Ausschnitt des 

Dashboards des 
XLX-Reflektors 5 1 8  

Screenshot u n d  Foto: 
DF2ET 

XLX zusammengefasst. Der Grund dafür ist, dass 
mithilfe des ersten Kanals z . B .  der AMBE
Stream decodiert und dann durch den zweiten 
Kanal mit AMBE2+ wieder encodiert wird . 
Der ' dritte Kanal ist somit überflüssig . Ggf. 
lässt sich dieser mit dem dritten Kanal eines 
weiteren AMBE3003 zusammenfassen . Dies 
konnte ich mangels weiterer Platine bisher 
noch nicht testen . 
Meine Platine basiert auf einem Schaltungsbei
spiel für den AMBE3003-Prozessor. Die seriel
le Schnittstelle des IC wird dem Computer über 
einen USB-Seriell-Wandler zur Verfügung ge
stellt. Dafür kommt der bekannte FT-232RL 
von FTDI zum Einsatz . Ein Bild der Platine ist 
in Bild 1 zu sehen . 
Das Platinenlayout ist frei verfügbar und be
findet sich unter [2] . Dort ist bereits die Version 
1 .2 abgelegt , in der alle bekannten Fehler be
seitigt wurden . 
Die beschriebene Lösung betreibe ich auf dem 
Reflektor XLX5 1 8  des DARC-OV Oer-Erken
schwick!Recklinghausen, N 1 8 .  Der Transcoder 
läuft auf einer separaten Maschine, die aktuell 
mittels eines VPNs mit dem XLX-Reflektor ver
bunden ist. In der Zielkonfiguration soll diese 
Platine einmal per USB-Kabel direkt mit dem 

Bild 1 :  Prototyp des Transcoder-Experimentierboards Server verbunden sein, um Laufzeiten zu mini
von DF2ET für XLX-Reflektoren mieren. Das Dashboard befindet sich unter [3] . 
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HAMNET 
• D BOFS {Hamburg/Lockstedt) 

Seit zwei Wochen ist DBOFS an die neue Ham
Cloud angebunden .  Je nach HAMNET-Ein
stiegspunkt macht sich dies in einer kürzeren 
Latenzzeit sowie in einer höheren verfügbaren 
B andbreite bei Datenübertragungen per Funk 
zu DBOFS bemerkbar. 
Zum Jahreswechsel soll auch die Bandbreite 
der Internetanhindung bei DBOFS deutlich er
höht werden . Dadurch sind weitere Verbesse
rungen der Verbindungsqualität zu erwarten .  
Diese Maßnahme soll Teamtalk-4- und -5-Ser
ver-Anwendern eine bessere Übertragungsqua
lität bieten. 

Auf dem Modul C sind einige D-STAR-Repea
ter im Ruhrgebiet miteinander verbunden. Dort 
lassen sich jetzt auch MMDVM-Systeme mit 
DMR-Sendeart anbinden. 
In der MMDVM .ini sind folgende Parameter 
einzutragen: 

[DMR Network] 
Enable=l 
Address =xlx518 .n18 .de 
Port=62030 
Password=passwOrd 

Sobald der MMDVMHost verbunden ist, kann 
man sich mittels DMR Private Call mit einem 

entsprechenden Modul verbinden. Dabei gilt als 
Basis die Nummer 4000 . 400 I verbindet mit dem 
Modul A ( 1  entspricht A) , 4002 mit B usw. Die 
4000 trennt die Verbindung . Wenn die Verbin
dung hergestellt wurde , kann man mit der TG9 
sprechen. Die Sprache wird dabei auch an alle 
verbundenen D-STAR-Stationen im selben Mo
dul übertragen. Damit sind Verbindungen von 
D-STAR nach DMR und umgekehrt möglich. 
Die beschriebene Lösung läuft nun seit einigen 
Monaten zur Zufriedenheit der Nutzer. Die 
Sprachqualität ist sehr gut und es ist rein von 
der Audioübertragung her kaum zu unterschei
den, ob der Gesprächspartner mit D-STAR 
oder DMR einsteigt . 
Wer testen und experimentieren möchte, kann 
sich gerne via XLX5 1 8  mit dem Modul F ver
binden . Beim Betrieb sollte auf ausreichende 
Umschaltpausen geachtet werden, weil der 
Transcoder einige Sekunden "nachläuft" . 
Viel Spaß beim Experimentieren und Nutzen 
des Systems . Falls noch Fragen sind, beantwor
te ich diese gerne per E-Mail.  

Bezugsquellen 

Florian Wolters, DF2ET 
df 2et @df2et .de 

[ I )  http://dvsinc. comlproductslusb _3k.shtml#3 
[2) https:llgithub.comlph/OIAMBE3003USB 
[3) https://xlx518.n18.del 
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DX-Q TC 
Bearbeiter: 
Dipl.-lng. Rolf Thieme, DL7VEE 
Boschpoler Str. 25, 1 2683 Berlin 
E-Mail: rolf@dl7vee.de 
URL: www.dl7vee.de 

Frequenzen in kHz, alle Zeiten in UTC 
Berichtszeitraum: 5 . 1 0 .  bis 6 . 1 1 . 20 1 7  

• Condx 

Die Bedingungen bei einem niedrigen Flux um 
75 waren eher durchwachsen . Es gibt schon er
schreckend viele Tage mit Sonnenfleckenzahl 
0. Erstaunlicherweise ging es auf 10 m dank 
FT8 noch regelmäßig in südliche DX-Regio
nen . Auch die VK9-Stationen von Cocos Kee
ling und Christmas Island vom Äquator hatten 
bei gutem WWV-Werten prima Signale auf 
10 m und 1 2 m in Deutschland . 
Das große Angebot an europäischen Stationen 
im CQ WW Phone sorgte auf den unteren Bän
dern für viele Störungen untereinander. Die 
DX-Bedingungen waren ganz ordentlich von 
40 m bis 1 5 m.  Lediglich auf 1 0 m konnte man 
nur noch vereinzelte Stationen hören. 

• DXpeditionen - Rückblick 

Es gab ein reichhaltiges Angebot bei brauchba
ren Conds mit einigen wenigen schlechten Ta
gen bei K > 4. Besonders die Sendeart FT8 er
möglicht neue Horizonte und Bandbelebung . 
Gepaart mit umgehenden LoTW-Bestätigun
gen kann man damit schnell seinen DXCC
Stand unter digital confirmed erhöhen. 

Seriöse DXpeditionen bemühen sich , rare Slots 
zu aktivieren, andere freuen sich über ein paar 
QSOs auf den B ändern , wo es gerade geht . 
Schade , wenn man dann zum Beispiel VK9CZ 
täglich laut auf 1 2 m in CW/SSB hört , wo man 
schon fünf QSL-Karten hat , während es auf 1 2  
m Digimode fehlt. Leider gibt e s  eine Menge 
OMs , die jede DXpedition immer wieder von 
oben bis unten arbeiten müssen , auch wenn sie 
sie gar nicht brauchen. Leaderboards bei den 
Online-Logs fördern das . . .  - Die Expedition 
RllF nach EU- 1 90 ,  gleichzeitig DXCC Franz
Josef-Land, wurde anfangs dank guter Publici
ty von extremen Pile-ups in SSB überrannt. 
Später gab es ordentlichen Betrieb in CW auf 
vielen Frequenzen . Leider musste man wegen 
der gefahrliehen Nähe von hungrigen Polarbä
ren früher als geplant QRT machen.  
Die Drei-Mann-Expedition von ASA ab Ende 
September war regelmäßig zu ihrem Sonnen
aufgang auf 1 60 m und 80 m in CW aktiv. 
RTTY wurde leider nur auf 20 m getätigt. (Wa-
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A5A zum CQ WW SSB 201 7 Foto: DJ9ZB 
rum macht keine DXpedition mal die ganze 
Zeit nur CW auf 20 m? Dann hätten die QRP
Stationen doch hier eine hohe Chance .) In einer 
Woche Aktivität kamen 1 2 672 QSOs ins Log . 
Zum CQ WW SSB Ende Oktober war A5A 
nochmals einige Tage mit vier OPs , u .a .  
DJ9ZB , in der Luft. - A25SJ/N6SJ hatte sich 
wohl mehr von seiner Lowbandaktivität aus 
Bhutan erhofft. Er war oft zum Sonnenaufgang 
gegen 2300 UTC in CW und FT8 QRV, konnte 
allerdings nur wenige Stationen lesen . 
LZIGC als H40GC vom seltenen Temotu ver
buchte mit wenig Schlaf wieder eine gute Ein
mannleistung auf 1 60 m bis 1 0 m in CW, SSB 
und RTTY. Vom 30.  9 .  bis 20 . 10.  fuhr Stan täg
lich in Abhängigkeit von den B andbedingun
gen zwischen 350 und 1400 QSOs . Von 40 m 
bis 1 5  m waren gute Signale von ihm hierzu
lande in Europa zu empfangen . Auf 80 m und 
1 60 m herrschten keine guten Conds . Durch 
Flugstaub vom Vulkan wurde sein Rückflug 
um etliche Tage verzögert und Stan hatte zahl
reiche Zusatzkosten . - Auch Harald, DF2WO , 
legte als XT2AW eine super Einmannaktivität 
sogar von 80 m bis 10 m einschließlich 60 m 
hin und war sehr oft in FT8 zu finden und zu 
erreichen . QSL via MOOXO. - Eine australi
sche Gruppe funkte jeweils eine Woche unter 
VK9XI von Christmas Island und VK9CI von 
Cocos Keeling mit je über 8000 QSOs. Die 
QSLs laufen über das OQRS von MOOXO . 
Der Knaller im Oktober war die unerwartete 
Aktivierung von Annobon 3COL und Äquato
rialguinea 3C1L von Oktober bis November. 
Lizenzen für Äquatorialguinea (3C) und Anno
bon (3CO) zu bekommen, ist extrem schwierig 
und vor allem sehr teuer. YL2GM und 
YL3AIW kamen offensichtlich nach intensiven 
Bemühungen in Kontakt mit den Behörden . 
Vom 9 .  bis 1 0 . 1 0 .  war 3C1L in CW QRV. Da
nach dauerte es mehrere Tage vor Ort auf An
nobon, bis ab 1 3 . 1 0 .  3COL bis zum 24 . 1 0 .  mit 
tollem Betrieb erschien . Annobon liegt auf 
Äquatorhöhe recht günstig und nicht weit ent
fernt von Europa und Nord- und Südamerika, 
direkt neben Siio Tome (S9) . Es wurden gut 

ANNOBON ISLAND I"' 

32 000 QSOs überwiegend in CW und einige 
in SSB getätigt , davon über 1 500 Verbindun
gen auf dem Topband ! Man brauchte allerdings 
gute Antennen . Sehr gut fand ich , dass man oft 
stundenlang auf einem Band blieb und nicht 
zwischen den Bändern hin und her sprang . Mit 
der Stromversorgung gab es allerdings ziemli
che Probleme. Die Pile-ups in CW beliefen sich 
oft auf einen Split-up von 1 kHz bis 1 2 kHz und 
man musste schon gut hinhören, um nicht lange 
umsonst zu rufen. Hier empfehlen sich u.a. die 
Beiträge von DL2RD zur Betriebstechnik in 
den letzten FA-Ausgaben . Ab 28 . 10 .  erschien 
man nochmals unter 3 C l L ,  überwiegend in 
CW, aber auch in RTTY. Die OPs reagierten 
allergisch auf Dupes.  Zwei QSOs in dem glei
chen Band/Mode-Siot werden noch akzeptiert, 
bei drei QSOs im gleichen Band und Mode gibt 
es keine QSL ! 
Die deutschen OPs von S9YY legten eine su
per Aktion auf den Highbands in allen Modi 
hin . Auch 60 m wurde gut bedient. Leider gab 
es auf 80 m wohl Antennenprobleme , auf 1 60 
m war man nicht QRV. Zuverlässig arbeitet 
QSL-Manager DH7WW die reichlich 1 8  300 
QSOs dieser DXpedition ab . Gleich anschlie
ßend an S9YY folgten in Siio Tome die Ein
mann-DXpeditionen S9CT (CT lBOL) und 
S9CQ (EA5AC , ex EA5IDQ) in SSB und Di
gimode . Letzterer verspricht, für alle QSOs ei
ne QSL via Büro zu senden . - Erst einen Tag 
vor Beginn angekündigt wurde VU7T durch 
eine indische Sechs-Mann-Gruppe mit guten 
Signalen QRV. Knapp 1 8  000 QSOs sind im 
Log, die QSL geht über VU2CPL oder Club
Log-OQRS . - Al, W6HGF war diesmal viel in 
FT8 als KG4HF zu sehen , auch auf 60 m.  

Ulf, DL5AXX , konnte man als  P40EU im 
WAG-Contest auf allen fünf Bändern errei
chen . - SP9FIH erschien erneut mit sehr fleißi
gem Betrieb als E44WE von Palästina; dies
mal ab 30 m aufwärts und auch in FT8 . 
Die international u.a.  mit DL6KVA besetzten 
Operationen S21ED, S21 TV, S21ZDC (AS-
1 40 ,  9500 QSOs , via G3KHZ) und S21ZAS 
(AS- 127 ,  via SM6CVX) , überwiegend in CW, 
waren außer den seltenen IOTA-Aktivierungen 
auch aus DXCC-Sicht interessant. - GOVDE 
gelang es diesmal , für eine Woche per Flug
zeug als ZD7BR auf St. Helena zu kommen 
und er verbuchte gut 2 1 00 Verbindungen . -
Mount Athos durch SV2ASP/A konnte nach 
langer Abwesenheit wieder für einige Stunden 
in CW auf 20 m registriert werden . - Fischer 
Gildas kreuzte mit seinem Boot unter 
FTSWQ/mm in den Gefilden um Crozet ls
land. - Hinter C93PA verbirgt sich PA5X.  Er 
ist noch etliche Wochen in Mosambik und be
vorzugt FT8 von 80 m bis 10 m. - Aus Ost-



timor war 4W/OZ1AA vorwiegend in CW zu 
beobachten. - ZL I BQD war viel in Ff8 als 
P29RR in der Luft . - DL2SBY als S79KB von 
den Seychellen konnte man tagsüber leicht auf 
1 2 m erreichen . - Aus Guinea war bis Anfang 
November 3XY3D/p von AF-096 aktiv, da
nach unter 3XY3D von AF-096 . QSL via 
FSOZC . - Ende Oktober begann 3XY4D mit 
QSL nur direkt über FSRAV. Die Rufzeichen
präfixe mit Zahl-Buchstabe-Buchstabe-Zahl 
wie 3XY4, 3DAO werden vom WSJT-X-Pro
gramm nicht akzeptiert. Ff8-Erfinder K l JT 
verwies auf die nicht den Vorschriften entspre
chende Präfixstruktur. Dies war in Ff8 ein er
hebliches Problem zur QSO-Abwicklung mit 
dem sehr aktiven 3XY4D . - T2AR war das 
Rufzeichen von 3D2AG Ende Oktober auf Tu
valu während eines dienstlichen Aufenthalts . 
Von JG8NQJ/JD1 gab e s  erst am 28 . 10 .  die 
erste Clustermeldung , auf 17 m in CW. Auch 
im 40-m-CW-Betrieb mit seinen Landsleuten 
in Japan wurde er in einer für Europa ungünsti
gen Zeit registriert. 

• Kurzinformationen 

G7VJR von Club Log vermeldet, dass die An
zahl der neu gemeldeten Ff8-QSOs mindestens 
genauso groß ist wie SSB und CW zusammen. 
- Die NCDXF spendet einen großen Beitrag für 
die weltweit auf Nummer 3 stehende DXpedi
tion nach KHI im Juni 20 1 8 .  Dieser Termin ist 
für Europa jedoch ziemlich ungünstig . -
VE3REV bleibt bis Mitte 20 1 8  in Dakar und ist 
als 6W 1 SU gelegentlich in SSB mit guter Aus
rüstung QRV. QSL via OQRS von MOURX. -
RI IANO (UA l OJL) von Südshetland ist aus 
Anlass des 50-jährigen Bestehens der Bellings
hausen-Station vom 1 .  1 .  bis 3 1 .  3. 20 1 8  als 
RISOANO auf den Bändern. - ES I AND (ex 
ZKIAND) und XYL E5 1 CK suchen wegen ver
schlechterter Bedingungen für Zuwanderer auf 
Raratonga nach fünf Jahren ein neues Zuhause 
in Kanada. KL7SB arbeitete als ES IRAT wohl 
als Letzter von seiner Topstation. - Die neuen 
IRCs sind verfügbar, gültig bis 3 1 . 1 2 .  202 1 . 

• Vorschau 

Für die CW-Weltmeiterschaft gibt es u. a .  fol
gende interessante Ankündigungen: 3B9HA , 

Bandmeldungen im Berichtszeitraum 

160 m VK9CI 1 4245 1 5 1 5  

3COL 1 8 1 9 0340 VK9MA 14 180 1 1 40 

3C1 L 1 821 0030 VU7T 1 4275 1 520 

A5A 1 822 001 0 1 7 m 
ERIDL7UCX 1 824 0350 3XY4D 1 8 1 00 0900 
RI1 F 18 18 21 20 

5A1AL 1 8090 1 450 
ao m  9N1AA 18 100 1 200 
3COL 3502 0500 S21 ED 1 8083 0930 
A5A 3795 0020 1 5 m 
KG4HF 3573 0030 

3COL 21 290 1 000 VU7T 3522 2140 
3DAOAY 21 076 1 200 

40 m  
3YX3D/p 21 260 0720 

5T2AI 7074 0600 H40GC 21 275 081 5 
A2581 701 7 221 5 S21 ZAC 21 043 0700 
KC4AAA 71 90 0550 

S9CQ 21 236 0650 
RI1ANO 7032 001 5 
TZ5XR 7026 0450 12 m 

30 m 3COL 24904 1 1 00 

9V1 YC 1 01 07 1 555 E44WE 24940 1 030 

EL2GM 1 01 06 2 130 SU/DM4DX 24940 0830 

D2EB 1 01 05 2 100 VK9CI 24903 1 050 

H40GC 1 01 24 1 540 XW4XR 24902 0920 

S9CQ 1 01 43 061 0 1 0 m 
TZ4PR 10 136 2200 C93PA 28074 1 045 
VK9CZ 10 105 2120 EK6RSC 28074 0945 
20 m VK9CZ 28444 0800 

4S7KLG 1 4005 1 400 VK9VKL 28074 1 1 1 0  

A5A 1 4081 1 2 1 0  VP8NO 28074 1 320 
H40GC 1 4088 1 1 00 XT2AW 28074 1 1 00 

3XY3D, 6YOW, 9G5W, D4P, HR9/KI XM ,  
PJ4Y, PSOF, PZSV. 
Afrika: Noch bis 30. 1 1 .  sind mehrere OPs aus 
SS und OZ7 AM wieder als 9G5W von Ghana 
in der Luft. Drei Stationen werden zwischen 
1 60 m und 10 m in CW, SSB und RTTY betrie
ben. Schwerpunkt sind die Lowbands . - Harald, 
DF2WO, ist in der zweiten Novemberhälfte als 
9X2AW QRV. QSL über MOOXO. - Zum 
zweiten Mal ist GOCKV vom 23 . 1 1 .  bis 1 2 . 1 2 .  
als 3B9HA von Rodrigues aktiv. Schwerpunkt 
sind die Lowbands . QSL via MOOXO. 
Amerika: Robert , DL7VOA, funkt noch bis 
Ende November als V34AO im Urlaubsstil aus 
Belize . - Eine Gruppe LUs hat sich vom 29 . 1 1 .  
bis 7 . 1 2 .  den Galapagosinseln unter HCSLU 
verschrieben. 
Asien: GOKOM, der seine bereits Ende Okto
ber geplante Aktivierung als ZC4MK aus per
sönlichen Gründen verschieben musste , geht 
jetzt vom 5 .  bis 1 2 .  1 2 .  nach Britisch-Zypern. 
Er plant Funkbetrieb von 40 m bis 10 m und 
vermittelt selbst die QSL. - K4ZW ist vom 3 .  
bis 8 .  1 2 .  als XW 4ZW speziell auf den unteren 
B ändern unterwegs .  - Von Brunei ist 
V85/KCOW vom 3. vom 1 8 .  1 2 .  aktiv, diesmal 
neben CW auch in Ff8 . 
Ozeanien: Ohne konkreten Termin wollte 
VK3FY berufsbedingt im Dezember als T30T 
von Tarawa erscheinen. Man beobachte seinen 
QRZ. com-Eintrag . 

• DXCC-Liste 

Das Jahresende bietet wieder eine Möglichkeit 
zum Aktualisieren der eigenen DXCC-Liste . 
Hier empfiehlt sich die farbige Kästchenliste 
vom neuesten Programm Most- Wanted auf 
www.dllucx.de für die drei Hauptsendearten. 
Einfach letzte Version herunterladen, entpa
cken, installieren und das komplette ADIF
Logfile des eigenen Logbuches einlesen . Die
se Funktion bietet auch das Logbuchpro
gramm UcxLog, aber bei dieser separaten 
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Most-Wanted-Variante kann man ADIF-Logs 
aus jedem beliebigen Logbuchprogramm ein
lesen und vor allem zusätzlich manuelle Än
derungen durchführen. So zum Beispiel QSL
Bestätigungen vor der elektronischen Log
buchzeit zum Werten von DXCCs unter Ex
Rufzeichen eintragen . (siehe FA 1 2/20 1 2) .  
Übrigens JT65-/ Ff8-QSOs zählen wie RTTY 
zu den Digimodes .  Man erhält eine Datei Ruf
zeichen.cfd. Die Meldung der bestätigten 
DXCC-Stände beim DARC am Jahresende ist 
nur noch über Datei-Upload einer cfd-Datei 
unter http://dcl.darc.de/-top/ist möglich. Gleich
zeitig kann hieraus die aktuelle Most-Wanted
Liste abgeleitet werden. 

CW-QTC 
Bearbeiter: 
Martin Gloger, DM4CW 
Am Feldhofe 4, 371 70 Uslar 
E-Mail: mgloger@yahoo.com 

• Die AGCW-D L  auf dem 
47. Dortmunder Amateurfunkmarkt 

Wie auch in den Jahren zuvor wird sich die 
AGCW-DL am 2 . 1 2 .  am Dortmunder Amateur
funkmarkt mit einem Stand beteiligen. Ihr fin
det uns bei den Interessengruppen an den Ti
schen 2 1  und 22. Der Stand wird von Marcus , 
DFI DV, und Manfred, DK7ZH, betreut. Wir 
freuen uns auf viele nette Begegnungen und 
Eye-Ball-QSOs mit Euch ! 

• Happy New Year Gontest 

Die AGCW-DL begrüßt das neue Jahr auch 
20 1 8  mit einem kleinen KW-Contest von 0900 
bis 1 200 UTC . Und nachmittags läuft der 
VHF/UHF-Contest von 1400 bis 1 700 UTC 
bzw. 1 700 bis 1 800 UTC . Informationen unter: 
www.agcw.org .  Wir wünschen allen Teilneh
mern schon jetzt viel Erfolg ! 

• Infos zur HSC-Mitgl iedschaft 

Häufig wird gefragt, wie 
sich interessierte Funk
amateure für den HSC 
qualifizieren können. Das 

High Speed Diplom wird vom High Speed 
Club an jeden Funkamateur verliehen, der sich 
in CW mit einem Tempo von mindestens 1 25 
BpM flüssig unterhalten kann. Voraussetzung 
dafür sind fünf Vorschläge von aktuellen Di
plom-Inhabern (aktuelle Liste im Internet als 
Download verfügbar s. u .) .  Man findet sie häu
fig zwischen 20 und 40 kHz vom Bandanfang. 
Außer 5 € für die Urkunde entstehen keine wei
teren Kosten . HSC-Sekretär Holger Matthies
sen , DK4LX, sagt dazu: "Wir freuen uns über 
jedes neue Mitglied und hoffen die 2000er
Grenze bald zu durchbrechen." 
Wenn man sich für schnelles Telegrafieren 
interessiert, lohnt es sich , die QRQ-Frequenzen 
zu beobachten. Aktivitäten aus DL und den an
grenzenden EU-Ländern findet man vor allem 
auf 3 ,024 MHz, 3 ,074 MHz oder 7 ,024 MHz. 
Es gibt auch QRQ-Aktivitäten auf den höheren 
Bändern. Hier sind vor allem die Aktivitäten 
der osteuropäischen Funkfreunde oft sehr be
eindruckend . 
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Anguilla-DXpedition 
mit 1 10 V aus der Karibik 
Bereits auf dem Rückflug von unserer vorigen 
DXpedition nach Spitzbergen (JW) haben wir 
über das nächste Ziel diskutiert. Welcher Stand
ort eignet sich bei den derzeitig schlechten 
Ausbreitungsbedingungen? Ein Land auf dem 
afrikanischen Kontinent kam nicht infrage . In 
der Regel braucht man hier einen langen Atem, 
um eine Lizenz zu erlangen . 
Die Karibik, die wir vor zehn Jahren letztmalig 
besucht hatten, schien ein lohnenswertes Ziel 
zu sein. Anguilla, nördlich von Sint Maarten 
Letzteres ist eine Drehscheibe des Flugverkehrs 

nach Europa - sollte uns eine einfache Anreise 
ermöglichen . Von dort fährt eine Fähre nach 
Anguilla; diese startet in Marigot, im französi
schen Teil der Insel , und verkehrt tagsüber im 
45-Minuten-Takt. 
Anguilla ist eine Insel der Kleinen Antillen in 
der Karibik. Zusammen mit ein paar unbewohn
ten Koralleninseln bildet Anguilla ein Übersee
gebiet des Vereinigten Königreichs von Groß
britannien und Nordirland . Es handelt sich um 
eine relativ flache Insel ; den Namen Anguilla 
(spanisch für Aal) verdankt sie der langgestreck
ten Form. Die Länge in Südwest-Nordost-Rich
tung beträgt 25 km , bei einer Breite von bis zu 
5 km . Die Insel verfügt nur über wenige Roh
stoffe,  die Wirtschaft stützt sich hauptsächlich 
auf Tourismus und Finanzdienstleistungen. 
Bei der Lizenzbeschaffung und der Wahl eines 
geeigneten Standorts halfen uns Jan , DJ8NK, 
Andy, DL5CW, und Andy, DL9USA- die OMs 

Unsere Unterkunft, die Bonne View Villa 
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verfügten bereits über Erfahrungen auf dieser 
Insel . Keith , VP2EKG, und Teddy, VP2ETE, 
beschleunigten vor Ort die Bearbeitung des Li
zenzantrages .  
Nach einiger Suche fanden wir mit der Bonne 
View Villa einen Standort, bei dem alles passte: 
Die Villa liegt auf einem Berg , mit freier Sicht 
nach Norden, verfügt über einen großen Garten 
und ein begehbares Dach . 
Wie bei jeder DXpedition informierten wir 
unseren Vermieter im Vorfeld über alle Akti
vitäten im Zusammenhang mit unserer DXpe-

DXpeditionsmann
schaft, v. l. n. r.: 
Frank, DL7UFR, 
Ted, VP2ETE, 
Siggi, DL7DF, 
Jürgen, DL7UFN, 
Manfred, DK1 BT, 
Wolfgang, DL4WK, und 
Keith, VP2EKG 

Fotos: DL7UFR 

dition. Per Mai! kamen wir da nicht so richtig 
weiter, jeder Austausch schien die Situation zu 
verschlechtern . Erst in einem längeren Tele
fongespräch räumten wir die Zweifel unseres 
Vermieters aus . Er malte sich nach dem Mail
verkehr schon in schillemden Farben aus , wie 
sein Garten nach unserer Nutzung aussehen 
würde: mit Löchern und Betonfundamenten 
unserer Antennen .  Doch wir konnten ihn über
zeugen, nichts Derartiges vorzuhaben, sodass 
nach einer Bedenkzeit von drei Tagen ein posi
tiver Bescheid vorlag . 
Flüge waren schnell gebucht . Bedenken bezüg
lich einer 55-minütigen Übergangszeit am 
Flughafen Amsterdam Schiphol - wir hatten 
die langen Passkontrollen unserer Kenia-DXpe
dition im Jahr zuvor in Erinnerung - konnte 
das Reisebüro zerstreuen. 
Am 25 . Oktober war es schließlich soweit. Um 
3 Uhr nachts brachen wir mit dem Gepäck auf 
in Richtung Flughafen Berlin-Tegel . Dabei wa
ren Sigi, DL 7DF, und seine Frau Sabine , Wolf
gang, DL4WK; Jürgen , DL7UFN , und Frank, 
DL7UFR. Manfred, DK 1 BT, startete seine An
reise von Bremen. Gemeinsam sollte es von 
Schiphol nach Sint Maarten gehen . Die Ab
wicklung der Formalitäten in Berlin erfolgte 
zügig.  Wir hatten kein Übergepäck, lediglich 
die Länge unserer Gepäckstücke wurde bean
standet . Im Jahr zuvor hatte uns das einen drei
steiligen Betrag gekostet. Von 20 1 5  zu 20 1 6  
hat sich der Preis verdreifacht. Die Gebühr 
wurde für den erhöhten Aufwand bei der Hand
verladung dieser Gepäckstücke verlangt . 

Puerto Rico - St. Maartenl 
· �..; .-..· ·rf.3 St. Marti 

St. c,;& . � ' Barbuda 
� � st.Barts 

St.l i 0 Antigua 
An g u i l l a  K��vis [ 'ifiiide!oupe 

Karib i s c h e  
S e e  

Montserrat Dominika 

Martinique 
St. Lucia O 

St. Vincent 9. Barba· Grenadinen;:" dos 
PGrenada 
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Der Flug nach Amsterdam-Schiphol verlief 
pünktlich , und aufgrund der inzwischen auto
matisierten Passkontrolle erwies sich die Ab
fertigung als problemlos .  Pünktlich waren wir 
im Flugzeug nach Sint Maarten; gute acht 
Stunden später erfolgte die Landung auf dem 
Princess-Juliana-Airport , der mit einem fast 
fertig gestellten neuen Terminal aufwartete . 
Weiter ging es per Taxi zur Fähre nach Marigot. 
Vom holländischen Sint Maarten zum franzö
sischen Saint Marten ging es ohne Passkontrol
le , bei der Ausreise Richtung Anguilla waren 
die Formalitäten umfangreicher. Die Fähre 
wartete auf uns und legte wenige Minuten nach 
unserer Ankunft ab . 
Gegen Mittag kamen wir schließlich am Blo
wing-Point-Ferry-Terminal an . Die Einreise
formalitäten nahmen wieder einige Zeit in An
spruch, doch war das Gepäck vollständig an
gekommen, das Mietauto stand am vereinbar
ten Platz und Doris ,  die Haushälterin , holte uns 
ab . Das war ja mal eine tolle Anreise , ohne län
gere Wartezeiten beim Wechsel der Verkehrs
mittel .  
Nach der offiziellen Begrüßung mit kühlen Ge
tränken und einem Snack zeigte sich Doris über 

Zusammenkunft auf der Dachterrasse nach dem 
erfolgten Aufbau des Spiderbeams 

unser Vorhaben bestens informiert. Keith und 
Teddy waren bereits anwesend und hatten dies
bezüglich Vorarbeit geleistet . So konnten wir 
den Nachmittag zum Aufbau der Antennen und 
der beiden Stationen nutzen . Der Spiderbeam 
wurde nicht fertig , für die erste Nacht stand ei
ne 30-m-Loopschleife zur Verfügung . 
Anguilla verfügt über ein Versorgungsnetz mit 
einer Spannung von 1 1 0 V und einer Frequenz 
von 60 Hz. Die selbst gebauten Netzteile 
H4025 für die Transceiver hatten keine Proble
me mit der Versorgungsspannung , doch die 48-
V-Netzteile für die Endstufen machten unter 
Volllast im Takt der Morsezeichen Geräusche; 



die gewünschte Leistung erreichten wir nicht . 
Da es sich um kommerzielle Module eines La
degleichrichters handelte , nahmen wir Kontakt 
mit dem technischen Support auf. Dort klärte 
man uns darüber auf, dass die Module bei 1 10 V 
Eingangsspannung auch nur die halbe Leistung 
liefern. Die Lösung bestand in der Parallel
schaltung eines zweiten Netzteils; hierbei steu
ern die eingebauten Prozessoren den Lastaus
gleich zwischen den Modulen . Auf diese Weise 
lieferten die Endstufen OX I OOO die erwartete 
Leistung . 
Obwohl wir bereits länger als 24 h auf den Bei
nen waren , nutzen wir die erste Nacht und 
brachten über I 000 Verbindungen auf 30 m ins 
Log . Mit den ersten Sonnenstrahlen des neuen 
Tages und noch vor dem Frühstück begannen 
wir, den Spiderbeam fertigzustellen . So ver
mieden wir Arbeiten in der Mittagshitze . Eine 
gute Entscheidung , wie wir später feststellen 
sollten . 
Nach dem Frühstück ging es mit der Errichtung 
der restlichen Antennen weiter. Mitten in der 
Arbeit besuchten uns Keith und Teddy, die nach 
Überbringung der Lizenzurkunden und einer 
Stationsbesichtigung beim Antennenaufbau 
halfen. Dies war ein willkommener Inforrna
tionsaustausch , bislang kannten wir uns nur aus 
dem Mai!-Verkehr. 
Keith erzählte uns dabei von Problemen mit 
seinen beiden Endstufen. Wir versprachen, ihm 
zu helfen . Erfahrungen mit Röhrenendstufen 
gab es ja genug aus den Selbstbauprojekten mit 
der TY900 . Trotz der intensiven Gespräche wa
ren am Abend alle Antennen aufgebaut und ab
gestimmt. 
Vor Einbruch der Dunkelheit hatten wir den 
Spiderbeam bereits ausgiebig genutzt. Anders 
als erwartet gab es auch Öffnungen auf den 
oberen Bändern: Immer wenn die S ignale auf 
einem Band lauter wurden , wechselten wir auf 
das nächsthöhere Band . Unser Rufen führte sei-

I m  Shack, zwei Stationen auf einem großen Tisch 
aufgebaut; an der Station Manfred, DK1 BT 

ten zu einem Pile-up; erst ein Spot im DX
Cluster brachte die erwünschten Reaktionen, 
auch auf 80 m kamen wir in der ersten Nacht 
zu einem ansehnlichen Ergebnis .  Es gab kei
nerlei Störungen von Schaltnetzteilen oder 
Energiesparlampen, lediglich der WLAN-Rou
ter litt unter Einstrahlungen durch unser SO-rn
Signal , wurde hierdurch auf die Werkseinstel
lungen zurückgesetzt und war morgens neu zu 
konfigurieren . 
Teddy und Keith hatten unseren nächtlichen 
Betrieb an ihren Stationen verfolgt und waren 
erstaunt über die Aktivität . Am nächsten Tag 
inspizierten Manfred und Frank die fehlerhafte 

30-m-Loop - für die obere Befestigung wurde der 
rechte Glasfiberstab genutzt; der l inke diente für 
80 m bzw. 1 60 m als Vertical. 

Endstufe von Keith und besichtigten seine 
Funkstation . Die Endstufe wurde aus einem 
220-V-Netz gespeist: Das gab es nur bei Keith. 
Bedingt durch das Alter der Endstufe und den 
Salzgehalt der Seeluft waren die Kontakte der 
Relais stark verschmutzt , der Belag war so 
dick, dass nicht einmal die Heizspannung an 
den Röhren ankam. Einige Kontakte konnten 
wir reinigen . Bei anderen war der Austausch 
eines Relais die langfristig bessere Methode . 
Unser Versprechen haben wir jedenfalls einge
löst . Keith konnte nun auch mit Endstufe ein 
solides S ignal produzieren. 
Zurück in der Station stand wieder Funkbetrieb 
an: Die Zeitaufteilung , zwei Stationen mit fünf 
Funkamateuren rund um die Uhr zu betreiben, 
erfordert Opfer. 
Wie bei vergangeneu DXpeditionen praktiziert, 
bauten wir entsprechend der Bedingungen auf 
den Bändern weitere Antennen auf. Gleichzei
tig sicherten wir damit den Parallelbetrieb der 
beiden Stationen in CW und RTIY. 
Teddy kam regelmäßig zu uns . Und da wir 
Keith besucht hatten , wollten wir auch Teddys 
Station besichtigen . Sie befindet sich am höchs
ten Punkt der Inseln , etwa 65 m über dem Mee
resspiegel . Teddy ist ein pensionierter Wasser
bauingenieur und begann erst etwa fünf Jahre 
zuvor mit dem Hobby Amateurfunk. Die Station 
ist schon bei der Anfahrt zu sehen: Auf dem 
Hausdach steht ein 1 5-m-Mast mit einem selbst 

Amateurfunkpraxis 

gebauten Beam.  Zahlreiche weitere Antennen 
komplettieren die Station . Den Ausflug zu Ted
dys Station nutzten wir gleich zu einer Insel
besichtigung . Da wir uns während der Zeit 
selbst versorgten, kannten wir innerhalb kurzer 
Zeit fast alle Straßen und die einschlägigen 
Supermärkte; mit dem Mietauto waren die 
Wege schnell erledigt. 
Der Touristen-Hotspot Sandy Ground, ein Land
streifen zwischen der Salzsee und der Bucht, 
ist unter diesem Namen bekannter als unter dem 
eigentlichen Namen Road Bay. Beim Besuch 
von Sandy Ground stießen wir auf einen leeren 
Strand; Restaurants und Bars waren geschlos
sen . In der Vorsaison lohnt sich das Geschäft 
offenbar nicht. Wie mag es an diesem tollen 
Strand in der Saison aussehen? 

Blick auf den Strand von Sandy Ground, einem klei
nen Dorf, dem Haupthafen und einen stillgelegten 
Salzsee 

Weiter ging es an den nordöstlichen Punkt der 
Insel . Hier konnten wir die Antennenanlage 
von VP2E besichtigen . Bei unserer Rundfahrt 
über die Insel sahen wir sehr viele Baustellen; 
Hotels und Eigentumswohnungen entstehen 
hier. Der Flughafen, an dem wir auf dem Aus
flug vorbeifuhren, war gerade aufgrund einer 
Erweiterung geschlossen . 
Am Abend des 6. 1 1 . 20 1 6  begannen wir mit 
dem Abbau des Spiderbeams und nutzten hier
für das letzte Tageslicht; nächtliche Arbeiten 
auf dem Dach waren nicht angeraten.  Für die 
Nacht standen Antennen für 30 m bis 1 60 m 
zur Verfügung . Auf 80 m gelangen noch etliche 
Verbindungen. Leider zog gegen 4 Uhr Ortszeit 
ein schweres Gewitter auf. So mussten wir frü
her als geplant aufhören: 25 509 Verbindungen 
standen im Log . 
Den Vormittag verbrachten wir mit dem Abbau 
der restlichen Antennen, die vor dem Verpa
cken noch trocknen mussten und verpackten 
die Ausrüstung . 
Teddy und Keith begleiteten uns zur Fähre , wo 
wir uns voneinander verabschiedeten . Vom 
Princess Juliana Airport Sint Maarten ging es 
über Paris nach Hause. Vielen Dank an alle , die 
mit uns gefunkt haben . 
Die folgende DXpedition steht bereits an: Wir 
werden aus Montserrat als VP2MDL vom 6 . 1 1 .  
bis 20 . I I .  QRV sein . 

Frank Rutter, DL 7UFR 

12 m 
60,0 % 
0 ,6 %  
1 ,6 %  

33 ,3 % 
4,4 %  
0 ,2 %  

10 m 
35 , 1 % 
0 ,2 %  
3 ,5 %  

56,2 % 
5 ,0 %  
0,0 %  

total 
58 ,8 % 
3 ,3 %  
1 , 1 %  

33 ,2 %  
3 , 1 % 
0,5 % 
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Bergfunk-QTC 
Bearbeiter: 
Dipl.-lng. Harald Schönwitz, DL2HSC 
Försterweg 8, 09437 Börnichen 
E-Mail: dl2hsc@darc.de 

• SOTA international 

ON: Der belgisehe SOTA
Winter-Aktivierungstag fin
det am 1 7. 1 2 .  statt . Dieser 
Tag bietet die Möglichkeit , 
Punkte für das anlässlich des 

10-jährigen SOTA-Jubiläums in Belgien her
ausgegebene Diplom zu erhalten. 
OK, W4C: In den Assoziationen wurden Kor
rekturen der Berglisten durchgeführt. 

• SOTA-D M  

Gerhard, DL4TO , ist neuer SOTA-Regional
manager für DM/HE und DM/BW. Seinem Ein
satz ist bereits die Reaktivierung des Auen
bergs , DM/HE-047 , zum 1 . 10 . 1 7  zu verdan
ken. Inzwischen haben Gerhard und Michael , 
DB7MM , weitere SOTA-Referenzen in Hes
sen, Bayern sowie in Baden-Württemberg ge
sichtet. Diese werden nach Bestätigung durch 
das SOTA-Management-Team voraussichtlich 
zum 1 . 12 . 17  in die DM-Gipfelliste übernom
men. Gerhards Vorgänger als HE-Regionalma
nager, Fritz, DL4FDM, sei an dieser Stelle noch
mals für seinen Einsatz für SOTA gedankt. 
Wie John, DK9JC , bei seiner Durchsicht von 
DM/RP feststellen musste , ist für DM/RP-444 
nicht nur ein falscher Name hinterlegt, auch die 
erforderlichen 150 m Prominenz für eine SOTA
Referenz werden nicht erreicht. Daher wird die 

SWL-QTC 
Bearbeiter: 
Andreas Wellmann, DL7UAW 
Angerburger Allee 55, 1 4055 Berl in 
E-Mail:  andreas.wellmann@t-online.de 

• OpenWebRX und KiwiSDR 

Vor mehr als einem Jahr ging Andnis , 
HA7ILM , mit seinem Open-Source-Projekt 
Open WebRX online . Im Rahmen seiner Bache
lorarbeit beschäftigte er sich intensiver mit 
dem Thema "Einsatz von SDR-Empfängern im 
Multiuserbetrieb" . Mit Hilfe seiner unter Linux 
lauffähigen Software lassen sich mit wenigen 
Komponenten auch über das Internet steuer
bare Empfänger aufbauen.  
Ein RTL-Stick , ein Raspberry Pi  2 oder 3 und 
eine Netzwerkverbindung sind dafür bereits 
ausreichend . Der Empfänger kann von mehre
ren Nutzern gleichzeitig und unabhängig von
einander verwendet werden . Die Anzahl der si
multanen Nutzer wird "nur" von der Leistungs
fähigkeit der am Empfängerstandort eingesetz
ten Rechentechnik und der im Netzwerk zur 
Verfügung stehenden Bandbreite begrenzt. In 
den meisten Fällen werden bis zu vier Nutzer 
ohne Schwierigkeiten auf den Empfänger zu
greifen können. 
Auf der Client-Seite , also am anderen Ende des 
Netzwerkes ,  wird keinerlei spezielle Software 

1190 • FA 12/17 

Kerstin, DESKUS, Hund Benny und Angela, DL 1 RMI,  
auf dem Großen Zschirnstein Foto: DJ3AX 

Referenz gestrichen. John hat außerdem die 
20 im März 20 1 6  gestrichenen Gipfel im Saar
land überprüft . Es stellte sich heraus,  dass kei
ner davon zu "retten" war. Im Saarland bleibt 
es also bei nur drei Gipfeln , welche P 1 50 ent
sprechen. 
Die Wintersaison hat begonnen. Damit sind z. B .  
bei GMA ab November, bei SOTA ab Dezember 
Bonuspunkte erhältlich (siehe entsprechende 
Ausschreibungen) . Für den Sächsischen Berg
wettbewerb ist die Jahresabrechnung für 20 1 7  
bis 3 1 . 1 . 1 8 an Olaf, D0 1 UZ, einzureichen. 

• Bayerischer Bergtag 

Am 14 .  und 1 5 . 10 .  trafen sich die Freunde des 
Bayerischen Bergtages in St. Englmar im Baye
rischen Wald zum 63 . BBT-Treffen. Die Sieger
ehrungen in den verschiedenen Sektionen wur
den aufgelockert durch diverse Fotos aus dem 
vergangenen Jahr. 
Michael, DB6NT, berichtete über eine Giga
hertz-Expedition mit zahlreichen Erstverbin
dungen, unter anderem nach England, Guernsey, 
Jersey, Belgien und Frankreich. Daneben wurde 

benötigt. Es genügt ein Internetbrowser. Offi
ziell wird zwar nur der Google Chrome Brow
ser von der OpenWebRX-Software unterstützt, 
aber experimentell können auch andere Brow
ser zum Einsatz kommen . So funktioniert auch 
problemlos der Zugriff mit dem Safari-Brow
ser auf einem Mac . 

WSPR im KiwiSDR-Empfänger Screenshot: DL7UAW 

Auf der Website von Open WebRX werden die 
über das Internet aktuell erreichbaren Empfän
ger aufgelistet . Wird ein Empfänger ausge
wählt und ist dessen maximale Nutzeranzahl 
noch nicht erreicht , dann öffnet sich im Brow
ser ein Fenster, über das sich beispielsweise die 
Frequenz und die Filterbandbreite einstellen 
lassen . Ist auf der Empfängerseite die neueste 
Open WebSDR-Software installiert, dann taucht 
dort ein zusätzlicher Button mit der Bezeich
nung D/G auf. Darüber lassen sich Demodula
toren für digitale Sendearten auswählen . Mo-

ein interessanter Film über eine BBT-Aktion vor 
50 Jahren gezeigt. 
In der Gesamtwertung errang Martin, DF3SFB , 
den ersten Platz , knapp gefolgt von Thomas , 
DC8TM , und Horst, DL4SBK. Alle sind vom 
OV Ludwigsburg , P06 .  
Im Selbstbau-Wettbewerb wurden interessante 
und gelungene Projekte aus den Gigahertz-Bän
dern ausgezeichnet. Peter, DL I RQ, konnte Er
freuliches über die Teilnehmerzahlen berichten: 
vor allem auf den Gigahertz-Bändern sind stabile 
bis leicht steigende Zahlen zu verzeichnen. 
Am Sonntagvormittag wurde beim Technischen 
Frühschoppen über Änderungen in der Aus
schreibung diskutiert. Wesentliche Neuerungen: 
Die separate Klasse für FM wird abgeschafft, 
künftig werden alle Sendearten gemeinsam ge
wertet. Als weiterer Anreiz wird eine eigene 
Gesamtwertung für Teilnehmer im VHF/UHF
Bereich gebildet. Die aktive Teilnahme ist nun 
auch in weiteren Großfeldern im Norden und 
Osten möglich , damit mehr Funkfreunde in 
Sachsen und OK mitmachen können . 
Weitere Informationen gibt es auf der Website: 
www.bergtag. de 

• Bergbilder l ive 

Wie Dietmar, DG 1 VR, mitteilt, hat die unter 
www.liveinfo-oberlausitz.de einsehbare Webcam 
vom Breiteberg im Zittauer Gebirge eine neue 
Linkstrecke mit höherer Datenrate bekommen . 
Die von Lausche- Video Waltersdorfbetriebene 
Anlage hat jetzt im Testbetrieb eine 360°
Rundumsicht . Man kann also vom Heimat
QTH sehen, wie das Wetter in der Oberlausitz 
ist. Außerdem sind noch interessante Videobe
richte aus der Gegend abrufbar. 

Tnxfür die Infos an DF3MC und DB7MM 

mentan kann darüber nur ein Demodulator für 
BPSK3 1 angesprochen werden . 
Für die Zukunft plant Andnis , seine Software 
um weitere Module , beispielsweise für RTTY, 
zu ergänzen. Seine in diesem Jahr verfasste Mas
terarbeit setzt sich mit der Integration von digi
talen Demodulatoren in Open WebRX auseinan
der. In dieser Arbeit finden sich weiterführende 
Informationen, die wiederum auch Anregungen 
für eigene Experimente liefern können. 
Die Anzahl der erreichbaren Empfänger hat sich 
seit dem Start der Website vervielfacht. So sind 
zwischenzeitlich auch die über 100 weltweit ein
gesetzten KiwiSDR-Empfänger hier zu finden. 
Dabei handelt es sich um ein kommerzielles Pro
dukt (Beag1eBone-Rechner, SDR-Breitband
empfängermodul ,  GPS und eigene Software) . 
An die Nutzerseite werden auch hier keine spe
ziellen Anforderungen gestellt. Ein Internet
browser reicht aus .  Interessant für Empfangs
versuche sind bei KiwiSDR-Empfängern die un
ter dem Menüpunkt Extension auswählbaren 
Demodulatoren. Es können damit sowohl Fax
als auch WSPR-Signale ausgewertet werden, 
ohne dass dafür zusätzliche Software oder vir
tuelle Audiokabel am Client-Standort einge
setzt werden müssen . 

Literatur 
[ I ]  http://sdr.hu � OpenWebRX 

[2] http://kiwisdr.com 

[3] Wellmann , A. , DL7UAW: SWL-QTC . FUNKAMA
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• QRP- und Selbstbautreffen 
in Schluchsee im Schwarzwald (1 ) 

Zum nunmehr 1 1 .  Mal hatte die Arbeitsgemein
schaft für QRP und Selbstbau (DL-QRP-AG, 
www.dl-qrp-ag. de) am 30.  September 20 1 7  in 
den Südschwarzwald, genauer nach und an den 
Schluchsee, eingeladen. Peter Johe, DL 7JP, hatte 
sich wieder darum gekümmert, dass wir die Räu
me der Grundschule als Tagungsort nutzen konn
ten . Dort hatten sich bis zum offiziellen Beginn 
des Treffens etwa 50 Teilnehmer eingefunden. 

Blick von oben in das prall gefüllte Gehäuse des 
SSB-Transceivers Micro20 111 von DK71H 

Peter Rachow, DK7IH, machte den Auftakt der 
Vortragsreihe . Er zeigte den SSB-Transceiver 
Micro20 Ili für 20 m.  Der lediglich (B x H x T) 
60 mm x 40 mm x 1 00 mm große Transceiver 
ist nahezu durchgängig mit SMD-Bauteilen auf 
einer durchkontaktierten Universalplatine reali
siert. Widerstände der Baugröße 0805 lassen sich 
darauf zwischen zwei Lötaugen im 2 ,54-mm
Raster einlöten . Selbst Transistoren im SOT-Ge
häuse passen leicht gedreht auf dieses Raster. 
Als Generator für Balance-Modulator und Pro
duktdetektor nutzt Peter zwei Ausgangskanäle 
des DOS-Schaltkreises Si535 1 A .  Für Miseher 
und NF-Verstärker kommen zwei NE6 1 2  bzw. 
ein LM386 zum Einsatz , in den anderen Stufen 
Doppel-Gate-FETs und Bipolartransistoren. Die 
in der Gegentaktendstufe verwendeten 2SC2078 
stammen noch aus alten Beständen, da die spä
ter von ihm gekauften B auelemente gleichen 
Typs nicht auf die gewünschte Ausgangsleis
tung von 3 W bei 1 2 ,5 V kommen . 
Die Steuerung des Transceivers übernimmt ein 
ATmegal68 ,  wobei die Bedienung über einen 
Dreheneoder und Kurzhubtaster erfolgt. Als An
zeige dient ein OLED-Display. Die vollständige 
Schaltung und der C-Quelltext der Firmware 
sind auf www .radiotransmitter. wordpress. com 

verfügbar. 
Heribert Schulte, DK2JK, stellte dann den Trans
ceiver QCX vor, siehe nebenstehende Spalte . 
Die danach von Klaus Kühn, DF4UB , nur kurz 
angesprochene, für 1 kW ausgelegte Endstufe 
B26RFOJ war nicht mehr ganz QRP-Niveau , 
doch dafür 100 % Selbstbau . Die für 1 60 m bis 
6 m entworfene Linear-PA mit LDMOS BLF 
1 88 ist das Produkt des DARC-Ortsverbands 
Forchheim, B26. Wer an bestückten B augrup
pen interessiert ist, sollte sich auf www.rf-kit. de 

informieren. (wird fortgesetzt) 
logo Meyer, DK3RED 

• Transceiver QCX 

Zur Harn Radio dieses Jahres wurden die ersten 
Bausätze des Transceivers QCX von QRP Labs 
(www. qrp-labs. com/qcx) verkauft . Der QCX ist 
ein kleiner QRP-CW-Transceiver für ein Ama
teurfunkband - Bausätze für 80 m, 60 m, 40 m,  
30 m,  20 m und 1 7 m stehen zur Verfügung . Im 
Transceiver kommt die nicht mehr neue Pha
senmethode zur Anwendung . Im Prinzip han
delt es sich dabei um eine Direktüberlagerung 
mit zwei Mischern , die jeweils mit um 90° pha
senverschobenen Oszillatorsignalen arbeiten . 
Im Gegensatz zu einfachen SDR-Empfangem, 
die ebenfalls die Phasenmethode nutzen, ist 
beim QCX kein Computer notwendig . Im Eng
l ischen sind diese Empfänger auch als Image 
Cancelling Direct Receiver bekannt . Nebenbei 
gesagt: Die Phasenmethode wurde schon in den 
1 960er-Jahren als sogenannte zweite Methode 
häufig verwendet, weil damals Quarzfilter 
schwer erhältlich oder sehr teuer waren. 
An der Antennenbuchse befindet sich im QCX 
ein beim Empfang und Senden durchlaufenes 
Tiefpassfilter. Der RX besitzt darüber hinaus 
noch ein Eingangsbandpassfilter. Anders als bei 
den bekannten SDR-Empfängern, die hinter dem 
Quadratur-Abtastdetektor (Tayloe Detector) ein 
Basishand-Spektrum bis zur halben Abtastrate 
der Soundkarte (z. B .  96 kHz) besitzen , wird das 
Basisband hier auf einige Kilohertz begrenzt. 
Zentrales Element der Frequenzerzeugung ist der 
Oszillator-IC Si535 1 von Silicon Labs. Über den 
I2C-Bus des Mikroprozessors werden drei Sig
nalausgänge programmiert - zwei S ignale mit 
90° Phasenverschiebung dienen als RX-VFO , 
das dritte als TX-VFO. Das Phasenschiebernetz
werk im Empfänger wird durch zwei 4SO-Allpäs
se mit Operationsverstärkern realisiert. Es folgt 
ein 200 Hz breites CW-Filter, bestehend aus drei 
Tiefpassstufen und einer Hochpassstufe. Der NP
Verstärker ist für Kopfhörerbetrieb ausgelegt. 
Der Mikroprozessor steuert außerdem das Dis
play, die Sende-Empfangs-Umschaltung und den 
Mithörton. In der ersten Zeile des LCD-Moduls 
wird die mittels Drehimpulsgeber eingestellte 
Frequenz angezeigt, in der zweiten Zeile wahl
weise die Split-Frequenz, die RIT-Ablage oder 
der durch den CW-Decoder erkannte Text. 
Per Menüs lassen sich der Keyer und die Gren
zen des VFOs einstellen sowie CW-Speicherplät
ze belegen . Der Keyer unterstützt die Modi Iam
bic A, B und Ultimatic .  Es ist Voll-QSK und Se
mi-QSK-Mode möglich. Der Transceiver gestat
tet neben normalen Telegrafieverbindungen auch 
den Bakenbetrieb in CW und WSPR - für Letz
teren ist ein optionales GPS-Modul erforderlich. 
Der Sender ist einfach aufgebaut. Dem TX-Sig
nalausgang des Si535 1 folgt ein Klasse-E-Ver
stärker mit drei MOSFETs BS 1 70 und das Tief
passfilter. Die Platine des Bausatzes ist 100 mm 
x 80 mm groß . Auf ihr sind bereits die zwei vor
handenen SMD-Bauteile bestückt. Alle anderen 
Bauelemente sind bedrahtet ausgeführt und 
selbst einzulöten. Die 140-seitige Bauanleitung 
gibt detailliert und bebildert Aufschluss über je
des Bauelement und seine Einbauposition. In der 
Zwischenzeit hat Peter Dreßler, DL6DSA, die 
Bauanleitung ins Deutsche übersetzt. Sie ist als 
kostenloser Download auf der oben genannten 
Website verfügbar. 
Messungen von DL6DSA ergaben bei 10 V Be
triebsspannung 1 ,9 W Ausgangsleistung. Für 5 W 
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sind schon 1 6  V erforderlich . Für den Portabel
betrieb des QCX ist daher z. B .  eine Versorgung 
aus vier LiPo-Zellen in Serie mit insgesamt 
1 5 ,2 V Nennspannung interessant . 
Gut gelöst wurden die Menüs für die Abstim
mung des Eingangsbandfilters sowie die Balance 
und Phase der Phasenschieber. Der Abgleich er
folgt jeweils unter Berücksichtigung der Balken
anzeige im Display auf Maximum bzw. Mini
mum. Auf diese Weise ist selbst eine Feineinstel
lung möglich . 
Den Transceiver habe ich in der 40-m-Version 
aufgebaut und bei SOTA-Aktivierungen getestet. 
Der Lautstärkeknopf muss des Öfteren betätigt 
werden, da keine AGC vorhanden ist. Der RX 
klingt mit dem 200-Hz-NF-Filter ausgezeichnet. 
Das unerwünschte Seitenband ist nicht wahrzu
nehmen. Für den rauen Portabelbetrieb fehlt nur 
noch ein Gehäuse . 
Mein Dank geht an Hans Summers, GOUPL, von 
QRP Labs für die beschleunigte Lieferung des 
Bausatzes.  Heribert Schulte, DK2JK 

dk2jk@darc.de 

Transceiver QCX von QRP Labs Fotos: DK3RED 

• OQRP-Contest 

Zum Jahresende lädt die QRP-Contest-Commu
nity (QRPCC) in den CW-Segmenten des 80- , 
40- und 20-m-Bands nunmehr zum 43 . Mal zum 
Original-QRP-Contest (OQRP) ein . Der Wettbe
werb läuft vom 30.  Dezember, 1 500 UTC , bis 
3 1 .  Dezember, 1 500 UTC . Gewertet werden die 
QSOs von Betreibern von Original-QRP-Gerä
ten , kommerziell oder selbst gebaut, mit bis zu 
20 W Ausgangsleistung in drei Klassen: VLP :5 
1 W, QRP :5 5 W, MP :5 20 W. Der Rapport be
steht aus RST plus Serien-Nr. plus /Klasse , z. B .  
459007/QRP. Für QSOs mit Stationen, die nicht 
am Contest teilnehmen, genügt der Empfang von 
RST. 
Der Auswerter berechnet vier Punkte für ein 
QSO mit einer Station, deren Log vorliegt, an
sonsten einen Punkt . Außerdem gibt es zwei 
Multiplikatorpunkte für jedes DXCC- und WAE
Gebiet aus einem QSO mit einer Station, deren 
Log vorliegt, ansonsten nur einen Multiplikator
punkt. 
Zur Förderung der kreativen Aspekte von QRP 
wird der Betrieb eines vom Teilnehmer selbst ge
bauten TX oder TRX mit einem QSO-Punktauf
schlag (Handmade-Bonus) , von 1 5 % für einen 
Bausatz (Kit) und von 30 % für einen individu
ellen TX/TRX (Unikat) honoriert. Es ist zulässig, 
den Bonus nur für ein Band zu beanspruchen. 
Die vollständige Ausschreibung und ein Abrech
nungsbogen stehen aufwww.qrpcc.de ...... Contest
rules ...... 0-QRP-Contest (deutsch) zur Verfügung. 

Lutz Gutheil, DLlRNN 
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HS 1A - König, Ingenieur 
und Funkamateur 
Amateurfunk ist ein in mehrfacher Hinsicht 
grenzenloses Hobby: Funkamateure sind heute 
nicht nur in beinahe allen Ländern aktiv, son
dern finden sich zudem in sämtlichen gesell
schaftlichen Gruppen. So gehören zu den pro
minenten Funkamateuren unter anderem Raum
fahrer, Staatsoberhäupter und Könige . Als be
sonders technikbegeistert galt Bhumibol Adu
lyadej , HS I A ,  der König von Thailand. 

Ein typisches Bi ld des Königs: HS1 A mit einem 
Handfunkgerät 

Dies bestätigte seine ältere Schwester, Prinzes
sin Galyani Vadhana: "Ob als Techniker, Me
chaniker, Elektriker oder Radio-Fernsehtechni
ker - Seine Majestät war seit seiner Kindheit 
stets mit Leidenschaft an Technik interessiert ." 
[ I ]  Vor über einem Jahr, am 1 3 .  Oktober 20 1 6 ,  
starb H S  1A i m  Alter von 88 Jahren i n  Bangkok. 

• Unbeschwerte Kindheit in Lausanne 

Im Jahr 1933 zog die thailändische Prinzessin
mutter, Srinagarindra, mit ihren drei Kindem 
von Thailand nach Lausanne . Bhumibol war 
damals fünf Jahre alt , sein Bruder sieben und 
die Schwester zehn . Die Mutter schickte die 
beiden Brüder auf die Privatschule Ecole Nou
velle de La Suisse Romande und die ältere 
Schwester auf eine Mädchenschule . 
Bhumibol verbrachte eine unbeschwerte Ju
gend in der Schweiz und liebte es ,  mit seinen 
Schulkameraden Fußball zu spielen. Die Fami
lie bezog später die Villa Vadhana , wo es unter 
anderem einen Basteikeller gab ,  in dem der 
spätere König einen Teil seiner Freizeit ver
brachte. Gemeinsam mit seinem älteren Bru
der, Ananda Mahidol , baute er seinen ersten 
Empfänger im Alter von zehn Jahren. Das Geld 
für die Bauteile dazu verdiente er sich durch 
kleine Arbeiten, wie etwa die Reparatur einer 
Nähmaschine [2] . 
Sein erstes Modellschiff, die H. M. S.  Sri Ayut
taya , die er während seiner ersten Reise nach 
Thailand im Jahr 1 938 baute , wurde später 
in Thailand versteigert , um Geld für den 
Kampf gegen Tuberkulose zu sammeln. Der 
Erlös betrug 20 000 Baht und viele Thais nah
men dieses Ereignis als ein erstes Anzeichen 
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für die technischen Fähigkeiten Bhumibols zur 
Kenntnis [2] . 

• Matura und Studium 

Da der nunmehr junge Mann weiterhin sehr an 
Technik interessiert war, nahm er nach seiner 
Matura in Lausanne ein Studium der Techni
schen Wissenschaften auf. 
Im Dezember 1 945 reisten die beiden Brüder 
für einige Zeit zurück in ihre Heimat nach 
Thailand . Bis  1 946 war es noch nicht abzu
sehen , dass Bhumibol künftig einmal König 
sein würde. Erst als im August desselben Jahres 
sein älterer Bruder, Ananda, mit einer Kugel im 
Kopf im Schlafzimmer aufgefunden wurde , 
musste sich der nun einzige männliche Nach
komme auf seine Zukunft als Monarch vorbe
reiten. Er reiste zunächst zurück nach Lau
sanne , brach das technische Studium ab und 
wandte sich den Rechts- und Politikwissen
schaften zu . 
In seiner Freizeit besuchte der künftige König 
nun Jazzkonzerte und fotografierte viel . Zudem 
entwickelte er sich zu einem begeisterten Saxo
fonspieler und Komponisten; bis heute sind 48 
seiner Werke bekanntgeworden . 

• Unfal l  mit Folgen 

Die Vorliebe Bhumibols für schnelle Autos 
führte schließlich zu einem Unfall ,  bei dem er 
mit seinem Fiat Tipolino in einen Lastwagen 
fuhr und dabei ein Auge verlor. Doch dieser 
Unfall nahm eine glückliche Wendung: Die 
Tochter des thailändischen Botschafters in Pa
ris ,  S irikit, besuchte ihn oft im Krankenhaus 
und die beiden verliebten sich ineinander. Nach 
der Verlobung 1 949 in Lausanne fand am 28 . 4 .  
1 950 i n  Bangkak die Hochzeit statt. 
Nur eine Woche später, am 5 .  5 . 1 950,  folgte die 
offizielle Krönung Bhumibols im Großen Pa
last. Noch am selben Tag ernannte der neue Kö
nig seine Frau Sirikit zur Königin. Der Tag der 
Krönung ist seitdem in Thailand ein öffentlicher 
Feiertag. Nach einem kurzen weiteren Aufenthalt 
in Lausanne übernahm er im Dezember 1 95 1  
endgültig die Regierungsgeschäfte. 

• Majestät des Rundfunks 

Im Jahr 1 952 wjurden im königlichen Dusit-Pa
last in Bangkak ein Mittelwellen- und ein Kurz
wellensender für die Ausstrahlung von Hörfunk-

Der Tüftler und Techniker Bhumibol beim Bau eines 
Schiffsmodells, das später zugunsten der Gesund
heitsvorsorge versteigert wurde 

programmen in Betrieb genommen. Das Ziel 
dieser Rundfunkstation war es, darüber eine di
rekte Verbindung zur Bevölkerung zu schaffen. 
Langjährige Wellenjäger werden sich noch an 
das selten in Europa hörbare KW-Signal erin
nern. Bhurnibol Adulyadej erkannte früh die 
Vorzüge des Rundfunks als Informations- sowie 
Unterhaltungsmedium und ab 1 952 entfielen in 
Thailand die Rundfunkgebühren . 
Der junge König war zudem selbst ein begeis
terter Radiomoderator und Studiotechniker: Er 
produzierte freitags eine eigene Musiksendung, 
bei der namhafte Musiker zu Gast waren und 
zusammen mit ihm Jazz-Sessions abhielten . 
Bhurnibol zeichnete dabei alle Stücke selbst auf. 

Hier bedient HS1 A den ersten KW-Sender der Ra
diostation im Königspalast Heute wird der Sender 
in der Chulalongkorn-Universität ausgestellt. 

Die Zuhörer konnten anrufen und sich Musik
stücke wünschen . Obwohl die Namen der Mit
glieder der "A. S .  Band" nie offiziell genannt 
wurden, war es kein Geheimnis, dass der Kö
nig selbst das Saxofon spielte . 

• Ausbau des Rundfunks 

Die erwähnte Radiostation im Königspalast mit 
dem Rufzeichen HS 1AS startete zunächst mit 
zwei 100-W-Sendem, die noch aus dem Zwei
ten Weltkrieg stammten . Als die Sendeleistung 
auf bis zu 1 kW erhöht wurde , waren die Pro
gramme mitunter auch in Japan , Neuseeland, 
Nordamerika und Europa zu empfangen . 
Da sich der Rundfunk in Thailand als nützlich 
erwiesen hatte , errichtete man im Juli 1955 eine 
weitere Radiostation in Surat Thani im Süden 
von Thailand . Dies ebnete den Weg für viele 
weitere Sender im ganzen Land . 
Im Jahr 1 967 erhöhten die Sendetechniker der 
königlichen Radiostation deren Sendeleistung 
erneut und 1 982 kam schließlich ein UKW
Sender hinzu . Die Finanzierung der Sendetech
nik erfolgte aus privaten Spenden sowie aus 
öffentlichen Mitteln. Die beiden ursprünglich 
verwendeten 100-W-Sender spendete Thailands 

Selbst gebauter Detektorempfänger der Königs
brüder 

Fotos: Büro des Königlichen Haushalts 



Feierliche Verleihung des Rufzeichens HS1A an 
König Bhumibol 

König der Ingenieurschule der Chulalongkorn
Universität, wo diese noch heute zu besichtigen 
sind [3] . 

• Funkamateur HS1A 

Die erste per QSL-Karte dokumentierte Funk
verbindung mit Thailand für eine Verbindung 
zwischen HS l PJ und HB9AT ist auf das Jahr 
1 936 datiert. Der Amateurfunk in Thailand blickt 
somit auf eine über SO-jährige Tradition . 
In der Anfangszeit waren im Land jedoch nur 
einige wenige Versuchssender der Marine sowie 
der Post in Betrieb . Es dauerte weitere 27 Jahre, 
bis Sangiem Powtongsook, HS I PJ ,  die Grün
dung der thailändischen Amateurfunkgesell
schaft RAST (Radio Amateur Society of Thai
land) miterleben durfte [4] . Dies war im Jahr 
1 963 und von den damals nur neun vergebenen 
thailändischen Rufzeichen gehörten lediglich 
zwei tatsächlich Thailändern. 

Sat-QTC 
Bearbeiter: 
Thomas Frey, H B9SKA 
Holzgasse 2, 5242 Birr, Schweiz 
E-Mail :  th.frey@vtxmail.ch 

• Transponder von CAS-4A und 
CAS-48 aktiviert 

Am 1 8 . 1 0 .  wurden die Linear-Transponder auf 
CAS-4A und CAS-4B aktiviert. Die Frequen
zen sind unter https://amsat-uk. org/201 7/03/13/ 

cas-4a-cas-4b-transponder-sats-2 zu finden . 

• Tancredo-1 ist verglüht 

Laut www.space-track. org ist Tancredo- 1 am 
1 8 . 1 0 .  in der Erdatmosphäre verglüht. 

• Birds-CubeSats (BIRDS- 1 )  
ausgesetzt 

Am 7 .  7 .  wurden fünf I U-CubeSats mit Ama
teurfunk vom japanischen Kibo-Modul auf der 
ISS ausgesetzt. Siehe auch den AMSAT-UK-Ar
tikel unter https://amsat-uk.org/201 7/07/07/birds-
1-cubesats-dep/oyed. Es sind dies BIRD-J , 
BIRD-G, BIRD-M, BIRD-B und BIRD-N des 
Kyushu Institute of Technology, Japan. 

Der Aufbau des Amateurfunks in Thailand ver
lief über viele Jahre hinweg schleppend, da die 
thailändischen Behörden diese weltweite Kom
munikation zunächst noch skeptisch betrachte
ten . Es war also viel Überzeugungsarbeit nötig,  
um die Vorzüge des Amateurfunkdienstes ge
genüber den zuständigen staatlichen Stellen ins 
richtige Licht zu rücken. Diese Ausdauer wurde 
belohnt: Im Januar 1 988  verabschiedete man 
Amateurfunkrichtlinien und die Teilnahme am 
Amateurfunkdienst war nun allen an Technik 
interessierten Thailändern möglich . 
Am 1 8 . 8 . 1 989 verlieh der Vorstand der RAST 
während einer Zeremonie im Chitralada-Palast 
in Bangkok dem thailändischen König Bhumi
bol Adulyadej das Rufzeichen HS 1A .  Königin 
S irildt erhielt das Rufzeichen HS I B ,  Prinz Vaji
ralongkorn HS 1 C und Prinzessin S irindhorn 
HS l D .  

• Repeater und Satell iten 

Ganz im Geiste des Amateurfunks zeigte sich 
HS 1 A  bald als experimentierfreudig: Wie Jak
kree Hangtongkom berichtete [5] , stattete er 
Flugzeuge mit Repeatern aus und ließ diese 
über der Hauptstadt kreisen . Dadurch war es 
möglich , mit weniger als 1 W von Bangkok aus 
auf 2 m Funkkontakte mit Stationen im 686 km 
entfernten Chiang Mai herzustellen . 
Andere thailändische Funkamateure waren da
von derart begeistert, dass sie diese Idee zum 
Anlass nahmen, mit Funk ausgestattete Ballone 
in die Stratosphäre steigen zu lassen . Letztlich 
führten diese Experimente zum Projekt des thai
ländischen Amateursatelliten JAISAT- 1 (Joint 
Academy for Intelligent Satellites for Amateur 
Radio ofThailand) , dessen Entwicklung HS 1 A 
mit Rat und Tat unterstützte. Die Installation 
von Amateurfunk-Repeatern unter anderem in 
Sukothai oder Uttaradit förderte der König 
ebenfalls [ 6] . 

Aussetzen von BIRDS-1 Foto: AMSAT-UK 

Alle fünf CubeSats haben exakt dasselbe De
sign und die gleichen Frequenzen . Das Projekt 
wird unter www.amsatuk.me. uk/iarulfinished 
_detail.php ?serialnum=5 1 8  beschrieben . Auf 
437 ,372 MHz wurde bisher nur die CW-Bake 
empfangen . Daher darf vermutet werden, dass 
die übrigen Experimente - wie die Wiederaus
sendung von hochgeladenen MIDI-Dateien auf 
437 ,375 MHz FM - nur über den beteiligten 
Ländern Japan, Ghana, Mongolei , Bangladesch 
und Nigeria durchgeführt werden. Die offiziel
le Website ist unter http://birds. ele.kyutech.ac.jp 
zu finden. 
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Bhumibol Adulyadej reiste zudem viel durchs 
Land, um sich vor Ort selbst ein Bild von der 
Lage zu verschaffen; stets begleitete ihn dabei 
ein Handfunkgerät Neben HS 1 A  nutzte er au
ßerhalb des Amateurfunks weitere Rufzeichen , 
darunter VR009. Auf Bildern ist der König oft 
mit seinem 2-m-Handfunkgerät zu sehen und 
viele Thais berichten, dass in Krisensituationen 
der Träger des Rufzeichens VR009 stets an ei
ner Lösung des Problems maßgeblich beteiligt 
war. 
Nicht zuletzt hatte König Bhumibol Adulyadej 
die Schirmherrschaft für die RAST übernom
men. Dieses Engagement galt als weiterer Be
leg dafür, dass HS 1A den Amateurfunkdienst 
als äußerst nützlich und fördernswert betrach
tete . 

• Danksagungen 

Bei meinen Recherchen für diesen Beitrag ha
ben mich Herr Khwankeo Vajarodaya, Frau 
Wantana Sse Thongcharoen und Herr Noom 
L. Punhang sehr unterstützt. 
Weitere Informationen stammen vom Enginee
ring Institute of Thailand (www. eit. or.th) und 
von der Radio Amateur Society of Thailand 
(www.rast. or.th) .  Dafür nochmals meinen ganz 
herzlichen Dank. 

Alexander C. Frank, HB9ZZ 

Quellen 
[ I ]  HRH Princess Naradhiwas Rajanagarindra: From Small 

Princes to Young Kings; o .  D .  
[2] The Engineering Institute ofThailand: H i s  Majesty, The 

Great Engineer; o. D .; http://eit.or. th 
[3] Grand Chamberlain Khwankeo Vajarodaya, Direktor 

der A. S. Dusit Radio Station: In "Gitarajan" (Youtube) 
sowie in persönlichem Gespräch 

[4] RAST: www.qsl.net/rast 

[5] Jakkree Hangtongkom, HS I FVL, Präsident RAST: 
www.rast. or. th 

[6] General Sukit Kamasunthorn , NBTC Kommissar: 
www.nbtc.go.th 

• TechnoSat neu im Orbit 

TechnoSat der Technischen Universität Berlin 
startete am 14 . 7 .  mit einer Sojus-2- l a  Fregat
M in den Orbit .  Der MicroSat hat eine oktogo
nale Form mit einem Durchmesser von 45 cm 
und einer Höhe von 30 cm bei einer Masse von 
1 8  kg . 
Die IARU koordinierte die Downlink-Fre
quenz 435 ,950 MHz. Der Satellit sendet mit I W 
GMSK. Mehr Informationen dazu unter www. 

raumfahrttechnik.tu-berlin. de/menue/forschung/ 

aktuelle_projekteltechnosat. Die NORAD-Num
mer für die Keplerdaten ist 42829 . 

• Russische Kosmonauten 
setzten Satell iten aus 

Am 1 7 .  8. setzten russische Kosmonauten fünf 
Satelliten aus ,  davon drei mit Amateurfunk . 
Dies sind Tomsk-TPU- 1 20 ,  Tanusha-SWSU- 1 
(Radioskaf RS-6) und Tanusha-SWSU-2 (Ra
dioskaf RS-7) . 
Tomsk-TPU- 1 20 sendet Grüße in zehn Spra
chen auf 437 ,025 MHz FM . Informationen, um 
eine QSL-Karte zu erhalten, finden sich unter 
https:/ !tpu.ru/enlabout!tpu_todaylnewslview?id 

=3 190 und Informationen zu Tomsk-TPU- 120 
unter https:/ ltpu. rulen/about!tpu_today/newsl 

view?id=3 188.  Die NORAD-Nummer für die 
Kepler-Daten ist 429 10 .  
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UKW-QTC 
Aktuelles, Aurora, MS, EME: 
Dipl.-lng. Bernd J .  Mischlewski, DF2ZC 
Auf dem Scheid 36, 53547 Breitscheid 
E-Mail:  BerndDF2ZC@gmail .com 

Magie Band, Topliste, Conteste: 
Dipl.- lng. Peter John, D L7YS 
Am Fort 6, 1 3591 Berlin 
E-Mail:  dl7yspeter@posteo.de 

• Meteoritenschauer Geminiden 
Mitte Dezember 

Unter allen jährlich wiederkehrenden Meteor
schauern nehmen die Geminiden, deren Radi
ant im Sternbild Zwillinge dicht neben den ver
gleichsweise hellen Sternen Castor und Pollux 
liegt , in mehrfacher Hinsicht eine Ausnahme
stellung ein . Zum einen verläuft ihr Aktivitäts
anstieg zum Maximum recht langsam, aber ste
tig - und das über mehrere Tage hinweg . Ab et-

Der Schauerradiant der Geminiden ist recht leicht 
zu finden, sobald man das Sternbild Orion erkannt 
hat: Die Zwillinge liegen in etwa 10 Uhr davon. 

Grafik: FA 

wa dem 6 .  12 .  kann bereits erfolgreich über Ge
miniden-Meteore "gescattert" werden .  Zum 
anderen geht die Intensitätsabnahme nach dem 
Maximum am 1 3 ./ 14 . 1 2 .  umso schneller vor 
sich . Schon am 1 6 . 1 2 .  ist praktisch Schluss . 
Der Geminiden-Radiant befindet sich während 
des Maximums in Opposition zur Sonne , steht 
ihr also am Himmel gegenüber. Deshalb ver
bleibt er die ganze Nacht über dem Horizont. 
Die Geminiden-Meteore sind außerdem be
sonders eindrucksvoll , weil sie viele helle , 
typischerweise gelb-weiß leuchtende Stern
schnuppen aufweisen . Die hellsten dieser 
Leuchierscheinungen sind dabei erst nach dem 
Maximum zu beobachten , während davor eher 
die optisch schwächeren Objekte dominieren . 
Diese gewisse Sortierung der Staubwolke nach 
Partikelgrößen wird übrigens auch bei anderen 
Meteoritenschauern beobachtet. 
Anders als die meisten Meteoritenschauer gilt 
nicht etwa ein aktiver Komet - also dessen 
Staubwolke - als Ursache des Schauers . Seit 
1983 geht man davon aus ,  dass ein kleiner As
teroid, ein nur etwa 5 km Durchmesser aufwei-
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Die gearbeiteten Gegenstationen sind in Grün, die 
nur gehörten in Blau aufgetragen. Grafik: DJ5AR 

sender Gesteins brocken, die Quelle des Schau
ers ist. Möglicherweise handelt es sich dabei 
um den Rest eines erloschenen Kometen , der 
langsam zerbröselt . 
Für den Funkerfolg ist das Ganze aber egal : Für 
0630 UTC am 14 . 1 2 .  wird das Schauermaxi
mum erwartet, mit Spitzenwerten von in guten 
Jahren durchaus > 100 Reflexionen/Stunde . Mit 
durchschnittlich 35 km/s liegt die Geschwin
digkeit der Steinehen im Vergleich zu den an
deren Schauern jedoch eher im unteren Be
reich . Sie verglühen wegen der deshalb gerin
geren Reibung in nicht ganz so großen Höhen. 
Entfernungsrekorde sind darum eher nicht zu 
erzielen , aber die hohe Aktivität lässt das Me
teor -Scattern über Distanzen < 2300 km trotz
dem sehr kurzweilig werden . 

• Ein digitaler Abend auf 23 cm 

Am Abend des 25 . 1 0 .  stellte Andreas , DJ5AR, 
aus Mainz (JN49CV) überrascht fest, dass im 
ON4KST-Microwave-Chat einige Stationen 
speziell nach Partnern für Tests in digitalen 
Modi suchten . Nichts leichter als das , sagte er 
sich , schaltete seine Station ein und arbeitete 
Conrad, PA5Y, problemlos auf 23 cm in JT9F 
über Tropo . Diesem QSO schlossen sich rasch 
Verbindungen mit Sam, G4DDK, in J002VO 
(540 km) und Neil , G4BRK, in 109 1 HP (703 
km) über Aircraft-Scatter an , ebenfalls in JT9F 
an. 
Während eines weiteren Tests via Aircraft
Scatter konnte Andreas sogar zwei Sendeperio
den von Neil ,  G4DBN, in I093NR (756 km) 
decodieren.  Allerdings war es schon relativ 
spät am Abend . Deshalb fehlten weitere Flug
zeuge auf der Strecke , um das QSO zu Ende zu 
bringen - schade . Als letzte Station des Tages 
kam dann noch John , G4BAO , in J002CG 
(6 1 9  km) ins Log . Nur gehört wurden PAOJME 
und ON5KTO, die in JT9F CQ riefen, DJ5AR 
aber wohl nicht aufnehmen konnten . Es kam 
keine Antwort . Am folgenden Tag war das 
dann anders . DJ5AR härte PAOJME und 
ON5KTO abermals beim CQ rufen, und dies
mal wurden seine Anrufe auch beantwortet. 
Die QSOs kamen ins Log . Gegen Abend war 
dann noch ein Test mit John , G4ZTR, in 
J00 1 KW (563 km) erfolgreich . 
Alles in allem hat diese zufallige QSO-Party 
Andreas viel Spaß und Appetit auf mehr ge
macht . John , G4BAO ,  Initiator dieses Digi
Fests , berichtete dann noch im Chat, dass künf
tig an jedem Mittwoch solch eine Veranstal
tung für die Bänder > 1 GHz stattfinden soll . 
Es handelt sich dabei explizit nicht um einen 

Contest, sondern eher um ein zwangloses Tes
ten auf den Bändern oberhalb von 1 GHz. Eine 
gute Idee , der man sich in Mitteleuropa an
schließen sollte . 
Wenige Tage vorher hatte Andreas Post aus den 
USA bekommen: sein Worked-All-Continents
Zertifikat für 23 cm! Wenngleich er kein aus
gesprochener Diplom-Jäger ist, über das WAC 
war die Freude groß . Nachdem DJ5AR nun das 
"DXCC des kleinen Mannes" im Shack hat , 
kann es ja zielgerichtet ans "große" DXCC-Di
plom gehen . . .  

• D L  1 VPL - U pdate zu E M E  m it 
nur einer 1 2-Eiement-Yagi-Antenne 

Thomas , DL l VPL, beweist immer wieder, 
dass man auch mit einer für EME-Verhältnisse 
eher QRP-Ausrüstung auf 2 m  erfolgreich über 
den Mond funken kann . DL l VPL wohnt in 
J06 1 UA in einem dicht bebauten und dement
sprechend "verrauschten" Gebiet südwestlich 
von Dresden. Aufgrund baulicher und geome
trischer Einschränkungen ließ sich auf dem 
Dach nur eine 1 2-Element-Yagi-Antenne auf
bauen , die allerdings vertikal drehbar ist. Mit 
dieser Antenne und ihrem Vorgänger hat 
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Kaum eine Station dürfte auf 144 MHz das DXCC 
mit nur einer Yagi erreicht haben. Als das Diplom 
Mitte August eintraf, wird die Freude bei DL 1 VPL 
deshalb ganz besonders groß gewesen sein. 

Foto: DL 1 VPL 

DL l VPL dank WSJT mittlerweile 1 05 DXCC
Gebiete gearbeitet. Die jüngsten Erfolge datie
ren vom 1 3 . 1 0 .  mit T8EM , vom 1 5 . 1 0 .  mit 
3DAOMB und vom 5 .  I I .  mit DX7EME. 
In der Herbst-Session des ARI-EME-Contests 
am 1 6 .  und 1 7 . 9 .  konnte Thomas mit 750 W 
Ausgangsleistung an der 1 2-Element-Yagi-An
tenne 30 Stationen via Mond arbeiten . Be
sonders erwähnenswert sind dabei Verbindung
en mit LB6GG (nördlich des Polarkreises in 
KQ50 , 2 x 2 ,4 WL/400 W) , KB7Q (Funkexpe
dition ins QTH-Feld DN66 , 2 x 9, 800 W) , 
VA3DIF (FN04, 3 ,5 WL/450 W) und auch mit 
PY2GN (GG56) . 
Decodiert , meist auch angerufen , aber nicht 
erreicht, wurden mindestens 20 weitere 
EME-Stationen . Hier macht sich das Fehlen 
der nötigen ERP und die fehlende vertikale 
Polarisationsebene besonders stark bemerk
bar. Immerhin stehen als Ausbeute zwei neue 
Mittelfelder sowie vier neue Erstkontakte 
(Inits) zu Buche . Noch mehr QSOs in der 
gleichen Kategorie (< 4WL Antennenlänge) 
hat VA3DIF mit 38 gearbeiteten Stationen , 
das allerdings von einem Traum-EME-QTH 
aus ,  mitten im Wald .  Thomas' Erfolge und die 
Ausrüstungen seiner Gegenstationen zeigen 



immer wieder sehr schön auf, was mit dem 
WSJT-Mode auf 144 MHz via Mond machbar 
ist. Es reichen wirklich ein oder zwei kurze 
Yagi-Antennen und eine PA mit 500 W bis 750 
W. Da die Antenne ja "nur" den Mond sehen 
muss ,  geht das zur Not auch aus dem Garten 
hinter dem Haus.  Aber Geduld und Hartnäckig
keit - wie DL I VPL - muss man schon mitbrin
gen . 

• Nachlese Perseiden 201 7 -
nun auf 70 MHz 

Erwin , DKSEW, hatte während des Perseiden
schauers seinen Aktivitätsfokus auf das 4-m
Band gelegt . Es gab ja nur noch wenige Tage ,  
um dort zu  funken. Am 3 1 .  8 . lief die diesjähri
ge Sondererlaubnis aus .  Deshalb wollte Erwin 
sich beim Schauer noch ein paar Rosinen her
auspicken und gezielt auf neue Felder achten. 
Wie immer bei den Perseiden war EI9E auch 
diesmal ein ausgewähltes Ziel: Diese irische 
Funkergruppe ist jedes Jahr aus einem anderen 
seltenen Mittelfeld QRV. Diesmal waren die 
OMs in 106 1 im südöstlichen Zipfel der grü
nen Insel . Nur ein kleiner Teil des Feldes ragt 
ins Land, der Rest ist Irische See. Das QSO 
klappte dank guter Ausrüstung bei EI9E sofort. 
Die Bursts auf 4 m sind wesentlich ausgepräg
ter als auf 2 m. Während auf 1 44 MHz manch
mal nur Reflexionen von ein paar Hundert 
Millisekunden durchkommen, kann das zur 
selben Zeit auf 4 m eine einminütige Reflexion 
mit S9 sein - der geringeren benötigten Ionisa
tion der Meteoritenspur sei Dank. 
Auf www. 70mhz.de betreibt Erwin eine speziell 
für das 4-m-Band konzipierte Website mit ent
sprechenden Informationen, beispielsweise 
Erstverbindungslisten , DX-Rekorden, usw . 

• Ergebnisse AGCW-VH F/UH F-
Wettbewerb vom 1 6. 9. 201 7 

Angehobene Bedingungen Richtung Frank
reich und Großbritannien sorgten bei der Sep
temberausgabe des AGCW-VHFIUHF-Wett
bewerbs für das eine oder andere DX-QSO 
auf 144 MHz . Daneben freuten sich die Teil
nehmer wieder über eine gute Beteiligung bei 
diesen Kurzcontesten . Der nächste VHF/ 
UHF-Wettbewerb der AGCW findet bereits 
kurz nach dem Jahreswechsel statt , am 1 .  I .  
20 1 8  von 1 400 bis 1 700 UTC auf 2 m  und 
von 1 700 bis 1 800 UTC auf 70 cm. Die Aus
schreibung dazu kann auf www.agcw. org un
ter VHF/UHF-Contest eingesehen werden . 

Ein Bild sagt mehr 
als viele Worte: 
Während des Schauers 
konnte Erwin seinen 
Felderstand für 70 MHz 
auf insgesamt 1 64 
erhöhen. 

Grafik: DK5EW 

• Marconi-Memoriai-CW-Contest 
bei DAOFF 

Ben ,  DL6FBL,  berichtet über den Verlauf des 
diesjährigen IARU-Region- 1 -VHF-CW-Wett
bewerbs - kurz des Marconi-Contests - bei 
DAOFF in J040XL: Nachdem die Wettervor
hersage fürs Contest-Wochenende vergleichs
weise positiv war, blieb man tatsächlich bis 
weit in die Nacht hinein vom Regen ver
schont . Die Punkteausbeute spiegelt dies 
deutlich wieder. 
Nachts musste aber dann die Zeche für die er
folgreichen ersten Conteststunden gezahlt 
werden: Ungeachtet des exzellenten Standor
tes auf der 950 m hohen Wasserkuppe in der 
Rhön und trotz der optimierten Stationsaus
rüstung und der erfahrenen OPs war man die 
Nacht nur wenig produktiv. 
Obwohl permanent das B and bearbeitet wur
de , kamen nur vergleichsweise wenige QSOs 
zustande . 

Ergebnisse AGCW-VHFIUHF
Wettbewerb September 2017 
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Anders als beim Rekordergebnis vor zwei Jah
ren klappten dann auch am Sonntag keine guten 
QSO-Raten mehr. In der zweiten Nachthälfte 
hatte es sich zugezogen und DAOFF saß für den 
Rest des Wettbewerbs in einer Wolke mit maxi
mal 10 m Sichtweite und Dauerregen - mit ent
sprechendem Dämpfungsanstieg. Nomen est 
Omen: Wer auf der Wasserkuppe funkt, darf 
nicht wirklich überrascht sein . Leider wurde das 
Wetter auch während des Abbaus nicht besser. 
Nach 2 ,5 h im Dauerregen und Wind waren 
Team und Material entsprechend durchnässt und 
durchgefroren . 
Den gesamten Contest über lieferte sich 
DAOFF mit DR9A im Schwarzwald ein ab
wechslungsreiches Verfolgungsrennen . In der 
allerersten Stunde geriet man bereits mit etwa 
5000 Punkten ins Hintertreffen. Dieser Ab
stand hielt sich mehr oder weniger dann den 
gesamten Contest über. Mal kam DAOFF bis 
auf 3000 Punkte heran , dann waren es plötz
lich wieder 10 000 Punkte Abstand . (Die ent
sprechenden Informationen waren live auf 
s/ovhf.net verfügbar.) 
Ohne die tolle Leistung der Kollegen im 
Schwarzwald schmälern zu wollen , einen 
kleinen standortbedingten Vorteil hatte man 
dort schon . Die im Schnitt etwas größere Ent
fernung zu den Hauptaktivitätszentren führte 
bei DR9A zu einem etwas besseren Wert der 
durchschnittlichen Entfernung pro QSO . Statt 
400 km wie bei DAOFF sind es 450 km. 
So half es letztendlich auch nicht, dass bei 
DA OFF am Ende 57 QSOs (8 ,3 %) mehr als 
bei DR9A im Log standen . Der Sieg wird 
trotzdem mit knapp 1 0 000 Punkten Vor
sprung wohl auch diesmal nach B aden-Würt
temberg gehen . 
Herzlichen Glückwunsch ! 

. . .  allerdings m ussten die OMs die DXpedition frü
her als geplant und eher abrupt beenden: Die zahl
reichen Eisbären ließen sich nach ein paar Tagen 
durch Warnschüsse nicht mehr auf Distanz halten. 
Und nachdem die Munitionsvorräte zur Neige gin
gen, stand Sicherheit an erster Stelle. 

Fotos: UA9KDF 
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DL-QTC 
• Noch gut 200 Tage bis zur WRTC! 

Am 14 ./1 5 .  Juli 20 1 8  wird die Amateurfunk
weltmeisterschaft WRTC 20 1 8 ,  www. wrtc20 1 8. 
de, in Jessen/Wittenberg ausgetragen . Jüngst 
konnten wir wichtige Teilprojekte finalisieren: 
- Die Qualifikation ist mit der Bewerbung und 

Einladung der Teilnehmer abgeschlossen . 
- Bei der IARU HF Championship vom 8 .  bis 

9 .  Juli waren mehrere WRTC-20 1 8-Teilneh
mer in Deutschland zu Besuch und haben be
reits Ausbreitungswege und Stations-Equip
ment evaluiert. 

- Beim großen Testtag haben 100 Volunteers 
an 15 Standorten die WRTC-20 1 8-Technik 
und -Logistik getestet (FA 8/20 1 7 ,  S .  790) . 

- Dort, wie auch beim großen Come-together 
auf der Harn Radio in Friedrichshafen , konn
te man eine große Portion Harn-Spirit spüren, 
die uns alle auf dem Weg zur WRTC 20 1 8  
trägt. Michael Höding, DL6MHW 

• 26. Rheintal Electronica - auch 
eine Fachmesse des CB-Funks 

Der Funk- und Elektronikflohmarkt in der 
Stadt Durmersheim (www.rheinta/-e/ectronica. 
de) konnte wieder Gäste aus vielen Ländern 
begrüßen. Der Bürgermeister Andreas Augus
tin zeigte sich erfreut über die vielen Besucher. 
Auf rund 2500 m2 Ausstellungsfläche präsen
tierten sich etwa 100 private und gewerbliche 
Anbieter aus dem In- und Ausland . 
Eine Besonderheit dieser Veranstaltung ist die 
CB-Longe , die bereits zum 10 .  Mal auf dieser 
Messe stattfand und 20 17  mehr als 200 m2 Aus
stellungsfläche belegte . Neben Funkfachhänd
lern dieser Branche und dem Hersteller Alan
Electronics stellten sich verschiedene CE
Funk-Gruppen vor - wie etwa die HNDX
Gruppe , bekannt durch ihre Conteste auf 27 
MHz . Das Team des CE-Funk-Relais Kirch
heim-Teck, Kanal 40/4 1 ,  erläuterte die Funk
tionsweise dieses Vollduplex-Relais .  
Einige Mitglieder der IG Amateurfunk Mann
heim e . V. ,  www. dm6a.de ,  um Dennis Brozio , 
DL I MIL, stellten einen selbst entwickelten 
Schiebemast mit 9 m bzw. 1 1  m Länge vor. Der 
Verkaufserlös kommt dem Verein , der aktiv 
Amateurfunkausbildung betreibt, zugute . 
Um 12 Uhr startete die Verlosung der Funk
conteste in der CB-Longe mit Henning Gajek. 
Als Überraschung überreichten die Veranstalter 
des Rhein-Main-Funkertreffens Markus Neuner, 
Inhaber von Neuner Funk aus 9 1 330 Eggols
heim, eine kleine Aufmerksamkeit für die Un
terstützung des Treffens , zu sehen unter: www. 
youtube. comlwatch ?v=P68W8mbDCBE 

Marcel Suppanz, 13HN440 
Selina Hluschok 

• Neue Verordnung verbessert 
Rechtslage auf 6 m und 60 m 

Mit Wirkung vom 10 . 1 1 .  20 1 7  ist die am 6 . 1 1 .  
beschlossene Zweite Verordnung zur Änderung 
der Frequenzverordnung (bisher Frequenzbe
reichszuweisungsplanverordnung) rechtskräf
tig geworden. Die von www.bgbl.de ___,. BGBl . l 
Nr. 73 als PDF-Datei ladbare Verordnung 
bringt auch Neuigkeiten für Funkamateure: 
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- Die bisher nur geduldete Nutzung des 60-m
Bandes (535 1 ,5 . . .  5366 ,5 kHz, maximal 2 ,7 
kHz Bandbreite und höchstens 1 5  W EIRP, 
Zeugnisklasse A) ist nun offiziell Bestandteil 
der Frequenzverordnung . 

- Die bisher nur geduldete Nutzung des Teil
stücks 50,03 . . .  50,080 MHz innerhalb des 6-
m-Bandes ist nun - wie bisher der Bereich 
50 ,08 . . .  5 1  ,000 MHz - offiziell Bestandteil 
der Frequenzverordnung (Zeugnisklasse A) . 

Am sekundären Nutzungsstatus ändert sich da
bei nichts . Auch sagt die Frequenzverordnung 
nichts über zulässige Sendearten aus .  
Auf dem 6-m-Band gilt hinsichtlich Sendear
ten , B andbreite und Sendeleistung weiterhin 
bis 3 1 . 1 2 . 20 1 7  die BNetzA-Mitteilung 1 700/ 
20 1 6 ,  zu lesen bei www.bnetza. de/amateurfunk 
--+ Verfügungen und Mitteilungen. 
Es bleibt abzuwarten, wie es hier im Jahr 20 1 8  
weitergeht. Red. FA 

• Frequenznutzungs- und EMV-
Beiträge 201 5 und 201 6 festgelegt 

Die Bundesnetzagentur hat die Höhe der Jah
resbeiträge für 20 1 5  und 20 1 6  der auf Teilneh
mer am Amateurfunkdienst entfallenden Kos
ten für Maßnahmen zur Sicherstellung der elek
tromagnetischen Verträglichkeit, eines störungs
freien Funkempfangs , der Marktüberwachung 
von Funkanlagen und elektrischen Betriebsmit
teln sowie für die Frequenznutzung wie folgt 
im Bundesgesetzblatt I, S .  3604 bekannt gege
ben: 
- 20 1 5  Beitrag Frequenznutzung 6 ,87 €, 

Beitrag EMV 24,59 €, 
- 20 1 6  Beitrag Frequenznutzung 7 ,97 €, 

Beitrag EMV 1 8 ,92 €. 
Michael Riede1, DG2KAR 

www.lawfactory.de 
• Gebührenverordnung zum EMVG 

und FAG in Kraft 

Mit Wirkung vom 23 . Oktober ist eine Besondere 
Gebührenverordnung (EMVG-FuAG-BGebV) in 
Kraft getreten. Sie ist im Bundesgesetzblatt 
Teil I, Nr. 69 , vom 23 . Oktober 20 1 7  veröffent
licht und bei www. bgbl.de ___,. BGBl. I Nr. 69 
als PDF-Datei zugänglich . 
Laut DARC e . V. (Meldung vom 25 . 1 0 .) gilt 
"für den Amateurfunk- und Rundfunkempfang 
. . .  damit weiterhin eine Gebührenbefreiung, 
wenn ein Betriebsmittel unverschuldet entge
gen den Vorschriften des EMVG oder entgegen 
den Vorschriften der Sicherheitsfunk-Schutz
verordnung betrieben wird. Betreiber von Be
triebsmitteln , die schuldhaft oder vorsätzlich 
gegen die geltenden Vorschriften verstoßen, 
müssen dagegen die Kosten für den Messein
satz tragen ." 
Im FA 9/20 1 7  hatten wir auf S .  896 berichtet, 
dass es zu Irritationen gekommen war, ob mit 
dem neuen EMVG Funkamateuren , die bei der 
BNetzA eine Störung melden, möglicherweise 
die Kosten angelastet werden könnten.  Nun
mehr haben "Funkamateure . . .  wieder Rechts
sicherheit und weiterhin mit keinen Kosten zu 
rechnen, wenn sie eine Störmeldung bei der 
BNetzA abgeben" - so der DARC e. V. 
Auf der Website www.lawfactory.de von Mi
chael Riedel,  DG2KAR, ist unter News eine 
rechtliche Bewertung nachzulesen . 

Red. FA 

Afu- Welt 
• Xmas auf den Bändern 

Diesmal sind vier niederländische Sonderstatio
nen , PD 1 7XMAS , PD 1 7HNY, PA 17SANTA 
und PB 17CLAUS , den Dezember über auf den 
Bändern anzutreffen . Zwar gibt es ggf. ein kosten
los herunterladbares Diplom, s .  http://dxaward. 

com , doch keine Papier-QSL. Die Logdaten lan
den lediglich im Logbuch auf www.qtZ.com . 

Die vorjährige Aktion der finnischen Sonder
station OF9X (Old Father Nine Xmas) hat 
17 062 Funkamateuren aus 1 56 DXCC-Gebie
ten insgesamt 33 6 1 5  QSOs mit Stationen nörd
lich des Polarkreises aus dem Land des Santa 
Claus beschert . 
Dabei waren zwölf "Elfen" zu arbeiten, wobei 
Ralf Stoll , DL3ZZ, im weltweiten Ranking als 
Sieger hevorging . 

• Finnland 1 00 Jahre unabhängig 

Ob OF9X in diesem Jahr wieder QRV wird , ist 
noch offen . Das ganze Jahr über sind jedoch 
bereits Sonderstationen OF1 00FIIx (x für die 
zehn Rufzeichengebiete 0 . . .  9) zu arbeiten. Die 
Aktivitäten erreichen am 6. 1 2 . ,  dem Unabhän
gigkeitstag , ihren Höhepunkt . 
Mehr bei: www. qtZ. com/dblof1 00fi 

• EI1 1 WAW bis EI99WAW noch aktiv 

Noch bis zum 3 1 .  1 2 .  melden sich neun irische 
Sonderstationen aus den jeweiligen Grafschaf
ten entlang des Wild Atlantic Way auf den Ama
teurfunkbändern . Dieser führt mit mehr als 
2500 km Länge entlang der irischen Westküste 
und ist eine touristisch interessante Strecke mit 
vielen Sehenswürdigkeiten . 
Alle Verbindungen sind im LoTW sowie in 
Club Log gelistet; über Club Log sind ggf. die 
optisch sehr ansprechenden QSLs am einfachs
ten zu bestellen , auch für Büroversand . Bei Er
reichen aller neun Stationen kann man bei Dave , 
EI6AL, per E-Mail andave. ei6al@gmail. com ein 
kostenloses Diplom zum Selbstausdrucken or
dern. 

I.IMERICK RADIO CI.UB 
Wll.D ATI.ANTIC WAY AWARD 
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C OE-QTC 
Bearbeiter: 
lng. Claus Stehlik, OE6CLD 
Murfeldsiedlung 39, 81 1 1  J udendorf 
E-Mail: oe6cld@oevsv.at 

• Traditioneller Funkflohmarkt 
in Schwechat 

Am Samstag , dem 2 . 1 2 . ,  findet ab 8 Uhr mor
gens wieder der traditionelle Funkflohmarkt in 
Schwechat statt . Das Gasthaus Zur goldenen 
Kette in der Himbergerstr. 1 2 , 2320 Schwechat 
( www.goldenekette.at) , öffnet extra für den Funk
flohmarkt in der Zeit von 8 bis 1 2  Uhr seine 
Tore . Wie immer steht der große Saal für den 
Flohmarkt zur Verfügung . Tische sind in aus
reichender Anzahl vorhanden . 
Die Aussteller können bereits ab 7 Uhr mit dem 
Aufbau im großen Saal beginnen . Um 8 Uhr 
öffnet der Flohmarkt dann für Besucher und 
Gäste . 
Die Mitglieder des ADL-322 Schwechat freuen 
sich auf zahlreiche Besucher ! 

• Amateurfunkprüfungen in Salzburg 

Der avisierte Prüfungstermin am Donnerstag , 
dem 30.  I I . , in Salzburg wird auf Donnerstag , 
den 25 . I . 20 1 8 ,  verschoben . 

D HB9-QTC 
Bearbeiter: 
Dr. Markus Schleutermann, HB9AZT 
Büelstr. 24, 831 7 Tageiswangen 
E-Mail :  hb9azt@bluewin.ch 

• Strahlungsbericht 
des Kantons Zürich 

Im Auftrag des Zürcher Regierungsrats hat die 
Baudirektion des Kantons Zürich einen Bericht 
über Strahlungsrisiken im Kanton verfasst . Wie 
der Regierungsrat darin feststellt, klaffen Ri
sikowahrnehmung der Bevölkerung und effek
tive Risiken oftmals weit auseinander. 
Der Bericht legt damit den Finger vor allem auf 
das oftmals schizophrene Verhalten der Angst
bürger, die gegen jede Antenne in der Nachbar
schaft protestieren , aber gleichzeitig das per
sönliche Smartphone mit einer entsprechend 
hohen Strahlungsbelastung im Nahfeld hem
mungslos benützen.  
Für den Amateurfunk ist  der Bericht erfreulich , 
wird hier doch erstmals explizit darauf hinge
wiesen , dass zur Einhaltung der NISV-Vor
schriften genügend hohe Antennen Vorausset
zung sind . 
Der Bericht kann heruntergeladen werden un
ter www.zh. ch/internetlde/aktue/l/news/medien 
mitteilungen/201 7  /regierung-wi/1-strah/ungsrisiken 
-reduzieren.html 

• Unterlagen zu D M R  in H B9 

Die Swiss ARTG hat am 3 . 1 0 .  einen Kurs für 
DMR-Einsteiger durchgeführt. Die interessan
ten und sehr gut aufbereiteten Kursunterlagen 
sind abrufbar auf der Website der Swiss-ARTG 

Die Teilnehmer des diesjährigen Amateurfunktref
fens in Gössl am Grundlsee Foto: OE21KN 

• Bericht zum 23. Amateurfunktreffen 
in Gössl am Grundlsee 

Bei prächtigem Herbstwetter nahmen zahlrei
che Funkamateure mit ihren Angehörigen und 
Freunden aus DL, OE! , 2, 3 ,  5 und 6 am dies
jährigen Amateurfunktreffen in Gössl teil . 
Neben einer einstündigen Schiffsrundfahrt fan
den auch Ausflüge an den Toplitzsee und auf 
die Blaa-Alm am Fuße des Losers statt . Viele 
Funkfreunde , die zum ersten Mal an diesem 
Treffen teilnahmen, waren von der Landschaft 
überwältigt. 
Auch das Fachsimpeln kam nicht zu kurz: Wäh
rend sich einige Freunde mit DMR und der Pro
grammierung der Geräte beschäftigten, erklärte 
Peter, OE5RPP, anhand der aufgebauten KW
Station die neue digitale Sendeart FT8 . 

unter www.swiss-artg. ch . Die 57 Folien zeigen 
deutlich die vielen Möglichkeiten , aber auch 
die hohe Komplexität des eigentlich primär für 
Profi-Funk ausgelegten Gesamtsystems .  Ein 
Handbuch DMR Schweiz, eine hilfreiche Kurz
zusammenfassung und eine aktuelle DMR-Re
laisliste vervollständigen das Angebot. 
Sofern sich genügend Interessenten melden , ist 
ein weiterer Kurs geplant . Angedacht ist eben
falls ein Kurs zur Geräteprogrammierung . 

• 6-m-Bake auf dem Säntis QRT 

Die 6-m-Bake HB9SIX auf dem Säntis 
(50 ,058 MHz) wird ihren Betrieb am bisheri
gen Standort einstellen . Grund für die bedau
erliche Abschaltung an diesem interessanten 
QTH sind überzogene Forderungen der 
Swisscom für die Standortmiete , die von der 
privaten Setreibergruppe nicht mehr aufge
bracht werden können. Es ist eine Verlegung 
der B ake für einen vorerst einjährigen Ver
suchsbetrieb auf die Alp Scheidegg im Zür
cher Oberland (Standort des Relais HB9FB) 
vorgesehen.  

• Revision des Fernmeldegesetzes 

Nachdem die vom UVEK ausgearbeitete Vor
lage zur Revision des Fernmeldegesetzes 
nicht auf die Anliegen der Funkamateure ein
ging und der in der Vernehmlassung einge
reichte Antennenartikel ignoriert wurde , er
hielt die USKA nun die Gelegenheit, anläss
lich eines Hearings vor der nationalrätlichen 
Kommission für Verkehr und Fernmeldewe
sen (KVF) am 6. 1 1 .  noch einmal auf die Not
wendigkeit eines solchen Artikels hinzuwei
sen . 
Begründet wird dies mit dem Einstieg in tech
nisch-wissenschaftliche Berufe über den Ama-

Amateurfunkpraxis 

Im nächsten Jahr findet das Treffen vom 12 .  bis 
14 . 10 .  am selben Ort statt . 

• OE-YL Runde 

Am Sonntag , dem 1 7  . 1 2 . ,  findet ab 1 7 .30 Uhr 
eine vorweihnachtliche Runde auf der Fre
quenz 3740 kHz ± QRM im 80-m-Band statt . 
Die Leiistelle mit dem Rufzeichen OE3XRC 
wird an diesem Tag von Marion, OE3YSC, 
übernommen. Es sind alle YLs herzliehst ein
geladen , in dieser Runde mitzumachen - die 
Organisatoren würden sich über eine zahlreiche 
Teilnahme freuen . Nach der offiziellen Runde 
sind alle Zuhörer und OMs zum Bestätigungs
verkehr eingeladen . 

• Konfiguration eines M ikrotik-
Routers für den HAMN ET-Zugang 

Reinhold, OE5RNL, beschreibt in der aktuellen, 
völlig überarbeiteten und wesentlich erweiterten 
Version die Konfigurationsschritte für einen ei
genen HAMNET-Zugang am Beispiel eines 
Mikrotik-Routers . Speziell Newcomer wollten 
neben der eigentlichen HAMNET-Router-Kon
figuration eine genauere Einführung,  wie man 
den HAMNET-Router in das Heimnetzwerk ein
bindet. Die PDF-Datei mit allen Details findet 
man unter http://archiv.oe5.oevsv.atltechnikldigi 
tal_di/Mikrotik-HAMNET-User-anual_ V2. 1 .pdf. 

Auf 5 1  Seiten wird auf alle Details der Konfi
guration eingegangen. 

teurfunk und den Notfunk . Der Gesetzent
wurf dürfte frühestens im Frühjahr 20 1 8  in 
die parlamentarische Beratung gelangen. 

• PACTOR-Anlage H B9AK aktiv 
im Notfunk mit Puerto Rico 

Hurrikan Maria hat am 20 . 9 .  20 17  Puerto Rico 
schwer verwüstet . Dies führte zu einem totalen 
Ausfall der Stromversorgung und der Kommu
nikationsmittel . Die ARRL hat einen Einsatz 
von 50 freiwilligen Funkamateuren in die Wege 
geleitet . Diese wickeln die Kommunikation vor 
allem mit Hilfe des Winlink-Netzwerks welfare 
traffic im Dienste des Roten Kreuzes ab . Di
verse US-Gateways sind im 40-m- , 20-m- und 
1 7-m-Band involviert . Doch sind die Bänder 
nicht immer offen in Richtung USA, sodass 
auch Gateways aus anderen Regionen auspro
biert werden. 
So wurden diverse Verbindungen auf 40 m 
auch über das PACTOR-Gateway HB9AK in 
Landstuhl abgewickelt. HB9AK bietet Funk
amateuren die Möglichkeit, E-Mails über Kurz
welle zu versenden und zu empfangen , insbe
sondere wenn diese unterwegs über keinen 
Internetzugang verfügen (z. B .  auf hoher See 
oder in anderen abgelegenen Gebieten) . 
Die Anlage ist auf hohe Zuverlässigkeit und 
Verfügbarkeil ausgerichtet. Sie vermittelt täg
lich zwischen 1 00 und 200 E-Mails .  Dank die
ses ständigen "Trainings" ist sie jederzeit in der 
Lage, auch Notfunkverkehr effizient abzuwi
ckeln . 

H B 3  I H B9 KOMBI - & FERNKURSE  
' , I 1 f < r  1 1 1 , f 1 , !  • ' J 1 • 
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Termine 

Dezember 201 7  

ARRL 1 60 m Contest (CW) 2200/1 600 

2. 12.'---�------1 
Hausmesse von WiMo Antennen und Elektronik 
GmbH, 1 G-1 6 Uhr in Herxheim. Mehr unter: www. wimo. 
de/hausmesse_d.html 

47. Dortmunder Amateurfunkmarkt in der Westfalen
halle 7 in Dortmund. Ausführlich auf: www.amateurfunk 
markt.de 

Traditioneller Funkflohmarkt der Bezirksstelle Schwe
chat (ADL322) von 8 bis 1 2  Uhr im Gasthaus .,Zur gol
denen Kette" in der Himbergerstr. 1 2, 2320 Schwechat 
(www.goldenekette.at) statt. Tische stehen zur Verfügung. 
Siehe S. 1 1 97.  

TARA RTTY Melee (RTIY) 0000/2359 

Wake-Up! QRP Sprint (CW) 0600/0800 

USKA-Christmas Contest (SSB) 0700/0959 

USKA-Christmas Contest (PSK3 1 )  1 000/1 059 

TOPS Activity Contest (CW) 1 600/1 559 

EPC Ukraine DX Contest (BPSK63) 2000/1 959 

3. 12.,_ ______ _.. 
1 0-m-RTTY-Contest (RTIY) 0000/2359 

Brandenb.-Berlin-Contest (CW/SSB/FM) 0700/1 059 

SARL Digital Contest (PSKIRTIY) 1 300/1 600 

!4. 12 .. _______ _.. 
OK1 WC Memorial Contest (CW/SSB) 1 630/1 729 

5. 12. _______ ___, 
NAC u.v .a .  [1 44 MHz] (CW/SSB/FM) 1 800/2200 

7. 12.,_ ______ _.. 
QRP ARCI Topband Sprint [1 60 m] (CW/SSB) 0000/0559 

NAC u. v. a. [28 MHz] (CW/SSB/FM) 1 800/2200 

9. �-�------------1 
USKA-Christmas Contest (CW) 0700/0959 

USKA-Christmas Contest (PSK3 1 )  1 000/1 059 

28 MHz SWL-Contest (CW/SSB) 0000/2359 

ARRL 1 0-m Contest (CW/SSB) 0000/2359 

AWA Bruce Kelley QSO Party (CW/SSB) 2300/2300 

International Naval Contest (CW/SSB) 1 600/1 559 

1 1. 12 . .._ ______ __, 
OK1WC Memorial Contest (CW/SSB) 1 630/1 729 

12. 12·-----�----� 
NAC u. v. a. [432 MHz] (CW/SSB/FM) 1 800/2200 

1 . f��----------
NAC u. v. a. [50 MHz] (CW/SSB/FM) 1 800/2200 

15. 12. __ 
AGB-Party-Contest (CW/SSB) 21 00/2359 

Russian 1 60-m Contest (CW/SSB) 2000/2359 

Feld Hell Sprint (Hell) 0000/2359 

OK DX RTTY Contest (RTIY) 0000/2359 

AWA Bruce Kelley QSO Party (CW/SSB) 2300/2300 

Croatian Contest (CW) 1 400/1 400 

t� 1Z�-------
Kar Radiomarkt Bladel von 1 0 - 1 6  Uhr in 5531 HM Bla
del, Den Herd, Emmaplein 4. Einweisung auf 1 45,575 
MHz; mehr Infos auf: www.pi4kar.net 

1198 • FA 12/17 

1 7�.'-------� 
DUR-Aktivitätscant [> 1 GHz] (CW/SSB/FM) 0800/1 1 00 

OKIOM-V/U/S-Contest (CW/SSB) 0800/1 1 00 

OK1WC Memorial Contest (CW/SSB) 1 630/1 729 

Diskussionsabend der .,Amateurfunk Interessen 
Gruppe - AIG", 1 9  Uhr in der Gaststätte ., Bierbrunnen 
an der Plumpe", Behmstr. 3 ,  1 3357 Berl in ,  am Bahnhof 
Gesundbrunnen, WLAN kostenlos. Info über: http://qsl. 
netldd6nt --> AIG 

NAC u. v. a. [1 ,3 GHz] (CW/SSB) 1 800/2200 

RAEM International HF Contest (CW) 0000/1 1 59 

OK1WC Memorial Contest (CW/SSB) 1 630/1 729 

DARC Weihnachtswettb. [KW] (CW/SSB) 0830/1 059 

NAC Mikrowellen (CW/SSB) 1 800/2200 

Amateurfunkflohmarkt in Hamburg-Harburg, Einlass 
9 Uhr MEZ, Kontakt: (01 52) 52437 1 70 (1 7 bis 20 Uhr) .  
Ausführl ich: www.amateurfunk-harburg.de 

DSW-Kurzcont. [KW, UKW] (CW/SSB/FM) 1 300/1 800 

RAC Canada Winter Contest (CW/SSB) 0000/2359 

Stew Perry Topband Challenge (CW) 1 500/1 500 

42. Original QRP Contest [80/40/20 m] (CW) 1 500/1 459 

Quellen: ARRL Gontest Galendar, DARG-Gontestkalender, 
IARU-Reg. 1-Gontest Galendar, WA7BNM Gontest Galen
dar. Angaben ohne Gewähr! Alle Gontest-Zeiten in UTG! 

Vorschau auf Heft 1/18 
Contest-Betrieb aus Thailand 
Neben einer DXpedition ist es vor al lem die 
Tei lnahme an einem internationalen Contest, 
die OXer in ferne Länder reisen lässt. Dort 
treffen sie sich mit  Gleichgesinnten , u m  sich 
gemeinsam ins DX-Getüm mel auf den Bän
dern zu stürzen und m ittels geübter Betriebs
techn i k  nach P u n kten zu jagen. Dietmar, 
DL3DXX, berichtet ü ber Erfahrungen als 
Tea m m itg l ied von HSOZAR. Foto: HSOZAR 

Kennlinienschreiber mit Raspberry Pi 
Ein Kennl in ienschreiber für NPN-Transistoren,  
N-Kanai-MOSFETs und Dioden ist  besonders 
bei der Selektierung der Bautei le nütz l ich.  
Die vorgestellte Baugruppe ermittelt die Mess
werte m it e inem Raspberry Pi und zeigt d ie  
Kenn l in ien grafisch auf e inem Monitor an .  

Screenshot: DL6PH 

. . .  und außerdem: 
• Bau von Mantelwellensperren 

Inserentenverzeichnis 
ANjo-Antennen; Heinsberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 73 
appel lo GmbH;  Lindau/Kiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 68 
BaMaTech; Bad Düben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 70 
Batronix Elek1ronik; Preelz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 29 
BEKO-Eiek1ronik; Dachau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 72 
Beta LAYOUT; Aarbergen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 71 
Bon ito; Hermannsburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 76 
Der Koaxshop;  Dettingen a. d. Erms . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 75 
D ieter Knauer; Funkelek1ron ik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 74 
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Dortmunder Amateu rfunkmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 73 
Eurofrequence; Zwönilz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 70 
Fernschule Weber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 74 
FlexaYagi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 73 
Funk1echnik Frank Dathe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 71 
Funk1echnik Seipell . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 74 
GRAHN-Spezialantennen;  Kirchheim/Teck . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 66 
Haro-electronic ;  Burgau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 74 
Hau;  lng . -Büro I. Elek1ron ik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 74 
Heinz Bol l i  AG; Niederteufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 72 
H FC-Nachrichtentechnik; lser lohn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 73 
H i lber l ing GmbH;  Schachl-Audort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 75 
Hotel Hel lers Krug; Holzminden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 74 
lcom (Europe) GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4. US 
I LT Schu le ;  Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 97 
Jäger EDV; Rodenbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 75 
JVCKENWOOD Deutschland GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3. US 
KN-Eiectronic ,  K. Nathan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 66 
Kusch; Dortmund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 72 
Lükom Funk1echnik; Mel le-Neuenkirohen . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 72 
Maas Funk-Eiek1ronik; Elsdorf-Berrendorf . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 1 0  
QRPproject . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 75 
QSL col lection ;  Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 75 
Reicheil Elek1ron ik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 09 
Reuter-Eiek1ronik ;  Dessau-Roßlau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 75 
RFpower; Ital ien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 70 
Sander e lectron iC ;  Berl in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 70 
SAPHYMO GmbH;  Frankfurt/Main . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 77 
SDR-Kits; Großbritannien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 67/1 1 70/1 1 76 
SHF-Eiek1ronik; Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 76 
SOTAbeams; Großbritannien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 72 
SSB-Eiectron ic  GmbH ;  Lippstadl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 71 
TV-Amateu r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 75 
U KW Berichte Telecommun ications . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 69/1 1 72 
von der Ley; Kunststoff-Technik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 75 
WiMo GmbH;  Herxheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 73/1 1 77 
www.eleclronicrepair.de . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 7  4 
Yaesu Musen Co. ,  Ud; Tokio/Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2. US 
Roberto Zech, www.dgOve.de . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 67 

erscheint am 29. 1 2. 201 7 

2-m-FM-Funkgerät selbst gebaut 
Die aktuel le Verfüg barkeil preiswerter VHF
Transceivermodule m acht den Selbstbau 
eines 2-m-FM-Funkgeräts relativ einfach und 
hä lt  den Aufwand ü berschaubar. 
Der Beitrag zeigt am Beispiel e ines modular 
ausgeführten Mustergeräts, worauf es dabei 
ankommt und g i bt i nteressierten Nachbauern 
Tipps zum Experim entieren.  

· : - • - i  
· ! 

j �.�o &.UY 

Foto: 006GM 

: j 

• DAB+ mit SDR und kostenloser Software empfangen 
e Luxemburg-Effekt als Phänomen der KW-Ausbreitung 
e H F-Pegelmesser bis 8 GHz mit AD83 1 8  Redaktionsschluss FA 1 /1 8: 7 . 1 2 . 201 7 
e Logbuchsoftware Bblogger Vorankündigungen ohne Gewähr 






	Image 0001
	Image 0002
	Image 0003
	Image 0004
	Image 0005
	Image 0006
	Image 0007
	Image 0008
	Image 0009
	Image 0010
	Image 0011
	Image 0012
	Image 0013
	Image 0014
	Image 0015
	Image 0016
	Image 0017
	Image 0018
	Image 0019
	Image 0020
	Image 0021
	Image 0022
	Image 0023
	Image 0024
	Image 0025
	Image 0026
	Image 0027
	Image 0028
	Image 0029
	Image 0030
	Image 0031
	Image 0032
	Image 0033
	Image 0034
	Image 0035
	Image 0036
	Image 0037
	Image 0038
	Image 0039
	Image 0040
	Image 0041
	Image 0042
	Image 0043
	Image 0044
	Image 0045
	Image 0046
	Image 0047
	Image 0048
	Image 0049
	Image 0050
	Image 0051
	Image 0052
	Image 0053
	Image 0054
	Image 0055
	Image 0056
	Image 0057
	Image 0058
	Image 0059
	Image 0060
	Image 0061
	Image 0062
	Image 0063
	Image 0064
	Image 0065
	Image 0066
	Image 0067
	Image 0068
	Image 0069
	Image 0070
	Image 0071
	Image 0072
	Image 0073
	Image 0074
	Image 0075
	Image 0076
	Image 0077
	Image 0078
	Image 0079
	Image 0080
	Image 0081
	Image 0082
	Image 0083
	Image 0084
	Image 0085
	Image 0086
	Image 0087
	Image 0088
	Image 0089
	Image 0090
	Image 0091
	Image 0092
	Image 0093
	Image 0094
	Image 0095
	Image 0096
	Image 0097
	Image 0098
	Image 0099
	Image 0100

